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Mit dem 1. Januar beginnt ein neues Abonnement, wozu wir 
hierdurch ergebenſt einladen, die auswärtigen Leſer erſuchend, ihre Be: 
ſtellungen bei den nächſten Poſt⸗Anſtalten fo zeitig als möglich zu machen, 
um eine ununterbrochene Sendung der Zeitung zu ermöglichen. 

Der vierteljährliche Abonnements⸗Preis beträgt am hieſigen Orte 
bei der Expedition und ſämmtlichen Commanditen 5 Mark Reichsw.; 
bei täglich zweimaliger Ueberſendung in die Wohnung 6 Mark Reichsw.; 
auswärts im ganzen Poſt⸗Gebiete des Deutſchen Reiches und Oeſter⸗ 
reichs mit Porto 6 Mark 50 Pf. Reichsw. 

In den k. k. öſterreichiſchen Staaten, ſowie in Rußland und Polen 
nehmen die betreffenden k. k. Poſt⸗Anſtalten Beſtellungen auf die 
Breslauer Zeitung entgegen. 

Das Feuilleton wird außer Beiträgen von Friedrich Spiel- 
nagen, Ernst Eckstein, Karoline Bauer, Arnold Wellmer, 
E. v. Vincenti, Ludwig Habicht, Julius Weil, Julius Mühlfeld, 
F. Tietz, F. v. Hohenfausen, Carl Russ, Christoph Wild u. A. 
zunächſt die größeren Erzählungen 

„Moſchko von Parma“ am Karl Emil Franzos 
un 


Zeile 20 Pf., Reclame 


„Julia“ von Octave Feuillet 
Expedition der Breslauer Zeitung. 


Die Juſtiz⸗Geſetze, die Regierung und die Parteien. 
Wenn die Juſtizgeſetze, nachdem ſo viel Arbeit ernſter Männer auf 
ihre Jahre lange Vorbereitung verwendet worden iſt, nachdem bei allen 
dem Reiche in Liebe und Treue Zugethanen ſo frohe Hoffnungen auf 
die endliche Erlangung der nationalen Rechtseinheit angeregt worden 
ſind, in der letzten Stunde ſcheitern ſollten, ſo wird das deutſche Volk 
wenigſtens wiſſen, weshalb ihm dieſer herbe Kummer bereitet wurde. 
Die im Dienſte der Regierungen ſchreibenden Organe haben die Sache 
freilich ſo darzuſtellen geſucht, als ob unter den Beſchlüſſen, die der 
Reichstag in zweiter Leſung gefaßt hat, ſehr viele, welchen von Oben 
her eigentlich die Zuſtimmung hätte verſagt werden ſollen, blos um 
dem Reichstage ein Entgegenkommen zu beweiſen, vom Bundesrathe 
unbeanſtandet gelaſſen worden ſeien, daß nun aber auch der Reichstag 
ſeinerſeits von allen für unannehmbar erklärten Beſchlüſſen zurücktreten 
und ſich die abweichenden Beſchlüſſe des Bundesraths anzueignen habe. 
Erſichtlich iſt dieſe Darſtellung darauf berechnet, den Glauben zu 
erwecken, daß die Schuld für das Nichtzuſtandekommen der 
Juſtizgeſetze am Reichstage liege, indem dieſer die von den Regie⸗ 
rungen zu einem Ausgleich dargebotene Hand in eitler Rechthaberei 
und Machtfröhnung von ſich geſtoßen habe. Der Zweck, der dabei 
verfolgt wird, iſt ein ſehr durchſichtiger. Diejenige Partei, von deren 
Entſchließungen das Votum des Reichstags abhängt, die natlonal⸗ 
liberale, ſoll beim Volke, das ja demnächſt zu allgemeinen Wahlen 
berufen wird, dlocreditirt werden, damit dieſes anderen, der Regierung 
bequemeren und genehmeren Abgeordneten die Mandate übertrage, 
dereu gegenwärtige Inhaber ſo ſchlecht das Vertrauen des Volkes 
gerechtfertigt haben. Kommen die Juſtizgeſetze zu Stande, indem die 
Mehrheit des Reichstags den Forderungen der Regierung ſich fügt, 
fo iſt andererſeits die liberale Partei auf ihrem rechten Flügel hinreichend 
zurechtgeknetet, daß fie nur noch dem Namen nach von einer gouverne⸗ 
mentalen Fraction ſich unterſcheidet und die Wähler in der That es 


bringen. 


Concerte. 

Die geſtrige (fünfte) Kammermuſik⸗Soirée, welche unter Mitwir⸗ 
kung der Frau Clara Schumann ſtattfand, gehörte zu den genuß⸗ 
reichſten Concerten, welche uns in dieſer muſikaliſch ſo reichen und be⸗ 
wegten Saiſon geboten wurden. 

Frau Schumann ſpielte zunächſt die bekannten „Symphoniſchen 
Etuden“ von R. Schumann, und erzielte damit einen mächtigen Ein⸗ 
druck. Es iſt dies um ſo hoher anzuſchlagen, als dieſes Werk an die 
phyſiſche Kraft und Ausdauer faſt übermäßige Anforderungen ſtellt, 
welchen die Hände einer Dame, und heiße dieſelbe auch Clara Schu⸗ 
mann, denn doch nicht völlig gerecht werden können. Der Sturm, der 
in einzelnen der Variationen, namentlich im Finale tobt, muß unter 
den Eiſenfingern eines Rubinſtein oder Bülow eine packendere Wirkung 
erzielen. Dagegen übertrifft die Künſtlerin jene Clavier⸗Heroen unſeres 
Erachtens an geiftiger Vertiefung und plaſtiſcher Ausarbeitung, an rich: 
tiger Vertheilung von Licht und Schatten, an ſorgfältiger Beleuchtung 
der harmoniſchen Gegenfäge. — Frau Schumann fpielte außerdem 
noch den Clavierpart in Beethoven's B-dur-Zrio (op. 97) in muſter⸗ 
giltiger Weiſe. Eine unsergleichliche Grazie entwickelte fie in dem 
Scherzo, ergreifend wirkte das Thema des Andante, ihre volle Virtuo⸗ 
ſität endlich zeigte ſie in dem Finale, welches ſie in einem Tempo 
ſpielte, wie es eben nur eine Schumann wagen darf. Stürmiſcher 
Beifall lohnte die Künſtlerin für ihre unvergleichlichen Leiſtungen. 

In dem Trio wurde Frau Schumann von den Herren Himmel: 
ſtoß und Schubert wirkſam unterſtützt. — Das D-dur-Quartett 
von Mozart (op. 10), welches von unſerem trefflichen Quartette, den 
Herren Himmelſtoß, Erlekam, Trautmann und Schubert 
exact geſpielt wurde, kam zwiſchen den Werken Schumann's und Beetho⸗ 
ven's nicht zur vollen Geltung. 

Wir können unſer heutiges Referat nicht ſchließen, ohne die Bitte 
an Frau Schumann zu richten, ihre zahlreichen Verehrer recht bald 
wieder durch einen Beſuch unſerer Stadt zu erfreuen. 2 

F 


Breslauer Sonntagswanderungen. 

Nun iſt Weihnachten wahrhaftig und unzweifelhaft vor der Thür; 
der Weihnachtsmarkt, der einzige intereſſante von allen Breslauer 
Märkten ift eröffnet, das Leben und Treiben auf den Straßen ein 
geſchäftiges, friſchbewegtes, kurz, das ganze Enſemble iſt vorhanden — 
und nur die Decoration fehlt noch, um das Schauspiel zu beginnen, 
das alljährlich in eiſiger Winterhülle ſich abſpielt und in dem wir 
ſelbſt die Hauptrollen der Acteurs haben. Der Himmel hat noch 


immer ſein graues Leichentuch über die Erde ausgebreitet und die 

Fluren ſind noch immer „mißfarbig“, und ohne „Schneewehe“, wie 

Guſtav Freytag ſagen würde. Es fehlt die weiße Schnee⸗Decora⸗ 

Er ohne die wir uns nun einmal deutſche Weihnachten nicht denken 
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Siebenundfünfzigſter Jahrgang. — Berlag von Eduard Trewendt. 


für ziemlich gleichgiltig halten müſſen, ob ſie einem ſolchen Liberalen 
oder aber einem Conſervativen ihre Stimme geben. 


Die Fortſchrittspartei hat Angeſichts der Juſtizgeſetze eine viel 
einfachere Aufgabe zu erfüllen; fie hat einfach dafür zu forgen, daß in 
der dritten Berathung keine Beſchlüſſe gefaßt werden, welche hinter 
denen der zweiten Berathung an freiheitlichem und fortſchrittlichem 
Inhalt zurückbleiben. Erlangen dadurch die Juſtizgeſetze eine für die 
Regierung „unannehmbare“ Geſtalt, ſo wird die Fortſchrittspartei ihren 
Wählern gegenüber ſich einfach auf ihre politiſchen Principien berufen 
und ſie kann ſicher ſein, daß ihr um des Nicht⸗Zuſtandekommens der 
Juſtizgeſetze wegen von ihrem politiſchen Beſitzſtand nichts verloren 
gehen wird. Ganz anders liegt die Sache bei der nationallibe⸗ 
ralen Partei; dieſe hat ſich in erſter Linie die Herſtellung der natio⸗ 
nalen Einheit, die Durchdringung des geſammten öffentlichen Lebens 
mit dem Reichsgedanken zum Ziele geſetzt. Die Reichsjuſtizgeſetze wür⸗ 
den nun, wenn ſie zu Stande kommen, gerade dieſer Partei beim 
Volke als ein Zeugniß kluger, erfolgreicher Politik zu hohem Nutzen 
gereichen. Erſt in zweiter Linie ſtehen hier die freiheitlichen und fort⸗ 
ſchrittlichen Forderungen und ein Verzicht auf die ſofortige Verwirk⸗ 
lichung derſelben wird bis weit nach links hinüber mit mehr oder 
weniger Sträuben geleiſtet, wenn um keinen andern Preis ein weiterer 
Schritt zur Reichseinheit erkauft werden kann. Bis wie weit hier die 
Grenze der Nachgiebigkeit hinausrückt, das iſt bisher noch nicht erprobt 
worden. So lange die Forderungen der Regierungen ſich in gewiſſen 
Schranken halten, wird die weitaus größte Mehrheit der nationallibe⸗ 
ralen Partei, ohne daß ſich dabet ein Bruch innerhalb der Fraction 
vollzieht, die zum Abſchluſſe eines Compromiſſes erforderliche Nachgie⸗ 
bigkeit beweiſen. Dieſes iſt noch ſtets der Fall geweſen und die Regie⸗ 
rung iſt auf das Genaueſte davon unterrichtet, welche Forderungen ſie, 
unter Ausübung eines geziemenden Druckes auf die nationalliberale 
Partei durchzuſetzen vermag, ohne daß dieſe dabei aus den Fugen geht. 
— Es kann daher ein Ueberſchreiten dieſer Grenze in den Forde⸗ 
rungen der Regierung nur darauf gedeutet werden, daß die Regierung 
im künftigen Reichstag das bisherige Verhältniß zur nationalliberalen 
Partei nicht mehr fortzuſetzen wünſcht, ſondern die Scheidung der füg⸗ 
ſameren Elemente dieſer Partei von den ſchwieriger zu behandelnden 
für das Erwünſchtere hält. 

Die Regierung — es iſt hier immer von der preußiſchen die Rede, 
welche im Reiche gegenwärtig im Vordergrunde agirt — hat durch die 
Art und Weiſe, in welcher fie zu den Juſtizgeſezen Stellung nahm, 
gezeigt, daß ſie warten zu können glaubt, bis der Reichstag die Ge⸗ 
ſetze in einer ihr genehmen Form beſchließt. Alles, was ſie in den 
abweichenden Beſchlüſſen des Bundesraths den Reichstagsbeſchlüſſen 
gegenüber fordert, iſt die Conſervirung preußiſcher Beſonderheiten, die 
ſich im Laufe der Reactionszeit bei uns herausgebildet haben, und die 
ſie, um des Staatszweckes wegen, nicht — — zu können erklärt, ob⸗ 
wohl die kleineren deutſchen Staate, we dieſe Beſonderheiten nicht 
beſtehen, trotzdem die innere Ordnung zu handhaben im Stande ge⸗ 
weſen find. In Baiern iſt der Ultramontanismus weit bedrohlicher 
als in Preußen, er verfügt dort über die Mehrheit der Abgeordneten⸗ 
kammer und doch kommt die Regierung dort ohne Zeugnißzwang der 
Redacteure und mit Schwurgerichten für Preßvergehen ganz gut aus. 
Competenzeonflicte und Hilfsrichter find ebenfalls preußiſche Eigenthüm⸗ 
lichkeiten. Und der Widerſpruch gegen die Aufnahme eines ſpäteren 
Termins für das Inkrafttreten der Geſetze iſt nun ganz ſpeciell ein 
preußiſcher Trumpf, den der Reichstag damit zu überſtechen hat, daß 


Aber das beirrt den Weihnachtsmarkt nur ſehr wenig. Käufer und 
Verkäufer thun das Ihrige und hoffen, daß der Himmel das Seine 
thun wird. Denn am 14. December muß der Weihnachtsmarkt be⸗ 
ginnen, und wenn im Kreislaufe der Natur an dieſem Tage auch der 
Frühling oder der Sommer einmal ſtatt des Winters anfangen ſollte. 
Das iſt ein religiöſes Dogma, eine hiſtoriſche Prämiſſe, ein volkswirth⸗ 
ſchaftlicher Grundſatz, den keine noch fo fortgeſchrittene Zeit wegſchwem⸗ 
men wird, weil er tief in den Herzen und Taſchen der Menſchen ein⸗ 
gewurzelt iſt. Es iſt verjährtet und befeſtigter Grundbeſitz, der ſich 
nicht verdrängen läßt, und ſo tief liegt der Weihnachtsmarkt dem Ge⸗ 
ſchlecht in den Gliedern, daß ſchon mindeſtens eine Woche vorher ein 
deutliches Zucken zu ſpüren iſt. Die ganze Phyſiognomie der Zeit 
trägt den Stempel des Weihnachtsmarktes, ihre Atmoſphäre iſt mit 
Aepfelgeruch und Pfefferkuchenduft geſchwängert. 


Nur die Formen ändern ſich in dieſer urconſervativen Inſtitution, 
die Formen der Käufer, der Verkäufer — der barbeinigen, wie Guftav 
Freytag ſagen würde — und der Verkauſsgegenſtände. Und hier ift 
es vornehmlich die Zeitgeſchichte, welche eine große Rolle ſpielt und 
deren Stadien an den „Zappelmännchen“ und „Waldteufeln“ oft in⸗ 
tereſſanter zu verfolgen ſind, als in bändereichen hiſtoriſchen Werken. 
Ehedem war es Bismarck, den ſie an Gummiſchnüren zogen, ſpäter 
Benedeck, dann Napoleon, hierauf Pius IX. In dieſem Jahre iſt an 
die Stelle des Culturkampfes die orientaliſche Frage getreten, die auch 
unſere Herren Jungen vollauf beſchäftigt. 

Sie, die während des ganzen Jahres nur auf Kegelbahnen oder 
in Wirthshäuſern mit Streichhölzern und anderem Kleinkram anzu: 
treffen, ſind jetzt die Herren des Marktes, ſtolze Knaben vom Artus⸗ 
hofe, wie Guſtav Freytag ſagen würde. Türken und Serben, Sul⸗ 
tan Murad und Fürft Milan find begehrte „Zappelmänner“ der dies⸗ 
jährigen Weihnachtsbörſe. Der Weihnachtsmarkt iſt parteilos und con⸗ 
feſſionslos, er reſpectirt jede weltbewegende Frage und ſetzt fie, unbeirrt 
von Parteiintereſſen, auf fein kleines aber gewähltes Repertoire, das 
n von aufſpringendem Stolz, wie Guſtav Freytag ſagen 
würde! 

Aber von großem Intereſſe iſt es, wenn wir in Berliner Blättern 
leſen, daß der diesjährige Berliner Weihnachtsmarkt eine Speclalität 
aufzuweiſen habe, die eigentlich diesmal nur für Breslau eine locale 
Berechtigung hat. Es iſt „Aujuſt“, Aujuſt, der große Clown vom 
Circus Renz, den fie jetzt in Berlin in allen möglichen Poſitionen 
verkaufen. Am beliebteſten ſoll dort „Auguſt am Trapez“ ſein. 
„Hier, meine Herrſchaften, hier koſt der Aujuſt auf's Trapez nur eenen 
Silbermorgen,“ „een Nickel is jar keen Geld für'n Aujuſt,“ „hier ift 
Aujuſt mit de kalte Hand für zehn Pfennige zu haben“; „immer neh⸗ 
men Se ſich ’en Aujuft mit nach Haufe, Madamken!“ Dies iſt die 
Grundtonart der Verkäufer des Berliner Marktes — und warum fehlt 
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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20, Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ „= 
Unftakten Beſtellungen auf bie Zeitung weite —— und Montag 3 


einmal, an ben übrigen Zagen zweimal erſcheint. 


Sonntag, den 17. December 1876. 


ler feine Zurückziehung zur conditio sine qua non für jede Ver⸗ 
ſtändigung über die materiellen Differenzpunkte macht. Die Geſetze, 
ſowle ſie aus der dritten Berathung des Reichstags hervorgehen, find 
vom Bundesrath anzunehmen oder abzulehnen; es darf im 
Falle aber nicht in das Belieben geſtellt werden, wann das für ih 
Inkraftſetzung vorbehaltene Geſetz zur Vereinbarung gelangt, denn ma 
darf dabei immerhin die Abſicht unterſtellen, in dieſes Geſetz allerlei! 
Klauſeln hineinzubringen, welche auf den Inhalt der Juſtizgeſetze 
ſelber vielleicht von weittragendem Einfluſſe ſein könnten. a 

Glaubt die Regierung es dem deutſchen Volke gegenüber verant⸗ 
worten zu können, daß wegen der abſoluten Unannehmbarkeit einzelner 
ihrer Forderungen für den Reichstag die Juſtizgeſetze ſcheitern, fo wird 
dieſer feinerfeitd vor der geringeren Verantwortlichkeit, die objective 
Unmöglichkeit einer Verſtändigung zu conſtatiren, nicht zurückzu⸗ 
ſchrecken brauchen. Die Parteiverhältniſſe werden durch eine ſolche 
Kataſtrophe der Geſetzgebung ſicher eine nachhaltige Erſchütterung er⸗ 
fahren; Sache des Volkes wird es ſein, dafür zu ſorgen, daß die 
Neubildungen des politiſchen Lebens von vornherein auf eigenen Füßen 
ſtehen und nicht von Gnade und Gunſt der Regierung abhängen. 
Sind die unabhängigen Liberalen nur zahlreich genug, ſo wird 
die Regierung mit ihnen ſchon rechnen müſſen, ohne daß ſie ihnen 
durch die Vorhaltung, auf den Namen Bismarck gewählt zu ſein, das 
Opfer der eigenen Ueberzeugung aufzudringen verſuchen kann. 
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D Militäriſche Briefe im Winter 1876, 
XII. 

Eintritt der orientaliſchen Frage in die politiſch⸗m 
riſche Wirkungsſphäre der Großmächte. 

(Die Ausſichten für eine baldige militäriſche Theilnahme Oeſterreichs 
bei der Beſetzung türkiſcher Provinzen.) Bi 

Bei Eintritt der Mitte des December find die aus Konftantinopel 
eingehenden Nachrichten ſo ſeltſam friedfertig, die Aeußerungen aus 
anſcheinend orientirten Quellen ſo harmlos, als brächte nun wirklich 
die Diplomatie in der zwölften Stunde ein Arrangement zu Stande, 
das der Welt den Frieden erhält und deshalb ſo viel Garantien für 
Rußland, daß für dieſes nichts mehr zu wünſchen übrig bleibe, um die 
Chriſten im Orient vor der Gewaltſamkeit der Türken geſichert zu 
ſehen. Man muß unter ſolchen Umſtänden des Augenblicks ſich von 
Neuem klar machen, daß Alles, was jetzt verhandelt wird, eine Ver⸗ 
handlung unter Waffen iſt. Wie herrlich für den Frieden der 
Welt wäre es, wenn man ſich der beſtimmten Hoffnung nun hingeben 
könnte, daß jetzt in Konſtantinopel feite Fundamente gemauert und 
gezimmert würden, um den geplagten Völkern des Orients, Chriſten, 
Juden und Türken, die jetzt allgeſammt ſchwer leiden, ein allſeitig 
leidlich befriedigendes Zuſammenwohnen zu ermoglichen! Wenn man 
nur daran glauben konnte, daß die Ruſſen bei gewiſſen Vorausſetzu 
nicht in die Bulgarei einrücken werden! Welche neutrale Macht 
ſich jezt aber noch außerdem zu einer Soutenirung bereit fin! 
Etwa Oeſterreich? Wer ſollte ſonſt nach Bosnien und der H 
gowina, um dort für die Pacification im chriſtlichen Sinne zu ſorgen? 
Etwa eine friedfertig gewordene Türkei? Sie inſtallirt vielleicht nach 
dem Willen der Mächte einen chriſtlichen Gouverneur, dem ein tür 
kiſches Corps zur Vollziehung ſeines Willens beigegeben wird, währe 
dieſe Truppen wieder von denen einer neutralen Macht an der G 
oder in einer türkiſchen Nachbarprovinz im Zaun und Control 
halten werden ſollen. Wahrlich, eine beneidenswerthe Rolle für 
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dieſe Specialität in Breslau, das gegenwärtig jo glücklich iſt, die 
Berühmtheit in ſeinen Mauern beherbergen zu dürfen? 0 

Wir wiſſen es nicht, wir wiſſen überhaupt nicht, von wem und 
woher die Mode für dieſen Bazar kommt; fie iſt da und das genligt 
uns für unſere Zwecke, die ja keine anderen ſind, als das Weihnachls⸗ 
feſt, trotz der alles nivellirenden Zeit, in ſo ungetrübter, althergebrachter 
Weiſe zu feiern, als dies dem Geſchlechte, welches bei Sonnenſchein, 
wie in dichtem Nebel ſich über die Flur ſchwingt, ziemen mag, 
Guſtav Freytag ſagen würde. 

O du fröhliche, o du ſelige und gnadenſpendende Weihnachts 
So unwiderſtehlich iſt die Macht deines Waltens, daß du ſelbſt 
Großen zu Kindern machſt und die Herzen der Furchtbaren weich 
milde ſtimmſt. Verſöhnt reichen Bismarck und Eugen Richter ſich 
brüderliche Rechte und Hänel ſpricht den Segen darüber, Windth 
und Lasker umarmen ſich und Majunke und Virchow beſcheeren 
ſogar gegenfeitig „ein“. Bruder Jonathan umfaßt liebevoll alle f 
Volker, die demokratiſch, wie die, welche republikaniſch gewählt hab 
John Bull zerfließt vor Rührung in Thränen und ſchickt Salisbu 
mit Weihnachtsgeſchenken für den ganzen Continent herum, Fran 
ſteht liebeglühend abſeits, und Rußland und die Türkei küſſen ſich fü 
herzlich, daß man faſt fürchtet, der eine Theil könne: davon erdrückt 


werden. 3 
Dias iſt der Segen des Weihnachtsfeſtes, deſſen Glorie auch allen 
unſeren Leſern in voller Helle und Freudigkeit ſtrahlen und das ihnen 
die Erfüllung aller Wünſche und Hoffnungen bringen möge, die tief 
ſchlummern in zugewandten Herzen, wie Guſtav Freytag 2 5 würde! 


Zwei ungelöſte Näthſel.“) f 
Von Theodor Winkler. 45 

Zwei große Räthſel find es, über denen die Menſchheit ſeit 
denklichen Zeiten nachgrübelt und die doch ewig ungelöſt bleiben werden 
Sie lauten: Was it der Menſch? — Was iſt die Welt? - 
Man hat die wunderlichſten, einander widerſprechendſten Antwo 
auf diefe Fragen gegeben, ohne zu einem befriedigenden Endreſt 
gekommen zu ſein. Vom Cyniker, der im Menſchen nichts and 
als einen in Fleiſch und Blut verwandelten Erdenklos erblickt, bi 
gläubigen Idealiſten, der ſich für nicht zu ſchlecht hält, als Minia 
Ausgabe der Gottheit aufzutreten, welche Rangſtufen find dem „He 
der Schöpfung“ nicht ſchon angewieſen worden, welcher Deutun 
hat ſich nicht fein Geſchlecht zu erfreuen gehabt? Wahrlich, die 3 
führung ſeines Stammbaumes auf die Familie der Affen iſt noch 
das Schmeichelhafteſte, was ihm zu Theil geworden, wenn man 
tauſendfachen Ausſprüche großer und kleiner Männer muſtert, die über 


*) Nadorud verboten. D. Red. 
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rechte daſelbſt nicht abſprechen will? Soll etwa während dieſer Be⸗ 
ſetzung noch eine türkiſche Regierung nebenbei mit Landeshoheltsrechten 
beſtehen? Oder ſollen die Truppen dieſer Macht als Exekutoren von 
Conferenz⸗Beſchlüſſen auftreten, die Conferenz als maßgebende Inſtanz 
betrachten und z. B. ſtatt des Kaiſers von Oeſterreich eine großmächt⸗ 
liche Geſammt⸗Verfügung dem Befehlshaber der Truppen die Norm 
ſeines Verhaltens geben? Mir ſcheint, daß eine ſolche Idee eines 
Einmarſches einer neutralen Macht wohl nur in dem Kopfe eines 
engliſchen Lords ernſthaft Platz greifen konnte, der bei aller Sympathie 
für Oeſterreich und von dem lebhaften Wunſche beſeelt, daß ſich dieſe 
Großmacht militäriſch betheiligen möchte, doch ſchwerlich dafür eintreten 
würde, wenn man den Enzländern freiſtellte, ihrerſeits ein Truppen⸗ 
Corps von Konſtantinopel und ihrer Flotte ab nach Norden mar⸗ 
chiren zu laſſen, um dort als neutrale Macht die Chriſten zu ſchützen. 
Die Engländer ſind auch unſere Freunde, aber wir wiſſen, daß 
ſie ihr eigenſtes Intereſſe zunächſt ganz allein im Auge haben. Sowie 
ein öſterreichiſches Truppen⸗Corps in die Türkei einrückt, würde es ſich 
von ſelbſt verſtehen, daß ein engliſches Truppen⸗Corps andampft, aus⸗ 
geſchifft wird und Konſtantinopel mit den Meeres-Defileen zwiſchen 
Mittel: und Schwarzem Meere occupirt. 
Daß die Engländer bereits nach dieſem Plane jetzt in Konſtanti⸗ 
nopel vorbereitend handeln, kann nicht mehr bezweifelt werden. Die 
Nachrichten von dort geben kund, wie Engländer unter dem Schutze 
ihrer Flotte in friedlicher Weiſe, alſo nicht in engliſcher Uniform, ſich 
ſehr zahlreich häuslich einzurichten ſuchen. Sei es als Beſchützer der 
Griechen, als Inſtructoren der Türken — ob auch als Befehlshaber 
der Letzteren zunächſt bei den techniſchen Truppen (Feſtungs⸗Artillerie 
und Pionniere) muß allerdings noch beſtätigt werden! — Wie wenig 
beneidenswerth wäre dagegen eine militäriſche Beſetzung 
Bos niens reſpective der Herzegowina durch öſterreichiſche 
Truppen! Ein durch den Inſurrectienskrieg bereits ausgeſogenes, 
nur halbcultivirtes Land; dabei gebirgig, mit ſchlechten Straßen: Ber: 
bindungen. Ein Theil der Bewohner lebt bereits als Flüchtlinge in 
den kaiſerlichen Staaten auf Koſten Oeſterreichs. Die Truppen müßten 
alſo im Winter in ein unwirthbares Land und im Weſentlichen um 
ſo mehr aus der Heimath ernährt werden, als ein Zufluß aus Oſten 
und Süden bei dem Kriegszuſtand der Balkan⸗Halbinſel ganz undenk⸗ 
bar iſt. Die Beſetzung eines Landes mit feindlichen Elementen konnte 
aber nicht anders als im mobilen Verhältniß und mit vollſtändigem 
Kriegs- Apparat erfolgen. Wer würde die enormen Koſten decken? 
Es wäre alſo eine ſolche Beſetzung nicht anders rathſam, als daß man 
Oeſterreich anheimſtellen müßte, ſich durch einen Theil des Landes 
ſelbſt dereinſt zu entſchädigen und zunächſt lediglich nach dem eigenen 
Staats⸗Intereſſe in demſelben politiſch vorzugehen geſtattete. Daß fo: 
wohl Rußland als England damit einverſtanden wären, iſt aus politi⸗ 
ſchen Gründen nicht zu bezweifeln; bei Rußland auch aus militäriſchen 
Rückſichten nicht, weil dieſer nordweſtliche Winkel der Balfan-Halbinfel 
wahrſcheinlich nicht der Schauplatz hervortretender kriegeriſcher Ereigniſſe 
zwiſchen Rußland und der Türkei werden möchte und je nach der 
Kriegslage weder die eine noch die andere dieſer Mächte Bosnien und 
die Herzegowina ſtark beſetzen werden, indem ſie eventuell mehr 
Truppenmaſſen dort bereit halten würden, wo die erſten Entſcheidun⸗ 
gen fallen mochten. Alſo für alle Fälle ſcheint es wohl für Oeſterreich 
rathſam, im Strom der deutſchen Neutralität ſich nicht eher in 

Koſten und Verantwortungen hinein zu ſtürzen, als bis ſich überſehen 
läßt, wie weit die beiden Haupthandelnden im Orient — Rußland 
und England — in der Türkei überhaupt reuſſiren. 


Breslau, 16. December. 


Die Juſtizgeſetze kommen Montag, den 18. d., zur dritten Leſung im 
Reichstage. Große Reden werden wahrſcheinlich nicht mehr gehalten werden. 
Scheitern die Geſetze, ſo wäre wohl wünſchenswerth, daß gleich nach der 
erſten für entſcheidend gehaltenen Abſtimmung der Berathung, etwa durch 
die Zurückziehung der Vorlage Seitens der Regierungen, ſofort ein Ende 
gemacht würde. Iſt es dagegen möglich geworden, eine Baſis der Verſtän⸗ 
digung zu finden, ſo kann es für die Majorität ſowohl wie für die Gegner 
doch nur darauf ankommen, die Motive ihres Verhaltens kurz darzulegen, 


das Menſchengeſchlecht vorliegen. Und ahnlich ſteht es um den Begriff fallen € Menſchengeſchlecht vorliegen. Und ähnlich ſteht es um den Begriff 

„Welt.“ Da giebt es kaum einen Vergleich, den ſie nicht ſchon hätte 
aushalten müſſen. „Die Welt iſt ein Wirthohaus“, meint der Eine, 
„in welchem Jeder nach ſeiner Weiſe lebt und Jeder nur ſo viel gilt, 

als er ausgiebt.“ Ein Anderer iſt damit noch nicht zufrieden, er 
nennt die Welt kurz und bündig ein rieſiges Narrenhaus und das 
Leben eine unaufhörliche Maskerade“; ein Dritter aber ſchüͤttelt auch 
darüber den Kopf und ruft: „Die Welt iſt ein großes Lumpenmagazin, 
die Menſchen ſind Lumpen und das Schickſal die Mühle, die aus ihnen 
Papiere macht, welche bald ſteigen, bald fallen.“ 


Das ſind gewiß recht nette Zeugniſſe. Ein wahres Glück, daß der 
Erdenbürger bei feinem Eintritt ins Daſein nicht im Stande iſt, dieſe 
Recommandationen entgegenzunehmen; er würde am liebſten gleich 
wieder umkehren. Indeß auch von der Welt gilt es wohl, daß fie 
ber iſt als ihr Ruf; die Menſchen ſind es ja, die ihren Leumund 
ausmachen und, wie Schiller behauptet, iſt ſogar „die Welt voll⸗ 
en überall, wo — der Menſch nicht hinkommt mit feiner 

ua 


Wie verwirrend und barock aber auch all' die Erklärungen ſein 
mögen, die der Menſch und die Welt erfahren, es lohnt ſich immerhin, 
dieſe Ausſprüche einmal Revue paſſiren zu laſſen, getreu der Mahnung 
des Sprichworts: „Prüfet Alles und das Beſte behaltet!“ Ja, wer 

5 nur im Stande wäre, hier das Beſte herauszufinden und zu be 
halten! Wir wollten dieſen Wahrſpruch mit goldenen Lettern allen 

* voranſetzen! 

Indem ich dieſes Bekenntniß hier ablege, iſt es mir, als ob das 

Geſicht Shakeſpeare's zwiſchen den Zeilen auftauchte und mit triumphi⸗ 

endem Lächeln auf einen Ausſpruch in ſeinem Luſtſpiele „Viel Lärm 

um Nichts“ hindeutete. Ich weiß, was er ſagen will: mit obigem 

5 Bekenntniß habe ich unwillkürlich feine Anſicht vom Menſchen beftätigt, 

denn er ſchreibt: „Der Menſch iſt ein ſchwankendes Geſchöpf und 

damit baſta!“ Doch Shakeſpeare ſelbſt iſt ein Beleg für feinen Aus⸗ 
be Denn während er hier die Gebrechlichkeit des Menſchen beklagt, 
läßt er den Hamlet ſagen: „Welch ein Meiſterwerk iſt der Menſch! 
wie edel durch Vernunft! wie unbegrenzt an Fähigkeiten! in Geſtalt 
und Bewegung wie ausdrucksvoll und bewundernswerth! im Handeln 
wie ähnlich einem Engel! im Begreifen wie ähnlich einem Gott! Die 
Zierde der Welt, das Vorbild der Lebendigen!“ 


2 Auf dieſen Lobgeſang will es gar nicht ſchmecken, wenn er dann 
in ſeinen „Heinrich IV.“ wieder in die Klage ausbricht: „Doch 
Ei wir alle, find gebrechlicher Natur und unterthan 
Nicht beſſer ſind wir mit Schiller daran, der an einer Stelle 
e ausruft: „Menſch! herrliche hohe Erſcheinung! Schönfter von 
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1. April 1877 bis 31. März 1878 bilden; außerdem wird in erſter Linie die 
Erneuerung der ablaufenden Handelsverträge den Bundesrath beſchäftigen. 


b 
ganz abgeſehen von ihrer ſonſtigen Unwahrſcheinlichkeit, als grundlos zu 
betrachten. Am Mittwoch wird wahrſcheinlich der Reichstag geſchloſſen 
er noch vor ſich hat. 

Die Berathungen des Bundesrathes werden mit dem Schluß der 
beſchleunigtem Tempo, wieder beginnen, da die Arbeiten für den neuen, 
im Februar zuſammentretenden Reichstag vorbereitet werden müſſen. Den 
Ferner hört man, daß die Reichsbehörden geſonnen ſind, der längſt ge⸗ 
planten Steuerreform jetzt näher zu treten, ſo daß man allem Anſchein 
entgegengeht. 

Die heute vorliegenden Nachrichten über die orientaliſchen Wirren 
dem 14. December telegraphirt: 

„Die von Paris verbreiteten Nachrichten über die Verhandlungen der 
nehmen. Namentlich werden in hieſigen maßgeblichen Kreiſen auf Grund 
directer Konſtantinopeler Berichte jene WN als ganz verfrüht er⸗ 
Sitzung der Vor⸗Conferenz eine Gebietserweiterung Montenegros be⸗ 
ſchloſſen worden ſei. Was in der geſtrigen Sitzung der Vor⸗Conferenz an 
Poſitivem verhandelt worden iſt, hat ſich auf die Erledigung der Angele⸗ 
BENDER DE, der Demarcationslinien auf beiden Kriegsſchauplätzen und der in 

orlage gekommenen einſchlägigen Conſularberichte beſchränkt. Die mon: 

tenegriniſche jrage blieb unberührt. Nach dem bisheri Ya Programme 
für die Vor = Conferenz, foweit von einem ſolchen die Rede fein kann, 
bildet die Garantienfrage den letzten Berathungspunkt. Es liegen übri⸗ 
gens mehrere Garantie⸗Projecte vor. Wie die Dinge augenblicklich liegen, 
iſt thatſächlich die Geneigtheit zu gegenſeitigen Conceſſionen vorhanden. 
ge den nicht = officiellen Converſationen der Bevollmächtigten tritt die 
ombination einer eventuellen Occupation, welche von einer unbetheiligten 

Machf durchzuführen wäre, einigermaßen in den Vordergrund.“ 

Das Wiener „Tgbl.“ ſchreibt: 

„Die Mittheilungen, die den hieſigen diplomatiſchen Kreiſen geſtern 
aus Konſtantinopel und Petersburg zugekommen, haben die Friedens⸗ 
hoffnungen, die in den letzten Tagen in üppigfter Blüthe ſtanden, ſehr 
berabgemindert. Während in der türkiſchen Hauptſtadt General Jgnatieff 
und Graf Salisbury ſich noch lange nicht über au Fragen geeinigt, ob, 

wie Rußland wünſcht, abſolute Ocgupation i in Bulgarien, oder wie England 
betont, Occupation nur Ma den Fall, als die Pforte entweder nicht den 

Willen oder nicht die Macht haben fache die beſchloſſenen Reformen 

durchzuführen, ob Occupation durch ruſſiſche, oder neutrale Truppen, ſoll 
Souveränetät der Pforte ablehnen.“ 

Telegraphiſch wird gemeldet, daß die nächſte Sitzung der Vor⸗Conferenz 
theilt uns der Telegraph mit, wo Lord Salisbury täglich ſpeiſt. Es fehlte 
phiren wird! 

In Italien kommt bei den Verhandlungen des Florentiner Corrections⸗ 
Tage, wie man ihn kaum für möglich gehalten hätte. Um die Nichtswürdig⸗ 
keit der Mittel nur einigermaßen zu charalteriſiren, vor deren Gebrauch die 
Folgendes: 
| Der Präſident des bourboniſchen Gerichts, welches Nicotera zum Tode 


werden, da die Verhandlung über die Juſtizgeſetze die letzte Arbeit iſt, die 
Reichstagsſeſſion vertagt werden, jedoch ſchon nach kurzer Zeit, und zwar in 
Hauptgegenſtand derſelben wird der Reichshaushalts⸗Etat für das Jahr vom 
nach einer bedeutungsvollen Anfangsſeſſion der neuen Legislaturperiode 
lauten ſehr reſervirt. Der „Pol. Corr.“ wird aus St. Petersburg unter 
Vor⸗Conferenz in Konſtantinopel ſind mit der größten Vorſicht aufzu⸗ 
klärt, nach welchen angeblich in der am 13. December ſtattgefundenen 
Sapfet Paſcha entſchieden eine jede Occupation als eine Verletzung der 
erſt am Montag ſtattfinden wird. — In Ermangelung anderer Nachrichten 
nur noch, daß man uns auch noch das Menu aus Konſtantinopel telegra⸗ 
Gerichts in Sachen Nicotera gegen Visconti eine Maſſe von Schmutz zu 
„Conſorteria“ in dieſem Proceſſe nicht zurückgeſchreckt iſt, erwähnen wir nur 
verurtheilt hat, Signor Dalia oder Daglia, hat auge daß er ſich 


während der ganzen Prodedur und ſpäter im Gefängniſſe muſterhaft und 
ſtets würdevoll betragen, und jedes Anſinnen, ſeine Gefährten zu nennen, 
mit Entrüſtung von ſich gewieſen habe. Der ehemalige bourboniſche Ge⸗ 
neral⸗Procurator Paciſico, derſelbe, der den Baron Nicotera beſonders 
gequält hat, um ihn dahin zu bringen, ſeine Genoſſen zu verrathen, hat 

nz in demſelben Sinne deponirt, aber auch dem ihm vernehmenden 
achter mitgetheilt, daß der Vater des Advocaten Spirito aus Salerno, 
eines Vertheidigerz des Geranten der „Gazzetta d'Italia“, dieſer Tage bei 
ihm geweſen ſei und ihn habe beſtimmen wollen, nicht zu Gunſten Nicotera's 
auszuſagen. Dieſe Ditpeilung, ſagt der römiſche Correſpondent ber „H. 

„in ſeinem Bericht über die am 13. d. Mts. Hang ehabte Sitzung des 
Fade erregte große Senſation im Publikum. Die ? gtd der wußten 
bereits um den Vorfall und darum hatten ſie ſich jo beftig der Verleſung 


allen Gedanken des Schöpfers! und dann im „Wallenſtein“ nichts 
Günſtigeres zu ſagen weiß, als: 
„Denn aus Gemeinem iſt der Menſch gemacht 
Und die Gewohnheit nennt er ſeine Amme“ 
und in ſeiner men von Orleans“: 
„Der Menſch iſt der lebendig fühlende, 
Der leichte Raub des mächt'gen Augenblics — 
ganz des ungehobelten Räubers Carl Moor zu geſchweigen, den er 
zum Herold des artigen Compliments gemacht: „Menſchheit, falſche 
heuchleriſche Krokodillenbrut! Ihre Augen ſind Waſſer, ihre Herzen ſind 
Erz! Küſſe auf den Lippen! Schwerter im Buſen!“ .. 
Nach einem ſo gewuchtigen Keulenſchlage thut es einem wohl, bei 
Jean Paul vorzuſprechen und aus deſſen Munde den ttöoͤſtlichen Be⸗ 
ſcheid zu vernehmen: „Der Menſch if der große Gedankenſtrich im 
Buche der Natur.“ 
Das iſt eine ſo anſtändige, gefabrlofe Pofition, die uns da ein: 
geräumt wird, entfernt von allen Extremen, die zu ſpöttiſchen Gegen: 
bemerkungen herausfordern, nach der Art Lichtenbergs, der den bibli⸗ 
ſchen Standpunkt alſo gloſſirte: „Gott ſchuf den Menſchen nach ſeinem 
Bilde, das heißt vermuthlich: der Menſch ſchuf Gott nach dem 
ſeinigen.“ 
Doch ich erwähnte Jean Paul. Dieſer gemüthliche Philoſoph von 
Bayreuth (als es noch nicht „Deutſchlands Olympta“ war) iſt über: 
haupt nicht fo übel auf die große Familie der Geſchöpfe zu ſprechen, 
welcher er ſelbſt angehört. Höͤchſtens gönnt er ſich eine ganz harm⸗ 
loſe Satyre und ſagt z. B.: „Einige Menſchen ſind Claviere, die nur 
einſam zu ſpielen ſind, manche ſind Flügel, die in ein Concert ge⸗ 
hören“, oder er variirt dieſe Anſicht, die ihm Niemand abſtreiten wird, 
wie folgt: „Die Menſchheit iſt ein Sternbild, in welchem Ein Stern 
oft die Hälfte des Bildes malet.“ 
gar keine hohe Meinung. „Die Erde“, ſagt er einmal, ‚At eine 
dunkle Baumannshöhle, wo das Menſchenblut wie der Tropfſtein indem 
es tropft, Geſtalten aufrichtet, die ſo flüchtig blinken und ſo früh zer⸗ 
fließen.“ Und an einer andern Stelle: „Jämmerliche Erde, die drei, 
vier große oder kühne Menſchen verbeſſern und erſchüttern können! 
Du biſt ein wahres Theater: auf dem Vorgrund ſind einige fehlende 
Acteurs und einige Zelte aus Leinwand, im Hintergrunde wimmelt's 
von gemalten Soldaten und Zelten.“ Und weiterhin ſagt Jean Paul: 
„Ihr nennt das 3 5 mit Recht die Bühne. Den Geiſtern, die uns 
zuſchauen, find unſere trüben Verſenkungen und frohen Aufflüge auf 
der Bühne keine von beiden, ſondern nur unſer Spielen.“ 
Alſo eine Bühne? „Die Bretter, die die Welt bedeuten“, ſagen 

wir zu ihrer Erläuterung, und umgekehrt wieder laſſen wir die Welt 
ſelbſt mit einem Theater vergleichen. Shakeſpeare hat letzteres beſorgt 
und noch dazu recht ausführlich, damit ja kein Irrthum aufkommen 
kann. Das Ding hört ſich gar ſchmunkig an: 
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Der betreffende Bericht flieht übrigens mit der wiederholten Verſicherung / 
daß die Verurtheilung des Angeklagten heute ſchon nicht mehr bezweifelt 


wird und daß der verleumdete Miniſter, den die „Conſorteria“ moraliſch 
vernichten möchte, über ſeine Feinde glänzend triumphiren wird. 

In Frankreich iſt, wie eine Pariſer Correſpondenz der „K. 3.“ ſagt, 
die Miniſterkriſis zwar vorüber, aber die Mißſtimmung auf allen Seiten ge⸗ 
blieben, ſo wird die alte Maulwurfsarbeit fortgeſetzt werden, um das Ca⸗ 
binet Simon lahm zu legen, oder, wenn es wider Erwarten Energie zeigen 
ſollte, zu ſtürzen. Die Linke hatte ſich darauf geſteift, Berthaut zu beſeitigen 
und gerade er ſteht jetzt als Sieger und Engel Gabriel mit dem feurigen 
Schwerte da, um die Clericalen zu beſchützen gegen die gottlofen Liberalen, 
durch die Jules Simon groß geworden iſt. Man behauptet, Thiers habe, 
um ſeinen Famulus an's Ruder zu bringen, den Rath ertheilt, er möge 
ſich immerhin den Berthaut gefallen laſſen. Der „Temps“, das Mundſtück 
Simons, tröftet damit, die Mehrheit habe ja doch eine namhafte Genug⸗ 
thuung, erhalten, weiſt den Republikanern nach, daß ſie bei ihrem unge: 
ſchickten Verfahren noch von Glück ſagen könnten, und bittet fie für die Zu⸗ 
kunft, zu bedenken, daß die Republik zu ſchwach ſei, um vieler ſolcher Kriſen 
wie die jüngſte, ertragen zu können. Mit der Schwäche der franzöͤſiſchen 
Republik mag es ſeine Richtigkeit haben. Der „Monteur“ macht Simon das 
zweifelbafte Compliment, „er werde daſſelbe Lied wie Maresre ſingen, 
nur werde er es etwas beſſer ſingen“, im Ganzen aber ſei erſt abzu⸗ 
warten, ob das Cabinet Simon leichteres Spiel haben werde, als das 
Cabinet Dufaure. Ganz von Herzen zufrieden mit der jetzigen Wendung 
und auch mit Berthaut's Rettung iſt das „Journal des Debats“, deſſen cleri⸗ 
cale Einflüſſe ſich bei ſolchen außerordentichen Gelegenheiten zu enthüllen 
pflegen: „Alle Befürchtungen, die man ins Publikum zu ſchleudern ſich be⸗ 
müht hatte, ſind jetzt verſchwunden.“ Das „Univers“ iſt anderer Anſicht, 
8 behandelt dieſe Combination für eine kurze Vertagung des Kampfes, die 
keinem der Compromißleute Ehre mache, weder dem Staatsoberhaupte, der 
einen der gefährlichſten Menſchen des 4. September zum Leiter feiner Politik 
emacht, noch Jules Simon ſelbſt, der die alten Miniſter, deren Thaten er 
verurtheilt hatte, als Collegen begrüßt, noch denen, die unter dem Vorſitz 
eines Mitgliedes der Internationalen zu treten ſich herablaſſen, während 
ſie ins Amt getreten waren, um die revolutionäre Bewegung zu hemmen.“ In 
einem anderen Artikel meiſt das „Univers“ nach, daß Simon ein Streber ſei, der zu 
allem fähig, was empor bringe, indeß werde es, um ihn zu kennzeichnen, 
genügen, daran zu erinnern, „daß Herr Jules Simon in der Internationalen 
unter der fortan berühmten Nummer 606 incorporirt war. Die „Republique 
francaiſe“ äußert bei Beſprechung des großen Werkes über die Geſchichte der 
Revolution von Louis de Viel⸗Caſtel, der Eigenſinn und die Sucht, Alles 
nach eigenem Kopfe durchſetzen zu wollen, habe Carl X., habe Louis Philipp 
und Napoleon III. zu Grunde gerichtet und „wird Alle verderben, die nicht 
begreifen, daß die Aufgabe der Regierungen jetzt iſt, die Stimme und der 
Arm der öffentlichen Menge zu ſein; und es iſt die Frechheit der Geiſtlich⸗ 
keit, die Alle, die ſich ihr hingeben, ins Verderben ſtürzt, denn was der 
Clerus in Kirchenſachen emporbringt, ſchlägt unfehlbar für die Regierungen 
zum Unheil aus; der Clerus wagt nichts, wenn es ſchief geht, das Martyrer⸗ 
ihum dient ihm zur Verherrlichung, aber fein Geift, der gegen alle Ver⸗ 
mittelungen rebellirt, der ſich dem Zeitgeiſte nicht beugt und der immer zu 
Extremen treibt, iſt die Peſt der Republik“. Die „Republique“ geht über⸗ 
haupt ſcharf mit Mac Mahon ins Gericht und findet mit Recht die Theorie 
ſellſam, daß der Kriegsminiſter jo hoch über dem Parlamente ſtehen müſſe, 
daß er von ihren Abſtimmungen nicht erreicht werden könne. Habe doch 
Mac Mahon ſelbſt gezeigt, wie wenig ſeine jetzigen Gründe werth ſeien; er habe 
Ciſſey entlaſſen, der mit der Kammer direct keinen Streit gehabt, ihn, den 
Haupturheber der Reorganiſation und erprobten Führer, erſetzt durch dieſen 
Bertbaut, „die letzte Zuflucht der Camarilla“. In dieſem Punkt alſo ſcheint 
Gambetta nicht Opportuniſt zu fein; moglich, daß er weiter blickt, als Simon 
und deſſen Protectoren. 

In Spanien hat ſich, wenigſtens in Bezug auf Religionsfreiheit, die 
Lage weſentlich gebeſſert. Die Beamten, ſagt ein Londoner Correſpondent 
der „K. Z.“, zeigen ſich zuvorkommender, ja, mitunter freundlich und ſym⸗ 
pathiſch. Der Regierungserlaß, welcher im ganzen Königreich die Anlage 
eigener Begräbnißplätze für die Proteſtanten verordnet, iſt ſehr gunſtig auf⸗ 
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Eine große Bühne 
Nur iſt die Welt, und Alle, Fraun und Männer, 
Sind Spieler, treten auf und wieder ab. 
Ein und derſelbe Menſch durchſpielt im Leben 
Durch ſieben Alter hin, gar manche Rollen. 
Als Säugling erſt, der wimmernd in dem Arm 
er Amme rubt; dann als ein winſelnd Schullind, 
Das mit dem Buch und bellem 4 Morgenantliß 
Unwillig langſam, einer Schnecke gleich, 
ur Schule ſchleicht; dann als ein Liebender, 
er wie ein Ofen fu ner klägliche 
Balladen dichtet auf die Augenbrauen 
Der 7 dann als Kriegesbeld 
Seltſamer Flüche voll, mit einem Bart, 
Wie ihn ein Pardel trägt, voll Eiferſucht 
An Punkt der Ehre, raſch geneigt u ir 
nd am olägereien, der den Ruhm f ſich ſu 
Die Waſſerblaſ' — im Rachen der wer 
Als Richter dann, das ark ge runde, Bauchlein 
Gefüllt mit Fettkapaunen, ernſten Blicks, 
Mit regelrechtem Schnitt des Barts und voll 
Von weiſen Sprüchen und voll allerneueſten 
Crempeln aller Art. Das ſechste Alter 
Verwandelt ſich 


eln 


um bagern antalon, 5 
Der in Bantoffeln gebt auf ſeiner Naſe 
Die Brill’, den Seckel an der Seite, viel 
u weit die monie ehe Hofen für 
7 ur h in ben f Schenkel. Schon verwandelt 
Bei ihm 55 in den kindiſchen Discant 
Die ſtarke Männerjtimme, quält und pleitt; 
Die letzte Scene, die dies ſonderbare 
Schauſpiel, reich an Ereigniſſen, beſchließt 
at eine zweite Kindheit, gän liches ‘ 
ergeſſen, ohne Zähn' und ohne Augen, 
Geschmack und alles Andere entbehrend. m. 
Zu dieſer Shakeſpeariſ ſchen Schilderung gibt Edward Young gewiſſer⸗ 
maßen die Nutzanwendung, wenn er ſagt: „Man kann das menſchliche 
Leben mit einem treuloſen Gläubiger vergleichen: Es hält unſere Jugend 
und unſere männlichen Jahre von einem Tage zum andern mit Lügen 
hin; endlich geſteht es den Betrug und giebt unſerem Alter eine, völlig 
abſchlägliche Antwort.“ 
Recht nette Ausfichten für die Zukunft! | 
Doch das menſchliche Leben hat noch andere Deutungen erfahren, 
Dichter und Philoſophen, Humoriſten und Moraliſten haben ſich mit 
gleichem Eifer auf die Ergründung des Geßelmniſſes geworfen. So 
ſingt Calderon: 
„Was iſt Leben? zus ‚Streben, 
Zu empfinden wahres Leben, 
— 5 1 en 5 8 
Leben atten! Traum!“ 
Und ähnlich Herder: 


„Ein Traum, ein Traum iſt unſer Leben 
Auf Erden hier, 


„ 
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genommen worden. Selbſt die gefürchtete Einschränkung des Schul | ' r Nachgleb 0 er den Sta 
etweiſt ſich unter dem freundlichen Schutze der Regterungs behörden als bereit zeigen. — Die Entſcheidung über die Frage, vb Berlin oder gen wahrhaft erſchreckend. Daß eine Vereinbarung in N 
illuſoriſch. Auf ſpaniſche Anregung iſt nämlich dem Wortlaute der Beſtim⸗ | Leipzig der Sitz des oberſten Reichsgerichts werden ſoll, iſt durch das wenigen Tagen von der geſammten liberalen Preſſe angenommenen 
e Daß ſie Grenzen erfolgen werde, davon tſt überhaupt keine Rede mehr. 
ſchließlich in einem für Berlin günſtigen Sinne ausfallen werde, daran Zweierlei gilt nur noch als möglich. Entweder die Juſtizgeſetze 
zweifelt in eingeweihten Kreiſen Niemand. Befremdlich erſcheint hier tern an irgend einem der vom Bundesrath d. h. vom Fürſten 
der Eifer, mit welchen die ſaͤchſiſche Regierung in ihrem amtlichen | mar als unannehmbar bezeichneten 18 Punkte; — oder aber 
Organe dementiren läßt, daß fie jemals daran gedacht habe, ihrem kommen zu Stande, weil ſich 
Particularrechte der Bildung eines Gerichtes dritter Inſtanz zu ent⸗ 
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mung durch Anftellung ſpaniſcher Schulvorſteher äußerlich nachgekommen 
worden. Dieſe Leute führen ihr Amt indeſſen nur dem Namen nach, die 
wirklichen Schulvorſteher ſind die bisher beſchäftigten Ausländer. Das Ent⸗ 
gegenkommen der ſpaniſchen Regierung einer bigotten aber leider einfluß⸗ 
reichen Partei im Lande gegenüber, ſagt die gedachte Correſpondenz, verdient 
gewiß Aanerkennung und läßt für die Zukunft Gutes erhoffen. 
r ;ĩx?ß[u —!!:! . èð wd —˙ 


Deutſchland. 

Berlin, 15. Decbr. [Der Handelsminiſter zur Er⸗ 
Höhung der Fracht tarife. — Veruntreuung ſeitens des 
Biſchofs von Münſter. — Neueſte Phaſe der Vermitte⸗ 
lungs⸗Verſuche. — Sitz des oberſten Reichsgerichts. — 
Wahlkreis Nieder-Barnim. — Landtagsvorlagen.—Reichs⸗ 
tags⸗Diner.] In der neueſten Pulication des Vereins zur Wahrung 
der gemeinſamen wirthſchaftlichen Intereſſen in Rheinland und Weit: 
falen wird den Mitgliedern Mittheilung gemacht von einem im No⸗ 
vember eingegangenen Schreiben des preußiſchen Handelsminiſters, 
wonach „zwar zur Zeit über eine allgemeine Zurücknahme der den 
Eiſenbahnen unter dem 12. Juli 1874 ertheilten Ermächtigung zur 
Erhöhung der Tarife bis zu 20 pCt. nicht befunden werden kann, 
daß indeß inzwiſchen bereits der Frachtzuſchlag in großem Umfange 
ermäßigt oder ganz in Fortfall gekommen iſt.“ Uebrigens verheißt 
der Miniſter, daß er „den auf angemeſſene Ermäßigung der Tarife 
gerichteten Beſtrebungen ſich unter Berückſichtigung der wirthſchaftlichen 
Intereſſen förderlich erweiſen werde.“ Bei den neueſten Bundesraths⸗ 
Verhandlungen über die Frage ſucht er nun dieſes Verſprechen zu er⸗ 
füllen. Angehängt iſt der beſagten Publication ein Gutachten des 
Herrn Mulvany, Präſidenten des Vereins, über „Deutſchlands Handels⸗ 
politik“, das, in ſchutzzoͤllneriſchem Sinne gehalten, nur deshalb be⸗ 
merkenswerth iſt, weil im Texte ſelbſt das Geſetz vom Jahre 1873 
über die Aufhebung der Zölle mit nackten Worten ein „gedankenloſer 
Bruch des öffentlichen Vertrauens“ genannt wird. Im Schlußwort 
wird außerdem von der „Weisheit und Machtvollkommenheit der 
Staatsregierung“ erwartet, ja „gefordert“, daß fie über die Köpfe des] — nur war wegen des Schickſals der Juſtizgeſetze keine rechte Andacht 
widerſtrebenden Parlaments hinweg das Inkrafttreten des Geſetzes] vorhanden, ja man kann ſagen, ein großer Theil des Reichstags war 
einſtweilen ſuspendire. — Auf das gerichtliche Erkenntniß gegen den] nicht geneigt, irgend etwas mitanzuhoͤren. Wer befürchtet, daß die 
früheren Biſchof von Münſter wegen Veruntreuung, ſcheint die Re: zweilährigen Arbeiten der Juſtizcommiſſion fruchtlos bleiben oder zur 
gierung großen Werth zu legen. Der königliche Commiſſar für die] Benachtheiligung der Freiheit ausſchlagen könnten, dem konnte ſelbſt 
biſchöfliche Vermögensverwaltung hat Sorge getragen, daß es im Wort: die Interpellation Schulze⸗Delitzſch um ein gemeinſames deutſches 


Scheitern der Juſtizgeſetze auf unbeſtimmte Zeit vertagt. 


Der Wahlkreis Nieder⸗Barnim, der bis zum Jahre 1874 durch einen 


von Saint Paul Illaire vertreten wurde, wird diesmal für einen Fort⸗ 
ſchrittler oder Nationalliberalen ſich entſcheiden. Die Bevölkerung iſt 
ſeit der letzten Zählung bedeutend geſtiegen und der Zuwachs kommt 
ausſchließlich den liberalen Parteien zu Gute. — Alle Nachrichten, die 
von der Vorlegung von Geſetzen für die nächſte Landtagsſeſſion ſprechen, 
ſind mit der größten Vorſicht aufzunehmen. Unſeren Informationen 
zufolge hat die Regierung die beſtimmte Abſicht, außer dem Etat nichts 
berathen zu laſſen, um möglichſt hald den neuen Reichstag zuſammen⸗ 
berufen zu konnen. Die zweite Seſſion des Landtages ſoll dann nicht 
im Mai, wie bisher als wahrſcheinlich angenommen wurde, ſondern 
Ende September eröffnet werden. — Zu dem übermorgen im An: 
ſchluß an die Weinprobe ſtattfindenden Abſchiedseſſen des Reichstages 
find bekanntlich die Mitglieder des Bundesraths eingeladen. Den übri⸗ 
gen Reichsbehörden iſt die Theilnahme freigeſtellt worden. Bis heute 
Mittag, wo die Anmeldungen nach dem officiellen Plane geſchloſſen 
werden ſollten, hätten ſehr viele Militär: und Givilbeamte von der 
Erlaubniß Gebrauch gemacht und ihre Namen einzeichnen laſſen, fo 
daß auf eine zahlreiche Betheiligung zu rechnen iſt, die doch vielleicht 
die weiten Räume des neuen Architektenſaales als nicht ausreichend 
erſcheinend laſſen konnte. 


Berlin, 15. Decbr. [Aus der Reichstagsſitzung. — 
Die wahrſcheinliche Einigung über die Juſtizgeſetze.] Die 
Reichstagsſitzung bot vielerlet und darunter mannigfach Intereſſantes, 


r 


ellen, daß Zürs Viswagk Ind ber Wunbedrath zur Nadhglehtgeit fh 


agen. — Aus der Umgegend Berlins wird bei der bevoritehenden| Forderungen un ter wirft. 
Reichstagswahl der letzte conſervative Abgeordnete verdrängt werden. 


Conſervativen, ſeitdem aber durch den freiconſervativen Schiffscapitän in allen fie angehenden Streitpunkten abſolut nichts abbekommen, 


laut überall verbreitet wird. — Aus den Informationen, welche uns] Hypothekenrecht kein Intereſſe erwecken. 
über den Stand der Unterhandlungen zwiſchen dem Reichstag und] vom Bundesrathstiſch eine befriedigende. 
dem Bundesrath betreffs der Juſtizgeſetze zugehen, erhellt, daß die 


Hoffnungen unter den Führern der liberalen Parteien auf die Nach⸗ 
giebigkeit des Bundesraths nur ſehr gering find. Beſtätigt ſich dies, 
ſo muß die Correctheit anderweitiger Mittheilungen noch bezweifelt 
werden, nach welchen die Ausgleichsverhandlungen ſich nur auf 5, von 
der maßgebenden Fraction des Hauſes bezeichnete Punkte beſchränken. 
Dieſe ſollen umfaſſen: Competenzgerichtshof, Verfolgbarkeit der Be⸗ 
amten, Beſchlagnahme von Briefen, Zeitpunkt des Inkrafttretens der 
Geſetze und das Anklagemonopol der Staatsanwaltſchaft. Demzufolge 
würde das Schwurgericht für Preßſachen und der Zeugenzwang fallen 
gelaſſen ſein. So lange keine authentiſche Nachricht über das Com⸗ 
promiß⸗Programm vorliegt, können wir das eben Mitgetheilte nur als 
ein Gerücht bezeichnen. Die Entſcheidung muß bis morgen Abend 
erfolgen, bis wohin der Kaiſer nach der Hauptſtadt zurückkehrt. Auch 
hat Sonntag die nationalliberale Fraction ihre entſcheidende Sitzung 


friedigend für das Reich löſen, ſondern auch das ganze landwirth⸗ 
ſchaftliche Genoſſenſchaftsweſen (Entwäſſerungs⸗, Bewäſſerungs⸗, Deich⸗, 
Waldſchutz⸗, Fiſchereigenoſſenſchaften) insbeſondere die 


heitsamt mit des Fürſten Bismarck früherem Leibarzt an der Spitze, 
die Auswanderungsagenturen der Prieſter und das Briefgeheimniß 
gaben zu den lebhafteſten Debatten Anlaß, die wahrſcheinlich einen 
ſehr aufgeregten Charakter vermuthen laſſen, — wenn man ſie lieſt. 


In der That aber hatten die Abgeordneten zumeiſt wenig oder gar 


keine Luſt, ſich dadurch aufregen zu laſſen. Selbſt der Präſident 
v. Forckenbeck ſchien mit ſeinen Gedanken mehr bei den Juſtiz⸗ 
geſetzen, als bei den Reden Liebknechts zu ſein. 
ſeiner unerſchütterlichen Ruhe war es nach der Meinung vieler, 


und Montag ſteht die dritte Leſung der Juſtizgeſetze auf der Tages- | feine Geſchäftsleitung ſonſt aufrichtig bewundernder Abgeordneten kaum 


Ordnung des Reichstages. Kommt ein Compromiß zu Stande, ſo 
wird eine eingehende Debatte über die geſammten, vom Bundesrath 
abgelehnten Punkte nicht umgangen werden können; iſt jedoch die 
Mehrheit des Reichstages gezwungen, dem Bundesrathe ein katego⸗ 
riſches Nein zur Antwort zu geben, ſo wird einer der Differenzpunkte 
herausgegriffen, darüber abgeſtimmt und mit den übrigen in derſelben 
Weiſe verfahren. Daß dieſe geſchäftliche Behandlung der Juſtizgeſetze 
in der dritten Leſung bereits geplant wird, mag als Beweis für die 


zu vereinbaren, daß er nicht zugeben wollte, im Deutſchen Reichs- 
tage Stellen aus einer Schrift zu verleſen, die — nicht etwa im 
Deutſchen Reiche — ſondern nur in Preußen zur Conflscation ver⸗ 
urtheilt iſt und ferner, daß er dte Verleſung eines Schriftſtückes nicht 
geſtatten wollte, zu deſſen Verleſung irgend ein preußiſcher Gerichts⸗ 
hof die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen hatte. Liebknecht, der einer der un⸗ 
geſchickteſten Redner ift, ließ ſich beide Entſcheidungen ruhig gefallen 
und im Hauſe hatte ſelbſtverſtändlich Niemand Neigung, ſich für Herrn 


geringe Glaubwürdigkeit der im Reichstage circulirenden Nachricht! Liebknechts Reden zu echauffiren. — Was nun die Juſtizgeſetze anlangt, 


Er 
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Wie Schatten auf den Wogen, ſchweben 
Und ſchwinden wir.“ 


Jean Paul iſt ebenfalls dieſer Anſicht, er bringt ſogar die Träume 
unter verſchiedene Kategorien und ſagt: „Das Leben iſt für ſo Viele 
ein thieriſcher, dicker Mitternachtstraum, bei Andern eine tappende 
Schlaftrunkenheit, bei Wenigen ein tagender Morgentraum.“ 

Nun kann ſich Jeder das Seinige auswählen. Allein es erheben 
ſich auch dagegen verſchiedene Stimmen. „Das Leben iſt kein Traum“, 
ruft Feuchtersleben, der Verfaſſer der bekannten (in vierzig Auflagen 
verbreiteten) „Diätetik der Seele“, „das Leben iſt kein Traum, es wird 
nur zum Traum durch die Schuld des Menſchen, deſſen Seele dem 
Rufe des Erwachens nicht folgt.“ 

Alſo aufgewacht und weitergeſchaut! Shakeſpeare läßt ſich mit lauter 
Stimme vernehmen: Er hat eine Entdeckung gemacht, die vielleicht 
ſogar dem Herrn von Feuchtersleben aus der Seele geſchrieben iſt: „O 
Welt, du rollend Rad!“ ruft er melancholiſch aus, und bei einer an⸗ 
deren Gelegenheit ſagt er: „Was treibt die Welt? Sie nützt ſich alternd 
ab“, eine Beobachtung die ſich bei älteren und neueren Dichtern 
tauſendfach vartirt wiederſindet und die wohl auch dem guten Thomas 
Moore vorgeſchwebt haben mag, als er in die Worte ansbrach: 

„Ein Schemen nur iſt dieſe Welt, 
Ein Werk von Roſt und Schimmel.“ 

Wir find damit auf dem beſten Weg zu Arthur Schopeuhauer, 
dem weder Traum, noch Schemen genügt, ſondern der in der Welt 
nur einen „Schauplatz des Jammers“ fieht und es die größte Ver⸗ 
kehrtheit nennt, dieſen in einen Luſtort verwandeln zu wollen. „Viel 
weniger irrt“, nach ſeiner Meinung, „wer mit zu finſterem Blicke 
dieſe Welt als eine Art Hölle anſieht und demnach nur darauf be 
dacht iſt, ſich in derſelben eine feuerfeſte Stube zu verſchaffen.“ 

Man kommt in Verlegenheit, wem man in der Kunſt, gruſeln zu 
machen, die größte Virtuoſität zuerkennen ſoll; Schopenhauer oder 
Chamford; Letzterem iſt das Leben nur „eine Krankheit, die der Schlaf 
alle ſechszehn Stunden lindert, und nur ein Palliativ iſt ihm der 
Schlaf, der Tod aber das Heilmittel”. 

Wie das nur Theodor Körner ganz überſehen konnte! Traum und 
Schemen, Hölle und Krankheit zu Trotz, ruft er: 

„O Menſchen, era faßt das Leben ſchnell: 

Laßt keiner Stunde Zeigerſchlag vorüber, 

Wo ihr nicht ſagt: der Augenblick war mein, 
habe ſeine Freuden ausgekoſtet, b 

Jan Tropfen Balſam ließ ich in dem Kelch — 

Die Zeit iſt ſchnell, noch ſchneller iſt das Schickſal. 

Wer feig des einen Tages Glück verſäumt, 

Er holt's nicht ein, und wenn ihn Blitze trügen“ 

O, man ſieht deutlich: dieſe Verſe ſchrieb ein Jüngling in der 
ſtrotzenden Fülle feiner Kraft, mit dem ſich der grämliche Schopen⸗ 
bauer nicht meſſen konnte. 

Ganz zufrieden ſcheint übrigens der Frankfurter Peſſimiſt ſelbſt 


nicht mit jeiner „feuerfeſten Stube“ geweſen zu ſein, denn bei anderer 
Gelegenheit bemerkt er: a 

„Unſer Leben iſt dem Laufe eines Schiffes zu vergleichen. Das 
Schickſal ſpielt dabei die Rolle des Windes, indem es uns ſchnell weit 
fördert, oder weit zurückwirft, wogegen unſer eigenes Mühen und Trei⸗ 
ben nur wenig vermag. Dieſes nämlich ſpielt dabei die Rolle der 
Ruder; wenn ſolche durch viele ſtundenlanges Arbeiten uns eine Strecke 
vorwärts gebracht haben, wirft ein plötzlicher Windſtoß uns eben fo 
weit zurück. Iſt er hingegen günſtig, ſo fördert er uns dermaßen, 
daß wir der Ruder nicht bedürfen.“ a 

Dieſer Anſchauung gegenüber klingt es faſt wie müſſiges Geſchwätz, 
was Goethe den Menſchen zuruft in dem Verſe: 

„Die Welt iſt nicht aus Brei und Mus geſchaffen, 

Deswegen haltet Euch nicht wie Schlaraffen: 

Harte Biſſen giebt es zu lauen! f 
Wir müſſen erwürgen, oder verdauen.“ 

Jedenfalls erhellt hieraus, daß Goethe eine ſo geringe Meinung 
von der Tragweite eigener Kraftanſtrengung nicht gehabt; er hätte 
ſonſt auch nicht ſagen können; 

„ ich bin ein Menſch geweſen, 
Und das heißt: ein Kämpfer ſein.“ 

Nein, hinweg mit der ſchwarzen Brille Schopenhauers und ſeiner 
Genoſſen! Hören wir Herder, der die Welt mit anderen Augen be⸗ 
trachtet. Ihm gilt der Menſch als „der erſte Freigelaſſene der 
Schöpfung“; denn, ſagt er, „der Menſch ſtehet aufrecht. Die Waage 
des Guten und Böſen, des Falſchen und Wahren hängt in ihm: er 
kann forſchen, er ſoll wählen. Wie die Natur ihm zwei freie Hände 
zu Werkzeugen gab und ein überblickendes Auge, ſeinen Gang zu lei⸗ 
ten, ſo hat er auch in ſich die Macht, nicht nur die Gewichte zu ſtellen, 


ſondern auch, wenn ich ſo ſagen darf, ſelbſt Gewicht zu ſein auf der 


Waage.“ 
Halten wir einen Moment ſtill und überblicken wir das Gehörte! 
So einſeitig und unzutreffend, genau betrachtet, alle die angeführten 
Ausſprüche ſind, ein Bekenntniß tragen ſie offen oder verſteckt faſt alle 
in ſich, es iſt die Beichte der Schwäche, die ein neuerer Dichter in den 
Vers gekleidet hat: e ide 
„Die Menſchen ſind, was Menſchen immer waren: 
Gemiſch von Schwachheit und von Kraft 
Sie mögen lachen oder weinen, 
Sind ſie doch ſelten, was ſie ſcheinen.“ 
Wie wahr und ſchlagend! A 
Das Gelüſte nach Gottähnlichkeit muß vor dieſem Bewußtſein 
ſcheu zurückweichen. Es fragt ſich nur, ob das Leben trotz alledem 
einen Reiz behält, oder ob es wirklich nur ein unvermeidliches Uebel, 
Krankheit und Höllenpein iſt? Auf dieſe Frage hat Leopold Scheſer 
geantwortet, wie Fat: 1 
„Was iſt die Welt wohl werth? Du reiner Geift, 
Ich weiß es nicht; den Todten wohl ſehr wenig; 


Uebrigens war die Antwort 
Ohne eine deutſche Hypo⸗ 
thekenordnung laßt ſich nicht nur die Frage des Grundcredits nicht be⸗ 


ſogenannten 
Zwangsgenoſſenſchaften werden bis dahin nur ein Probirfeld für 
ſchlechte Partikulargeſetzgeberei abgeben. — Das neue Reichs⸗Geſund⸗ ſi 
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Bis: 
| I fe 
die geſammte nationalliberale Partei, 
in allen Hauptpunkten den Bismarck ſchen 

Die thatſächliche Unterwerfung würde 
ſelbſtverſtändlich formell verhüllt werden. Die deutſche Preſſe ai 
— darüber ſcheint kein Zweifel zu ſein — wird bei dem Compromiß 9 


Lasker mit eingeſchioſſen, 


ai 

Poſen, 15. Decbr. [Der ultramontane „Kuryer pon 
hatte unlängſt einen Artikel der berüchtigten „Deutſchen Reichsglocke? 
reproducirt, in welchem der Reichskanzler der gewinnſüchtigen Betheili⸗ 
gung an der Gründung der Central⸗Bodenereditbank beſchuldigt wurde. 
Gegen den Redacteur des Blattes, Herrn Ludwig Gayzler, ift deshalb | 
die Unterſuchung wegen verleumderiſcher Beleidigung eingeleitet und 
wurde derſelbe heute vom Unterſuchungsrichter in tiefer Angelegenheit 4 
vernommen. Sehr naiv drückt das Blatt feine Verwunderung darüber 9 
aus, daß der Herr Fürſt⸗Reichskanzler ſich beleidigt gefühlt habe. 0 
Pofen, 15. Dechr. [Widerruf.] Der ehemalige Manſionar ii 
und Vicar an der katholiſchen Pfarrkirche in Grätz, Johann Kufliski, Ih 
veröffentlicht in der „Germania“ aus Frankfurt a. M. einen rue 
vollen Widerruf und erklärt, „daß er mit tiefem Schmerz ſeine zei 
weilige Trennung von der einzig wahren römiſch⸗ katholiſchen Kirche 
durch Theilnahme an dem ſogenannten Altkatholicismus bedauert und 
daß er allen Denjenigen, denen er dadurch irgendwie ein Aergerniß 
verurſacht hat, dieſes von ganzem Herzen abbittet.“ f =) 
Detmold, 15. Decbr. [Landtags⸗Eröffnung.] Heute wurde Bl 
der nach fo langen Verfaſſungsſtreitigkeiten auf Grund eines neuen 1 
Wahlgeſetzes zu Stande gekommene Landtag durch den Fürſten eröffnet. 0 
Die lippiſche Reglerung ſcheint das Zuſtandekommen der Reichs⸗Juſtiz⸗ 
Geſetze für ſehr ſicher zu halten, denn in der Thronrede heißt es: 
„Tief eingreifende Veränderungen werden die zu erwartenden Juſtiz⸗ a 


Geſetze in der Landesverwaltung hervorrufen und namentlich eine Ver⸗ 
änderung der Gemeindeordnungen bedingen, worüber Ihnen eine Vor⸗ 
lage zugehen wird.“ Nach Aufzählung ſonſtiger zu erwartender Vor⸗ 
lagen wird in der Rede ferner geſagt: 1 
Meiner dem Lande ertheilten Zuſage gemäß iſt der im Jahre 1868 ab? 
geſchloſſene Vertrag über die Auseinanderſetzung des Staatshaushalles und N 
des Domanial⸗Haushaltes von der hierzu ernannten Commiſſion einer noch? 
maligen Prüfung unterzogen und wird Ihnen darüber eine Vorlage zu⸗ 1 
gehen, ſobald die Ausarbeitungen jener Commiſſion zu Meiner Kenntniß 0 
f 


“ 
u 


gelangt ſind, und Ich eine etwa erforderliche weitere Begutachtung derfelben 
werde erlangt haben. Dieſe und noch einige andere Gegenſtände von ge⸗ J 
ringerer Bedeutung werden Ihre Thätigkeit um ſo mehr in Anſpruch nehmen, 


als Sie bei Ihren Berathungen und Beſchließungen den fo tief eingreifen⸗ 0 
den Veränderungen Rechnung zu tragen haben, welche inzwiſchen ſeit dem 
letzten Landtage im Jahre 1870 mit der Wiederaufrichtung des Deutſchen 
Reiches auch für die Verhältniſſe unſeres engeren Vaterlandes eingetreten | 
ind. — In fpäten Lebensjahren unerwartet zur Regierung berufen, fol 
es die Aufgabe Meines Lebens ſein, dem Lande geordnete und friedliche 
Zuftände zu geben, und gereicht es Mir zur beſonderen Freude, Sie hierzu | 
um Mich verſammelt zu ſehen. Mögen auch Ihre Partei⸗Anſchauungen von 
} 


Deſterreich. 
* * Wien, 15. Decbr. 
Das ungariſche Miniſterium hat im Abgeordnetenhauſe die erſte Nieder 


Es wurde nämlich der Regierungsantrag, den langjährigen Skandal 
mit der Oſtbahn durch deren Ankauf Seitens der Staates aus der 
Welt zu ſchaffen, nicht einfach angenommen, ſondern mit einem Zu 
ſatze, der das Miniſterium anweiſt, die Criminal⸗Unterſuchung gegen 


Den Alten etwas wen'ger wenig, mehr 

Der Jugend, mehr dem Antheil, Alles aber 
Vielleicht der Liebe zu ihr. Wenig ſind 

Die Dinge, wenig iſt das Leben ſelber. 

Am Ende iſt und war es nichts, ja gar nichts 


Als unſer Traum davon, als unſere Sehnſucht 1 
Darnach, als unſ're Freud’ und Luft daran ] 
Und unfere Zufriedenheit damit. “| 


n unſerem Herzen liegt der Werth der Welt; 
Wir zieh'n durch ſie vorüber wie die Sonne; f 
So hell wir planen und jo warm wir ſtrahlten, 7 5 
So viel wir Blu nen aus der Erde lockten, 0 
So ſchön, ſo freudevoll war unſer Tag! 
Der Mond wird ſchlecht von unſ'rer Ge ſprechen 25 
Weil er mit kaltem Schein fie Nachts nur öde ſieht.“ {ed 
Doch genug! Unerſchoͤpflich iſt dieſer Born der Philoſophie, wenn 
wir länger bei ihm verweilen wollten. f = 
Und welchen Gewinn könnten wir daraus ziehen? Nichts als die N 
Ueberzeugung, daß der Menſch wie die Welt zwei Räthſel find, A 1 
zwei Räthſel mit Tauſend Auflöſungen, von denen keine einzige recht 
paſſen will. Ein Jeder ſieht ſich hier mit der Stellung zu dieſen 
Cardinalfragen auf eigenes Erforſchen und Ermeſſen angewieſen, ja f 
das Leben ſelbſt muß im Grunde als die Entdeckungsreiſe nach den 
Löſung diefer Räthſel bezeichnet werden. Wohl Dem, der dann am * 8 
Ende feiner Laufbahn nicht in die Klage des Dichters einſtimmen muß: 
„Lächle nur und ſpiele getroſt mit dem Räthſel des Lebens, 3, 
Spät erſt weine wie ich, wenn Dir die Weisheit es löſt.“ 


Theater und Kunſt⸗Notizen. be 


Breslau. Der „Königsb. H. Z.“ zufolge beabſichtigt der frühere Kapell⸗ 
meiſter des Breslauer Stadttheaters, Herr Hillmann, der zur Zeit in 
Königsberg engagirt iſt, ſich nach Breslau zu begeben, um bier Unterhbandz 
lungen wegen Uebernahme des Stadttheaters als Director anzuknüpfen. . 

Berlin. Die Contracte des Sängerpaares Krolop⸗Voggenhubern 
mit der Königlichen Hofoper ſind von Neuem auf volle zehn Jahre verlän⸗ = i 
gert worden. \ ; a 4 a“ 

Herrn Albert Niemann ift vor Kurzem vom König von Baiern 
das Erſuchen übermittelt worden, dem . Patron der Bayreuther 


laſſen! allein ausgeſchloſſen. 92 2 
Dresden, Der Regiſſeur des biefigen Hoftheaters, Herr Meiſter, iſt 


äfte. 2 
e ein einacliger Schwan von G. v. Moſer, iſt auf dem 
Hofihester mit günſtigem Erfolg zur Aufführung gelangt. Die Titels 
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die Directoren, Goncefflonäre, Verwaltungsräthe und Bauunternehmer 
einleiten zu laſſen. Trotz der heftigſten Oppoſition Tisza's erhielt 
g dieſer Antrag Zſedeny's 15 Stimmen Majorität. Wird nun das 
. Oberhaus ſich dem anſchließen? wird es den Zuſatz einfach verwerfen 
oder annehmen? wird es ihn vielleicht gar ignoriren? wird ſich die 
Regierung daran kehren, da die erſten juridiſchen Autoritäten, der Ober⸗ 
Staatsanwalt an der Spitze, officiell erklären, es könne bei dem Pro: 
ceſſe nichts herauskommen? Mit Ausnahme Frankreichs haben ja die 
Gründer⸗Proceſſe auf dem ganzen Continente bewieſen, daß das Geſetz 
jenen Proceſſen gegenüber völlig ohnmächtig iſt. Ueberdies hat ja 
jedes der beiden Häuſer die Macht, die Unterſuchung zu inhibiren, 
indem es von Fall zu Fall die gerichtliche Verfolgung ſeiner eigenen 
Mitglieder unterſagt, da die meiſten Anzuklagenden dem Parlamente 
angehören. Ex⸗Hofkanzler Baron Vay iſt Präſident der Oſtbahn; 
Graf Eduard Zichy ſpielt in der Direction eine Hauptrolle, ebenſo wie 
der frühere Juſtizminiſter Horvath, wie Albert Lonyay, der Bruder und 
mehrere andere politiſche, wie financielle Intimi des geweſenen Conſeil⸗ 
Präfidenten. Daß Tisza in dies Wespenneſt nicht gerne ſticht, iſt eben 
ſo begreiflich, als daß bei dem Vorgehen gegen eine ſolche Clique nichts 
herauskommen kann. Demungeachtet erfordert Ungarn's Ehre, daß 
Etwas geſchieht: denn es giebt keine Eiſenbahn⸗Actie, die fo gerade in 
die Maſſe des kleinen Volkes und der erwerbsunfähigen Klaſſen, wie 
Wittwen, Waiſen, Penſtonäre, alte Jungfern gedrungen iſt, in Ungarn, 
Galizien, ganz Oeſterreich, Süddeutſchland und Holland. War es doch 
die erſte Eiſenbahn, die mit Staatsſubvention gegründet ward, als 
Ungarn's Credit noch „jungfräulich“ daſtand! Bekanntlich war, als 
die Bahn gebaut werden ſollte, das ganze Capital an Actien und 
Prioritäten einfach pfutſch. Statt criminell gegen die Sippe einzu: 
ſchreiten, als das Geld unbekannt wo? geblieben, geſtattete die Regie⸗ 
rung ihre „Seconde⸗Prioritäten“ für 30 Millionen auszugeben, die 
gänzlich in der Luft ſchwebten, bis Szlavy in der erſten Februarwoche 
mit Hilfe „unſerer armen Brüder aus Kroatien“ ein Geſetz mit 
11 Stimmen Majorität durchpeitſchte, kraft deſſen der Staat dieſe 
Seconde⸗Prioritäten übernahm, um ſie aus den Erträgniſſen und der 
Staatsſubvention der Bahn zu verzinſen und zu amortiſiren. Auf 
deutſch: man nahm das Geld der Actionäre, um die ſauberen Geſchäfte 
der Gründer, Conceſſionäre, Bauunternehmer, Verwaltungsräthe und 
Directoren zuzudecken! „Die defraudirte Bahn, ein Trauerſpiel in fünf 
General⸗Verſammlungen“ nennt es der Vertreter der Actionäre in 


ſeiner Annonce! 
Frankreich. 

O Paris, 13. Dec., Abends. [Das neue Miniſterium. — 
Parlamentariſches. — Perſonalien.] Wie die Note der 
„Agence Havas“ vorausſehen ließ, veröffentlicht das Amtsblatt heute 
Morgen die Zuſammenſetzung des neuen Miniſteriums. Jules Simon 
9 übernimmt mit dem Vorſitz des Conſells das Portefeuille des Innern, 
fi Martel die Juſtiz und den Cultus. Die Minifter Decazes, L. Say, 
m Waddington, Fourichon, Teiſſereue de Bort, Chriſtophle und General 
} Berthaut verbleiben im Amte. Unter den 9 Miniſtern befinden ſich 
jetzt 6 Senatoren: J. Simon, Martel (der ſeiner neuen Stellung die 
Vtlce⸗Präſidentſchaft des Senats zum Opfer bringen muß), Leon Say, 
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Ih Waddington, Teiſſereue de Bort und Fourichon; Chriſtophle und Due 
Decazes find Deputirte und der Kriegsminiſter Berthaut gehört keiner 
der beiden Kammern an. Der neue Miniſterrath wird morgen früh 
10 im Elyſée zuſammentreten. Bis jetzt iſt von einer Botſchaft Mac 
6 Mahons nicht die Rede. Heute Abend vereinigen ſich die Vorſtände 


der republikaniſchen Gruppen der Kammer und des Senates, um dar⸗ 
über zu berathen, ob es zweckmäßig ſei, den Conſeils⸗Präſidenten zu 
einer Erklärung im Namen des neuen Cabinets zu veranlaſſen. Ueber 
die Verhandlungen, die geſtern der Beendigung der Miniſterkriſe voran⸗ 
gingen, verlautet noch Folgendes: Jules Simon war im Laufe des 
Nachmittags in's Elyſée gerufen worden, ohne daß jedoch bei feinem 
Fortgang um 5 Uhr das Geringſte entſchieden wäre; bie Hauptſchwie⸗ 
rigkeit beſtand darin, daß der Marſchall⸗Präſident den Vorſitz des 
Miniſterraths wieder ſelbſt übernehmen wollte, eine Abſicht, von der 
ihm Jules Simon im Intereſſe des parlamentariſchen Syſtems unbe⸗ 
dingt abrieth. Auf der anderen Seite lehnte Martel das Portefeuille 
der Juſtiz ab. In der darauf folgenden Abendverſammlung im Elvfee 
fügte fh Mac Mahon, indem er Jules Simon bat, den Vorſitz zu 
übernehmen. Jules Simon theilte dann die Weigerung Martel's mit 
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rolle wurde — durch einen ausgeſtopſten Hund dargeſtellt. „Wir ſtehen vor 
dem Beginn einer ſerdramaliſchen Literatur“, bemerkt der Kritiker der 
„Dresdener Preſſe“ nicht unzutreffend. i 
Ems. An Stelle des Muſikdirectors Langen bach, welcher dieſen 
Herbſt mit ſeiner Kapelle nach Bonn übergeſiedelt iſt, wurde von der provi⸗ 
ſoriſchen Cur⸗Commiſſion für die kommende Saiſon Kapellmeiſter Liebig 
aus Berlin mit feiner Kapelle engagirt. Dieſe Stelle hatte nicht weniger 
als einundſechszig Bewerber mit zum Theil rühmlichſt bekannten Namen 


0 Ei en ee e Dr Mi 
ie damals epochemachenden Kinder⸗Ballets. welche vier Jahre lang die 
— . — Wiener Kinder entzückten. 1822 ſiedelte Horſchelt nach München 
über, wo er ſich 1824 mit der durch ihre Schönheit berühmten Hoftänzerin 
Babette Eckner vermählte. Aber ſchon 1829 erreichte den in der Blüthe ſei⸗ 
nes Wirkens ſtehenden Mann eine unfreiwillige Quieſcenz, da das koſtbare 
Ballet dus e A aufgehoben werden ſollte. Horſchelt erhielt 
die Erlaubniß das „Ausland“ zu bereiſen, wo er erſt zu Stuttgart, dann 
in Mailand große Triumphe feierte und den fremden Theatern die Caſſen 
füllte. Später wurde Horſchelt zu Munchen reactivirt und nach lang⸗ 
ähriger Thätigkeit endlich bleibend in den Rubeſtand verſetzt. den 
—— Lebensjahren erblindete der fröhliche, lebensluſtige Greis, welchem 
es leider beſchieden war, ſeinem zweitälteſten Sohne, dem durch feine Reifen 
und beſonders ſeinen längeren 1 55 t im Kautafus berühmt gewordenen 
Schlachtenmaler Theodor Horſchelt (k 3. April 1871), in das Grab zu ſehen. 
der Horſchelt war ſeiner Zeit ein Freund von Theodor Körner, Franz Schu⸗ 
- A Grillparzer und 58 fal den wi No nennen, melde Hor: 
elt aufgezeichnet haben ſoll, en viel. an 3 
i 90 2 ae Mis. ſtarb der Hofſchauſpieler Heinrich B 
n abren. N 
Bien Enn neues Stück von Greif, e et ae ausgezeich⸗ 
neten Aufführung im Stadttheater nur einen mäßi . . 
0 al, Am . en wurde die ſterbliche Hülle des Componiſten 
5 Herrn Hermann Götz der Erde übergeben. Der Trauerzug ſetzte ſich um 
5 3 Uhr dom Haufe „zum Arenenberg“ in Hottingen aus, das dem Ver⸗ 
. ſtorbenen gehörte, nach der Neumünſterkirche in Bewegung. Hier hatte ſich 
1 in anſehnlicher Zahl theilnehmendes Publikum eingefunden. Mitglieder des 
gemiſchten Chors Zürich, vereint mit dem Orcheſter der Tonhallegeſellſchaft, 
eröffneten die Tranerſeierlichkeit durch den Vortrag des Chorus aus 
Mendelſohn's Paulus „Siehe, wir preiſen ſelig, die erduldet haben; denn 
ob der Leib gleich ſtirbt, doch wird die Seele leben.“ Herr Pfarrer Hieſtand 
trug hierauf die Trauer⸗Liturgie vor und flocht in dieſelbe tief empfundene 
% Worte ein, in denen er den edlen Charakter und das ideale Streben des 
Pr Sap Mana ſchilderte. Der Chor ſchloß die Feier mit dem Choral aus 
ch's Matthäus⸗Paſſion: „Wenn ich einmal ſoll ſcheiden, fo ſcheide nicht 
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und ſchlug an deſſen Stelle Leröyer oder Bardoux vor. Allein Mac 
Mahon wollte von weiteren Perſonalveränderungen, die einen noch⸗ 
maligen Aufſchub noͤthig gemacht hätten, nichts mehr wiſſen, und fo 
wurde die neue Lifte Simon⸗Martel in die Druckerei des Amtsblattes 
geſchickt, ohne daß nur Martel um die Zurücknahme ſeiner Weigerung 
angegangen worden wäre; bekanntlich iſt Martel ziemlich heftig er: 
krankt, und fo iſt es denn in der That noch ſehr fraglich, ob derſelbe 
ſeinen neuen Poſten annehmen wird. — Wie es heißt, hat der Privat⸗ 
Secretär Mac Mahons, Vicomte d'Harcourt, in Folge einer heftigen 
Discuſſion mit d'Audiffret⸗Pasquier, feine Entlaſſung genommen. — 
Der Deputirte Clément Laurier iſt nach Rom gereiſt, wohin ihn die 
Teſtamentsvollſtreckung des Cardinals Antonelli gerufen hat. — In 
der Verſammlung der republikaniſchen Linken hatte ſich geſtern der 
Deputirte de Park von der äußerſten Rechten eingefunden. Von 


mehreren Deputirten hiervon in Kenntniß geſetzt, forderte der Vor⸗ 


ſizende A. Grevy diejenigen Anweſenden, welche nicht bei der Linken 


eingeſchrieben ſeien, auf, ſich zu entfernen. Nachdem dieſe Aufforde⸗ 
rung verſchiedene Male ohne Erfolg geblieben, wandte man ſich per⸗ 
ſönlich an den Eindringling, der dann den Verſammlungsſaal mit der 
Entſchuldigung verließ, er habe geglaubt, in ſeinem Bureau zu ſein. 
O Paris, 14. Dec. [Das neue Cabinet und die Preſſe. 
— Erwartete miniſterielle Erklärung. — Der Gerichts- 


hof von Beſangon. — Der wahrſcheinliche Nachfolger 


Martel's.] In Anbetracht der einflußreichen Stellung, welche Gam⸗ 
betta innerhalb der Kammermehrheit erworben hat, war man geſpannt 
darauf, wie ſich ſein Organ zu dem neuen Cabinet verhalten werde. 
Die „République“ beſchränkte ſich geſtern darauf, ihre Ueberraſchung 
auszuſprechen; ſie widmet heute dem Miniſterium J. Simon einen 
Leitartikel, hält aber auch darin noch mit dem Urtheil zurück; man 
müſſe abwarten, was J. Simon zu leiſten vermag. „Es iſt nicht 
zweifelhaft, bemerkt unter Anderem das Gambetta'ſche Blatt, daß der 
Name J. Simon's als Nachfolger Dufaure's einen Gewinn für die 
Politik der Linken bezeichnet und daß er auf eine günſtige Aufnahme 
Seitens der öffentlichen Meinung zählen kann. Jules Simon gehörte 
jederzeit der republikaniſchen Partei an. Er war eines der Mitglieder 
der Septemberregierung, er war Miniſter faſt während der ganzen 
Dauer von Thiers' Präſidentſchaft; er war Vorſitzender der Linken in 
der alten Nationalverfammlung. Dieſe Anteedentien insgeſammt ge- 
nommen haben eine Bedeutung, welche das Publikum nicht gleichgiltig 
laſſen kann. Die bloße Thatſache der Annahme J. Simon's iſt ein 
Zeichen, daß die vom allgemeinen Stimmrecht beſtätigte republikaniſche 
Politik einen Schritt vorwärts gethan und daß die Reactionspartei 
eine Niederlage erlitten hat. Wenn die Geſammtpolitik in dem Führer 
des Cabinets beruhte, fo würde die Erſetzung Dufaure's durch J. 
Simon kein Mißverſtändniß zulaſſen; ſie hätte eine beträchtliche Wichtig⸗ 
keit. Wenn die Politik Jules Simon's oder wenigſtens diejenige, 
welche die öffentliche Meinung mit ſeinem Namen in Verbindung 
bringt, die leitende Politik wird, ſo wird der erlangte Gewinn unbe⸗ 
ſtreitbar fein. Wir müſſen glauben, daß der Conſeilpräſident die nöthi⸗ 
gen Maßregeln getroffen hat, um ſeine Politik zur Geltung zu brin⸗ 
gen. Es ſcheint uns nur, daß die Erhaltung der alten Miniſter dieſe 
nöthige Vorſichtsmaßregel nicht eben erleichtern konnte. Wer kann 
z. B. nicht umhin, ſich darüber zu wundern, daß der Kriegsminiſter 
Berthaut im Amte bleibt, welcher, ſelbſt nicht Mitglied des Parla⸗ 
ments, ſich bisher nur durch eine unleugbare Geſetzesverletzung, die 
Beibehaltung aller Corpseommandanten, bekannt gemacht hat, ſowie 
durch engherzige und reastionaire Maßregeln, welche den Ausgangs⸗ 
punkt der eben geſchloſſenen Kriſis bildeten. Wenn jetzt eine volle 
Einigung erzielt wird in einem Cabinet, welches mehrere den Geſin⸗ 
nungen der Mehrheit ganz fremde Miniſter zählt, welches nur zwei 
Deputirte enthält, von denen der eine, der Due Decazes, von der 
Rechten kommt, ſo wird das ein Reſultat ſein, welches Jules Simon's 
alten Ruf der Geſchicklichkeit nur erhöhen kann.“ — Das neue Cabinet 
wird heute zum erſten Male vor der Kammer erſcheinen und jeden⸗ 
falls wird Jules Simon es ſich angelegen ſein laſſen, durch eine libe⸗ 
rale Erklärung das noch ſchwankende Vertrauen der Mehrheit zu be⸗ 
ſeitigen. Der Text dieſer Erklärung dürfte im heutigen Miniſter⸗ 
rath feſtgeſtellt werden. Zu einer ſolchen freiwilligen Kund⸗ 
gebung hat das Miniſterium um ſo mehr Veranlaſſung, da es 
ſich im Falle ihres Unterbleibens ſofort von mehreren Interpella⸗ 


von mir“, einem Lieblingstonſtück des Verſtorbenen. Der reich mit Kränzen 
eb Sarg wurde hierauf nach dem hochgelegenen Friedhof auf der 
205 gebracht und dort in die kühle Gruft verſenkt. 

0 
Wagner . 
durch die perſönliche Anweſenheit des Componiſten, der, 
Einladungen unſeres Bürgermeiſter N 
begeben hatte. Man batte ihm zu Ehren das Theater a jour beleuchten 
wollen, allein er verbat ſich dies, damit nicht der ſceniſche Effect beeinträchtigt 
werde. Als Wagner mit ſeiner Gemahlin, ‚gerüpnt vom Bürgermeiſter, in 
der Magiſtratsloge erſchien, begrüßte ihn eine 5 t 
Applaus⸗Salve. Sofort extönte darauf der Trompetenſtoß, mit dem die 
Duberure ihren Anfang nimmt. Dieſelbe wurde mit Präciſion und Feuer 
ausgeführt und nach dem Schluſſe derſelben äußerte das Publikum ſeinen 
vollſten Beifall durch Händeabklaſchen Hüte⸗ und Tücherſchwenken, ſowie Bravo⸗ 
rufen. Wagner erwiederte darauf, indem er dem Orcheſter applaudirte, 
welches er dem Publicum als Object feiner Beifalls⸗Demonſtration andeutete. 
Hierdurch entſtand gleich anfangs eine 8 dem Autor ſympatbiſche 
Stimmung, die waͤhrend der ganzen Vorſtellung andauerte. Nach dem 
erſten Act und noch mehr nach dem zweiten, deſſen Finale wiederholt werden 
mußte, geſtaltete ſich der allgemeine Beifall zu einer förmlichen Ovation. 5 

Cambridge. Die Herren Brahms und Joachim find von der Uni: 
verſität Camdridge zu Doctoren der Muſik creirt worden. 


Schreibvorlagen in deutſcher Current⸗ und lateiniſcher Curſſoſchrift. 
Auf Grundlage des Breslauer Normal⸗Alphabets im A Nis 9 der 
ſtädtiſchen Schul⸗Deputation entworfen von Wilh. Melzer, 
erſtem Lehrer, Heft l und II, je 8 Blatt in b des 
28 50 Pfennige, Breslau, 1876. Verlag von Wilh. Gott⸗ 

ieb Korn. | 
Die N Schul⸗Deputation ſchreitet in der Verſorgung der 9 

Schulen mit Lehr⸗ und Lernmitteln ununterbrochen fort. Nachdem in ihrem 

Auftrage bereits eine Fibel und Leſebücher für die untere, mittlere und 

obere Klaſſe, ein Leitfaden für den Unterricht in den Realien, Geſang und 

Rechenhefte und Normal:Alphabete erſchienen und in Gebrauch find, Diner 

jetzt auf Grundlage der genannten Alphabete die vorſtehend tte en 

Schreibvorlagen und zwar zunächſt das 1. und 2. Heft für die Mitte ſtufe; 

Heft 3 und 4 für die Oberftufe ſollen Michaelis künftigen Jahres erſcheinen. 

enn wir uns zuerſt fragen, iſt die Herſtellung und Lieferung dieſes 

Lehrmittels opportun und das Schreiben nach Vorſchriften lein überwun: 

dener Standpunkt? ſo antworten wir: die „Allgem. Beſtimmungen vom 

15. Oct. 1872“ empfehlen Schreibvorlagen. Sodann halten wir ſie be⸗ 


den wiederholten 


hufs Ertheilung eines geveihlichen Schreibunterrichtes für durchaus noth⸗ |} 


wendig, indem wir uns dabei auf folgende Gründe ftügen: 1. Eine große 
Zahl von Schülern der niederen und 2 Anſtalten iſt kurzſichtig und 
außer Stande, das Vorgeſchriebene auf der Wandtafel genau ge ſehen. 2., 
Manche Schulzimmer haben d ihre ungünſtige Lage und Beſchaffenheite 
beſonders in den trüben Herbit- und Wintertagen, wenig Licht und di 
meiſten Schüler ſehen zwar die ſchwarze Tafel, aber nicht die von derſelben 
abzuſchreibenden einzelnen Schriftformen. 3. Diejenigen Schüler, welche 
nicht in gerader Richtung vor der Tafel, ſondern nach rechts, oder links 


von ihr ſitzen, ſehen die Schrift unter einem ſchiefen Winkel, daher verzerrt⸗ verſehene Bilderbücher, 


4. Die Wandtafel zeigt die 
niſſe, als in welchem die Vor 
dieſer Hinſicht deshalb keine b 


Schrift ſtets in einem anderen Größenverhalt. 
e dieſelbe darſtellt, die üler haben in 
mimte Norm und ſchreiben bald größer, bald 


angandauernde allgemeine]; 


2., erſchien in neuer Auflage. 


tionen bedroht ſehen wurde. Ein Theil der äußerſten Linken will 
ſich ſelbſt durch die vorausgeſehene Erklärung des Cabinets nicht ver⸗ 
hindern laſſen, die Anfrage zu ſtellen, ob ſich der Krlegsminiſter Ber⸗ 
thaut wirklich zu den Grundſaͤtzen der Gewiſſensfreiheit bekannt habe 
und ob er im Ernſte geſonnen ſei, auch den ohne kirchlichen Beiftand 
beftatteten Mitgliedern der Ehrenlegion die militäriſchen Ehren erweiſen 

zu laſſen. Die eigentliche Linke ſcheint ſich dieſer Interpellation nicht 
anſchließen zu wollen und dieſelbe wird alſo wohl unterbleiben; da⸗ 
gegen verlangen auch die gemäßigteren Republikaner von dem Cabinet 
noch etwas mehr als ein liberales Programm. In der Parteiverfamm- | 
lung, welche die Linke geſtern abhielt, war von dem bekannten Urtheil 
des Gerichtshofes von Beſangon viel die Rede. Man weiß, daß in 
den Motiven dieſes Urtheils, welches allenthalben eine große Entrüſtung 
hervorgerufen hat, die ſcandalöſen „gemiſchten Commiſſionen“ des 
Kaiſerreichs in Schutz genommen wurden. Die Linke beſchloß, eine 
Deputation an die Regierung zu ſchicken und ſie aufzufordern, gegen 
den Gerichtshof von Beſangon einzuſchreiten. Dies kann auf doppelte 
Weiſe geſchehen, indem nämlich das Miniſterium das fragliche Urtheil 
dem Caſſationshof überweiſt, der es ohne Frage vernichten wird, und 
indem fie den Staatsanwalt von Beſangon, der durch ſeine Anträge 
das Urtheil veranlaßt hat, ohne Weiteres abſetzt. Dieſe doppelte Ge⸗ 
nugthuung wird von der Linken beanſprucht; einige Deputirte, ver⸗ 
ſichert man, gehen weiter und wollen einen Geſetzentwurf einbringen, 
welcher die Unabſetzbarkeit der Richter für gewiſſe Fälle aufhebt. In 
der Preſſe zeichnet ſich namentlich John Lemoinne durch den Eifer 
aus, womit er in den „Debats“ gegen den bonapartiſtiſchen Gerichts⸗ 
hof von Beſangon auftritt. Das Tribunal, fagt er, halte eine Per⸗ 
ſonenfrage zu entſcheiden, nicht ein politiſches Urtheil zu fällen. Die 
Wahrheit iſt heute, was ſie geſtern war, und die unerbittliche Geſchichte 
behält ihre Rechte. Bildet man ſich etwa ein, weil ein Gerichtshof 
die gemiſchten Commiſſionen des Staatsſtreichs für geſetzlich erklärt, 

ſo werde man ſie achten und dem öffentlichen Tadel entziehen? Der⸗ 
artige Lehren ſind der Ruin des öffentlichen Gewiſſens, und wenn ſie 
zur Geltung kaͤmen, müßte man nicht mehr ſagen: „Die Geſetzlichkeit 
tödtet uns“, ſondern „die Gefetzlichkeit tödtet ſich ſelber.“ So John 
Lemoinne. Dieſe Angelegenheit gehört natürlich zunächſt in das Reſſort 
des Juſtizminiſters, aber da der neue Juſtizminiſter Martel ſein Amt 
noch nicht antreten kann (vorausgeſetzt, daß er überhaupt gewillt iſt, 

es anzutreten) ſo wird wohl Jules Simon ſelbſt eine Entſcheidung zu 
treffen haben, und die Frage iſt wichtig genug, das Geſammteabinet 

zu beſchäftigen. — In der erwähnten Vorausſetzung, Martel werde 
das ihm angebotene Portefeuille ablehnen, beſchäftigt man ſich ſchon 
mit der Wahl eines Nachfolgers. Es werden drei Namen genannt: 
de Royer, Bardour und de Marcère. Ohne Zweifel würde Jules 
Simon bei der Mehrheit ſehr dadurch gewinnen, daß er de Mareöre | 
wieder in's Cabinel brächte; aber dabei läßt ſich ein ſtarker Widerftand | 
Mae Mahons vorausſehen. Auch Le Royer ſteht nach Mae Mahon 's 
Anſicht zu weit nach links; die Wahrſcheinlichkeit wäre alſo für | 
Bardour. 

Großbritannien. 


A. A. C. London, 14. Dec. [Reden Sir Stafford North⸗ 
cote's und des Herzogs von Richmond.] Der Kanzler des 
Schatzamtes, Sir Stafford Northeote, war geſtern Abend der 
Ehrengaſt eines Banketts in Barnſtaple, welches ſeine politiſchen 
Freunde und Verehrer veranſtaltet hatten, um ihn zur Uebernahme 
der Führerſchaft der miniſteriellen Partei im Unterhauſe zu beglück⸗ 
wünſchen. In Erwiderung des Toaſtes auf ſeine Geſundheit hielt der 
Miniſter eine Rede in welcher er auch die ortentaliſche Frage 
und die Haltung der Regierung zu derſelben berührte. 

Er bemerkte, die Regierung habe, von dem Geſichtspunkte ausgehend, 
daß die großen Intereſſen Großbritanniens die Intereſſen des Friedens 
ſeien, ſtets für den Frieden gearbeitet, und fie glaube, daß kein Frieden ſo⸗ 
lide ſein könne, falls er nicht auf ſoliden Abmachungen für die gute Re⸗ 
gierung der chriſtlichen Provinzen in der Türkei beruhe. „Wir ſind“ — 
fuhr er fort — „ernſtlich und mit vieler Sorgfalt bemüht, eine Löſung 
herbeizuführen, die einen ſoliden Frieden erzeugen dürfte, und wenn uns 
dies gelingen ſollte, werden wir uns dadurch mehr als reichlich entſchädigt 
finden für die beſtändig gegen uns geſchleuderten Anklagen und Vorwürfe. 
Wir haben beftändig an der Förderung des europaiſchen Friedens 
gearbeitet und es liegt in den Händen Gottes, ob dieſe Politik reuſſiren 
fol Wir glauben daß, ob Frieden oder Krieg, das Land uns ſtets unter⸗ 

(Fortfegung in der erſten Beilage.) 


na. Am 4. Dechr. fand eine Vorſtellung der Oper „Rienzi“ von nen Fleißes in der Formenübung. 
r Salt. Der Abend eg ſich zu einem beſonders intereſſanten 


ins Auge, jo müſſen wir ſagen, daß ihr Geſammteindruck ein äußerſt 


olge leiſtend, ſich aus Rom bierber] ſtig 


. müſſen partikul o a mg 5 ecke ver⸗ 
0 D artikulariſtiſche Münichesiih unterordnen. In einer 
großen Stadt, wo der ſtiſch eich u 3 


dere wegen des 


emeſſen und dem Unterrichts⸗ 
prichwörter, Sätze aus der 


auf 
ſich 
Kindern 
aus einem Blatte 6, 

Und ſo können 
Lehrern in der 
Schule 


— — — 
LLiterariſche Motiz.] Die ſebr tbätige Verlagsbuchhandlung von J. F. 
Schreiber in ee A bat in dieſem Jahr wieder eine ſtatkliche Anzahl 
neuer Jugendſchriften auf den Weihnachtsmarkt gebracht. Da begegnen wir 
„Tauſend und eine Nacht“ in einer ebenſo ſchönen als billigen Aus: 


gabe. Von der kürzlich bier verſtorbenen Schriftſtellerin Agnes le Grave 
(Johanna Holthauſen) liegt ein Bändchen „Fünfzig Original: 
abeln“ mit 7 reizenden Farbendruckbildern geſchmückt vor. Die praktiſchen 
Leinwandbilderbuücher ſind um 2 neue Nummern vermehrt worden, 
ein altes mit vom Maler J. Volz in Nördlingen componirten Bildchen 
Drei neue Colorirhefte geben der Jugend 
zu Seht Beſchäftigung. Artige, finnig illuſtrirte 
un ra 


eine trefflihe Anleitun 
Feast e bietet „ emiſchten Ge: 
> chaft aus der Thierwelt“ werden ſich unſere kleinen Leute gern 
efreunden. „Feſtfreuden“, „Spielereien“, „Bildergeſchichtchen 
und „Was das ſind prächtig augeſtattete, mit guten Verſen 
deren Preis ein recht wohlfeiler iſt. 


einmal“; mit der „ 


Kind freut“ 


Mit vier Beilagen. 


Erfte Beilage zu Nr. 391 der Breslauer Zeitung. — Sonntag, den 17. Detembet 1876. 


Fortſetzung.) N : 
ſtützen wird, und mit Zuverſicht und Muth fordern wir unſere Gegner in 
die Schranken!“ (Lauter und anhaltender Beifall.) 

Ueber die Konſtantinopeler Conferenz verhielt ſich Sir Stafford 
gänzlich ſchweigend, wie denn überhaupt die ganze Rede wenig Licht 
über den jetzigen Stand der Orientfrage verbreitete. 5 

Daſſelbe mag auch von einer Rede gelten, welche zur nämlichen 
Zeit in Chicheſter bei einem landwirthſchaftlichen Bankett der Her⸗ 
zog von Richmond und Gordon, Präſident des Staatsrathes 
und Führer der miniſteriellen Partei im Oberhauſe, über die Wirren 
im Orient gehalten. x 

Der Herzog kritiſirte insbeſondere das Gebahren der in der St. James: 
Hall abgehaltenen anti⸗türkiſchen National⸗Conferenz. Er bemerkte, der 
Name „Conferenz“ paſſe nicht auf dieſe Verſammlung, deren Wirkung die 
Intereſſen des Landes nur ſchädigen könnte. Die Schmähungen, die in der 
„Conferenz“ gegen den Premierminiſter geſchleudert worden, hätten nicht 
die mindeſte | ur de 1 . 
Redner entſprungen. Die Regierung ſei in jedem Schritte, den fie in Be⸗ 
ug auf die Angelegenheiten im Orient gethan, einmüthig geweſen, und er 
— 5 feine Zweifel, daß, wenn das Land erſt den genauen Sachverhalt 
kenne fein Verdict zu Gunſten des Miniſteriums ausfallen werde. 

Die neuen Forts,] welche an den Themſegeſtaden von Eſſerx und 


Kent, in Coalbouſe Point und Shornmead errichtet worden ſind, ſollen durch 


Torpedos geſchützt werden. Die Forts haben vor Kurzem auch ihre Ar⸗ 
— 9 1 aus Geſchützen des ſchwerſten Kalibers erhalten, und im 
Verein mit den Batterien in Garniſon Point auf der Inſel Grain, in Folly 


Point und Biſhop's Marſh bilden fie einen vollſtändigen Schutz ſowohl 


für die Themſe wie für die Merſey. 
Sonden, 13. Dec. e Bu, am gi 
Hall, ſchreibt man der „K. Ztg.“ fand ge i 
ee der königlichen geographiſchen Ge ellſchaft zur Begrüßung, der heim: 
elebrten Polarfahrer ſtatt. Der Saal war gedrängt voll. Seinem Ver: 
5 echen getreu batte ſich der Prinz von Wales, der Ehrenpräſident der 
Oeielicatt, eingeſtellt. Im feiner er 
Sutherland und Sir Bartle Frere. en Vorſitz führte der derzeitige Prä⸗ 
ſident, Sir R. Alcock. Die Chrengäfte wurden mit ſtürmiſchem Beifall 
empfangen. Sir R. Alcock hieß ſie in kurzer Rede willkommen. Capitain 
Sir G. S. Nares hielt ſodann einen längeren Vortrag über das nördliche 
Eircumpolarmeer. Capitain Nares iſt zu dem Schluſſe gekommen, daß man 
an den dieſes Mal noch unerreichten Nordpol von anderer Seite wahrſchein⸗ 
lich ziemlich leicht gelangen werde. Bei Cap Columbia vermutbet er eine 
breite — welche den B. zu dem Pol — Der 
Redner erklärte den Lauf und das Weſen der warmen Meeresſtrömungen, 
welche vom Aequator bis an den Nordpol laufen. Oeſtlich von Grönland 
kamen ſie als kalte Strömungen wieder zurück. Nares glaubt nicht, daß 
Grönland viel weiter nordwärts hinaufreiche, als es bisher erforſcht wor⸗ 
den iſt. Die Ausdehnung des Meeres, welches den Pol umgiebt, ſchätzt er 
auf mindeſtens eine Million engl. (50,000 geogr.) Q.⸗Meilen. Er glaubt 
zu der zuverſichtlichen Annahme Grund zu haben, daß, wenn es am Pol 
Land giebt, daſſelbe eine Vegetation aufzuweiſen hat und zum Aufenthalt 
und Leben von Vögeln geeignet iſt. Als er auf ſeiner letzten Fahrt keine 
Vögel mehr antraf, durfte er annehmen, daß er kein Land mehr vor ſich 
babe. Die Ergebniſie der letzten Polarfahrt haben zur Vermehrung der 
Kenntniß der Polargegend und namentlich des Polareiſes beigetragen. Die 
außerordentliche Stärke des Polareiſes, worauf ſo viel Gewicht gelegt werde, 
ſei übrigens an und für fich nichts Neues. Der größte Theil des Polar⸗ 
Eiſes habe ein Alter von mindeſtens hundert Jahren. Capitain Nares er⸗ 
wähnte weiter, daß der Schnee am Nordpol allfährlich ſchmelze, der am 
Südpol nicht. Der Schneefall bilde in jedem Jahre daſelbſt eine neue 
Kruſte, fo daß man bei Durchhauung der Schneeberge deren Alter nad: 
weiſen kann, wie bei einem Baumſtamm vermöge der Ringe. Capitain 
Stepbenſon bielt einen Vortrag über die Art, in welcher die Mannſchaft 
ſeines Schiffes, der Discoverv, den Winter verbracht habe. Capitain Mark⸗ 
bam folgte mit einem weiteren Vortrage über ſeine Schlittenfahrten in der 
Richtung nach dem Pole hin. Eine ſeiner Schlitten⸗Expeditionen hat nicht 
weniger als 600 Meilen = Schlitten zurückgelegt. Die Schwierigkeiten der 
Schlittenfahrten beſchrieb Markham als ſehr erheblich. Mitunter vermochten 
die Leute in dem tiefen Schnee nur ſo langſam vorzudringen, daß es ſich 
beſſer lohnte, auf allen Vieren fort zukriechen, als aufrecht zu gehen. Nach 
Beendigung dieſer Vorträge forderte der Prinz von Wales die Anweſenden 
auf, den braven Polarfahrern zum Zeichen ihrer Anerkennung ein berz⸗ 
liches britiſches Willkommen zu bieten. Sir Henry Rawlinſon, deſſen Be: 
mübungen in feiner Amtszeit als Präſident der Geſellſchaft den Entſchluß 
der Regierung zur Ausſendung der Polar⸗Expedition theilweiſe zu verdanken 
ift cle ſich unter Ausdruck ſeiner Würdigung dieſer Aufforderung an, 
in je n bereitwilligſter Weiſe Folge geleiftet wurde. 


Provinzial-Zeitung. 


Bretzlau, 16. December. [Tagesbericht.] 


Kirchliche Nachrichten.] Sonntags⸗Amtspredigt: St. Eli⸗ 
a Sen. Neugebauer, 9 Uhr. St. Maria⸗Magd.: after Weiß 9 Uhr. 
nior Treblin 9 kirche: ſtor Dr. Elsner, 


In dem Saale der St. James⸗ 


Bernhardin: 


rediger 
t. Tri⸗ 


. r. 
Armenhaus: Prediger Günther, 9 Uhr. Bethanien: bar Ulbrich, 10 hie 
2 Sonntag: 
uw 11,000 


Ein 

Jess ne a eg Heſſe, 2 Uhr. ivil⸗Gem.): 
red. r. 

1% 


. 


1, ü ommen. 
* Fürſtbiſchöfliche Vermögens⸗ Verwaltung.] Der Staats⸗ 
5 — 15 Ei & ert aus Allen ig 5 ur Aushilfe in der fürſt⸗ 
bifi ögens⸗ altung der Dideefe Breslau berufen worden. 


egründung und ſeien nur der Einbildungskraft vieler der 


tern Abend eine außerordentliche 


egleitung befanden ſich der Herzog von 


„el Herr Profeffor Dr. Hänel] wird nächſten Donnerstag 
den 21. December hier eintreffen und in einer Verſammlung der 
Wähler der Fortſchritts⸗ und national⸗liberalen Partei im Liebich'ſchen 
Saale ſprechen. 

* [Zur Reichstagswahl.] Im Regierungs⸗Bezirk Oppeln 
find als Wahl⸗Commiſſarien ernannt worden: im I. Wahlkreiſe, 
beſtehend aus den Kreiſen Creuzburg und Roſenberg, der Geheime 
Regierungs- und Landrath Grafen Monts zu Conſtadt; — im II. 
Wahlkreiſe, beſtehend aus dem Kreiſe Oppeln, der Krei⸗s Deputirte 
und Landrathsamts⸗Verwalter Gerlach in Oppeln; — im III. Wahl: 
kreiſe, beſtehend aus den Kreiſen Groß⸗Strehlitz und Coſel, der Land⸗ 


Kreiſen Lublinitz und Toſt⸗Gleiwitz, der Landrath Graf Strachwitz 
zu Gleiwitz; — im Vs Wahlkreiſe, beſtehend aus den Kreiſen 
Beuthen und Tarnowitz, der Landrath v. Wittken zu Beuthen O.⸗S.; 
— im VI. Wahlkreiſe, beſtehend aus den Kreiſen Kattowitz und 
Zabrze, der Landeath v. Berlepſch zu Kattowitz; — im VII. Wahl⸗ 
kreiſe, beſtehend aus den Kreiſen Pleß und Rybnik, der Landrath 
Urban zu Pleß; — im VIII. Wahlkreiſe, beſtehend aus dem 
Kreiſe Ratibor, der Landrath Pohl zu Ratibor; — im IX. Wahl⸗ 
kreiſe, beſtehend aus dem Kreiſe Leobſchütz, der Landrath Biſchoff 
zu Leobſchütz; — im X. Wahlkreiſe, beſtehend aus dem Kreiſe 
Neuſtadt, der Landrath Dr. v. Wittenburg zu Neuſtadt; — im 
XI. Wahlkreiſe, beſtehend aus den Kreiſen Falkenberg und Grottkau, 
der Landrath Graf Pückler zu Falkenberg; — im XII. Wahlkreiſe, 
beſtehend aus dem Kreiſe Neiſſe, der Landrath Freiherr v. Seherr 
zu Neiſſe. . h 

L. [Zum Volksſchulweſen.] Der Miniſter der geiſtlichen u. ſ. w. 
Angelegenheiten, Dr. Falk, hatſdem königl. Provinzial⸗Schulcollegium zu 
Breslau zur Kenntniß und Beachtung abſchriil die Verfügung zugehen 
laſſen, durch welche Seitens des Miniſters die Eingabe des Pfatrers um 
heil. Lambertus, Stadtdechanten Cappen zu Münſter, bezüglich des Ver: 
fahrens bei Einführung und Benützung von Leſebüchern für 8 
Volksſchulen beantwortet worden. Bei dem Intereſſe, welches der Gegen: 
tand gerade gegenwärtig bei ber 2 gitation der ultramontanen 
Bart ee einzelne bei den hieſigen Elementarſchulen zur Einführung ge: 
angte Leſebucher beanſprucht, ſeien aus der Antwort des Miniſters einige 
der weſentlichſten Stellen hervorgehoben. Der Miniſter erklärt, in allen 
ſeinen Voltec: fc Seriägungen fei betont worden, daß die Lejebücher 
für die Volksſchule ſich von kirchlichen und politiſchen Tendenzen freizuhalten 
haben, er habe ferner angeordnet, daß Leſebücher, welche einen einſeitig 
confeſſtonellen Charakter tragen, zu beſeitigen und daß die Beſeitigung 
baldmöglichſt und jedenfalls bis 1. pril 1878 durchzuführen ſei. 
Dem Provinzial ⸗Schulcollegium ſei Seitens des Miniſters die Cr: 
mächtigung ertheilt worden, für einzelne Provinzen die Einführung 
beſtimmter u Sen einzelner Leſebücher, da wo ſie beantragt wird, in 
e ai Schulen 12 geſtatten. Gteichzeitig ſeien aber die Provinzial⸗ 
Schulcollegien veranlaßt worden, den Herausgebern dieſer Bücher eine noch⸗ 
malige Durchſicht der religiös⸗geſchichtlichen Aufjäge zur Pflicht zu machen, 
den Plan für neue Ausgaben ſelbſt zu prüfen und auch dabei, wie über⸗ 
haupt bei allen Leſebüchern darauf zu achten, daß Alles fern bleibe, was 
etwa die Angehörigen anderer Confeſſion verletzen könnte. Der Miniſter 
dolle zu der Gewiſſenhaftigkeit und Sorgfalt der Propinzialbehörden das 
volle Vertrauen, daß ſeinen Anordnungen Folge geleiſtet wird und findet 
ſich ſomit zu weiteren Verfügungen in der Sache nicht veranlaßt. Am 
wenigſten kann der Miniſter einen ſolchen Anlaß aus den Anführungen 
der Eingabe des Pfarrers Cappen entnehmen, welche ganz allgemein eine 
Anordnung dahin erbittet, daß diejenigen Schulleſebücher, welche für Katho⸗ 
liken ſchwer verletzende Leſeſtücke enthalten, nicht bis zum 1. April 1878 
in den evangeliſchen Schulen beibehalten, vielmehr unverzüglich dem Un⸗ 
terrichtsgebrauch entzogen werden. Bei der einen Salung der Ein⸗ 
gabe ſei der Miniſter gar nicht in der Lage zu unterſuchen, ob die Behaup⸗ 
tungen des Petenten richtig ſind und könne es demſelben nur überlaſſen, dem 
Schulcollegium derjenigen Provinz, in. deren Schulen ein Leſebuch wirklich ein⸗ 
geführt iſt, über deſſen Inhalt Beſchwerde zu führen, davon in ſpeciell begrün⸗ 
deter Form Anzeige zu machen. Dann aber erſt könne auch nach den von dem 
Miniſter ertheilten Weiſungen gehörig geprüft werden, ob die Beſchwerde 
wirklich 1 5 iſt und in der That eine Verletzung der miniſteriell ge⸗ 
troffenen Anordnungen vorliegt. Schon jetzt enthält der Miniſter dem Pe⸗ 
tenten nicht vor, wie er in einem für evangeliſche Schulen beſtimmten 
Leſebuch einen Satz, wie den von Pfarrer Cappen hervorgehobenen, „daß 
Luthers Reformationswerk Heil und Segen über Deutchland 
gebracht babe“, für vollberechligt erachtet und eine von dem Petenten 
darin gefundene tadelswerthe Verletzung anderer Glaubensgenoſſen unter 
allen Umſtänden nicht anerkennt. 0 

Il Zur Ertheilung der Corpoxrationsrechte an Vereine.] 
Die Anträge auf Verleihung juriftiicher Perſönlichkeit an Vereine, Wohl: 
thätigkeitsanſtolten, Hoſpitäler u. ſ. w. haben ſich in neuerer Zeit fo ge: 
häuft und find vielfach auf Grund fo mangelhaft redigirter Statuten ge⸗ 
I worden, daß ſeitens des Miniſters des Innern an ſämmtliche Ober⸗ 
Praſidenten ein Normalſtatut, welches bei künftigen, derartigen Anträgen 
als 7 7 benutzt werden kann, überjandt worden iſt mit dem Erſuchen, 
darauf hinzuwirken, daß dieſes Normalſtatutzin Zukunft bei Anträgen auf 
8 juriſtiſcher Perſönlichkeit möglichſt zur Richtſchnur genommen 
werde. 

E. [Die Beleuchtung der Eiſenbahn⸗Wagen durch Leuchtgas! 
hat ſich in Wirkung und Zuverläßigkeit vollitändig bewährt. Selbſt bei dem 
ſchlechteſten Wetter und orkanartigem Sturm haben die Flammen gebrannt. 
Störungen an den Apparaten ſind nirgends vorgekommen und da die Koſten 
für Unterhaltung der Vorrichtungen äußerſt geringe find, jo haben bereits 
mehrere Aae e en das neue Beleuchtungs⸗Verfahren adoptirt. 
Die Niederſchleſiſch⸗Märkiſche Eiſenbahn, welche dieſe Beleuchtungsart zuerſt 
einführte, hat bereits 497 Berfonen- und Gepäckwagen mit Gas⸗Einrichtung 
verſehen laſſen und ſind dem Beiſpiel die Königliche Oſtbahn, die Berlin⸗ 
Dresdner, Berlin⸗Hamburger gefolgt und haben bei 247, 67 und 33 Perſonen⸗ 
wagen die erforderlichen Einrichtungen treffen laſſen. Selbſt die Kaiſerliche 
Reichspoſt beſitzt 30 Wagen, welche, mit Gasbeleuchtung verſehen, auf ver⸗ 
ſchiedenen Routen courfiren. Hätten nicht wirthſchaftliche Calamitäten hemmend 
e gewirkt, ſo würde die Anwendung der Gasbeleuchtung bei den 
Eiſenbahnwagen eine noch viel größere Verbreitung gefunden haben. 

+ ([Beſitzveränderungen.] Ohlauerſtraße Nr. 18 und e 
platz Nr. 9, „goldenes Röſſel.“ Verkäufer: Herr Schuhfabrikant S. Luft; 
Käufer: Herr Wurſtfabrikant Herrmann Guſchel, in Firma: Dietrich's 
Nachfolger. — Goldene Radegaſſe Nr. 1, „drei goldene Haſen.“ Verkäufer: 
Herr Kaufmann M. W. Heimann; Käufer: Herr Böttchermeiſter Carl 
iu Wiehle. — Tauentzienſtraße Nr. 17b und Teichſtraße Nr. I. Ver⸗ 
käufer: Herr Silberarbeiter Julius Groſche und Herr Korbmachermeiſter Louis 
Maſchefsky; Käufer: Herr Muſik⸗Inſtitutsvorſteher Adolf Lang er und 
Herr Buchhalter Hennig. — Karuthſtraße Nr. 15. Verkäufer: Heier Muſik⸗ 

uſtitute⸗Vorſteher Adolf Langer und Herr Buchhalter Hennig; Käufer: 

err Silberarbeiter Julius ara: und Herr Korbmachermeiſter Louis 
aſchefsky. — Loheſtraße Nr. 37. Verkäufer: Herr Hausbeſitzer Thomas; 
Käufer: Herr Gutsbeſitzer Rudolf in Kriptau. — Reuſcheſtraße Nr. 10. 
Verkäufer: Appellations⸗Gerichts⸗Caſſendiener Habert' che Erben; Käufer: 
err Bäckermeiſter Auguſt Schierſe. — Im Wege der nothwendigen Sub: 
aſtation wurde das der verwitweten Frau Stadtrath Charlotte Heymann 
ehörige sub Nr. 28 der Friedrichsſtraße belegene Grundſtück von dem Herrn 
entier Herrmann Hinrichs in Neu⸗Strehlitz zum Preiſe von 81,000 Mark 
als Beſtbietender erſtanden. 5 

E. [Die von der Conſtitutionellen Bürger - Refjource 
arrangirte Soirée] hatte ſich des lebhafteſten Zuſpruchs zu erfreuen 
und bot ein 4 — es Programm. Die Springer'ſche Capelle war beden dent 
verſtärkt. Fräulein Freſe trug außer zwei Piecen ein Clavier⸗Concert zon 
Mendelsſohn . vor und rentete reichen Beifall. Fräulein 
Hainſch ſang mit viel Gefühl zwei Lieder und die Arie aus Hans Heiling „Einſt 
war fo tiefer Friede“ und befriedigte allgemein, während Herr Seidelmann 
mit ſeiner zu Herzen ſprechenden Stimme vier Lieder zum Vortrag brachte 
von denen jedes lebhaft applaudirt wurde. — Die von Mitgliedern der 
Springer'ſchen Capelle executirten Quartetts für Streich⸗Inſtrumente, Poſauer! 
und Hörner gefielen eK ? 

+ Auszeichnung.] Unſer Mitbürger Herr Kaufmann und Schäfte⸗ 
fabrikant Salo Wohlauer, Junkernſtraße Nr. 31, hat von der Preis⸗Jurt;⸗ 
der Allgemeinen Ausſtellung für Fußbekleidung in Bern die Ehrenmedaille 


rath Himml zu Coſel; — im IV. Wahlkreiſe, beſtehend aus den b 


mit der Inſchrift: „Medaille commemorative. Exposition de Berne 1876“ 
als lobende Anerkennung für die von ihm ausgeſtellten Fabrikate erhalten. 
4 18 de Siléſie.] Die dritte, von Herrn Benno v. Donat 
Erſter Pariſer Bazat) arrangirte Weihnachts⸗Ausſtellung im Hötel de Silefie 
iſt heut eröffnet worden und Alles ſo muſterhaft wie früher 1 
Ganz beſonderen Beifalls erfreuen ſich die Bonds⸗Gegenſtände, welche zur 
Bequemlichkeit der Beſucher gleich an der Vonds⸗Kaſſe verabreicht werden. 

4 [Süddeutſche Weinhalle.] Unter den neueren Breslauer Localen 
erfreut ſich die „Süddeutſche Weinhalle“ eines fortdauernd zahlreichen Be⸗ 
ſuchs und hat ſich dort bereits ein Stamm von Gäſten gebildet, deren täg⸗ 
liche Wiederkehr auf die Güte der hier unverfälſcht verzapften badiſchen und 
würtembergiſchen Weinſorten ſchließen läßt. — Beſonderer Beachtung erfreut 
ſich das nach Hamburger Muſter eingerichtete Buffet, das bei billigen Preiſen 
. Reichhaltigkeit Jedem etwas zu bieten vermag, der eines Imbiſſes 

edarf. 

6. 8. [Victoria⸗Theater.] Die ſeit einer Woche bier auftretende 
ruſſiſche Hofkünſtler⸗Geſellſchaft Elbin zeigen fi vom erſten Augenblick an, 
als tüchtige Kräfte, deren Kunſt⸗Productibnen weit über dem Niveau des Ge⸗ 
wöhnlichen ſtehen. Die Geſangs⸗ und Tanz⸗Komiker Herren W. Richter € 
Sohn haben ſich als genügender sn für den jo beliebt geweſenen Herrn 
Tholen beweiſen. Die von den Damen Caſſina und Meierhoffer vorgetragenen 
Tyrolienne⸗Duetts finden durch die getreue Wiedergabe des e 
reichlichen Beifall. Das Auftreten der franzöſiſchen Duettiſten Mr. u. Moe. 
Ringot erfolgt von heute an und die nächſtfolgenden Tage. 

3- [Palleske ein zweiter Dem oſthenes.] Als Palleske, der jetzt fo 
gefeierte Rbcitgtor, nach Abſolvirung des Stettiner Gymnaſiums ſich dem 
Studium der Theologie widmete, fühlte er ſich von dem damals in ſeiner 
Blute ſtehenden Berliner Theater ſo angezogen, daß er ſich eines — — 
dem berühmten Döring vorſtellte und denſelben bat, ihm Etwas vorleſen 
zu dürfen, um ein Urtheil über ſeine Begabung zu hören. Zu ſeinem 
eamene aber mußte er hören, daß Döring ihm jede Befähigung zum 
Schauspieler abſprach, da er ja nicht einmal den Buchitaben „R“, rein aus⸗ 
Ipreben könne. Wochenlang übte er ſich nun vor dem Spiegel, um dieſen 

angel zu beſeitigen und endlich gelang es ihm eines Abends, die S 
keit zu überwinden. Ueberglücklich ſtürzte er auf die Straße und ſtü 
noch in derſelben Nacht zu Döring, dem er mit den Worten: „Ich kann das 
„R“ ausſprechen“ entgegenſtürzte. Heute iſt er der gefeierte Vorleſer, deſſen 
Ruf ſich weit über Deutſchlands Grenzen erſtreckt. 

[Unglücksfall] Auf der Univerſitätsbrücke wurde geſtern von 
einem ländlichen Geſpann ein des Weges daher kommender Lumpenhändler 
derartig überfahren, daß as einen Bruch des rechten Unterſchenkels 
erlitt und in Folge deſſen nach dem Allerheiligen⸗Hoſpital geſchafft werden 


mußte. - 
＋lFeuersgefahr.] In dem zu ebener Erde belegenen Damenputz⸗ 
eſchäft des Hauſes Schweidnitzerſtraße Nr. 36 entſtand geſtern dadurch eine 
9 efahr, daß der Beſitzer beim Decoriren des Schaufenſters mit dem 
ichte leicht brennbaren Stoffen zu nahe kam, die ſich ſofort entzündeten. 
Die in dem Schaufenſter befindlichen Waaren, welche einen Werth von 1200 
Mark repräſentirten, wurden ein Raub der Flammen. Den ſchnell herbei⸗ 
gerufenen Feuerwehrmannſchaften gelang es alsbald, das Feuer zu bewälti⸗ 
gen und jede weitere Gefahr zu beſeitigen. 

u [Feuers a 80 Heute Nachmittag in der 2. Stunde brach durch 
Unvorſichtigkeit eines Lehrlings in einem Spirituslagerkeller, Albrechtsſtraße 
Nr. 30, Feuer aus und konnte die nicht unbedeutende Gefahr erſt nach 
längerer Thätigkeit die Feuerwehr beſeitigt werden. 

+ [Lebensrettung.] Ein Mann, der ſich in jenem Zuſtande befand, 
in dem der Menſch das Gleichgewicht des Körpers ſchwer zu behaupten ver⸗ 
mag, ſtieg geſtern Abend in der fünften Stunde die neben der Leſſingbrücke 
an die Oder führende Treppe hinab. Dort auf dem ſchmalen Uferrande zu 
geben, war jedoch für den Bierſeligen, dem das breite Trottoir nicht Platz 

enug geboten, eine Unmöglichkeit und 5 nach den erſten Schritten 
Einab in's kalte Element. Dieſes unfreiwi ige Flußbad ernüchterte den 
Verunglückten ſofort und mit lautem Schreien rief er die Hilfe der Vorüber⸗ 
gehenden an. Es gelang auch nach kurzer Zeit, den Mann mittelſt zuge⸗ 
reichter Stangen wieder an's Land zu ziehen. 

+ [Polizeiliches] Am 13. März d. J. find der General⸗Militär⸗ 
Kaſſe in Berlin 2 Geldbriefe mit einem Inhalt von 190 M. 60 Pf. und 
21 M. 50 Pf. von Breslau aus eingeſendet worden, ohne Dar der Name 
des Abſenders angegeben worden war. Auf den Siegeln der beiden Briefe 
befanden ſich die Buchſtaben A. F. Zur Auſtlarung des Sachverhalts iſt 
es erwünſcht, wenn ſich der unbekannte Abſender des Geldes auf dem hie⸗ 
ſigen Polizeipräſidium melden möchte. — Einem Brauergeſellen wurde geſtern 
aus ſeiner Wohnſtube auf der Sandſtraße ein grauer Stoffrock im Werthe 
von 30 Mark und ein Portemonnaie mit 19 Mark Inhalt geſtohlen. — 
Aus unverſchloſſenem Waͤſchboden eines Grundſtückes der Kleinburgerſtraße 
iſt geſtern eine große Menge zum Trocknen aufgehängter Waͤſche entwendet 
worden. — Auf der Strehlener Chauſſee zwiſchen Lamsſeld und Tauer 
wurden geſtern 2 Säcke mit Kleie vorgefunden und beſchlagnahmt. — Aus 
einer Modewaarenbandlung der Oblauerjtraße wurde geſtern ein ſchwarzer 
Damen⸗Duffelpaletot mit ſeidenem Kragen im Werthe von 30 M. entwendet. 

* [Berjonalien.] 1 die Vocation der katholiſchen Lehrer 
Kapitza zu Alt⸗Coſel, Kreis Coſel, Lorke zu Hönigsdorf, Kreis Grottkau, 
Arlt zu Ober⸗Kunzendorf, Kreis Orengburg, und des Lehrers Gebel an der 
Simultan Schule zu Dorotheendorf, (Colonie D.) Kreis Zabrze. — Verſetzt 
find: der Ober- Poſtſecretatr Augar von Naher nach Oppeln, der Ober: 
Poſtſecretair Komorowski von Oppeln nach Inſterburg, der Ober⸗Voſtſecretair 
Thomas von Dirſchau nach Neiſſe. — In den Ruheſtand ift getreten: der 
Ober⸗Poſtſecretair Peſchke in Neiſſe. — Ernannt: Stations⸗Aufſeher Stey⸗ 
mann in Ziegenhals und Oeck in Deutſchwette zu Stations⸗Vorſtehern 
2. Klaſſe, Bahnmeiſter⸗Aſſiſtent Heyl in Neuſtadt zum Bahnmeiſter, Tele⸗ 
graphiſten Neumann in Kattowitz zum Stations⸗Aſſiſtenten, Spika in Nicolai 
definitiv in ſeiner Stellung, Portier Mettke in Kattowitz zum Telegraphiſten, 
Güterkaſſen⸗Kaſſirer Jobke in Myslowitz und Lorenz in Kattowitz zu Güter: 
expeditions⸗Vorſtehern, Bureau⸗Aſſiſtent Wienſchirs in Kattowitz und Expe⸗ 
ditions⸗Aſſiſten Butter in Myslowitz zu Güterexpedienten, Bodenmeiſter⸗ 
Aſſiſtent Biſchoff in Ziegenhals zum Bodenmeiſter. — Verſetzt: Betriebs⸗ 
Secretaire Wolff von Glogau nach Neiſſe, Gröper von Breslau nach 
Oppeln, Stations⸗Aufſeher ee en von Schoppinitz als comm. Stations⸗ 
Vorſteher nach Beuthen, Nentwich von Guldendorf als comm. Stations⸗ 
Vorſteher nach Ober⸗Glogau, Stations⸗Aſſiſtenten Kiefer von Morgenroth 
als comm. Stations⸗Aufſeher nach Schoppinitz, Walter von Oppeln als 
comm. Gepäckexpedient nach Brieg, Telegraphiſt Dittrich von Kattowitz als 
comm. Stationsaſſiſtent nach Morgenroth, Lademeiſter Beinlich don Bobrek 
als comm. Telegraphiſt nach Kattnwitz, Bodenmeiſter Sprenger von Glaß 
nach . Packmeiſter Norrmann und Butzke von Neiſſe nach Franken⸗ 
ſtein. — Penſionirt: Stations⸗Vorſteher 2. Klaſſe Brauer in Beuthen. 
„ [Zur Schulaufſicht in Oberſchleſien.] Das Local⸗Schul⸗ 
inſpectorat wurde übertragen: 1) dem Kreis⸗Schulinſpector Porske zu 
Coſel für die katholiſche Schule zu Sacrau; 2) dem Paſtor Kölling zu 
eigen für die evangel. Schule zu Polanowitz; 3) dem praktiſchen Arzt 
Dr. Wolff in Malapane für die katholiſche Elementarſchule zu Friedrichs⸗ 
felde, Kr. Oppeln; 4) dem Grafen v. Garnier zu Turawa für die katho⸗ 
0 Elementarſchulen 1 Turawa und Gr.⸗Kottorz, Kr. Oppeln; 5) dem 

irthſchafts⸗Inſpector Marggraf zu Schloß Woiſchnik für die jüdiſche 
Schule de Woiſchnik, Kr. Lublinitz. . . 

„(Bezirksrath.] Der für den Regierungsbezirk Oppeln gebildete 
Bezirksrath iſt aus folgenden Mitgliedern zuſammengeſetzt: 1) Regierungs⸗ 
Präfident v. Hagemeister, Vorſizender; 2) Ober⸗Regierungsrath v. Neeſe, 
Stellvertreter des Vorſitzenden; 3) Regierungs⸗Aſſeſſor Grundmann, von 
dem Herrn Miniſter des Innern ernannter höherer Verwaltungsbeamte 
richterliches i 4) in g Trentin, (ſtellvertretender höherer 
Verwaltungsbeamter); 5) Prinz Friedrich Wilhelm Sas n ngel⸗ 
fingen, General⸗Adjutant Sr. Mai. des Kaiſers, Durchlaucht auf Koſchentin, 
6) Rittmeiſter a. D. und Landesalteſter Graf v. Pückler auf Schedlan, 
Kreis Falkenberg, 7) Ae gast zu 9 Kreis Leob⸗ 
ſchütz, 8) Bürgermeiſter Küper zu Beuthen O.⸗S. (pemählte ſtändiſche Mit 
glieder): 9) Commerzienrath Doms zu Ratibor, 10) Nittergutsbeliker, Lan⸗ 
desälteſter Gerlach auf Dometzko, Kreis Oppeln, 11) Graf v. Franken⸗ 
berg auf Tillowitz, 12) Bürgermeifter Go 4 zu Oppeln (gewäh * 
12255 Mitglieder). — Der Bezirksrath iſt am 6. d. Mis. in Wirkſamleit 
getreten. 


+ Glogau, 15. Dechr. [Zur Tageschronik.] Vor einigen Tagen 
ein 11 — Ratholit, ein Malergehilfe, vor Gericht feinen Austritt aug — 


5 en Kirche erklärt und iſt zum Judenthum übergetreten. Seine 
Aufnahme in das ee nach den ſtreng rituellen Gebräuchen findet 


Sonntag in der Wohnung des Rabbiners Herrn Dr. 4 8 5 ſtatt. Die 
Liebe zu einem jungen dchen jüdiſchen Glaubens ſoll das Motiv des 
Glaubenswechſels des jungen Mannes ſein. — Unſere Stadtverordneten 


* 


— 


* 
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beſchäftigen ſich gegenwärtig mit der Feſtſtellung des Stadthaushalts⸗Etats 
0 1897 Im Hinblick darauf, daß der Magiſtrat an Communalſteuer 
3,912 Mk. mehr als im Vorjahr beanſprucht, und deshalb die Erhebung 
der Steuer um ein Simplum erhöht werden muß, waren die Herren Stadt⸗ 
verordneten unter ſich einig 8 die größtmöglichſten Erſparniſſe ein⸗ 
treten zu laſſen, um jene 13,912 Mk. auf die Hälfte herabdrücken zu kön⸗ 
nen. In der geſtrigen erſten Berathung haben nur ſehr unimefenlice 
Poſten abgeſetzt werden können. Bei der Forjtverwaltung ſoll der Verkauf 
von Streu 2300 Mk. bringen, in Anbetracht jedoch, daß die Preiſe der 
Streu gegenwärtig ſehr hoch ſind, wurde vorgeſchlagen, auch die Streu der⸗ 


N 


Im. Flächen, die in den nächſten 3—4 Jahren zum Abholzen beſtimmt 


* 


Mark, die Paſſtva 23,974 M. betragen, die Commune beſaß fomit Ende 1875 | j 

im Ganzen reine Xctivcapitalien 75,038 M. Die Activa des Armenfonds Handel, Induſtrie ꝛc. 
haben ſich, nachdem ein Stiftungscapital per 9000 M., ſowie Kaufgelder für 2 Breslau, 16. D [Bon der Börfe) Die Börf 3 
an die Eiſenbahn abgetretene Fundations⸗Aecker eingegangen, um men ene een enen ch 
11,248 Mark vermehrt, fo daß fie am Schluß des Jahres 1875 121,064 ginn matt geſtimmt, da die Wiener Anfangscourſe unbefriedigend lauteten; 
Mark betrugen. Es find dies ſämmtlich Stiftungscapitalien. — Nach] ſpäter befeſtigte fie ſich in Folge von Dedungen und ſchloß in ruhiger 
dem für das Jahr 1877 bereits aufgeſtellten Etat würden im känftie] Haltung. Creditactien eröffneten zu 214, fanten bis 213 und ſchloſſen zu 


en Jahre die Mehr⸗Ei n und Erſparniſſe zuſa 13,841 0 f l 
9 Ni der Gumahmen in Meherfiun eg nn: Mart 8. 213,50 bez. Lombarden u. Franzoſen waren ſehr ſtill und gegen geſtern wenig 
tragen, alſo am Jahresſchluß vorausſichtlich ein Ueberſchuß von 3976 M.] verändert. — Fonds begehrt. Oeſterreichiſche Goldrente per ult. 56,50 Gd., 
verbleiben. Der Entwurf zum neuen Etat ſei in den möglichſt engſten] per ult. Januar 56,25 Gd. — Von einheimiſchen Werthen blieben Banken 
re Alan 19 Ne nn denen 1 nie zu und Bahnen ziemlich unverändert. Laurahütte feſt 69,75 bez., zum Schluſſe 
5 2 3 enehmigte Umwandlun ich 34 

der Tabernenbrauerei in eine elegante Reſtauration und 9765 M. für & arg une Oeſterreichiſche Valuta etwas niedriger, per ult. 159,75 bez. u. 
höhung der Lehrergehälter, indem die Stadt nunmehr in die vierte Klaſſe] Br., ruſſiſche eine Kleinigkeit höher. 

der Städte getreten. In Folge deſſen müßte die für dieſe Klaſſe geſetzlich 
vorgeſchriebene Erhöhung beſagter Lehrergehälter eintreten. ieſe noth⸗ 2 Breslau, 16. Dec. [Börſen⸗Wochenbericht.] In den erſten 
wendigen Mehrausgaden würden jedoch zum größten Theil durch die Zins-] Tagen der heute ablaufenden Woche verkehrte die Börſe in leidlich aim 


nd, zu verwerthen. Der Vorſchlag ſoll zunächſt der Forſtverwaltung zur 

egutachtung vorgelegt werden; wenn letztere den Vorſchlag acceptirt, dann 
Lönnten 3000 Mk. mehr in Einnahme kommen. — Bei Berathung des 
Schuletats wurde, wie im Vorjahre, beſchloſſen, dem Magiſtrat zu empfeh⸗ 
len, das i in der Mittel: und Bürgerſchule zu erhöhen, dagegen 
das in der Volksſchule womöglich vollſtändig fallen zu 3 Bei dieſer 
Gelegenheit kam auch die Töchterſchulfrage wieder zur Sprache. Herr Ober⸗ 
bürgermeiſter frug-die Stadtverordneten, wer von ihnen den Muth habe, 
durch die Errichtung einer communalen höheren Töchterſchule in der jetzigen 
Zeit den Etat um mindeſtens 10,000 Mk. zu erhöhen. Die Angelegenheit 


Ueberſchüſſe der ſtädtiſchen Sparkaſſe gedeckt werden können, denn der Re- Haltung. Die Vorconferenz war in Konſtantinopel zuſammengetreten, ohne 
ſervefonds derſelben, welcher ſtatutengemäß 10 pCt. des Einlage⸗Capitals] daß, wie man vielſeitig befürchtet hatte, die Gegenſaͤtze gleich in den erſten 
K | 4 heit betragen ſolle, ſei bereits auf mehr als 12 pCt. deſſelben angewachſen, die] Sitzungen aufeinander ftießen. Im Gegentheil lauteten die von den Offi⸗ 
müſſe bis auf beſſere Zeiten verſchoben werden. Eine Debatte fand nicht] Verwaltung daher nach § 5 des Statuts berechtigt, nunmehr die Zinsüber⸗ cöſen ausgegebenen Bulletins, wenn ri vorſichtig, jo doch im Allgemeinen 
ſtatt, weil der Schluß der Sitzung beliebt worden war. ſchüſſe für den Armenfonds zu verwenden und demzufolge andererſeits den] günſtig. Gleichzeitig wurde Alles aufgeboten, um die Börſen für die bevor⸗ 
-t. Wohlen, 15. Dechr. [Stadtverordneten: Wahl] Bei der gu uß aus der Kämmereilaſſe zu dieſem Fonds erheblich zu vermindern.] ſtehende Subſeription auf die öſterreichiſche Goldrente geneigt 7 machen 
beut ib Aren Stichwahl gifden Stellmachermeiſter Roder und Schnei- alſo . ſebenſach 12 ni BR Sn W kr ie Sch Far en: Plaz 1 5 100 E Snnadeht zur 
dermeiſter Abromeit wurde Letzterer mit 53 von 73 Stimmen gewählt. Jabre 1877 3 Funn 9 im] Schau. Dieſelbe währte aber nicht langer, als bis die Subjeription auf die 
en 0 } ö 1 rmal verlaufe wie 1875 und 1876, ſo hoffe der Ma- neue Goldrente geſchloſſen war und an den beiden letzten Tagen der Woche 
, Warmbrunn, 15. Decbr. eee und Reichstags⸗giſtrat mit Beſtimmtheit, trotz der nothwendigen Mehrausgaben in einzelnen | ſanken die Börſen in ihren früheren apathiſchen Zuſtand zurück. — Die po⸗ 
wahl.] Die in den beiden erſten Wochen des bevorſtehenden neuen Jahres] Titeln, denſelben befriedigenden Abſchluß zu erreichen wie 1876. litiſche Lage iſt in der That auch nichts weniger als geeignet, Hauſſe⸗Beſtre⸗ 
vorzunehmenden Wahlen zur evangel. Synode und gs Reichstage haben | O Beuthen OS., 15. Dec. [Bu dem Raubmorde.] Nach hier einge⸗ bungen für längere Zeit 8 zu leiſten. Selbſt wenn auf der Confe⸗ 
bis jetzt im biefigen Kreiſe bereits in einzelnen Localblättern Andeutungen gangenen Nachrichten iſt der Mörder des 20 Jahre alten Kellners ale: Lu- renz ein Einverſtändniß zwi n und England erzielt wird, was 
über ihre große Wichtigkeit erfahren. Was die Wahlen zur e e de ke in der Perſon des am Sonnabend von Halberſtädter wegen Neigung] immerhin noch ſehr fraglich erſcheint, jo iſt doch der Krieg zwiſchen Rußland 
anlangt, jo dürfte, wenn nicht noch in 12. Stunde eine lebhaftere Bewe⸗ zum Trunk entlaſſenen Haushälters bei ſeiner Ankunft in Rybnik verhaftet] und der Türkei dadurch noch nicht vermieden; die Folgen und Rüdwirkun- 
gung innerhalb der verſchiedenen kirchlichen Wahlkörperſchaften eintritt, das worden. Das mit Blut befprigte Vorhemd hat zunächſt zur Entdeckung bei: gen eines ſolchen Krieges entziehen ſich aber jeder lösen dag Man wird 
VWahlreſultat zur erſten ordentlichen Kreisſpmode keine von den früheren getragen. Der Mörder ift mit einer ſchreclichen V echte eit zu Werle ge⸗ daber wohl daran thun, die Verſicherungen der Officibſen, daß die Chancen 
berartigen Wahlen bedeutend abweichende Physiognomie zeigen. Für die gangen. Am Dinstag Nachmittag wurde er noch ii Geben mit ſeinem] zur Erhaltung des Friedens gewachſen ſeien, mit der größten Vorſicht aufs 
einzelnen Sirbengemeinbevertretungen ware es aber, auch ganz abgeſehen Opfer bemerkt. Alsdann hat derſelbe die Nacht hindurch wahrſcheinlich im | zunehmen. n 
von einer daraus reſultirenden beſtimmten kirchlichen Richtung immerhin Keller des Grundſtücks, ſich verſteckt gehalten und iſt ru Mittwoch Morgen Speciell für Creditactien wirkte in den letzten Tagen auch der Umſtand 
gang wünſchenswerth, wenn fie über die zur Berathung kommenden Haupt: nachdem der neue Haus alter an fen Tagewerk gegangen war, durch die nachtheilig, daß der Betrag für den Abſchlags⸗Dividenden⸗Coupon, der be⸗ 
punkte der Synode im Wege von gemeinſamen Vorberathungen von dem Küche nach der Schlaſſtube des Kellners a chen, die Thur d es Zimmers kanntlich nicht mehr eingelöit wird, den laufenden Zinſen zugerechnet wird, 
durch die neue Kirchenverfaſſung ihnen zuſtehenden Rechte Gebrauch mach⸗ 9 A bs mithin vergütet werden muß, obgleich dies in der Hauptſache daſſelbe iſt. 


h ; 1 En ; „hinter ſich abſchließend. Der Mord ift mit einem aus der Küche von feinem 0 a eee 
ten, um auf dieſe Weiſe das „Für“ und „Wider“ der perſchiedenen Fra⸗ bet ten Pl Tranchi Während Ereditactien zu Beginn der Woche bei ziemlich belebtem Geſchäft 
4 f er Be g f rm vollbracht und der Hals des h N 5 
gen und Hauptpunte auch der Kenntniß der einzelnen Gemeinden näher zu] beſttmmten lage genommenen Tranchirmeſſer vollb recht feſt waren, erlitten fie in den letzten Tagen empfindliche Coursrück⸗ 
unterbreiten. So lange nicht nach dieſer Richtung hin auch die Gemeinden] inn Schlafe Getödteten bis zum Wirbel durchſchnitten. Nach vollbrachter] gan g Hi u 


9 R h h g gänge und ſchließen etwa 7 Mark unter der Notiz vom vorigen Sonnabend. 
| ſelbſt ihr Intereſſe zur Sache lebhafter zu bekunden Veranlaſſung nehmen, That muß ſich der Mörder die Hände im Waſchbecken gewaſchen, im Hand: N : a 
dürfte von einem lebendigen Eintreten der neuen Kirchenverfaſſung in das 


mE \ ſel] Auch die übrigen Speculationswerthe waren matt. Franzoſen büßten etwa 
tuch abgetrocknet und darauf die Flucht durch das nach dem Quergäſſel 10 ki 8 e Ait en 
Leben der evangeliihen Gemeinde noch wenig die Rede fein. — Die bei der führende Fenfter, welches offen gefunden wurde, genommen haben. Geraubt Mark im Courje ein, Lombarden blieben bei N niedrigem Courſe 
letzten Reichstagswahl des Hirſchberg⸗Schönauer Wahlkreiſes im Frühjahr 


a > faſt völlig geſchäftslos. — Rumänier verloren abermals nahezu 1 pCt. im 
) 1 gt ſind die goldene Ankeruhr, ein goldener Ring und die aus 30 M. beſtehende Courſe. — Auch öfterreichifche N onds ftellten ſich niedriger, und zwar Silber- 
d. J. mit bedeutendem Apparat in Scene geſetzte agrariſche Agitation hat 1 
bis jetzt Angeſichts der Neuwahl ſich noch nicht wiederholt, obgleich dieſelbe 


Wechſellaſſe. Daß der Mord wohl vorher bedacht war, geht aus Zeugen⸗ rente um mehr als % pCt., 1860er Looſe um 1% pet. 
ii damals länger als einen Monat vor der Wahl bereits in der lebhaf⸗ 


EEE TEEN 


feiner Abreiſe 1 Beuthen bei dalberſtädter noch was geſcheben müfle. Mißſtimmung der letzten Tage und büßten durchſchnittlich 44 pCt. im Courſe 
‚—m— Königshütte, 15. Dechr. [Aus der Stadtverordneten⸗ ein. — Bankactien waren ſehr ſtill und wenig verändert. — Laurahütte⸗ 

Sitzung.] In der am 13. d. anberaumt geweſenen Stadtverordneten⸗ Actien anfänglich ziemlich feſt, ermatteten zu Ende der Woche gleichfalls 

ſitzung bot unzweifelhaft das meiſte ajnterefle die Frage der Reorganiſation] und ſchließen % p&t, unter der Notiz der Vorwoche. 

der ſtädtiſchen Polizei⸗Verwaltung. Bisher war legtere in der Weiſe orga⸗ Verhältnißmäßig conſtant blieben Valuten, die im Vergleiche zum vorigen 

niſirt, daß an der Spitze der Executiv⸗Beamten ein! olizei⸗Commiſ ſarius] Sonnabend nur ca. „ M. im Courſe einbüßten. 

ſtand, der aber in ſeiner Thätigkeit nicht der geringſten Selbſtſtändigkeit ſich Im Uebrigen verweiſen wir auf nachfolgendes Cours⸗Tableau: 


— 


ausſagen hervor, welche die Aeußerung des Haushälters bekunden, daß vor Von einbeimiſchen Werthen litten Cifenbahnactien unter der allgemeinen 
ten Weiſe kund gab. Die vom liberalen Wahlcomité des diesſeitigen 


— — 


ahlkreiſes ſchon vor einiger Zeit ausgegebene Parole lautet bekanntlich: 
g Wiederwahl des Herrn v. Bunſen. 


Hermsdorf u. K., 15. Dechr. [Arzt. — Apotheke.] Wohl find 
es über 20 Jahre her, daß unſeren Ort der letzte anſäßig geweſene Arzt 


— 5 
. 
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Orte aufgenommen worden. Wenn, wie berlautet, err Dr. Hantzſch auch zeitig eine put ige Foſchwerung und läftige Bebürbung des Bürgermeiſter⸗ LLL 


noch die Anlegung einer Filial⸗Apotheke für den hieſigen Ort beabſichtigt 
oder bewerkſtelligen will jo wird auch nach dieſer Richtung hin einem wahr⸗ 
haften Bedürfniß Rechnung getragen. 


t. Landeshut, 15. Dec. [Stadtverordneten⸗Nachwahl.] Da bei 
der Ergänzungs⸗ reſp. Erſatzwahl zur Stadtperordneten⸗Verſammlung in 
der zweiten Abtheilung am 21. v. M. die abſolute Majorität für einen der 
aufgeſtellten Candidaten nicht erlangt werden konnte, fand geſtern bei zahl⸗ 
reicher Betheiligung zwiſchen den Herren Conrector Hoyer und Sattlermſtr. 
5 Klapper, ſowie zur Erſatzwahl zwiſchen den Herren Fleiſchermeiſter Artelt 
x und Kaufmann J. Petterka die Stichwahl ſtatt. Dabei erhielten die Candi⸗ 
daten der liberalen Partei, Herr Hoyer und Ar telt, die überwiegende 
Majorität und find mithin die diesjährigen Wahlen mit Ausnahme eines 
Ultramontanen liberal ausgefallen. 
are au, 15. J Kid nien⸗ n . rn 
— Verlooſung. — Profeſſor v. ag intweit.] Vor Kurzem fan Beicht⸗ 10 icht. f der Mor, Franzoſen ber = 
Seitens des Appellations⸗Gerichts⸗Raths Meridies in Lie Eigenſchaft als ne e Ar e zum] Rumaniſche Eiſenb.⸗Oblig. | 9, 25] 9,15] 8,25 8,75 9, — 8,50 
Vorſitzender des Königl⸗ Verwaltungsgerichts in Breslau eine Geſchäfts⸗ Siadtraih ewählt. Seine er ſte Wahl ift wegen eines Formfeblers von] Auſſiſches Papiergeld . : . 247, — 249, — 248, 50247, — 1246, 25248, 50 
Rediſion bei dem hieſigen Kreisausſchuſſe ſtatt, an welche ſich eine öffent⸗ der Köni 15 Regierun nicht beſtätigt 5 Der Antrag auf Einleitung Oeſterr. Banknoten 161, 30/160, 75160, 90161, 501161, — 160, 50 
liche Sitzung des Kreisausſchuſſes anſchloß. Das Ergebniß der Reviſion ur erichtlichen Klage deen d Ober⸗Heyduk wegen 384 Mark] Deſterr. Credit⸗Actien 221, 50/218, 50218, 50/218, — 214 — 218, 50 
wird als ein befriedigendes bezeichnet. — Am vorigen Dinstage entſprang 12 sh zu erftattender Wegebeſſerungskoſten wird beſchloſſen, ber Mn Oeſterr. 1860er Looſe ... | 93,50) 93,50] —,--| 93, 250 91,50| 91,75 
aauf dem Streitberge der Sträfling Joſeph Jabſch, ehemaliger Haushalter aber auf Einleitung der an a e gegen den früheren Pächter des] Silber⸗Rente 53, 25 52, 75 52,75 52,65 52,40 52,35 
im Breslau. Derjelbe wird Seitens der Direction der Stiafanſtall ſtet⸗ diedenderg⸗ Restauration , Stehr wegen Erſaß verloren gegangener Inven⸗ N en Bene , 
bktieſlich verfolgt. G. iſt 30% Jahr alt und aus Striegelmühle bei Schweid⸗ tarienſtücke abgelehnt. Als erh eblich it endlich anzuſehen, die nunmehr] Aberſchl Eiſenb.⸗Bedarfs⸗A.] 27,25 27,75 27, 50 27,50) 26,758 27, 50 
1 niz gebürtig. Bekleidet war er mit einem braunen Sträflingsanzug. — erfolgte Einſetzun EEE emiſchten Commiſſton zur Berathun er Frage Verein. Königs⸗ und Laura⸗ 
Die vorgeſtern zum Beſten armer Kinder und Erwachſener Seitens des ole ing genie ! 5 15 E dmanns⸗ . Hütte⸗Actien 70, 50 70, 75 70, 75 79, 50 69, 250 69, 75 
. : bezüglich der Einrichtung der 12⸗klaſſigen Schule im Stadttheil Erdmauns S . —.— —.— 69’ 69,500 69,25 69, 25 
| rauenvereins veranſtaltete Verlooſung hat einen Reinertrag von über | wille als Simultanſchule. Die Herren, welche hierzu gewählt worden, fund: J. Leinen⸗Ind. (Kramſta)] —, ' ‚ „ „ ‚ 
3 Mark gewährt. — Dem wiſſenſchaftlichen Verein iſt es gelungen, Hrn. Hutten director Junghann, Bergrath Maitzen, Kaufmann 3 ernit und] Schleſ. Immobilien F. 
Profeſſor Robert v. Schlagintweit für 555 Vorträge zu gewinnen. Dieſelben der ehemalige Lazarethgebilſe und nunmehrige Kaufmann Kubuſchot. 7 — 
werden am uächſten Sonntag und Montag in „Richters Hotel“ über den 2 EFF R B. Berlin, 15. Dechr. [Börſen wochen Bericht.] Am letzten Freitag 
Himalaya und die nordamerikaniſchen Indianer gehalten werden. 0 ER erh bien 5 U, 8 unt 10 an Smndtawelle a verlautete wach pe ol für die Emiſſion der 
: ; eranſtaltete die hieſige Liedertafel, unte on der Stadte neuen öſterreichiſchen Aprocentigen Goldrente getroffen würden, Tags d er⸗ 
8 er Besen 1 0 d del n See ehrten Dilettanten, ein Concert zum Beiten der Weihnachtsbeſcheerung armer fuhr man die Richtigkeit dieſes Gerüchts und endlich le — 
9 Kinder aller Confeſſtonen. Zur Aufführung kamen die Ouverture zur Oper der bezügliche Proſpect, welcher zur Zeichnung auf dieſe Rente auffordert. 
„Oberon“, das Tongemälde „Im Walde“ für Männerchor und Orcheſter, Die Gründe, welche die öſterreichiſche Regierung veranlaßten, gerade im 
von Julius Otto. Das Concert ſelbſt war gut beſucht und die Leiſtungen jetzigen Augenblick mit ihren Anſprüchen an den öffentlichen Markt zu tre⸗ 
waren allgemein befriedigend. — In 899 auf die durch einen früheren ten, find bisher nicht aufgeklärt worden, der; Verlauf dieſer Woche hat aber 
Staptperordnetenbeſchluß berbeigeführte Vorlage des Magiſtrats, betreffend deutlich genug bewieſen, wie gering die Aufnahmefähigteit unſerer Börſe 
die beſſere Verwerthung des Stadtwaldes, beſchloß die Verſammlung in ihrer noch immer iſt, und wie wenig Geſchmack ſie öſterreichiſchen Emiſſionen ab⸗ 
letzten Sitzung, und zwar in Uebereinſtimmung mit dem Beſchluſſe der Forſt⸗ zugewinnen vermag. Der Finanzminiſter in Wien mag dreiſt behaupten 
Deputation und des Magiſtrats von dem gegenwärtigen 5 Holz. der öſterreichiſche Staatscredit ſei ungeſchwächt, der Cours, zu welchem er die 
beitande für das Jahr 1876/77 nur 6 Morgen zum Verkauf zu ſtellen. Mit] neue Rente auflegen ließ, läßt dies mehr als zweifelhaft erſcheinen, ebenfo 
der Ausforſtung des Waldes foll energiſch vorgegangen und das durd die] wie der vor Ablauf des Termins erfolgte Schluß der Subſcription derfelben 
ſelbe gewonnene Holz in vierwöchentlichen Terminen nach der zu Grunde] Versicherung einen großeren Werth nicht beizulegen vermag. Von Wien aus 
liegenden Taxe verkauft werden. Die von dem Magiſtrat für die bereits] war am Sonntag eine Prämie von 2 Procent für feſte Stücke gemeldet 
ausgeführte Herſtellung der Kronprinzenſtraße geforderte Summe von] geworden, der ſich gleichzeitig ein erbebliches Weichen von Napoleons an⸗ 
1585,50 Mark wurde mit Rückſicht auf die anerkannte Nothwendigleit der ſchloß. Ohne Zweifel hatte man geglaubt, die Börſen mit dieſer Meldung 
ausgeführten Arbeiten genehmigt. — Als ſtellvertretendes Mitglied der klaſſi⸗ in ohem Maße überraſchen zu können was auch am Montag einigermaßen 
ficirten Einkommenſteuer wurde Herr Raczek gewählt. — Ueber den gegen die er gelang; es wurden bier einige Deckungskäufe und wohl auch Meinungs⸗ 
Errichtung von Simultanſchulen ergangenen Proteſt ging die Verſammlung käufe ausgeführt, da nicht mit Unrecht erwartet werden konnte, daß es an 
unter Ablehnung jeder Discuſſion zur Tagesordnung über und der Antrag, Bemühungen don intereſſirter Seite her nicht fehlen würde, die Börſe für 
betreffend die Erwerbung des nöthigen Terrains zur Fortführung 805 Bur“ die nächſten Tage günſtig zu ſtmmen. Hierzu kam der Umſtand, daß die 
gerſteiges auf der neu gepflaſterten Straße nach dem Kirchhofe wurde bis zur] Politik wieder el 0 feierte und den Conſecturen unſerer Borſenpolitiker 
nächſten Sitzung vertagt. — In dieſen Tagen wurden viele Diebſtähle aus⸗ beliebigen Spielraum ließ, genug, es traf fo ziemlich Alles zufammen, zu ⸗ 
geführt — Bei der im Weichbilde biefiger Stadt heut abgehaltenen nacht. mal auch London fteigende Notirungen für Silber ſanpte, um einer mehr 
lichen Razzia wurden durch die biefigen 1 5 9 arbeitsſcheue Sub⸗ader minder feſten 1 — das Wort zu reden. Von einer ſolchen ift 
jecte, darunter 2 lüderliche Dirnen, eingebracht. SR a 5 0 1 Aue —.— dente ar dir immer und enn die 
r. 5. Dec. onik.] Herr Lehrer K. hielt am ferſte Ueberraſchung am Montag verſchwunden, kam die immer immer 
14. b. N. feinen angeltnhlaten Vote aber Magnelsmus und fprad; | wieder hervorzuhebende Geſchaftsloſigkeit im rler niedrigeren Cour⸗ 
in leicht verſtändlicher Weiſe circa % Stunden. Der dragefaften enthielt Im erneut zum Durchbruch. De e e OR Raten Au ei 
manche intereſſante Frage, welche durch Anweſende ſofort ihre Erledigung] Wien aus, welches nun einma beint ung nach einem kurzen Umſchwung 
fanden. — Unſer Städtchen zeigte heute eine recht animirte Stimmung; es] Umſtänden ertragen zu können ſchein urüdverſinkt Mit dem 8 
alt der Wahl von Stadtperordneten. Gewählt wurden in der 3. Abthei⸗ jedesmal in jeinen alten Marosmus zu wer ing ae Mit dem Eintritt der 
ung Herr Chrusz und Reſtaurateur Widera; in der 2. Abtheilung Herr | veränderten Haltung des Wiener 93 7 des Conga den hieſigen ef eurs 
Grün und Fleiſchermeiſter L. Simko. Eine engere Wahl mußte zwiſchen] die Luft, ſich für eine weitere F ewan 1 d u intereſſiren, 
Kaufmann A. Adler und Fleiſchermeiſter Guzi rl re In der 1. Ab: | Realifationsluft und Blanc Re, che ein nnen bie berhand und der 
theilung wurden Brauereibeſitzer Katz und Kaufmann Löbel gewählt. Börſenſchluß iſt gegen den bat bezahlte A weſentlich ungünftiger,, mit dem 
r RAR { gleicheitig auch das pom pg lelbednblte Agio auf die gene öſterreichiſche 
[Notizen aus der Provinz.] * Schweidnitz. Das hieſige Stadtblatt] Rente ſchwand. Von den ze papıeren büßten Credit⸗Actien und Fran⸗ 
meldet, daß ſich der Herr Appellations⸗Gerichtsrath Witte zu Breslau bereit] zoſen, welche letztere aberma er Wochen⸗Mindereinnahme aufweiſen, am 
reklärt hat, ein Mandat zum deutſchen Reichstage für den Wahlkreis Schweid⸗ Be ein; ziemli ee ert ſind Lombarden. Für Discontocomman⸗ 
nih⸗Striegau anzunehmen. f dit⸗Antheile erhält ſich die matte Tendenz, jo daß deren Cours ſelbſt am f 
Waldenburg. Das hieſige Wochenbl. berichtet: Am 14. d. M., früh | Montag nur unweſentlich anziehen konnte. Eine Darlegung der einſchlä. 
gegen 6 Uhr, begab ſich eine Fabrilarbeiterin, die zur Zeit in Waldenburg eigen werden if ah hier allein Abhilfe zu ſchaffen und die Geſchafts⸗ 1 
wohnt, nach der Spinnfabrik in Ober⸗Waldenburg. Auf einer Brüde binter inhaber werden f N zu derſelben wohl oder übel auch entſchließen müſſen. 
dem Hofe traf fie mit mehreren Bergleuten zuſammen, von denen einer das] Die eise bei x die anderen Bankactien wird damit ebenfalls in ungün⸗ 
Mädchen ſo heftig zur Seite ſtieß, daß es ins Waſſer ſtürzte und dabei das on eiſe beeinflußt und ihre Courſe Beige entſchieden zum Abbrödeln, 
linke Bein brach. Die Unglüdlihe wurde ins ſtädtiſche Krankenhaus ge: | de N matt erſcheinen Schaaffhauſen ſche Banſverein⸗Anthelle in Deuſchen 
im Etat angenommen worden — 47,000 M. ergeben habe. Auch bei den bracht, wo ihr ein Gypsverband angelegt werden mußte. 727 a un fanden an einzelnen Tagen gute Umjähe zu er Va wan 
Ausgaben ſeien einzelne Betrage unter dem Etat geblieben, dagegen in eini⸗ A Hirſchberg. Der „Bote“ meldet: Am 13. d. M. Abends wurde kenden ourjen ſtatt, im u Be find die meiſten Notirungen faſt nür als 
gen anderen Titeln höhere Summen erforderlich geweſen, z. 5. 2100 M.] der Hausbeſitzer Reich in Jun e in feiner Wohnung erſchlagen,. nomminell anzuſehen. Speculative Eiſenbahn⸗Actien find geſchäftslos, ein⸗ 
mehr auf 3 der ſtädtiſchen Gebäude, 1800 M. 8 auf die der[ Der Mörder, den jedenfalls Raubſucht zur That getrieben hat, iſt nicht elne ae ‚erzielten 1 und da eine kleine Beſſerung, öſterreichiſche 
Waſſerleitung, 3000 M. auf die Badeanſtalt 2c. Die Activa haben. 98,712 hekann !. N ebenbahnen niedriger, desgleichen Rumaniſche Eiſenhahn⸗ und Priori 


amts. Nach den Ausführungen des dom Magiſtratsdirigenten Herrn Girndt £ 
gelieferten Elaborats Asche beregtes Verhältniß für nicht mehr haltbar Sreup.d7Aproc-comf-Anlei e 93 25 105 5 Zn 9 > 103, 80103, 80 
„ 7 3, 


; 3% proc. Pfobr. Litt. A. | 8 83, 90 83 
und folgende Verfaſſung qu. Verwaltungszweiges für geboten. n der [ g ’ „ „ 
Spitze ſteht ein Polizei - 55 pector mit vollkommen Mäh ſhrünte Actions: S le. N: bbr.Litt. A. 95 2 95 10 De = a 25 9 186 
freiheit. Ihm find zwei Polizei⸗Wachtmeiſter und dieſen wiederum 12 Poli⸗ S 0 entenbrieſe . --- 87 — 87 | 86'751 8675 5,20 
a U 7 „ 
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; i ö a ins⸗Anth. 
ziſten und 17 Nachwächter unterordnet. Die Durchführung dieſer Reor⸗ Schleſ. Bankverein ä 
ganiſation fei um fo unbedenklicher, als fie außer vielen anderen auch den Breslauer e e 67.75 67,75 67 
Vortheil babe, daß dem Stadtſäckel dadurch jährlich 377 Mark erſpart wer⸗ W ſsler⸗ Bank 71,50 71, 50 71, 50 71,50 7150 71. 
den. Die Verfammlung giebt ihre Genehmigung dazu.“ Desgleichen ber Sea 1 credit. 1 94,50| 9450| 94 50 94.65 94.50 94,40 
willigt fie 320 Mk. an Baukoſten zur anderweitigen Eintheilung der Räume 55 8 . C. 133, 75133, 251133’ 251133 — 132.75 132,90 
im 1. Stockwerk des Rathhauſes, 90 Mark an Miethzins zur Ermiethung sus 2 m. Ace 4 ER 66 50 65. 75 66.25 66,25 66, 
anderweiter Räumlichkeiten für die höhere Lehranſtalt auf einen Monat, am ee 0 8616 25105, 1 — 
15 Mart an Monatsmiethe zur Grmietbung des Saales im Gaſtboſe zun Rede Stamm ro. 09. 100. — 100,— 109, — 109,35 109 50 
ſchwarzen Adler“ behufs A . des Geſangsunterrichts der höheren Banne F 124, — 124, 50 124, 50 


Lehranſtalt, endlich erfolgt die Bewilligung zur Benutzung von Schnlklaſſen i 42% — 416. — 415, 501416 — 412 501418 
7 5 7 ’ . 1 
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auptmann Schenk mit großem Fleiß und vieler Sorgfalt ausgearbeitete 
ericht des Magiſtrats über die Verwaltung und den Stand der Gemeinde⸗ 
Angelegenheiten der Stadt Glatz im Jahre 1875 Jabr Vortrage. Aus dem⸗ 
ſelben iſt Folgendes mitzutheilen: Die ſchon im Jahre 1874 laut getmorbe, 
‚nen Klagen über Geſchäfts⸗ und Erwerbsloſigkeit Teien auch i. J. 1875 nicht 
mmt, hätten ſeitdem leider bedeutend zugenommen und würden auch 
ſo lange 1 unſere Induſtrie durch kräftige Unterſtützung ſeitens 
der Regierung ſich Wi 


ef n * 


ieder aufs Neue belebt habe, in geſunde Bahnen ein⸗ 
—.— und das ſtark erſchütterte Vertrauen der Capitaliſten für ſolide 
nternehmungen wiedergekehrt, dadurch aber der auf allen Verhältniſſen 
laſtende Druck von uns genommen ſei. Dieſer allgemeinen Calamität ſei 
es auch zuzuſchreiben, daß die Stadt Glatz, obſchon ſie ſeit dem 1. No⸗ 
vember 1874 durch die Eröffnung der jo lange erſehnten Eiſenbahnverbin⸗ 
dung in den größeren Weltverkehr hineingezogen worden, dennoch in ihrem 
Wohlſtande uicht fertgeſchnitten, ſondern zurückgegangen ſei. Hierzu komme 
noch, daß die eben fo lange erſehnte Baufreiheit bisher nur in ſehr be⸗ 
ſchränktem Maße ertheilt worden ſei und die Stadt bis heut noch in Unge⸗ 
wißbeit ſchwebe, ob dieſelbe noch weiter ausgedehnt werden würde. Es er⸗ 
ſcheine daher die bedeutende Beſchränkung des Etats pro 1876 in den meiſten 
oſitionen ganz gerechtfertigt, damit von dem achtfachen Steuerſatze wieder 
habe abgegangen und der frühere ſiebenfache Satz wieder habe angeſetzt 
werden können. Freilich bleibe deshalb manches Wünſchenswerthe unaus⸗ 
geführt. — ln ür die Geſundheit der Einwohner wichtige Neuanlagen 
aus dem Jahre 1875 ſeien zu verzeichnen: Die Einrichtung einer anſtän⸗ 
digen Bade⸗Anſtalt für warme Wannenbäder und die Anlage eines Brun⸗ 
nens auf dem Ringe. Letzterer habe gleich im erſten Jahre ſeine Leiſtungs⸗ 
Abigkeit glänzend bewährt, indem er, als die ſtädtiſche Waſſerleitung wegen 
- Räumung des Mühlgrabens außer Thätigkeit geſetzt worden, die Stadt fünf 
Tage lang faſt ununterbrochen mit gutem Waſſer reichlich verſehen habe. 
Ferner ſei es möglich geworden, mit Beſeitigung des recht ärgerlichen Zu⸗ 
andes unſeres Straßenpflaſters 175 beginnen und vorläufig die Franken⸗ 
einer Straße, ſoweit ſie den Verkehr mit der Eiſenbahn vermittele, mit 
neuem Granitpflaſter zu verſehen. — Bei der am 1. December 1875 ſtatt⸗ 
en gelindenen Volkszählung ſeien in der Stadt Glatz als ortsangehörig 10,496 
. einwohner gezählt worden. Die . ſei daher ſeit der letzten 
Volkszählung i. J. 1871 jährlich um etwa 2 pCt., hauptſächlich aber nur 
daurch Zuzug von Arbeiterfamilien gewachſen. Deshalb ſtehe die Vermeh⸗ 
rung der Steuerkraft der Commune in keinem Verhältniß zur Vermehrung 
der Bevölkerung. — Die geſammte Einnahme beziffere ſich auf rund 
31,665 M. die geſammte Ausgabe aber nur auf 121,332 M., es jei 
daher am Schluſſe des Jahres 1875 ein Beſtand von 10,333 Mark verblle⸗ 
ben. Dieſer ſehr ana bſchluß ſei bauptjächfigh dadurch erzielt worden, 
daß aus dem Gasanſtaltsfonds 12,073 ſtatt 10,500 M. in den Kämmerei⸗ 
2 zur Deckung der currenten Ausgaben haben übertragen werden 
nen und daß die Communal⸗Einkommenſteuer 60,000 M. ſtatt — wie 
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⸗Stamm⸗Actien; Induſtrie⸗Werthe blieben vernachläſſigt, Laurahütte⸗ 
ien weichend der letzte 0 e j 
ab aber — Anzahl von Hauſſiers ihre bisher hartnäckig 1 
Bofition auf, nachdem ihre Hoffnung auf eine Beibehaltung der Eiſenzölle 
als definitiv geſcheitert anzuſehen iſt; auch andere Montanwerthe zeigten 
ſich ſchwächer, u. a. Dortmunder Union, die erſt jetzt ihren Abſchluß per 1. 
li veröffentlicht, aus welchem aber wenig Troſt zu ſchöpfen iſt. Der An⸗ 
Fare zeigte keine große Feſtigkeit und die hierher gehörigen einheimiſchen 
Werthe waren meiſt, wenn auch nur unbedeutend, niedriger. Ausländiſche 
onds ſchwankend, find zum Schluß niedriger; auffallend iſt es, daß der 
125 Preis des Silbers in London auf den Cours der Defterr. Silber⸗Rente 
nicht zu reagiren vermochte, der ſich nicht nur nicht behauptete, ſondern 
ebenfalls nachgeben mußte; 1. beſſerten ſich die Coupons dieſer Ren⸗ 
ten und ſtiegen geſtern bis 189, wovon ſie freilich heut eine Mark wieder 
abgeben mußten. £ 
on fremden Deviſen stellten jih London, Wien und Petersburg nie: 
driger; der Geldſtand, bis dahin ſehr 1 verſteifte ſich in den letzten 


Tagen, der Privatdiscont ſtieg von 3 auf 3% Prdcent. 


C. Wien, 15. Decbr. [Börſenwochenbericht.] Weit entfernt, die 
Wichtigkeit der Goldrente⸗Emiſſion und ihres Erfolges zu unterſchätzen, be⸗ 
trachte ich und betrachten gleich mir nicht wenige Leute die Erholung des 
Silberpreiſes als ein finanziell und wirthſchaftlich faſt noch bedeutenderes 
Ereigniß. Hat das Gelingen der Goldrente⸗Emiſſion den erfreulichen Be: 
weis geliefert, daß unſer Staatscredit trotz aller Vorfälle und 1 
noch eine Probe auszuhalten vermag, ſo räumt die Erholung des Silber⸗ 
preiſes mindeſtens eine der Urſachen hinweg, aus welchen das 5 
Capital ſich von den öſterreichiſchen Effecten abzuwenden begann; denn ſo 
viel ſtebt feſt, daß die Furcht vor einer bleibenden und weitgehenden Ent⸗ 
werthung des Silbers weſentlich dazu beigetragen hat, unſeren Markt zu 
iſoliren. Man begreift ganz gut, daß die eingetretene ſo bedeutende Erho⸗ 
lung einer Handelsconjunctur ihre Entſtehung verdankt, daher in ihrer Dauer 
nicht berechnet werden kann; man begreift a gut, daß die ſtarke Ver: 
änderlichkeit der Landeswährung einen für den Handel und für die Produe⸗ 
tion ſchwer in die Waagſchale fallenden Nachtheil enthält, daß alſo aus der 
Thatſache des momentanen Steigens kein Argument für Silberwährung oder 
Doppelwährung abgeleitet werden kann; aber man will an der Börſe nicht 
Oeconomie treiben und begnügt ſich gerne mit der Thatſache, daß der 
enorme Fall des Silberpreiſes ſofort eine Conjunctur ſchuf, welche die Er⸗ 
bolung zur unmittelbaren Folge hatte, mit anderen Worten, daß die Ver⸗ 
ſchiebung der Werthrelation in ſich ſelbſt ſchon ihre Conjunctur fand, womit 
der Beweis geliefert iſt, daß das Geſchrei der Goldfanatiker, welche das 
Silber feiner Münzfähigteit entkleiden wollen, auf arger Uebertreibung be⸗ 

Baß der gegenwärtige Preisſtand ein bleibender ſei, glaubt man 


rocent. 


denn man glaubt annehmen zu dürfen, daß das vom Ausland als Sub⸗ 
Pantene einfließende Gold 


welcher eine künſtliche Beeinfluſſung des Marktes involvirt hätte. 
tStimmung gemacht, es wurde keine übergroße Zuverſicht zur Schau 
agen. Ein officiöbſes Communiqué unterrichtete die Börſe, daß die Roth⸗ 
Fündgruppe kein eigenes Intereſſe an dem sn habe, su den Markt 
nicht zu beeinfluſſen gedenke; nicht dazu einmal ließ man fi ei, „Re⸗ 
ultate“ zu kaufen und hierdurch die Ziffer der Subſeription zu heben; ein 
erſuch der Börſe, den Reſultate-Handel aufzunehmen, verlief aus Mangel 
an Unterſtützun ar bald kläglich in Sande. Wenn gleichwohl 
eine reiki dalbſache Zeichnung ſtattfand, ſo iſt dieſes Ergebniß 
ebenſoweit es ein echtes iſt, immerhin beachtenwerth, wenn auch nicht 
vergeſſen werden darf, daß der Miniſter das Zugeſtändniß einer Ver⸗ 
zinſung von 73 pCt. gemacht hat. Aus ähnlichen Gründen, wie 
die angeführten, iſt die Börſe verſtimmt. Sie hatte mit großer Zuverſicht 
auf eine energiſche „Fuhrung“ gerechnet und ihre Einrichtung darnach ge⸗ 
troffen. Cie gewünſchte und erwartete „Initiative“ ftellte ſich aber nicht ein; 
man hat ſogar den Rentencours ſich ſelbſt üperlaſſen, obwohl die Vermuhung 
naheliegt, daß viele der Subferibenten auf Goldrente im Austauſche dafür 
Papierrente und Silberrente zu Markte bringen. An Aeußerungen des 
Unmuthes über ſolch „planloſes“ Vorgehen ſehlt es an der Börſe nicht. 
Man macht dem Finanzminiſter aus ſeiner Ehrlichkeit einen Vorwurf und 
halt ihm das Beiſpiel ſeiner franzöſiſchen Collegen entgegen. Freilich ver⸗ 
gißt man dabei, daß ein franzöſiſcher Miniſter für jede Maßregel, welche 
dem Nationalgefühl ſchmeichelt, unbedingt auf Idemnität rechnen kann, 
während bei uns ..., doch dies würde mich zu weit führen. Ich ſchließe 
mit einer Gegenüberſtellung der W Courſe vom 7. und 15. d. M.: 
Rente 60,30, 59,90, Silberrente 66,60, 66, Credit 136%, 134, ungar. 
Credit 103%, 101%, Nationalbank 825, 815, Galizier 199%, 199, Franzoſen 
262, 259, Lombarden 78%, 78%, London 127%, 126%, zu welcher Liſte 
ich nur noch bemerke, daß der Preisunterſchied von nur 6 pet. zwiſchen 
Papierrente und Silberrente bei einem Silberagio von 18 pCt. nur aus 
ſtarken Converſionen gegen Goldrente erklärbar il. Goldrente notirt heute 


56% 


Breslau, 16. Decbr. [Amtlicher Producten ⸗Börſen⸗ Bericht. 
Kleeſaat, rothe feſt, ange 52—56 Mark, mittle 58—62 Mark, jeine 
5 eine 72—76 Mark. — Kleeſaat, weiße ruhig, ordinäre 


64—70 Mark, hochf : 
50-58 Mark, mittle 60-68 Mark, feine 71—76 Mark, hochſeine 78—81 
pr. December 155 


is 1505,50 Mark bezahlt, December⸗Januar 155,50 Mark Bel, Januar⸗ 
80 b Gb, Jewel Meal 16050 Mart beraplt u. Gb. > 
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„Breslau, 16. December. [Producten⸗Wochen⸗Bericht.] In 
den erſten Tagen der Woche hatten wir Regen und viel Nebel, exit lu den 
letzten Tagen iſt eine Aenderung eingetreten und haben wir gegenwärtig 
bei anhaltend milder Temperatur ſchönes Wetter. 

Der Waſſerſtand iſt noch immer derartig, daß die Kähne, welche unter: 
wegs find, bei günſtigem Winde beauem herankommen können. Das Ver: 
ladungsgeſchäft fängt endlich an lebhafter zu werden. Es wurde bereits 
einiges verſchloſſen in Getreide, Melaſſe, Mehl und auch Stückgut, und zwar 
Getreide nach Stettin, Berlin, Hamburg auf Ordre und Melaſſe nach Stettin 
und Hamburg. Die Frachten ſind zu notiren per 1000 Klgr. Stettin 8 M., 
Berlin 9,50 M. Hamburg 12,50 M., Melaſſe per 50 lg nach Stettin 
35 Pf., Hamburg 55 Pf., Mehl nach Berlin per 50 Klgr. 37 Pf., Stückgut 
per 50 Klgr. Stettin 40 Pf., Berlin 50 Pf. Hamburg 75 Pf. 

Im Getreidehandel brachten in der verfloſſenen Woche die politiſchen Ver: 
hältniſſe 1 Beruhigung; auch hat die Annäherung an den Jahreswechſel 
mit ſeinem herkömmlichen Einfluß von Ruhe und Zurückhaltung im Geſchäft 


uartalsabſchluß befriedigte nicht, in erſter Reihe] E 
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wohl mitgewirkt. Der Verkehr blieb faſt überall innerhalb beſcheidener Grenzen 
nglands Binnenmärkte haben ſich zwar noch etwas gebeſſert, doch 
iſt das Geſchäft an den hauptſächlichſten Importhäfen ſtiller geworden 
und auch die Stimmung ein wenig erſchlafft. Amerika hat ſeine 
Notirungen neuerdings nicht erhöht und Frachten ſind etwas billiger geworden. 
In Frankreich haben ſich Courſe behauptet, obſchon die Verſorgungen der 
en Provinzialmärkte gut zu nennen waren; nur Paris ermattete etwas. 
Belgien hatte anfänglich ſeine Preiſe geſteigert, konnte jedoch ſpäter nur 
mit Mühe den Fortſchritt aufrecht erhalten. Holland blieb für Weizen 
ziemlich feſt, während Roggen einen Theil der jüngſten Beſſerung wieder 
aufgeben mußte. Am Rhein genügte der Bedarf, um die Preiſe für Waare 
zu ſtützen, der Kölner Terminmarkt hingegen gerieth in flaue Stimmung 
und reſultirt dieſelbe aus der größeren Beruhigung, mit welcher man die 
politiſche Lage anſieht. Courſe haben den vorwöchentlichen Standpunkt 
nicht ganz behaupten können. Süddeutſchland und Sachſen bleiben Käufer, 
nach letzterem Lande aber fanden aus den öftlihen 1 ſo bedeutende 
Conſignationen ſtatt, daß das Angebot der Nachfrage überlegen wurde. In 
Oeſterreich und Ungarn iſt nach weiterer Preisſteigerung das Geſchäft ruhiger, 
die 2 aber nicht matter geworden. . 

In Berlin haben 170 im Termingeſchäft die Preiſe für Weizen im Ver⸗ 
hältniß zu anderen Plätzen ziemlich gut behauptet und beträgt der Rückgang 
kaum 2 Mark gegen die Vorwoche. Auch in Roggen iſt trotz ſehr ruhigen 
Geſchäfts nur für ſpätere Termine ein kleiner Rückſchlag erfolgt, während 
nahe Sichten ng vollauf gut behaupteten. 

Das hieſige Getreide⸗Geſchäft iſt noch immer nicht lebhafter geworden. 
Wenn auch an einzelnen Tagen die Stimmung etwas gebeſſert war und 

rößere Umſätze ſtattfanden, ſo war doch an anderen Tagen wieder das 
eſchäft um jo unbedeutender und ſchleppender. Die Zufuhr reichte voll⸗ 
kommen aus, da das Gebirge noch immer nicht aus ſeiner ſeit den letzten 
Wochen beobachteten Reſerve heraus will, und auch die Erporteute ſich nur 
ſchwach am Kauf betheiligten. Im Allgemeinen war daher die Stimmung 
matt und mußten die Preiſe dem entſprechend Kleinigkeiten nachgeben. 

In Weizen war in den erſten Tagen bei ſtarkem Angebot matte Ten⸗ 
denz bei weichenden Preiſen. Es iſt nicht zu leugnen, daß Kaufluſt vor⸗ 
handen war, doch konnte dieſelbe deshalb nicht recht zum Durchbruch kommen, 
weil man nur billiger kaufen will, wie dies immer um die jetzige Zeit der 
Bol iſt und außerdem die hieſigen Preiſe gegen auswärtige noch immer 
ehr hoch ſind. Was daher in den letzten Tagen nach einigermaßen einge⸗ 
tretener Beſſerung zu den billigeren Notirungen gekauft wurde, geſchah meiſt 
zu Speculationszwecken und ging größtentheils zu Lager. Am meiſten haben 
bon dem Rückgang die ſtark zugeführten polniſchen und weniger ſchönen 
Qualitäten zu tragen, während feine und harte Sorten weniger beeinflußt 
wurden. Für Erſtere beträgt der Rückſchlag ca. 40 Pf., für letztere dagegen 
nur 20 Pf. per 100 Klg. Zu notiren iſt per 100 Klg. weiß 17,10—19,20 
bis 20,50 — 21,30 M., gelb 17—18—18,30—19,80—20,40 
Notiz. Per 1000 Klgr. December 196 M. Br., April⸗Mai 205 Br. 

Für Roggen hat die von voriger Woche gemeldete matte Stimmung 
weiter Fortſchritte gemacht und mußten Preiſe wieder ca. 30 Pf. einbüßen. 
Grit gegen Ende der Woche machte ſich für feine Qualitäten eine beſſere 
Kaufluſt geltend. Das Gebirge und die Umgegend waren, wie bereits oben 
gemeldet, noch immer ſchwach vertreten, dagegen zeigte der Conſum etwas 
beſſere Kaufluſt. Wenn die Umjäge auch eine Kleinigkeit ſtärker als ver» 
gangene Woche waren, ſo blieben ſie dennoch im Allgemeinen ohne Bedeu⸗ 
tung. Zu notiren iſt per 100 Klgr. 15,20—16,10—16,60—17,60 M. Im 
Termingeſchäft waren Umſätze nicht belangreich. In Folge der ſtarken Kuͤn⸗ 
digungen, die weniger ſchlanke Aufnahme fanden, und des rückgängigen 
Effectivmarktes war die Stimmung matt und mußten Preiſe beſonders für 
3 1 Sichten nachgeben. Der Rückſchlag beträgt dafür ca. 5 M., während 
derſelbe für ſpätere Termine nur ca. 2 M. ausmacht, ſo daß der Report 
auf 6 M. BE fegen iſt. Zu Pie iſt von heutiger Börſe per 1000 Klar. 

A „ bez. u. 


8 Br., December⸗Januar 155,50 M. 
Br., Je Gerste ole 156 M. Br., 


lar 1. L ril⸗Mai 160,50 M. bez. u. Geld. 
Für Gerſte blieb die Stimmung matt, und konnten ſich ſelbſt feine 
Qualitäten nicht behaupten, ſo daß die Preiſe wiederum ca. 30 Pf. niedriger 
als vergangene Wache ſchließen. Das Angebot ift ziemlich bedeutend. au 
notiren iſt per 100 Klgr. 11,40—13,30—14,20 M., weiße 14,80—15,40 M. 
Für Hafer ſcheint es als ob ſich die Stimmung etwas befeſtigen wollte, 
da ſich mehr Kaufluſt zeigte und für das Proviantamt größere Poſten vom 
Markte genommen ſein ſollen. Das Angebot war ziemlich belangreich, Preiſe 
jedoch faſt unverändert. Im Termingeſchäft blieb die Stimmung feſt und 
waren Umſätze ſtärker als vergangene Woche. Die Preiſe haben ca. 2 Mk. 
angezogen. Zu notiren iſt von heutiger Börſe per 1000 Kilogr. December 
50 145,50 bez., April⸗Mai 147 Mk. Gd., 148 B. 
bei ſtarkem Best matt. Koch⸗ 


ür Hülſenfrüchte war die Stimmun 
ich, 15—16,50—18 Mt 


44 
Erbſen nur zu billigen Preiſen verkäu 
se : Mek. Wu 


Erbſen 14—15—16 en, kleine 14—18 Mi., große 22—26 Mt. 
und darüber. er feine Qualitäten mehr beachtet, g 5 15—16 Mk., 
faule 17,50 —18,50 Mk. Rohe Hirſe nominell. Wicken ſchwer ver⸗ 


äuflich, 13,50 —14—15 Mk. Lupinen ſtärker angeboten, gelbe 9,50 10,50 

bis 11,30 Mk., blaue 9,50 —10,50—11,50 Mk. Mais nur in trockenen 

Qualitäten verkäuflich, 11,30—12,30—13 Mk. Buchweizen ohne Frage, 
4,50—15 M. Alles per 100 Klgr. 

Das Angebot von Kleeſaamen war am Montag⸗Markt dieſer Woche 


ſchon ſehr bedeutend und konnte die Zufuhr auch ohne viel Schwierigkeit 5 


placirt werden. Für Roth⸗Kleeſaamen war die Stimmung gegen vergangene 
Woche etwas feſter geworden. Nur für mittlere und geringe galiziſche Quali⸗ 
täten verharrte die Stimmung noch immer in gleicher Mattigkeit, und wur⸗ 
den im Laufe der Woche nur unbedeutende Poſten umgeſetzt. Erſt ganz zu 
Ende der Woche zeigte ſich vereinzelt mehr Kaufluſt, ohne daß Preiſe dadurch 
beeinflußt worden wären. Für ſchleſiſche Waare beſſerer und feinerer Qua⸗ 
lität war die Kaufluſt unverändert lebhaft geblieben und konnten die Eigner 
noch immer ſehr gute Preiſe dafür erzielen. Die Zufuhr war jedoch im 
Allgemeinen beſonders in den letzten Tagen ſehr ſchwach und konnte der 
beſtehenden Nachfrage durchaus nicht genügen. Mittlere und geringe ſchle⸗ 
ſiſche Qualitäten, die auch ſpärlich herankamen, waren weniger beliebt. Trotz 
der immer noch ſehr hohen Preiſe für Roth⸗Kleeſaamen kann die Tendenz 
durchaus nicht als eine zurückgehende bezeichnet werden. Weißſgat war in 
feinen Qualitäten noch immer ſehr geſucht und wurden gern noch hohe 
Bine dafür angelegt. Die Zufuhr war leider nur gering darin. — Für 
mittlere und geringe Qualitäten war auch eine ziemlich rege Kaufluſt vor⸗ 
handen, doch I ſich das Geſchäft im gewünſchten Maße nicht er unf wie 
da daſſelbe durch die ene der Eigner, die noch immer au 
zu hohe Preiſe im Allgemeinen hielten, ſehr erſchwert worden iſt. 
Schwediſcher Kleeſaamen gab zu Anfang der Woche ein er Ray doch 
befeſtigte ſich die Stimmung bald wieder, ſo daß zu Ende der Woche ſogar 
eine kleine Preisſteigerung dafür bemerkbar wurde. Die Kaufluſt war im 
Allgemeinen ziemlich rege und der Umſatz nicht ganz unbedeutend. Gelb⸗ 
Klee noch gar nicht angeboten, Thymothe in etwas lebhafterer Nachfrage, 
jedoch das Angebot noch ſehr ſchwach. Zu notiren it per 50 Kilogr. roth 
50-—56—60—66-— 76. Mk., weiß 54—60.— 
90—95—109—104 Ml., gelb 2—27 Ml., Ä 
Für Delfanten war die Stimmung ſehr feſt und wurde das Angebot 
gu beſſeren Preiſen leicht aus dem Markte genommen. Zu notiren it per 
00 Kilogr. Winterraps 31,50-—32,50— 33,50 Mk., Winterrübſen 29,50 bis 


viel 


Thymothe 26—28—30 


e „50 Mk., Sommerrübſen 27—30—31,50 Mk., Dotter 25— 26 bis 
anfſaamen in ſehr ruhiger Haltung. Zu notiren iſt per 100 Klgramm 
17. A 0 he A 


Für Leinſaamen herrſchte befiere Kaufluſt und konnte das etwas ſchwächere 
Angebot zu notirten Preiſen leicht placirt werden. Zu notiren iſt per 100 
Kilogr. 24,50 25,50 — 26,5027 Mk. 


— 2 


Napskuchen in feſter Haltung, ſchleſ. 7,50—8 Mk., fremde 7,10—7,40 ME, 

Leinkuchen matter, 8,70—9,50 Mk. per 50 Kilogr. : 

Für Rüböl hat die feſte Stimmung vergangener Woche weitere Fort: 
ſchritte gemacht und haben Preiſe ca. 2 Mk. angezogen. Am Schluß der 
Woche beruhigte ſich die Stimmung ein wenig und trat eine etwas mattere 
Tendenz ein. — Umſätze waren jedoch von keiner Bedeutung. Zu notiren 
iſt von heutiger Börſe per 100 br loco 78,50 Mk. Br., December 78 
Mark Br., December Januar 78 Mk. Br., Januar⸗Februar 77,50 Mk. Br., 
April⸗Mai 77 Mk. bez. u. Br. 

Spiritus verkehrte auch in dieſer ange nur in engen Grenzen und in 
etwas matterer Stimmung, die hauptſächlich durch die von Paris und Berlin 
aus gemeldete flauere Stimmung hervorgerufen worden iſt. Die Zufuhren ſind 
recht belangreich und fanden hauptſächlich bei den Sprilfabrikanten und zur 
Lagerung coulanten Empſang. Die Spritfabrikanten ſind ſowohl für das 
e wie für das Ausland 175 beſchäftigt, dagegen fehlt der Verſand von 
Rohwaare gan. u notiren iſt von heutiger Börſe per 100 Liter loco 53,70 
Mark Br., 52,70 Mk. Gd. December und December⸗Januar 54,30 Mi. Gd. 
N 54,50 Mk. Gd., April⸗Mai 56,50 Mk. Gd., Mai⸗Juni 57 

ark Gd. 

Für Mehl war in Folge der billigen Getreidepreiſe die Stimmung auch 
matt und mußten Preiſe etwas nachgeben, zu welchen ſich jedoch etwas mehr 
Kaufluſt einſtellte. Zu notiren iſt per 100 Kilogr. Weizenmehl fein alt 33 


+ 


M., feinster über 6 


677479 Ml., gs bis 


bis 34 Mk., fein neu 29,30 Mk., Roggenmehl fein 26,75—27,75 Mk., Haus⸗ 
8 Mk., Roggenfunſbemezl T Mk., Weizenklele 8 bis 
art. 7 
Stärke verkehrte bei beſſerer Kaufluſt in ſehr feſter Haltung. Zu no⸗ 
tiren iſt: Weizenſtärke 25,25— 27,50 Mk., Kartoffelſtärke 13,50 —13,75 Mk., 


Kartoffelmehl 14—14,25 Mt. 


Breslau, 16. Dechr. N 8 
Die fortdauernde außergewöhnliche milde Witterung im at De 

verfehlt nicht, ihren nachtheiligen Einfluß auf die Verkehrsverhältniſſe der 
hieſigen Wochenmärkte auszuüben. Die compacteren Speiſeartikel, wie 
Gänſe, Wild, Fiſche und Fleiſchwgaren, die bei kaltem Wetter ſehr geſucht 
find, bleiben jetzt mehr pernachläßigt. Eine geſtern in der Odervorſtadt ab: 
ir Auction von Auerhühnern, die ſehr beſucht war, und wobei ca. 
200 Stück zu ziemlich uten Preiſen verkauft wurden, übt ebenfalls auf den 
Federviehmarkt einen Druck aus. Hoffentlich wird der Geſchäftsverkehr wegen 
der bevorſtehenden Weinachtsfeiertage in nächſter Woche ein lebhafterer 
werden. Die Preiſe find im Allgemeinen unverandert geblieben. Notirungen: 
leiſchwaaren auf dem Burgfelde und Seien x 


S0 mei am ran h 797 = a 10 vom — 5 2 
weinefleiſch pro Pfun „ Hammelfleiſch pro 3 . 
fleiſch pro Pfd. 50 Pf., Kalbskopf pro Stück 70—80 Pf., Kälber ro 


ab 50—60 Pf., an 


bis 1 M. 20 Pf., Sch z 
bis 1 M., Rauchſchweinefleiſch pro 
rk 20 Pf. pro 75 
Pf., geräuchert 90 Pf., 


amerikaniſches Schweineſchmalz pro Pfd. 5 
Fiſche und Krebſe. Aal, lebenden, 1 M. 40 Pf. bis 1 M. 80 Pf. 
geräudert 1 M. 60 Uf. pro Pfd. Lachs pro Pfund 2 M. 20 Pf., EIbla 
M., Zand pro Pfd. 1—1½ M., arſche, Pfd. 40 hg ußhechte, 
bende, Pf. bis 1 M., Seehechte, todte, 60 Pf. pro Pfd., Steinbutten, 
pro Pfund 1 Mark 30 Pf. bis 1 M. 50 Pf., Forellen 1 M. pro Stück, 


Pf. 
ac Mark. Enten 
aar 1—1% Mark. Gänfellein pro 
Af. Gänfeleber pro Stück 50 Pf. — 1½ M. 

Wild. Rehbock & 35 Pfd. 21 M. Haſen pro Stüc 3 M. bis 3 M. 
50 Pf. Lapins pro Stück 2 M. Kaninchen pro Stück 25—30 Pf. Wilp⸗ 
Enten pro Stück 1 M. bis 1 M. 20 Pf. Rebhühner pro Stück 1 M. 50 P 
Krammetsvögel à Dtzd. 6 M. 

Küchen⸗ und Tiſchbedürfniſſe. Butter. u und Tafelbutter 
pro Pfd. 1 M. 20—30 Pf., Kochbutter pro Pfd. 1 M., ſuße Milch 1 Liter 
* „Sahne 1 Liter 40 Pf., Buttermilch 1 Liter 6 Pf., Olmützer Käſe 170 u 
1 M. 40 Pf. bis 2 M. 80 Pf., Limburger Käfe pro Stück 75 Pf. bis 1 M., 
Sahnkäſe pro Stück 20 bis 25 Pf., Kuhkäſe pro Mandel 50 bis 70 Pf., 
Weichkäſe pro Maß 5 
Brot, Mehl und 


hülſenfrüchte. Landbrot 5% Pfund 60 Pf., 
A Gerſtenmehl 


Commisbrot pro Stück 40 Pf., Weizenmehl e Pfd. 1 - 

gi Pfd. 10 Pf., Heidemehl pro Liter 30 Pf., geſtampfter Hirſe pro Liter 

5 Fix Erbſen pro Liter 25 Pf. Bohnen pro Liter 20 155 Linſen pro Liter 

50 Pf., Graupe pro Liter 60—80 Pf., Gries pro Liter 40 Pf. 
Waldfrüchte und Beeren. Preiſelbeeren pro Liter f., Wachhol⸗ 

derbeeren pro Liter 20 Pf., gedörrte Pilze pro Liter 50 Pf., Champignons 

pro Körbchen 40 Pf., Morcheln, gedörrte, pro Liter 2 M., Steinpilze pro 


Feld⸗ und Gartenfrüchte. Kartoffeln pro 2 Liter 10— 15 Pf, pro 
Sack (75 e Primaſorte 3 Mark bis 3 Mark 50 5 er ere pro 
0 


Sack 2 Mark Want We — 
f e 50 


10 
10 Pf., Sellerie 


pro Mandel 50 Pf. bis 1 „Peterſilienwurzel pro Geb. 15 Pf., grüne Pe⸗ 
terſilie pro Geb. 5 Pf., Meerrettig, pro Mandel 13 rettige 
pro Liter 10 Pf., Radieschen pro Schilk 50 Pf., Chalotten pro Liter 50 


Pf., weiße Perlzwiebeln he Liter 40 bis 50 Pf., Dorner 
Pf., Schnittlauch pro Schilk 20 Pf., Knoblauch 1 Liter 
f., Endivienſalat pro Staude 9 bis 10 Pf. 


| Friſche Birnen pro 
Pfd. 50 —60 Pf., friſche Aepfel pro Pfd. 30 bis 40 Pf., Wallnaſſe pro Liter 
20 Pf., Apfelſinen pro Stück 10 bis 30 Pf., Citronen pro Stüd 10 bis 
5 Pf., Feigen pro Bun 60 Pf., Datteln pro Pfund f., P 
mo are ” 15 Aa el pr Hand 86 3555 0 5 f., . Wia pro 
n „ geb. Aepfel pro Pfun { eb. Birnen 
TR 40 1 606 f., 5 a en pro 9 


60 7 Birnen pro 

60 Pf., geb. Pflaumen pro 

fd. 40 bis 60 Pf., 888 70 f agebutten pro ar 
Div erſe Artikel: Stallbeſen, pro Mandel 2—2½ Mark, Stubenruthen 
1 M. 50 5 bis 2 Mark. Waldmoos pro Fenſier⸗ 


[Breslauer Schlachtviehmarkt.] Marktbericht der Woche am II. und 
14. December. Der Auftrieb betrug: 1) 363 Stück Rindvieh, a 
147 Ochſen, 216 Kühe. Man zahlte für 50 Kil. Fleiſchgewicht excl. S 
Prima ⸗Waare —54 Mark, II. Qualität 42—45 Mark, „geringere 24 
bis 26 Mark. 2) 1027 Stück Schweine. Man zahlte für i m 
Nei n feinſte Waare 53—.55 M., mittlere Waare 44 
1651 Stück Schafvieh. Gezahlt wurde für 20 Kilogramm Fleiſch⸗ 
gie excl. Steuer Prima⸗Waare 19—20 Mark, geringſte Qualität 7 bis 

Mark pro Stück. 4) 386 Stück Kälber erzielten Mittelpreiſe. 


Breslau, 16. Dec. (Bericht über Baumaterialien vom Comptoir 
für Baubedarf.] Die Zufuhren don Ziegeln per Bahn und Waſſer neh⸗ 
men merklich ab, da die Beſtände in den Ziegeleien ſo ziemlich 


fine. Preiſe waren daher ſteigend und wurden franco Baupl zahlt: 
Verblendſteine 45—50 Mark, Klinker 34—37 Mark, —— bis 
3 Mark, Feldofenziegel 28— 29 Mark, Dachſteine 33—35 8 Hobläiegel 
33—36 Mark, Keil⸗ und Brunnenziegel 45—48 Mark, i 2 


mott 
bis 80 Mark, Sni, 0,50 Meter lang, pro Stück 0, Er 
Ziegelplatten pro Q. M. 3—4 Mark, Weſer⸗ 3 7.509 M., 
ranitplatten 6,50—8 M., Fön Thonflieſen 8,50—15 M., Cement⸗ 
latten 4—6 Mark, Kalk, böhmiſcher per Ctr. 1,20—1,40 Mark, do. ober⸗ 
chleſ. 0,82—0,85 Mark, Cement, Oppelner, pr. Tonne 10—14 Mart do. 
Stettiner 15—17 Mark, Mauergips pr. Centner 2,50—3 Mark, St . 
nin Br Ctr. N an Merl de 1 * Nope Mark, Gra⸗ 
nitſtufen pr. Ifve. Mt. 6— 5 und Viehkrippen von tei 
per Ifve. Meter 8—9 Mark, Granitbruchſteine pr. 180 Ct. A en: 


S Breslau, 15. Decbr. [Submiſſion auf Eiſengußwaaren.] 
Die Lieferung der für die Werkſtätten in Breslau, Stargard, Ratibor und 
Glogau pro 1877 nöthigen iter e war von der Königl. Direction der 
Oberſchleſ. Eiſenbahn zur öffentlichen Submiſſion geſtellt worden. Erforderlich 
iſt 1) feiner Sand⸗, Maſchinen⸗ und Lehmguß, 9 ordinärer Sandguß, ) ges 
wöhnlicher Heerdguß, 4) Roſtſtabe. Bis zum heutigen Termin ginge 49 
Offerten ein. Es offeriren: Albert Paul u. Co. in Neuſtadt⸗Eberswalde Roſt⸗ 
ftäbe mit 11,15 Mk. kreo. Breslau; Gang u. Co. in Ratibor ad 1 mit 
20,80 Mk., ad 2 mit 18,60 Mk., ad 3 mit 16,20 Mk. frei i 
Friedländer u. Co. in Ratibor ad 1 mit 19,00 Mk. ad 2 mit 1850 Mk. 
ad 3 und 4 mit 14,00 Mk. frei Ratibor; Gebr. Glöckner in Tſchirndorf 
ad 1, 2 und 3 mit 18,00 Mk., ad 4 mit 12,40 Mk. frei Hannsdorf; De 
Maſchinenfabrik in Frankfurt a. O. ad 1 mit 21.00 Mk., ad 2 mit 20,00 ME, 
ad 3 mit 19,00 Mk. ad 4 mit 18,50 Mk. frei Stargard: v. d. Marwiß'ſches 
Eiſenwerk Bernsdorf ad 1 zu 25,00 Mk., ad 2 zu 22,50 Mk., ad 3 und 4 
u 19,00 Mk. frei Breslau: die Donnersmarckhütte, Actien⸗ ee 
Zabrze, ad 1 mit 13,30 Mk., ad 2 mit 12,00 Mk., ad 3 mit 8.5 „ad 
4 mit 6,75 Mk. frei Breslau; das Königl. Hüttenamt in Gleiwiß Roftſtabe 
mit 10,80 Mk. frei Breslau; Rhein u. Co. in Kae ad 1 zu 21 2 
ad 2 zu 17,30 Mk., ad 3 12,90 Mk., ad 4 17 3,20 ME. frei Breslau; C. 
Loſch in Oppeln ad 1 zu 24,50 reſp. 20,00 Mt., ad 2 mit 18,00 ME, sa 3 
mit 10,80 Mk., ad 4 mit 11,00 Mk. frei Breslau; Berliner⸗Eiſengießerei 


\ 
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3,50 Mk., ad 4 mit 12,60 Mk. frei Stargard; M. Pringsheim in Breslau 
ad 1 mit 18,48 Mk., ad 2 mit 17,77 Mk., ad 3 mit 16,00 Mk., ad 4 mit 
10,88 de Breslau; Adolf Schönfeld und Ernſt Wabel, Creutzburg ad 
2 Mk., ad 3 mit 11,80 Mk., ad 4 mit 11,80 ME. frei Breslau: 
Stanislaus Leutner u. Co., Breslau ad 1 mit 19,00 Mk., ad 2 mit 17,70 
Mk., ad 3 mit 14,52 Mk., ad 4 mit 11,25 Mk. frei Breslau; J. N. Bilſtein 
in Breslau ad 1 mit 17,50 Mk, ad 2 mit 15,80 Mt. frei Breslau; G. H 
p. Ruffer in Breslau ad 1 mit 20,00 Mk., ad 2 mit 18,50 Mk., ad 3 mit 
16,50 Mk. frei Breslau; Bethuſy⸗Huc'ſche Hüttenverwaltung in Bankau 

abe mit 11,60 Mk. frei Breslau. Sämmtliche Preiſe verſtehen ſich für 
Kilogramm. 


Poſen, 15. Decbr. [Börſenbericht von Lewin Berwin Söhne.) 

8 f ön. — Roggen: feft. Kündigungspreis — M. per Decbr.⸗ 
Januar 165 bez. u. Br., per Januar⸗Februar 165 Br., per Februar⸗Mäͤrz 
., ver Früh. —, per April⸗Mai 163 Gd. — Spiritus: ruhig. Kündigungs⸗ 
“NR — M., per December 53,70 bez. u. Gld., Der Wet 80 54 bez., per 
bruar 54,70 bez. u. Br., per März 55,40 bez. per April 56 bez. u. Gld., 
1 56,40 bez. u. Gd., per Mai 56,70 bez. u. Gld., per Juni —. 

Spiritus ohne Faß 52,10 Gd. 


Berlin, 15. Decbr. a 95 der Geſammt⸗Situation des Ge⸗ 
ſchäfts in Kartoffel⸗Fabrikaten hat ſich ſeit meinem letzten Bericht eine Wen⸗ 
dung zum Beſſeren nicht bemerkbar gemacht, da die fortdauernd reſervirte 
Haltung der Producenten jede freiere Entfaltung des Verkehrs unmöglich 
Macht. Bei feſter Tendenz blieben Preiſe infolge deſſen größtentheils ſtabil. 
Die Berichte der übrigen deutſchen Märkte ſtimmen hiermit überein, wäh⸗ 
rend in Frankreich die Hauſſe wiederum weitere 1 9 gemacht hat. 
ris notirt: Rohe Stärke loco 25,50—26 Fr., Lieferung in 3—4 Mon. 
. Prima trockene Kartoffelſtärke und Mehl aus dem Rayon der 
Stadt disponibel 40 Fr., Lieferung in 3—4 Monaten 41—42 Fr. Epinal 
notirt: Prima trockene Stärke aus den Vogeſen disponibel 42% F Lie⸗ 
ferung in 3—4 Monaten 42½ —43 Fr., Prima Mehl disponibel 434% bis 
43 Fr., 1 ae Lieferung in 3—4 Monaten 24 Fr., Alles pr. 100 Kilo 
Brutto. Wien und Prag notiren: Disponible und kurze Lieferung Prima: 
Kartoffelstärke und Mehl 8 —9 Fl., Secunda⸗Qualität 6, —7½ Fl. pro 
Wiener Ctr. incl. Sack mit Bankdiscont⸗Abzug. Holland notirt für 
Prima⸗Kartoffelſtärke und Mehl ab Hafenplatz 18 . pr. 100 Kilo Brutto 
mit Sack. Die badiſchen, rheinheſſiſchen u. .. w. Plätze notiren Prima Kar⸗ 
toſſelſtärke und Mehl disponibel 32 M., December⸗Januar 32 Mark Br., 
der Sch. 2 le fe 100 Ba ge Yon fie 0 ber 1 0 ar 
0 iff. Die ſchleſi 095 e notiren für hochfeine Prima⸗Kar⸗ 
N 8, 1375 M 


toffelſtarka und Mehl loco 1 „per Januar⸗Februar 13,50 bis 
„75 M., Prima⸗Sorten do. 13 M., per 3 313,25 M. per 
50 Kilo Brutto incl. Sack per Kaſſe ab Bahn oder Waſſerſtation je nach der 
Entfernung. Man bezahlte für rothe und weiße Sorten in der 5 
us ron Havelland, Oder⸗, Wartbe⸗ und Netzebruch ꝛc. 36—4 
A rk per 1200 Kilo netto per Kaſſe frei Bahn oder Kahn bei größeren 
rtien. Bezahlt wurde für reingewaſchene rohe Kartoffelſtärke in Käufers 
den per December 7.507,75 M., per Januar⸗Februar 7.607,75 M. 
e. 50 Kilo Netto, 2½ pCt. Tara, bahnamtliches Gewicht der Abgangsſtation 
5 Kaſſe in Quantitäten von mindeſtens 25,000 Kilo frei Berlin oder in 
Berhaltniß hierzu ab Station. Prima centrifugirte chemiſch reine Kartoffel: 
5 — auf Horden getrocknet, disponibel 14— 14,25 Mark, per Ae br 
ö 414,25 M., exquiſit. Prima Mehl disp. 14,50—15 M., pr. Januar⸗Febr. 
14,50— 14,75 M., Prima Kartoffelſtarke und Mehl chemisch gebleicht oder 
maetchaniſch getrocknet, disponibel 13,75—14 M., ebenſo per Januar⸗Februar 
13.75 rima Mittelqualitäten durchſchnittlich 1,00 Mk. billiger. Secunda, 
1 Tertig, Schlamm fehlen. Alles in Säcken von 100 Kilo Brutto incl. Sack 
64 14 bier pr. 50 Kilo per Netto Kaſſe in Quantitäten von mindeſtens je 
a Kilo erſte Koſten. 


Nürnb 


1 


„ 
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. er heutige Markt brachte keine 
Aenderung in das ruhige Geſchaft. Von den def 

Ki Kleinigkeiten in Hallertauer Waare zu 520 und 540 M 
‚Re Sutbeinget 35 380.400 M 


5 Me bis 460 M., Badiſche prima fehlen, 450—500 M., do. ſecunda M., 
A 2 prima 450—480 M., do. ſecunda 360-440 M., Elſäſſer prima 
2 M., do. zen 350—415 M., Oberöfterreiher prima 400—440 M. 

do. ſecunda 360 —395 M., 2 prima 350—390 M., do. ſecunda 300 
| bis 345 M., Engliſche 150—230 M. 


G. F. Magdeburg, 15. Decbr. [Marktbericht.] Das milde Herbſt⸗ 
wetter hat auch in dieſer Woche angehalten bei vorherrſchendem Weſt⸗ und heuti⸗ 
gem Nordwinde. Im Getreide cha iſt es wie immer ſo nahe vor den Feſt⸗ 
I en und vor dem Jahresſchluß ſehr ſtill geworden, weil Jedermann dann nur 
dag Allernothwendigſte kauft. Die aide haben ſich hier auf dem Papiere 
nicht zeändert, es it aber nicht zweifelhaft, daß die Inhaber von Waaren 

170 ern nachlaſſen würden, wenn ſich eben nur Kaufwillige zeigten. — Oel⸗ 
ſaaten. Raps und Winterrübſen nicht am Markt, Dotter zu 275—.290 M 
5 umgeſetzt. Leinſaat zu 260—280 M. angeboten Grauer Mohn bei kleinen 
Posten u 550—545 M. für 1000 Kilo Ay haben. — Rüböl 79— 79 50 M., 
Modnöl 140-150 M., Leinöl 5760 M. — Rapskuchen 16—17,50 M. für 


Runkelrüben 13,50—14 Mark für 100 Kilo. Die Teudenz des hie⸗ 
ſigen * war in dieſer Woche wenig hervortretend. Was 
an den Markt kam, fand Käufer; dies Quantum genügte aber auch 
vollſtändig zur Deckung des Bedarfs, da die auswärtigen 8 
unbedeutend blieben und Speculation ſich theilnahmlos verhielt. 
— a u loco ohne Faß wurde nacheinander mit 56—56,70 bis 
56—56,1 6,40—56,50—55,80 Mark bezahlt. Auf Per Termine mit 
einem Zuſchlage von 1% M. auf die Arc enden erliner Notizen ver⸗ 
geblich offerirt. Rübenſpiritus loco zu 54,50—54—54,25—54,50—54 Mark 
je 170 per December⸗März jeden Monat gleiches Quantum zu 54,50 M. 
10 
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loſſen, per Juni⸗September k. J. 60 M. Brief. — Rübenmelaſſe 9 bis 
für 700 N 3 f f 


Magdeburg, 16. Deebr. [Zuckerbericht.] Rohzucker. Bei mäßigem 
Angebot und entſprechender Nachfrage haben ſich die Preiſe für courante 
Sorten Rohzucker in dieſer Woche behauptet. Kryſtallzucker aber verloren 
abermals ca. 50 Pf. Die Stimmung war im Allgemeinen eine recht ruhige. 
Umſaß ca. 49,000 Ctr. — Raffinirte Zucker. Bei ruhigem Markte wurden 
im Laufe der verfloſſenen Woche zu den bisherigen Notirungen ca. 41,000 
Brode und ca. 15,000 Ctr. gemahlene Zucker begaben. — Melaſſe M. 4,60 bis 

4,70, 42—430Be effectiv excluſive Tonne. 


. Glasgow, 12. Dec. [Eiſenbericht von Theodor Hertz, vertreten 
durch Ullrich in Breslau.] Der Roheiſenmarkt war in der ver⸗ 
1 x enen Woche ziemlich animirt und Preiſe von gem. Nos. Warrants 
19 her. Man bezahlte geſtern bis 58 S. 9 P. Kaſſe. 

5 Die Verſchiffungen während der vergangenen Woche betrugen 8372 Tons, 
13 Hab 8617 Tons während der correſpondirenden Woche des vergangenen 
16 he und in dieſem Jahre 451,468 Tons gegen 523,827 Tons während 

* ben Periode 1875. l 


Berlin, 16. Dechr. 1 und Grundbeſitz⸗Bericht von 
Heinrich Fränkel.] Wei fort 0 ruhigem menge 0 baben in 
dieſer Woche 775 bebaute Grundſtücke in der Annenſtraße, ſowie zwei in 
der Alten Schönhauſerſtraße und ferner Häufer in der Andreas Ger: 
traubtens, Linien, Koppen⸗, Krauſen⸗, Kuxfürſten⸗, Fehrbelliner⸗, Elſaſſer⸗, 

eichenberger⸗, Invalſdenſtraße und am Wilhelmsplatz ihre Beſitzer ewech⸗ 

„Eine etwas erhöhte Regſamkeit wies der Hypothelenmarkt auf. Die 

lweiſe vorbandene Anſicht, daß die neue in ung de Renten⸗Emiſſion 

er hohen dc en ünjtigen Einfluß auf hypothekariſche An⸗ 

en üben werde, beſtätigte ſich nicht. In denjenigen Kreiſen, welche vor⸗ 
sweiſe ihre Capitalien dem Hypotbekenmarkte zur Verfügung zu halten 
n Titres nur ſehr geringe Aufnahme, 
en erſten und zweiten Hypotheken angeboten, 
kte genommen wurde. — Die Bindfäpe . ſtetig 
1 ei vor⸗ 

— Lage und in Lee Betragen 4% —4 , pCt., d Straßen 
im Weichbilde der Stadt 5% 6 pet. Zweite Stellen innerhalb der Feuer⸗ 
tate, je nach Beſchaffenheit 5 —6—7 pCt. Amortiſations⸗Hypotheken 5% 


SER 


3 0 
egen, finden die neuen ausländi 
2 — Alles, was an ' 
| willig aus dem wu; ; 
und im notiren: Für erſte yupillaciföge Eintragungen 


des Geſchäftsinhabers, W. 


Gebrüder 1 4 1 5 in 


1300 Klo. — Gedarrte Cichorienwurzeln 15 M. für 100 Kilo. — Gedarrte 6 
5 


re 


bis 5%—6 pCt. incl. Amortiſation. Ritterguts⸗Hypotheken zur erſten Stelle 
a 96 pCt. leicht zu placiren. Zweite und fernere Eintragungen, die in 
großer Menge offerirt jind, finden nur äußerſt ſelten einen Reflectanten unter 
11 en Capitaliſten, welche es natürlich vorziehen, ſtädtiſche Grundſtücke zu 
eleihen, um eine leichtere Controle des Objects ausüben zu können. Von 
ländlichen Beſitzveränderungen ſind zu notiren: das Rittergut Neuwaldau, 
Kreis Sagan; Freigut G Kreis Fee das Rittergut Ober⸗Klein⸗ 
Reichen 8 Steinau a. O.; Erbſcholtiſei Nieder⸗Peterswaldau, Kreis 
eichenbach. 


§ Breslau, 16. Dec. Garen v. 8 Societäts-⸗Brauerei.] Seitens 
aron v. Lüttwitz, waren die ſtillen Geſell⸗ 
ſchafter der Gorkauer Societäts⸗Brauerei für heute Mittag zu einer außer⸗ 
ordentlichen General⸗Verſammlung nach dem Hotel de Sileſie eingeladen 
worden. Erſchienen waren 24 Perſonen, von denen mehrere die Vertretung 
abweſender Geſellſchafter übernommen hatten. Vor der außerordentlichen 
General⸗Verſammlung hatte bereits eine Beſprechung der Conſortialbetbei⸗ 
ligten jur 9 und Beſchlußfaſſung über ein Abkommen mit der 
Handelsgeſellſchaft C. Kulmiz wegen des Weiterbetriebes der Societäts⸗ 
Brauerei zunächſt auf drei a ſtattgefunden. Diefe teen ed und 
deren notarielle Aufnahme fanden erſt gegen 12% Uhr ihren Abſchluß, 
worauf die General⸗Verſammlung unter Vorfi des Ober⸗Regierungsraths 
Pfahl, zu Schleswig wohnhaft, eröffnet wurde. Es folgte zunächſt die 
Wahl von Verwaltungsraths⸗ Mitgliedern. den eit eciſtirt ein 
Verwaltungsrath für die Societäts⸗Brauerei nicht, da deſſen Amtsdauer be⸗ 
reits abgelaufen. Die General⸗Verſammlung beſchließt nach Vorſchlag des 
Vorſitzenden daher, einen neuen zu wählen. Diese Wahl fällt auf die Herren 
Commercienrath Tielſch, v. Schalſcha, v. Holly, Ober⸗Regierungs⸗Rath 
Pfahl, Zahnarzt Krauſe, Director Klamt und Director Seidel. 
Demnächſt wird übergegangen zum Bericht über die Lage des 
Unternehmens und die in der Verwaltungsperiode vom 1. April 1871 
bis ult. Septbr. d. N. 9 Reſultate. Dieſer Bericht, erſtattet von der 
Pandea „ Kulmiz, theilt mit, daß der Bierab atz vom 
1. April 1871 bis ult. Septbr. 1871 betrug 8163 Tonnen, 1872: 22,217 
Tonnen, 1873: 24,210 Tonnen, 1874: 27,015 Tonnen, 1875: 26,789 Tonnen, 
1876; 28.762 Tonnen. Die Bierproduction hielt glei en Schritt mit 
dem Abfape. An Nebenproducten wurde verkauft 1871 für 5698 Mark, 
1873 für 22,467 Mk., 1873 für 24,857 Mk. 1874 für 32,452 Mk., 1875 für 


32,379 Mk. und 1876 für 30,176 Mk. — Das Anlage⸗Capital, welches] N 
am 1. April 1871 betrug 980,434 Mk, ift mittels Zugangs durch Bauten | S 


und Anſchaffungen auf 1,202,312 Mk. geſtiegen, dagegen durch ſtatuten⸗ 
mäßige Amortiſation um 183,106 Mk., durch extraordinäre Abſchreibungen 
um 17,126 Mk, durch Erlös für Inventar ꝛc. um 20,006 M., zuſammen 
um 220,240 Mk. vermindert worden, ſo daß es per ult. Septbr. d. J. mit 
982,072 Mk. ſchließt. Die am 1. April 1871 übernommene Unterbilanz 
betrug 370,035 Mk.; dagegen wurde während der 54, :jäbrigen Verwaltungs⸗ 
periode ein Nettogewinn von 164,128 Mk. erzielt, wovon die Hälfte dem 
Conſortium überwieſen worden iſt. Pro 30. Septhr. d. J. bleibt daher nur 
noch eine Unterbilanz von 287,970 Mk. Der Brutto⸗Betriebsüber⸗ 
ſchuß u für die 54% Jahre 687,612 Mk. oder durchſchnittlich pro Jahr 
rk. 


125,020 Ma 
Das Guthaben der Conſortial⸗Gläubiger belief ſich am 1. 
April 1871 auf 236,923 Mk. hierzu ſind . bis 30. September c. 
89,509 Ml., Gewinn⸗Antheil 82,064 Mk., zuſ. 171,573 Mk., jo daß das 
Guthaben ſich auf 408,496 Mk. erhöht. l 
u dem Berichte findet ſich nichts zu erinnern und da ein ungemein ein⸗ 
gehender Repiſionsbericht des pereideten Reviſors Mod lich mitgetheilt wird, 
welcher die Ertheilung der Decharge beantragt, wird dieſelbe für die Pfand⸗ 
beſitzer mit Bezug auf den antichretiſchen Vertrag vom 29. März 1871 ein⸗ 
ſtimmig ertheilt und der Handelsgeſellſchaft Kulmiz der Dank der ſtillen 
. durch Erheben von den Plätzen ausgeſprochen. Schließlich 
erklärte die General⸗Verſammlung ſich mit dem Anerbieten und den Bedin⸗ 
gungen einverſtanden, welche von der Heſellſchaft C. Kulmiz für die weis 
tere, vorerſt auf drei Jahre berechnete Fortführung der Brauerei⸗Verwaltung 
geſtellt worden. | 


* [Deutiche Grund⸗Creditbank.] Vor einigen Wochen wurde gemeldet, 
daß die Deutſche Grund⸗Creditbank zu Gotha das von ihr beliehene, unter 
dem Namen „Concertgarten“ bekannte Grundſtück, Friedrichſtraße Nr. 218 in 
Berlin, im Subhaſtations⸗Verfahren gekauft habe, weil das von ihr ge 
währte Darlehn im Licitationstermine nicht ausgeboten worden jei. ir 
erfahren jetzt, daß die genannte Bank jenes Grundſtück bereits unter ſo 
günſtigen Umſtänden weiter verkauft hat, daß ihr Intereſſe mehr als voll 
15 Deckung gelangt iſt. Es wird uns gleichzeitig mitgetheilt, daß die Ge⸗ 
chäfte der Deutſchen Grund⸗Creditbank auch in dieſem Jahre ſich in unge⸗ 
ſtorter und den Vorjahren entſprechender Weiſe entwickelt haben. 


[Magdeburger Allgemeine Verſicherungs⸗Aetien⸗Geſellſchaft.] 
Im Inſeratentheil befindet ſich der Geſchäftsausweis für die erſten drei 
Quartale des Jahres 1876. In Summa find 1613 1 mit 7,547,059 M. 

eſtellt worden, davon wurden 1239 Anträge mit 4,909,909 M. angenommen. 
er Verſicherungs⸗Beſtand abzüglich der Rückverſicherung betrug 9,775,103 
Mark Verſicherungs⸗Capital mit 309,519 M. jährlicher Prämie. 


[Das Falliment der Nouvelle Banque de [Union du Credit in 
Bruüſſel.] Wie aus Brüffel ferner gemeldet wird, iſt der Director Emerique 
der Nouvelle Banque de l' Union du Credit mit einem Betrage von 2 Millionen 
Franes flüchtig geworden. 


Concurſe. N — 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Rudolf Rn Rößler in Firma 
Rudolf Rößler in Chemnitz. Erſter Termin: 23. Januar fut. Ueber 
das Geſellſchafts⸗ Vermögen der offenen Handels⸗Geſellſchaft in Firma 
Erfurt, Zahlungseinſtellung: 30. November 
erwalter: Agent: Otto Stößel. Erſter Termin: 


d. J. Einſtweiliger 
3 : a Herr: 


20. Januar fut. Ueber das Vermögen des ) 
mann Aguſt Thomas zu Frankfurt a. d. Zahlungseinſtellung: 
„Dec. d. J. Einſtweiliger Verwalter; Kaufmann Friedrich Hein: 
ſins. Erſter Termin: 23. Decbr d. J. Ueber den Nachlaß des zu Gollnow 
verſtorbenen Kaufmanns Adolf Wanner zu Gollnow. u 
8. October d. . J. Aſcher. Erſter 
Termin: 22. 


J. Einſtweiliger Verwalter: Kaufmann 
December 9 


Auszahlungen. 

[Deutſche Grund⸗Creditbank.] Die Auszahlung des am 2. Januar 
fälligen Coupons erfolgt in Breslau beim Schleſiſchen Bankverein und bei 
den Herren Ruffer u. Ee. (. Inſ.). 


Vorträge und Vereine. 


* Breslau, 15. Decbr. [Der fünfte ſchleſiſche Bädertag]! hielt 
eute in dem Lange ſchen Locale feine alljährliche Verſammlung ab. Die 
agesordnung 1 1) Conſtituirung des Bureaus. Es wurde Bür⸗ 

germeiſter Dengler Reinerz zum Vorſitzenden und Sanitätsrath Scholz Cudowa 

um Stellvertreter wieder gewählt. 2) Antrag des Sanitätsraths Dr. Biefel in 
reslaubezüglich der Anwendbarkeit der neuen Medicina ltaxe. 3) Anlage und 

Einrichtung von Douchen mit beſonderer Rückſicht auf die in Bad Reinerz neu 

erbauten Doucheſalons. Referent: Bürgermeiſter Dengler in Reinerz. 

Gee eines Modus der Atteſte über Kurgäſte, welche Lebens⸗ 

verſicherungen von den Badeärzten fordern und des a ee Honorars. 

Referent: Sanitätsrath Dr. Biefel⸗Salzbrunn. 5) Antrag bezüglich der Ein⸗ 

reichung der ärztlichen ſtatiſtiſchen Berichte für den Bäbdertag. Referent: 

Dr. Brehmer⸗Görbersdorf. 6) Antrag bezüglich der Feſtſtellung des Schemas 
u den Schlußliſten. Referent: Sanitätsrath Dr. Biefel. 7) Stellung der 
adeorte unter den Schutz der 8 Convention im Falle eines Krieges, 

Referent: Bapebeſizer Hoffmann Altheide. 8) Antrag des Sanitätsraths 
Dr. Biefel in Breslau „auf Errichtung von ſogenannten Wetterbäumen in 
allen Bädern.“ 9) Antrag bezüglich der Gründung einer Bibliothek über 
die ſchleſiſchen Bader. Referent: Dr. Brehmer⸗Görbersdorf. 10) Es empfiehlt 
ſich behufs hg und Unterhaltüng wahrend der Saiſonzeit mit 

Künſtlern ꝛc. in Verbindung zu treten und die entſtehenden Koſten reſp. 

die zu garantirenden Summen nach Maßgabe der Frequenz des Ge 
unter die Bäder zu vertheilen. Referent: Bürgermeiſter Dengler. II) An⸗ 

trag des Bade⸗Inſpectors Manſer in Salzbrunn: Vereinbarungen bezüglich 

Erlaſſes von Kurtaxen. 12) Rechnungslegung pro 1875/6 und Repartition 

der Druckkoſten für die letzte Bädertagſchrift. Referent: Sanitätsrath Dr. 

Dreſcher in Reinerz. Die Verhandlungen werden vom Vorſitzenden bear⸗ 
beitet, künftiges Frühjahr wieder im Drucke erſcheinen. 


Die Ermordung der ungariſchen Gräfin Erdödy! durch ihren 
nn Geliebten Maſtelloni — gegenwärtig in Nizza großes Aufieben- 
Dem „Gaulois“ werden darüber noch folgende nähere etails gemeldet: 
„Es war um 7 Uhr Abends, als Maſtelloni bei der Gräfin in ihrer Woh⸗ 
nung in der Rue de Beaulieu erſchien. Die Kammerfrau öffnete ihm: 


sv 


„Melden Sie mich bei Madame“, fagte er hoͤchſt brutal. Und bei dieſen 
Worten nahm er die Richtung gegen den Speiſeſalon. Der Schlüſſel ſteckte 
in dieſem Augenblick von außen. Mit einer raſchen Bewegung zog ihn 
Maſtelloni heraus und wartete. Faſt gleichzeitig erſchien die Gräfin, aber 
kaum hatte ſie den Fuß über die Schwelle der in den Salon führenden 
Glasthür geſetzt, als Maſtelloni den Schlüſſel zweimal umdrehte. Sie waren 
eingeſchloſſen. Sie konnten nur einige Worte miteinander gewechſelt haben, 
denn die Kammerfrau hörte ihre Gebieterin zu ihrem früheren Geliebten 
blos ſagen: „Laſſen Sie mich gehen, ich will hinaus.“ Weiter ſprach ſie 
nichts mehr. Es erfolgte ein erſter Schuß, dem unmittelbar ein zweiter 
folgte. Das war Alles. Schrecklich beängſtigt, aber voll Kaltblütigkeit und 
Muth fürzte ſich die Kammerfrau gegen den Speiſeſaal. Da ſie nicht öffnen 
konnte, ſchlug ſie mit der Fauſt eine der Glasſcheiben der Thür ein, wobei ſie 
ſich tiefe inſchnitte in der Hand verurſachte, langte dann durch die Oeffnung 
und ſchloß auf. Es bot ſich ihr jetzt ein fürchterlicher Anblick. In einem Winkel 
des Zimmers, rechts beim Buffet, lagen der Mörder und ſein Opfer. Beide 
wanden ſich röchelnd und mit ſchrecklichen Geſichtsverzerrungen in ihrem 
Blute. Der Gräfin war gerade über dem rechten Auge die Stirn durch⸗ 
ſchoſſen, während ſich Maſtelloni einen Revolverſchuß in den Mund heige⸗ 
bracht hatte. Die Kugel war von unten nach oben gegangen und am un⸗ 
teren Ende der Hirnſchale ſtecken geblieben. Maſtelloni, ein roher Menſch, 
war ſeit zwei Monaten nicht bei der Gräfin erſchienen, und als er am 6. De⸗ 
cember wieder zu ihr kam, geſchab es nur, um von feiner alten Geliebten 
vier bis fünftaufend Francs zu begehren, deren er bedurfte. Auf ihre kate⸗ 
goriſche Weigerung drängte er ſie in einen Winkel des Zimmers, wo ſie 
auf einen Stuhl fiel. Sein Revolver war ſchon bereit. Er ſetzte den Lauf 
an die Stirn ſeines Opfers und drückte los. Er hatte gut getroffen, denn 
die Unglückliche ſtürzte ſogleich an der Mauer zu Boden. Der ſchnell her⸗ 
beigerufene Dr. Grandvilliers brachte der Gräfin die erſte Hilfe, aber es 
war Alles umſonſt. Die arme Frau gab um 10 Uhr Abends ihren Geiſt 
auf, ohne ein Wort geſprochen zu haben. Ihre letzten Momente waren ein 
langes Röcheln. Maſtelloni wurde in das Spital Saint Roche gebracht, wo 
er erſt am nächſten Morgen zwiſchen 11 und 12 Uhr ſtarb. Er war 34 Jahre 
alt, ſehr groß, von ungewöhnlicher Stärke und Lebenskraft. Mit geſchloſ⸗ 
ſenem Munde hielt er das an die Lippen ſtrömende Blut zurück, als ob jeder 
Tropfen deſſelben einen Theil ſeines Lebens mit ſich nehme, aber trotz ſeiner 
Conſtitution mußte er endlich unterliegen. Gräfin Laura Erdödy, aus einer der 
angeſehenſten Familien Ungarns entſproſſen, hatte ſeit 2 oder 3 Jahren in 
izza gewohnt. Vor Zeiten reich, beſaß ſie noch gegen 15,000 Fres. Rente. 
ie war eine Ich ſchöne Blondine, liebenswürdig und elegant. Man ſah 
ſie oft auf der Promenade, aber immer allein. aſtelloni war in der Um⸗ 
gebung Roms geboren. Ein leipenſchaftlicher Spieler, hatte er an der Börſe 
und in Geſellſchaften enorme Summen verloren. Seit 2 Jahren war ſeine 
Lage ſehr precär geworden. Er ſuchte alſo Beſchäftigung und ging nach 
Marſeille, wo er die Stelle eines Commiſſionärs auf dem Getreidemarkte und 
eines Agenten der Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft „Valery“ bekleidete. Es gab 
eine Zeit, da die Gräfin ſehr in ihn verliebt war und ihn gewiß geheirathet 
haben würde, wenn ihr nicht ihre Familie die Zuſtimmung Rega hätte. 
Die Liebe ſchlug ſpäter in Abneigung um. Srotzdem ſchrieben ſie ſich noch 
— Maſtelloni ohne Zweifel, um Geld zu begehren, fie, um es ihm Abzus 
en — Die Mordſcene bildete den traurigen Abſchluß des unfeligen 
erhältniſſes. 


[Ein theurer Leckerbiſſen.] Bei der Vorſtellung am vorigen Sonn: 
abend im Circus Salamonsky in Berlin biß das große Krokodil im Aqua⸗ 
rium des Mr. Swone einer der größten Schlangen den Kopf ab. Das 
Krokodil ſcheint ſich damit den Magen verdorben zu haben, es krepirte näm⸗ 
lich am Tage darauf. Die Schlange hatte einen Werth von 360 Mark. 
Das Krokodil war erſt vor Kurzem für den Preis von 1800 Mark gekauft 
worden. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
(Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 

Berlin, 16. Deebr. Der Reichstag nahm in Geſammtabſtim⸗ 
mung das Geſetz über die Wahlkreisabänderungen an, ferner in dritter 
Leſung die Vorlage über die Telegraphenanleihe, ſowie die Ueberſichten der 
Elſaß⸗Lothringiſchen Einnahmen und Ausgaben pro 1875 und die 
Reichshaushalts⸗Rechnung pro 1872, genehmtgie den Antrag Mosle 
auf Vorlegung eines Geſetzes über Regelung des Seeſchifffahrtzeichen⸗ 
weſens und erledigte eine große Anzahl Petitionen nach den Com⸗ 
miſſionsanträgen. Der Antrag Onken, betreffend die Bewilligung 
von 6000 Mark für das Körner⸗Muſeum, wird zurückgezogen, weil 
die Annahme desſelben ausſichtslos iſt. Montag dritte Leſung der 
Juſtizgeſetze. 

Wien, 16. Decbr. 
hingerichtet. 5 

Verſailles, 16. Decbr. Die Deputirtenkammer erklärte die Wahl. 
1 für giltig und nahm den erſten Artikel des Einnahme⸗Bud⸗ 
gets an. 0 

Nom, 16, December. Der Papſt empfing heute Vormittag die 
Kaiſerin Eugenie in einer halbſtündigen Privataudienz. Cardinal 
Bonaparte begleitete dieſelbe. 

Konſtantinopel, 16. Decbr. Freitag hielt die Vorconferenz keine 
Sitzung ab und wird ſich auch heute nicht verſammeln. Die nächſte 
Sitzung findet erſt am 18. Decbr. ſtatt. 

Konſtantinopel, 15. Decbr. Die Vorconferenz vollendet ihre 
Arbeiten heute oder morgen. (Vgl. jedoch die nachfolgende Depeſche.) 
— In der nächſten Woche beginnen die Verhandlungen der eigent⸗ 
lichen Conferenz. Saofet Paſcha gab ein Diner zu Ehren Salisbury's, 
welcher morgen bei Ignatieff ſpeiſt. Die griechiſchen Gemeinden der 
Türkei richteten durch das ökumeniſche Patriarchat eine Ergebenheits⸗ 
adreſſe an die Pforte. . 

Bukareſt, 16. Deebr. Kammer. Der Kriegsminiſter brachte 
eine Vorlage ein, welche die Gemeinden verpflichtet, die Familien der 
einberufenen Territorial⸗Soldaten zu erhalten, ferner eine Vorlage, 
welche das Recrutirungsgeſetz vom 1. Januar an ſuspendirt. 


; Nach Schluß der Redacuon eingetroffen.) 

Berlin, 16. Dec. Die nationalliberale Fraction beſchloß nach 
zweiſtündiger Debatte mit allen gegen vier Stimmen, dem Compromiß 
über die Juſtizgeſetze zuzuſtimmen, welchen Miquel, Lasker und Ben⸗ 
nigſen mit der Regierung vereinbart haben. Nach dieſem Compromiß 
fallen alle bisherigen Reichstagsbeſchlüſſe über die Preſſe, die Ver⸗ 
weiſung der Preßdelicte an die Schwurgerichte bleibt den Landes regle⸗ 
rungen vorbehalten, die Verfolgbarkeit der Beamten ſoll von der Zu⸗ 
ſtimmung des Verwaltungsgerichtshofes über die Amtsüberſchreitungen 
abhängen. Die Competenzgerichte ſollen durch landesherrliche Ver⸗ 
ordnung errichtet werden. Das Monopol des Staatsanwalts wird nach 


Der Raubmörder Francesconi wurde heute 


dem rheiniſchen Verfahren dahin modificirt, daß die Privatanklage 


zuläßig ſei. Als Einführungstermin der Geſetze ſoll der 1. October 
1880 in das Geſetz aufgenommen werden, unter der Vorausſetzung, 
daß bis dahin auch das Gerichtstoſtengeſes zu Stande gekommen iſt. 

Stuttgart, 16. Dec. Der „Merkur“ ſchreibt: Von 70 Wahlen 
ſind 55 vollzogen, 10 Nachwahlen, 5 Stichwahlen ſind noch erfor⸗ 
derlich. Die deutſche und die Mittelpartei haben zuſammen %, die 
Gegner ½, die Volkspartei hat ſich durch Verluſte an die katholiſche 
Landespartei um ein bis zwei vermindert. Letztere beträgt 12 bis 13. 
Das Verhältniß der deutſchen zur Mittelpartei iſt etwas zu Gunſten 
der letzteren verſchoben. 


Telegraphiſche Courſe und Börfennachrichten. 
Aus Wolff's N ae 


Berlin, 16. Decbr. 12 Uhr — Minuten. [Anfangs-Gourfe.] Credit⸗ 
Actien 213, 00. Staatsbahn 412, 50. 50. 
8 a Sau ati 69. 75. vn ne Lombarden 122, 50 umänen 
erlin, 16. December, 12 Uhr 35 Min. [Anfangs:-GEourfe] Credit 
Actien 213, 00. 1860er Looſe 92, 00. Staatsbahn 413, 00. Lombarden 
8 Rumänen 8, 50. Disc-Command. 105, 00.  Saurahütte. 69, 90. 
Derzen (gelber) April-Mal 223, 00, Mai⸗Juni 224, 00. Roggen Decbr.⸗ 
9 7 158, 50, April⸗Mat 164, 00. Nabe Dichte anuar 704 50, Aprils 
ai 79, 30. Spiritus Decbr.⸗Januar 56, 40, April⸗Mai 58, 50. 


* 


Lombarden 6%. 


CET TEEN 


Zweite 8 
— ————ů 


Berlin, 16. Decbr. [Schluß ⸗Courſe.] Still. 
Fre Deveſde, 3 Mr S Mi 
Cours vom 16. 15. Cours vont 16. 15. 
. Eredit⸗Act. 213, 50] 214, — Wien kurz 160, 40 160, 20 
Staatsbahn 413, 500 413, 50] Wien 2 Monat... 159, 30 159, 30 
Lombarden . -. 124, — 123, 50] Warſchau 8 Tage. 246, 80 246, 50 
Schleſ. Bankverein 87, — 86, 50 Oeſterr. Noten . . . 160, 60 160, 45 
Bresl. Discontobank 67, 60 67, 50 Rufl. Noten . .. 247, 80 247, 40 
Schleſ. Vereinsbank 89, 2 89, 4 J preuß. Anl. 103, 80 103, 80 
Bresl.Wechslerbank 71, 50 78, 503K Staatsſchuld 93, 25 93, 25 
Laurabütte „10, 69, 75 1880er Looſe ... „70 92, 70 
| 993.308,40 ROLE W 108, 75 109 
oſener Pfandbriefe 93, „ O. ⸗U.⸗St.⸗Prior. 108, „ — 
Seien Eberau 32 40 52, 500 Abemiſche 110 20 110, 40 
Deſt. Papierrente . 47, 80 47, 90] Bergiſch⸗Märkiſche 77, 50 77, 50 
Türk. 5 18651 Anl. 8, 75 8, 80] Koͤln⸗Mindener . 100, — 100, 25 
oln. Lig.⸗Pfandbr. 60, 90 61, 10 Galizier 80, — 80, 25 
um. Eiſenb.⸗ 1 % London lang 20, 33 — 
Oberſchl. Litt. A. . 182, 70 133, — Bars 5 81, 0 —. 
Breslau⸗Freiburg 66, 75 66, 75] Reichsbank 149, 500 149, 90 
R.⸗O.⸗U.⸗St.⸗ 106, — 106, — ] Sächſiſche Rente. —, — —, — 
Nachbörſe: Credit⸗Actien 214, —. Franzoſen 414. —. Lombarder 
124, —. Disconto⸗Commandit 105. 50 ortmund 6, — Laura 70, —. 
Sächſ. Anleive 70, 90. 1860er Looſe —, —. 


Abwartend, ſtill. Durchweg meiſt geſtrige Courſe behauptet. Goldrente 
6%. Discont 3% pCt. . 

Frankfurt a. M., 16. Decbr., — Uhr — Min. [Anfangs⸗Courſe.) 
Credit⸗Actien 105, 25. Staatsbahn 205, 25. Lombarden —. Schwach. 

Frankfurt a. M., 16. December, 2 Uhr 30 Min. [Schluß⸗Courſe.) 


8 105, 25. Staatsbahn 205, 50. Lombarden 62%. Schwach, 
geringes Geſchäft. . 5 
Wien, 16. December, 11 Uhr 20 Min. Credit⸗ 


1 BER 
Actien 133, 20, Staatsbahn 258, —, Lombarden 78, —, Galizier 198, —, 


Anglo⸗Auſtrian 70, —, Napoleonsd or 10, 14%, Renten 59, 60, Deutſche 
Reichsbank 62, 50, Goldrente 56. Flau. 
Wien, 16. Decbr. [Schluß⸗Courſe.] Matt. 

. 16. J 15. 
apierrente 59, 60 59, 80 JStaats⸗Eiſenbahn⸗ | 
ilberrente 66, = 66, 10] Actien⸗Certificate. 257, 50259, — 

1860er Looſe 109, — 108, 70 [Lomb. Eifenbahn.-. 78, —| 78, — 
1864er Lose u 128, 50 128, 50 [London 126, 80126, 55 
Creditactien 133, 10134, — Galizier 198, — 199, 25 
Nordweſtbahnn - 116, 75 116, 25 Unionsb ant 46, 50 46, 75 
Nordbahn 177, 75,178, — [Deutſche Reichsbank 62,42% 62, 30 
Anglo 70, 25 70, 25 [Napoleonsd oer 10,144 10,13 ½ 
K Va At H 
Paris, 16. Dec. [Anfangs⸗Courſe.] 3% Rente Det. 70, 12. Neueſte 


Anleihe 1872 104, 55. Italiener 70, 45. Staatsbahn 520, —. Lombarden 
156, 25. Türken 10, 95. Egypter —. Matt. 
London, 16. Dec. [Anfangs⸗Courſe.] Conſols 93,15. Italiener 69%. 
Türken 10,15. Ruſſen —. Wetter: Schön. a 
Newyork, 15. Decbr., Abends 6 Uhr. [Schluß⸗Courſe.] Gold⸗Agio 
7. Wechſel auf London 4, 82. / Bonds de 1885 109, dito 5% 


' fundirte Anleihe 110%. ½ Bonds de 1887 115%. Erie⸗Bahn 9% Baum: 


Raff. Petroleum in 


wolle in Newyork 12%. do. in New⸗Orleans 11%. 5 ' 
Mehl 5, 75. Mais 


Newyork 32. Raff. Petroleum in Philadelphia 31. a 
(old mixed) 60. Rother Frühjahrsweizen 1, 38 1 Rio 19. Ha⸗ 
vanna⸗Zucker 9%. Getreidefracht 7. Schmalz (Marke Wilcox) 11. Speck 


(ſbort clear) 9. 5 TER 
Berlin, 16. Decbr. [Schluß⸗Bericht.] Weizen matter, April⸗Mai 
222, —, Mai⸗Juni 223, —. Roggen matter, December⸗Januar 158, —, 
April⸗Mai 163, —, Mai⸗Juni 161, 50. — Rüböl feſter, December⸗Januar 
78, 70, April⸗Mai 79, 70. — Spiritus behauptet, loco 55, 80, December: 
Januar 56, erg 58, 40, Mai⸗Juni 58, 70. — Hafer December 
—, —, April⸗Mai 156, 50. | 
Köln, 16. Dechr. [Getreidemärkt.] (Schlußbericht.) Weizen per 
März 22, 95, per Mai 22, 95. Roggen per März 16, 95, per Mai 
16, 95. — Rüböl loco —, —. pr. Decbr. 41, per Mai 40, 20. — Hafer 
pr. März 17, 50, per Mai 17. 25. a N 

Hamburg, 16. Dechr. [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) Weizen 
matt, Decbr.⸗Januar 216, —, April⸗Mai 223, —. agen matt, Decbr.⸗ 
Januar 164, —, April⸗Mai 165, —. Rüböl ftill, loco 79, Mai 1877 7876 
gun —,—. Spiritus ruhig, Decbr. 45%, Jan. Febr. 45%, April⸗Mai 45%, 

al⸗Juni 5%. — Wetter: Schön. ö 

Paris, 16. Decbr. [Product enmarkt.] Mehl behauptet, per December 
63, —, per Januar⸗Februar 63, 75, per März⸗April 65, 50, per März: 
Juni 66, 25. Weizen behauptet, per Decbr. 29, —, per Jan.⸗Febr. 29, 50, 
der März⸗April 30, per Marz⸗Juni 30, 75. Spiritus ruhig, per Dechr. 
69, 50, Januar⸗April 70, 50. 

Hamburg, 16. Decbr., Abends 9 Uhr 5 Min. (Original⸗Depeſche der 
Bresl. Zeitung.) [Abendbörſe.] Silberrente 52%, Lombarden 155, —. 
Italiener —, Credit⸗Actien 105, 50. Oeſterr. Staatsbahn 515, —. Rhei⸗ 
niſche —, Laura —, —. Sechsziger Looſe —, —. Bergiſche — —. 
Ziemlich feſt, ſtill. 

Frankfurt a. M., 16. Dec., Abends — Uhr — Min. [Abendbörſe.] 
(Original⸗Depeſche der Breslauer Ztg.) Credit⸗Actien 106, —. Staatsbahn 
206, 12. Lombarden —. Silberrente —. 1860er Looſe —. Galizier —, 
—. Ziemlich feſt. * 

Wien, 16. Decbr., ( Uhr — Minuten. [Abendbörſe.] Credit⸗Actien 
133, 40. Staatsbahn 258, —. Lombarden 78, —. Galizier 198, 25. 
Anglo⸗Auſtrian 70, 25. Unionbank —, —. Napoleonsd'or 10, 13½. Renten 
59, 80. Deutſche Reichsbank 62, 40. Bankactien — Silber —, —. 
Ungarn —, —. Gold —, —. Sehr ſtill. 1 

aris, 16. Dec., Nachm. 3 Uhr — Min. 1 (Orig, 
Depeſche der Breslauer Ztg.) 34 Rente 70, 20. Neueſte 5 Anleihe 1872 


104, 65. Italieniſche 5 Rente 70, 70. Oeſterr. Staats⸗Eſſendahn⸗Actier 
520, —. Lombardiſche Eiſenbahn⸗izen 157, 50, do. Prioritäten —, — 
Türten de 1865 10, 97, do. de 1869 57, —. Türkenlooſe 32, —. — 


Feſt, belebt. y 

Die Medio⸗Liquidation für Sptelwerthe ging ſehr gut von Statten. Re⸗ 
ports gering, Italiener 0,02, Franz. 0,10, Lombarden glatt. 

Nachbörſe: 5% Rente 104,70. 5 ö 

London, 16. Decbr., 4 Uhr — Min. (Orig.⸗Dep. der Bresl. Zeitung.) 
Conſols 93, 15. Italieniſche 5pCt. Rente 70, —. Lombarden 6, 05. Sproc. 

en de 1871 80. dito. de 1872 79%. Silber nominell 58. Tür⸗ 
kiſche Anleihe de 1865 10%. 6 proc. Türken de 1869 11%. proc. 
Vereinigte Staaten per 1882 —. Silberrente —. Papierrente —, —. Berlin 
—, —. Hamburg 3 Monat —, —. Frankfurt a. M. —, —. ien —, 

Paris —; --. Petersburg —. Platzdiscont 1% pCt. Bankauszah⸗ 

lung — Pfd. Sterl. — 


(Zur Beachtung.) dem Geſchäft des Hoflieferanten A. Töpfer's 
Nachfolger (E. ee Ohlauerſtraße 45, finden wir Alles 
vereint, was ſowohl zur er N wie zur luxuriöſen 3 des 
häuslichen Heerdes nothwendig iſt. Die große ic auß e der betref⸗ 
fenden Gegenſtände, welche ſich ſelbſtverſtändlich auch zu ſehr practiſchen 
Weihnachtsgeſchenken eignen, ſpiegelt ſich in den reich und elegant ausge: 
ſtatteten Schaufenſtern, welche von den Vorübergehenden einer bewundern⸗ 
den Aufmerkſamkeit unterworfen zu werden pflegen, Als beſondere Spe⸗ 
cialitat des Geſchafts find namentlich Meidinger'ſche Regulir⸗Füllöfen 
vom Eiſenwerk Kaiſerslautern zu erwähnen, welche neben ihren anderen 
Vortheilen auch als eines der weſentlichſten Hilfsmittel zur wohlfeilen 
Verbeſſerung verdorbener Luft zu betrachten und deſſen seg Hang daher 
auch vom ſanitären Standpunkte zu empfeblen iſt. — — — ausfrauen 
werden bei Töpfer überhaupt ein ſehr ergiebiges und dankbares Feld für 
ihre Weihnachtseinkäufe finden. 


Bekanntmachung. 1 

Die u non der zur Wahl der Abgeordneten für den Reichs · 
tag ſtimmberechtigten Wähler hieſiger Stadt (6. und 7. Wahl⸗ 
kreis des Regierungs⸗Bezirks Breslau) werden im Verfolg des Er⸗ 
laſſes des Herrn Miniſters des Innern vom 2. d. Mts. und in Ge⸗ 
mäßheit des § 8 des Geſetzes vom 31. Mai 1869 und des § 2 des 
Reglements vom 28. Mai 1870 

vom 10. bis incl. 19. December er., 

von des Vormittags 9 bis Nachmittags 2 Uhr, in unſerem Geſchäfts⸗ 


e ee eee 


Nr. 391 der 


age zu 


22 die hieſigen Zeitungen noch vor Eintritt des neuen Jahres bekannt machen. 


Fr 


1876. 


— 
— 


Sonntag, den 17. Detembet 


gebäude, Eliſabethſtraße 10, partecre, Zimmer Nr. 6, öffentlich 
ausgelegt werden. 3 5 
Einwendungen gegen die Richtigkeit oder Vollſtändigkeit der Liſten 


Dr 22 LET ENTE TEEN 


Weeslaner Zeitung. 


ET NN 


„Breslauer Morgen Zeitung.“ 


find nach § 3 des vorgedachten Reglements . de dn age eee 
0 19447 e⸗ Haupt: Nedactenre: 
Tage unter Beibringung der Beweismittel für e A. Semrau und Dr. Moritz Elsner. 


ſtellten Behauptungen an uns ſchriftlich einzureichen, oder bei den 
mit Vorlegung der Liſten beauftragter Beamteten im votclezeichneten 
Locale zu Protokoll zu geben. 

Wir bemerken hierbei ausdrücklich, daß jede etwa ſpäter eing. hende 
Reclamation gegen die Richtigkeit oder Vollſtändigkeit der Liſten ge, eb⸗ 
lich nicht mehr berückſichtigt werden darf. 

Breslau, den 8. December 1876. = 


Der Magiſtrat 
hieſiger königlichen Haupt⸗ und Reſidenzſtadt. 


Breslau, den 13. December 1876. 


Bekanntmachung. 


In Folge der Verlegung des Etats⸗ und Steuerjahres auf den 1. April 
bis Ende März (efr. Geſetz vom 29. Juni 1876 — Geſetzſammluug Seite 
177 — und Geſetz vom 12. Juli 1876 — Gejegfammlung Seite 288) ge⸗ 
langen nachbenannte Steuern und zwar: 5 

die Staats⸗Einkommen⸗Steuer, die Klaſſenſteuer, die Gewerbeſteuer und 
die Communal⸗Einkommen⸗Steuer 


25,200 Exemplaren erſcheint, bringt in jeder 


Sämmtliche Poſt⸗Anſtalten und Commanditen der 
Abonnements zum Preiſe von 3 Mark 75 Pf. an. 
[1023] 


zu Breslau. 


Oeffentliche Ausſtellung der Schülerarbeiten 


Ausſtellungsloctel: Die Localitäten der gewerblichen Zeichenſchule im 
der Königlichen Kun t: und Kunſtgewerbeſchule zwei Treppen, em Kaiſerin 
Auguſta⸗Platz. 181371 

Heute, Sonntag, den 17. December: 
Vortrag des Herrn Profeſſor Dr. phil. Dove 


auch pro Januar, Februar und März 1877 in der für das Jahr 1876 feſt⸗ über „Maria Dereſſas erſte Regierungsjahre“ 5 N 
geſtellten Pr zur Einhebung, ohne daß eine Reclamation dagegen ſtatt⸗ im Muſikſaale der Univerſität. — Beginn 5 Uhr Abends. — Billets à 1 ME 
haft iſt. 11076 ſind an der Kaſſe zu haben. 


0 90 8141] 
Das Weihnachts⸗Uriterſtützungs⸗Comite. 
z Auf vielfaches Verlangen: wie m 
Dilettanten- Vorstellung 


im Lobe- Theater, 
Sonntag, den 17. December 1876, 


Nachmittags 4 Uhr, 


Der Magiſtrat 
hieſiger Königlichen Haupt- und Neſidenzſtadt. 


Bekanntmachung. 

Bei dem herannahenden Jahreswechſel erklären wir uns wiederum bereit 
milde Gaben zur Befreiung der Geber von den ſonſt üblichen Neujahrs⸗ 
gratulationen entgegenzunehmen. Wir haben demgemäß veranlaßt, daß 
unſere Rathhaus⸗Inſpection ſolche Gaben gegen gedruckte und numerirte 
Empfangsbeſcheinigungen annnimt, und werden die Namen der Geber durch 


Breslau, den 13. December 1876. 18113 
Die Armen-Direction. 


Neuer Wahlverein der Fortſchrittspartei. 
Donnerstag, den 21. Dechr. 1876, Abds. 8 Uhr 
Verſammlung liberaler Wähler 
im Lie bich'ſchen Saale. 


esordnung: Rede des Reichstagsabgeordneten Profeſſor Dr. Hänel. 
6047 Der Vorſtand. 


Allgemeine Verſammlung 
der liberalen Wähler Breslau's, 
Donnerstag, den 21. Dechr., Abends 8 Uhr, 
im Liebich'ſchen Saale. 


Tagesordnung: Wahlrede des Reichstagsabgeordneten 


Herrn Profeſſor Dr. Hänel. 
Vorſtand des Wahlvereins der Fortſchrittspartei. 


Mahl Verein 


der national-Kberalen Partei. 
Mittwoch, den 20. December, Abends 8 Uhr, 
im großen Saale des Café restaurant, 


Dur Partei Verſammlung. 1 


Tages⸗Ordnung: Unſer Verhalten bei den Reichsags⸗Wahlen. 
Wachler. olf. 


’ * x — ’ 
Kirchengemeinde zu St. Maria Magdalena. 
Die Unterzeichneten erlauben ſich, die wahlberechtigten Glieder der vor⸗ 
bezeichneten Gemeinde zu einer Beſprechung über die vorzunehmende Wahl 
von Gemeinde⸗Aelteſten und Gemeinde⸗Vertretern auf den 19. d. Mts., 
Abends 8 Uhr, in den Prüfungsſaal des Magdalenäums einzuladen, und 
bitten um zahlreiche Betheiligung. [6043 
Görtz, Apotheker. Dr. Heine, Gomnaſtal⸗Director. Dr. Luchs, 
Director. Matz, Senior. Jul. Neugebauer, Kaufmann und Stadt⸗ 
verordneter. Späth, Regierungs⸗Secretair. Weinhold, Kaufmann. 


Schleſiſcher roteſtanten⸗Verein. 
orgen, Montag, den 18. December, Abends 7 Uhr, 
im Muſikſaale der Univerfität: 18114] 
2. Vortrag. Herr Senior Treblin: „Ueber den ſchleſiſchen 
Dichter Angelus Sileſius.“ 
Karten für dieſen Vortrag ſind an der Kaſſe für 75 Pf. zu haben. 


Telegraphiſche Witterungsberichte vom 16. December. 


ausgeführt Dur. hieſige Studirende. 
„Das bemoofte Haupt“ oder „Der lange Ifrael*, 
2 Schauſpiel in 4 Acten von Roderich Benedir. 
In Scene geſetzt vom Regiſſeur Herrn Door. 
Preiſe der Plätze: 

1. Rang Proſcenium, 1. Rang Mittel⸗Loge, 1. Rang⸗Loge, Orcheſter⸗Loge, 
Parquet⸗Loge und Parquet 2 Mk., 2. Rang Mittel⸗Loge, 2. Rang⸗Loge 1 Mk., 
Proſcenium 2. Rang, Gallerie⸗Sitzplatz 50 Pf., Gallerie⸗Stehplatz 30 Pf. 

Der Billet⸗Verkauf findet Sonnabend, den 16. December, Vormittags von 
10—1 Uhr, Nachmittags von 2—5 Uhr, im Comptoir Carlsſtraße 38 und 
Ta am Tage der Vorſtellung Vormittags von 10—1 Uhr, Nachmittags von 3% 
Uhr ab nur im Lobe⸗Theater ſtatt. [8079] 

Kaſſeneröffnung 34 Uhr. Anfang 4 Uhr. 


Das Weihnachts⸗Unterſtützungs⸗Comitk. 


Die Pommerſche Sppolhelen⸗Actien⸗Ban i 
in Cöslin 


gewährt unter eoulanteſten Bedingungen bei ſchnellſter Abwickelung! 
kündbare und unkündbare Darlehne, ſedoch nicht unter 15,000 Mark, 
auf ſtaͤdtiſche und ländliche Grundſtücke. 


Anträge nimmt entgegen und jede gewünſchte Auskunft ertheilt 


Die General-Agentur für Schleſien: 
Eduard Wentzel, Breslau, 


Junkernſtraße 28. [8165] 
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Kupferstiche, 
Photographien, 
IIlustrirte Prachtwerke 
in grosser Auswahl bei 
Julius Hainauer, 


Königl. Hof-Musikalien-, Buch- und Kunsthandlung, 
Schweidnitzerstrasse Nr. 52. 


Festgeschenke! 


Prachiwerke, Classiker, Jugendschriften 
und Bilderbücher 


in reicher Auswahl empfiehlt die Buchhandlung 
von 


E. Morgenstern, 


[7750] 
Breslau, 
hlauerstr. 15. 


| 
| 


2 D 52325 W d W EEE) Be: Kur Nur — e Te 25 
5 er 28 2 8 ind. etter. 838 ; a 7 r > — — 
2 522 „„ ars 167. Gegen Huſten u. Heiſerkeit 
— 7 — — find das vorzüglichſte Hausmittel die echten Pariſer Bruftcara- 
5 Tburſo 758,7 SSd. griſch. Regen. 5,6 Seeg. mäßig.] mellen, 1 Pa el & ig. Verbreitet über den ganzen Erdkreis und 
7-8| Valencia 745,0 ıS_ mäßig. , wolkig. 10,0 Seeg. mäßig.] empfohlen von den berühmteſten 1 5 der Welt —, liefert die⸗ 
7-8| Yarmoutb | 758,7 DSD. mäßig. bedeckt. 6,7,Seeg. mäßig.] jelben einzig und allein echt das Haus Marin Benno de Donat 
7-8 . Maithien) 749,9 SER. mäßig bedeckt. 12,0 See unruhig. Paris 4 bis Depot Potthoff Rue Montolon. Erster Pariser 
23 Paris 758,9 Sz licht. kabel 40, Bazar 1671, echte Pariſer Chocoladen, Caramellen u. Thees. 
7-8] Helder 760,8 SN. leicht. |bebedt. 3,0 Erpedition em gyros für Deutſchland, Oeſterreich, Rußland, Breslau, 
7-8 Kopenha en 765,6 ON. mäßig. bedeckt. 90 Schweidnitzerſtraße 8. 8 7424 
25 eee e en 5 e 22192 In der 80 Schleſien bei den bekannten erſten und feinſten 
78 giodhalm 765.9 SED. lid, Sd 267 hei eee 
- etersbur 757,5 . jtill. nee 16,0 | = 1 
7-8] Mostau ® 763,1 S. ftill. Schnee —16,0| Schlitten, 7 7 
7-8] Wien 762,2 ftill. Nebel. 20 8 Puppenwagen Kinder: und Puppen⸗Möbel So⸗ 
7-8] Memel 766,9 O. ſtill bedeckt. —7, u Ze pba, Tr re Schaukelwiegen, 
7-8 | Neufahrwaſſerſ 766,3 till. Nebel —2,0 EN Negligee:, ige, Arbeits?, 5 u. Holz⸗ 
7-8] Swinemünde | 764,6 O. Kir Nebel 0.7 s körbe, Notenſtänder, Ae taſchen, Stock⸗ a 
7-8 Hamburg 763,4 O, stil. bedeckt 2.0 2 0 en e, gelen de ea 
7-8] Sylt 764,8 OND. friſch. wolkig 0,5) * körbe, Palm⸗ u. 3 e empfehlen zu billig? 
18| Fe 1% St n bee 0 ea Götz Sühne, Ming 8. 
aſſe 6 O. leicht. edeckt. 3,6 = 8 : N 
7-8] Garloruhe | 7590 SW. fill. bedect. 990 Geſchäftsauflöſung, Ausverk., prakt., billige Geſchenke! 
7.3] Berlin 763,5 D. mäßig. bedeckt. 2,5| I-, D hl a für Damen zu Kleidern und Morgen- 
7˙8 zig 762,2 O. leicht. bedeckt. 2,0 Flane 7) DUDIE= R it röcken reichend, für Herren und 
7-8! Breslau 764,1 SO. friſch. bedeckt. 0,4 2 d R ti 5 0 8 zu Ueberziebern, Jaquets 
Ueberſicht der Witterung: Im nördlichen Skandinavien iſt es bei ſteigen⸗ un line: 


h J reichend, werden Fot 
dem Barometer kälter geworden, in Rußland wärmer mit fallendem Baro⸗ kauft Eliſabethſtraße 1b im Ausverkauf. [ 
meter ſonſt ift der Luftdruck faſt überall geſunken ohne merkliche Aenderung 

der Witterung; die fortdauernd trübe iſt bei mäßigen Südwinden im Weſten Flanell, zuckskin⸗Reſt 

und größtentheils ſchwachen Oſtwinden in Norddentſchland und Dänemark.! billigſt bei L. Bandmann, Am Rathhauſe 27, Ecke Eiſenkram. 


ver⸗ 
19] 


8184] 


— . ẽcL—̃ ZEN 
Abonnements Einladung. 


zum Beſten einer Einbeſcheerung an Arme aller hu 8 


Die „Breslauer Morgen⸗Zeitung“, welche täglich in einer Auflage von 

a Nummer populäre Leit⸗ 

artikel, eine überſichtliche Zuſammenſtellung der politiſchen Tages⸗Ereigniſſe, 
alle potitiſchen, ſowie Börſen⸗ und Handels⸗Depeſchen, Lokal⸗ und Provinzial⸗ 
Nachrichten ae e Correſpondenten, ein reichhaltiges Feuilleton ꝛc. 

Provinz nehmen 

8161) 


Gewerbliche Zeichen ſchule 


Donnerstag, dert 21. December 1876, bis Sonntag, den 24. December 1876. 
An den Wochenta den Abends von 5 — 8 Uhr, am Sonntag von 11— 3 Ubr⸗ 


br., von 16 Sgr. ab, Buckskin⸗Reſte, Double, Natins 


ng 57. 


en 


AJaährlich, auch für die diesjährige Weihnachtsſaiſon in ER eleganten und 


ſämmtlichen Artikel veranſtaltet und ſich bemüht, durch Ueberſichtlichkeit und 
geſchmackvolle Anordnung derſelben dem Publikum eine vollſtändige und 
\ leichte Einſicht in ihr reichhaltiges Lager zu gewähren. Für jede Alters: 
nf ſtufe, für Knaben und Mädchen, bietet die Ausſtellung die reichſte Auswahl 
12 belehrender und unterhaltender Spielwaaren, darunter eine große Anzahl 
Novitäten der bedeutendſten Firmen Deutſchlands. 
15 Zur Selbſtbeſchäftigung empfehlen ſich die neueſten Fröbel'ſchen Spiele, 
HR Baukäſten aller Art, beſonders die geſchmackvollen Zinnaufitellungen, darunter 
ip die Nordpol⸗Expedition mit Text; unter den Geſellſchaftsſpielen jind neue 
9 Räthſel⸗Dominos, Feſtungs⸗ und Belagerungsſpiele hervorzuheben. — Für 
die Knabenwelt bietet die Ausſtellung eine große Auswahl von Soldaten⸗ 
Ausrüſtungen, Helme jeder Truppengattung, Säbel, Gewehre, Trommeln rc. 
Als elegante Stücke für den Weihnachtstiſch nennen wir Theater, Wachen, 
Feſtungen, Seehafen, Menagerien, Panoramas, Kaufmannsläden jeder 
hu Größe und Gattung, große Schießſcheiben, Wurfköpfe ꝛc. Beſondere Auf⸗ 
fr merkſamkeit verdient die große Reichhaltigkeit des Lagers an geſchmackvollen 
Puppen und allen ins Puppenfach gehörigen Artikeln. Unſer wirth⸗ 
2 ſchaftlicher Sinn erfreut ſich an Trockenplätzen, Küchen, Petroleum⸗Kochappa⸗ 
Taten, Serbicen von Zinn und Porzellan in ſchöner und eleganter Form. 
Das Ohr ergötzt ſich an trefflichen Muſikwerken, guten Leiern, Zieh: und 


r — Er. 


. Als Verlobte empfehlen ſich: Heute Abend 7 Uhr wurde meine 
11 Luzie Wartenberg, liebe Frau Anna, geb. Thielſcher, 
| Georg v. Grävenitz von einem geſunden Mädchen grad 
Breslau. 6022] Wien. lich entbunden. 2413] 
— — — - ˖w Brieg, den 15. December 1876. 
5 1 . 8 10015 liebe Frauf A. Volkmann, Maurermeiſter. 
ara, geh. Hietſchold, von einem Durch die Geburt eines muntern 
e Minden de [nahen wupen een 
Lunden, x 742 Adolf Ollendorff und Frau. 
0 5 Oppeln, . 15. Br 1876. Neumarkt i. Schl. [6048] [ 
I Bahnhofs⸗Reſtaurateur. Heut früh 7 Uhr entſchlief ſanft ]? 
1 — nach kurzem Krankenlager unfer ge⸗ 
1 5 Heute früh wurde meine liebe Frau, liebtes Söhnchen Georg im 3. Lebens⸗ 


Oppeln, den 16. Decbr. 1876. 


naben glücklich entbunden. [8149 b echr. 
Siegfried Friedländer 


1 * Bralin, den 16. De 1876. 


Pr 


Heute Abend ½7 Uhr verschied in Folge eines 
Gehirnschlages unser innigst geliebter Gatte, Sohn, M 
Bruder, Schwiegersohn, Schwager und Onkel, der 


u Kaufmann [6035] 
Heinrich Muysers, 


im Alter von 43 Jahren. Diese Traueranzeige wid- | 
1 men, um stille Theilnahme bittend 

Bir Die Hinterbliebenen. 
dr Breslau, Camp a. Rh., Neisse und.'Crefeld, 

1 i den 15. December 1876, 

Beerdigung am Montag, den 18. d., Nachmittags 
7 1', Uhr vom Trauerhause, Werd \ 


ETTTERT TR CHRISTI TEEN LEER 
n 03 


d 47 Uhr en- 


FN 


Heute 


15 Aben ſchied Donnerstag früh 5% Uhr 

14 dete ein unerwartet schneller @junfere innig geliebte Mutter, 

. Tod das Leben unseres hoch- Schwieger⸗ und Großmutter, EEG 
935 verehrten Chefs, des Kauf- Schweſter und Tante, die ver⸗ 
manns Herrn (6036) i wittwete Frau Börfter - 

11 Heinrich Muysers. Theodora Langner 


Wir bedauern in ihm einen © 
edlen Mann von währer Her- im Alter von 46 Jahren. 


* zeusgüte und stets liebe vollem 

3 Entgegenkommen. 

Ian Sein Andenken wird uns 
unauslöschlich bleibep. N 

N Breslau, d. 15. Decbr. 1876. 

6 Das Personal der Firma 

| 


4 bittend, 

Antonienhütte OS., den 15. De: 
cember 1876. 
Heinrich Muysers. 


Sn 


ee 


* 


s odes-Anzeige. 
Heute Mittag 12 Uhr ver- 


U A j 
Nach längerem ſchweren Lei⸗ 
yen verſchied heute Morgen 
Uhr unſere innigſtgeliebte! 
Gattin und Mutter, Frau 


Rosalie Proskauer, 


0 
Alter von 84 Jahren unser 
uter Gatte, Vater, Schwieger, 
Aross- und Urgrossvater, der 
Kaufmann P. L. Luft in 
Peiskretscham. 8146] 
Um stille Theilnahme bitten 


5 geb. Freudenthal, N Die 
17 im 33. Lebensjahre. Tieſbettübt tiefbetrühten Hinterbliebenen. 
\ idmen wir dieſe Anzeige un⸗ Peiskretscham, Gleiwitz, 


Leobschütz, Woischnik, 


—. Verwandten, Freunden u. 
Breslau, Krappitz. 


ekannten ſtatt jeder beſonderen 


—— 


Kb Nothſtein, von einem ae jahre. [8194] [4 


u. Frau Amalie, geb. Pringsheim. 


ere ve EL ET 
JJ IE EEE EA 


Dies zeigen allen Freunden und hl 
Bekannten, um ſtille Wagen 5 
18: 


an 14 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


schied in dem ehrenwerthen 41 £ 


Glgsbarmonkea's, fahrenden Glockenſpiclen, Spieldoſen ꝛc. 0 für das 
reifere Alter iſt keichlich geſorgt durch vie neueſten Dampf- und Uhrwerke, 

ruckerpreſſen, Laterna magica ꝛc. 18151) 
Die Preiſe find feſt und aufs Billigſte normirt. 


Mmnerkennungsſchreiben. 
Herrn J. Oſchinsky, Breslau, Carlsplatz 6. [8:17] 
Die von Ihnen bezogene Geſundheits⸗ und Univerſal⸗Seife hat 
mir gegen rheumatiſch⸗gichtiſche Schmerzen ſehr gute Dienſte ge⸗ 
leiſtet. Erſuche um fernere Zuſendung von 1 Flaſche Geſundheits⸗ 
und 2 Krauſen Univerſal⸗Seife. Betrag belieben Sie per Poſtvorſchuß 
zu entnehmen. Achtungs voll 
Marienburg, den 5. December 1876. Gerlach, Drechslermeiſter. 


Der vorher angekündigte Verkauf von Regenſchirmen, Entouteas und 
Sonnenſchirmen zu Abekraſchegd billigen Preiſen iſt bereits in vollem Gange 
und wird bis Weihnachten von Morgens 8 Uhr bis Abends 10 Uhr ununter⸗ 
brochen fortgeſetzt. Alex Sachs, Schirmfabrik im „Hotel zum blauen Hirſch“, 
Ohlauerſtraße Nr. 7, 1. Etage. 7966 


zu Weihnachtsgeſchenken, Puppen mit Haar⸗ 
f Haarketten, friſuren in größter Auswahl nach wie vor bei 


Die Mobilmachung 


meiner Armee iſt erfolgt und verkaufe ich ſämmtliche Truppengattungen 
à Schachtel von 25 Pfg. an; ebenſo empfehle alle anderen Jun ⸗Sylel⸗ 
waaren, ferner Bettwärmer ꝛc., zu billigſten aber feſten Preiſen. [8163] 


R. Betensted, Zinmpaaren⸗Fabrikant, 


Schubbrüde Nr. 22 
und Markthalle Nr. 0, Eingang an der Riemerzeile. 


Gummi Artikel, BE 


ſämmtliche teehmische ſowie ehirurgische als Luft- und 
Was«erkissen. für alle Zwecke Clysopompes, Irrigateure 
(franzöſiſche Selhstklystlerapparate), Stechbeeken, Uri- 
male jeglicher Facon, Milehpumpen, Eisbeutel für Kopf 
und Leib, Eiskappen, ferner Gummischuhe, Figuren, 
Bälle in allen exiſtirenden Genres, empfehlen einem geehrten Publikum 
zu ſolideſten Preiſen 8173] 


Oscar Schneider & Co., 


Breslau, Zwinger-Platz 2. 


Frau Lina Guhl, Weidenſtraße Nr. 8. 


Zu Feſtgeſchenken beſtimmte Arbeiten werden noch rechtzeitig angefertigt. 


Entomofogische Section. 
lontag, den 18. December, 
Abends 7 Uhr: [8135] 
Mittheilungen der Herren Dr, Wocke 
und K. Letzner. 


Philologische Seetion. 
Montag, den 18. December, 
Abends 7 Uhr: [8136] 
Herr Privatdocent Dr, Freuden- 
thal: Ueber den Platoniker Albinus 
| und den falschen Aleinous (Schluss). 


Dankſagung. 
N Allen meinen Wohlihätern, in Son⸗ 
derheit Herrn Dr. Leitzmann, für jein 
gütiges Verwenden, ſage ich meinen 
herzlichſten Dank. [8130] 
Ein 8 Jahre kranker Mann. 


Ausverkauf 


nachſtehender, ſehr bedeutend im Preiſe herabgeſetzter Waaren bietet Gelegenheit zu ganz außer⸗ 


gewöhnlich [2084] 


billigen und praktiſchen Weihnachts⸗Einkäufen 


und empfehle insbeſondere 


Lyoner rein Seiden⸗Cachemir Qual. 1. Mt. 1 Thlr. 15 Sgr., 
Lyoner rein Seiden⸗Cachemir Qual. II. Mt. 1 Thlr. 2234 Sgr., 
Lyoner rein Seiden⸗Cachemir Qual. III. Mt. 2 Thlr., 
Lyoner rein Seiden⸗Cachemir Qual. IV. Mt. 2% A 
t. 20 Sgr., 
27 


n es 


fl. Brettschneider 
| Pianoforte-Fabriki 
BRESLAU, 
Steeiöusgerftraße 28 
Stubflügel, Concertflügel und } 
Yianino’s 
zu billigen Fabrikpreisen. 


Franzöſiſche reine Seide, geſtreift, grau u. ſchwarz, 


1 I U ” ” n * 


” * * n ” 2 " 


28 


„ 5 " ” 5 „% " 
Schwarze Lyoner Sammete zu Per 1 Elle breit, Mt. 4% Thlr., . 
erner: 


Roben knappen Maßes 


in ſchwarzen und couleurten Seiden werden zu außerordentlich ge Preiſen ausverkauft. 
Proben nach außerhalb verſendet franco 


D. Schlesinger Jr., 


Sammet⸗ und Seidenwaaren⸗Specialität, 
Schweidnitzerſtraße Nr. 7. 


Für Zahn- und Mund- 
Leidende! Bg 

. Atelier für Anf. künſtl. Zähne u. Ge⸗ 
biſſe. Plombirenzc. Schmerzloſe Behdl. 
ſämmtl. Zahn: u.Nundtranib.nad dem 
| neiteiten, erfolgreichſten amerik. Syſtem. 
J Sprechſt. Vorm. 9—1, Nchm. 2—6 Uhr. 
* . Albert Loenenstein, 
AIR N a Schweidnitzerſtraße 33, zweite Etage 


Glücksmann’s 
Weihnachts⸗Ausverkauf, 


ſeit 23 Jahren rühmlichſt bekannt, wird laut in dieſer 
Zeitung publicirtem Preis⸗Courant bis zum 24. De⸗ 
cember ununterbrochen nur Ohlauerſtraße Nr. 71 
fortgefegt. 

Seidene und wollene 

Kleiderſtoffe, 
Damen Mäntel, 
Jacken, Umſchlage Tücher, 
Teppiche, Tiſch⸗Decken, 


Erik, 


r 


5 2 2 FE PL SR ET AZ 


Oberhemden, Herren⸗ und Damen⸗Kragen. 


Während der Weihnachtszeit 


die Prei ſe 


meines 


ſämmtlichen Lagers 
um 25 Procent 
ermäßigt. 
S. GMractzer, 
Ning Nr. 4, 
Leinen⸗Tiſchzeng⸗ und Wäſche⸗Fabrik. 


(7984) | f 


Tiſchzeuge, Taſchentücher und Bettdecken. 
Saban - ame gun une nende 


Für 


und Tiſchdecken 


ermäßigten Preiſen zu kaufen. 
Als beſonders empfehlenswerth 


Räumlichkeiten. 


N Meldung. [2406 Negligees, Schürzen und Strumpfwaaren. . 7 A . 

Ms dere O.⸗S., den 15. De⸗ sata ! 5 — — weiße Leinwand, Züchenleinwand, 

ember 1876, . Familien⸗Nachrichten. — — 2 4 MN. 7 

N Ur Die Hinterbliebenen. Geburten: Eine Tochter: Dem a Tiſchwäſche, Shirtings, Chiffons 

18 Beerdigung Sonntag Nachmit⸗ ] Rittmeiiter und Cscadr. Chef im 1.| Reizende Geſchenke * : x a 
ag 2 Uhr in Beuthen O.⸗S. ] Mecklenb. Drag.⸗Regt. Nr. 17 Herrn J 2 3 und viele andere Artikel, welche ſich zu Weihnachts⸗ 
13 e. b. Blücher in Ludwigslust, dem Herrn ſind mir zum Verkauf unter Fabrikpreis wegen unmerklicher Muſterfehler ; 7 g 

N: IR Sbertebrer Eratıne 4 Bu, zugegangen und erſuche meine geehrten Kunden, den Leinen Vortheil zu Gaben eignen, werden daſelbſt zu bekannt billigen 

Pr. J. O. 3 W. 18. XII. J.] Todesfall: Herr Gerichts- Aſeſor wolken ae 0 355 * rather, aber feſten Preiſen ausverkauft . 

199 517 5 Dt en, „und Theegedecke, Handtücher er, . 3735 

1 VI. 6%. ie Ansbeſerin gent dope Servietten, leinene Taſchentücher, Neifededen. 22 820 [8102] 5 
Al 2 2 217 „geübt, empfiel : N 

1 Verein. . = 6½. R. E ſich den geehrten Herrſchaften m Heinrich A am In der Paſſage J Gl & 

* u. T. „I. uz aub.d. Hause Altbüßerſtr. 44,2.C1. Sg Nr. 9 Königsstraße Nr. 9, vie- J. vis dem Springbrunnen. U u 23 
% DDD eee $ E 

f 30 Mark Prämie 71, Ohlauerſtraße 71, 


| eihnachts⸗Prä 
Specialität für Möbelſtoffe, Teppiche, Gardinen 


von Hermann Leipziger, 
Schweidnitzerſtraße Nr. 6 u. 7, Ede Königsſtraße. 


Meiner geehrten Kundſchaft biete ich jetzt die Gelegenheit, ſaͤmmtliche Artikel zu bedeutend 


Imitirte Brüſſel⸗Teppiche, früherer Preis 9 Thlr., jetzt 6 Thlr., 
Echte Brüffel » Teppiche, früherer Preis 12 Thlr., jetzt 8 ½ Thlr., 
Plüſch⸗ Teppiche, früherer Preis 11 Thlr., jetzt 8 Thlr. 


Eine große Partie Tiſchdecken, Läuferſtoffe und Teppi 


ſollen am 1. Januar 1877 drei der⸗ 
lienigen Dienſtmädchen ohne Unter: 
ſchied der Confeſſion erhalten, welche 
nach einem dreimonatlichen Aufent⸗ 
halt im Marthaſtift zu Bres⸗ 
lau mindeſtens 6 Jahre ununter⸗ 
brochen bei ein und derſelben 


Herrſchaft treu gedient haben 
und ſich darüber durch glaubhaſte 
Zeugniſſe ausweiſen können. Des⸗ 
f fallſige Geſuche ſind baldigſt zu richten 
an den Vorſtand der genannten 
J Anſtalt. [8127] 


Bazar „Fortuna.“ 


Ausſtellung x 
küuſtlicher lumen u. Blattpflauzen. 


Als paſſende Welhnachtsgaben empfehle ich: 

Maiblumentöpfe, Hyazinthen, Veilchen, Priemeln, 
Gloxynien, Begonien ꝛc. ꝛc. von 1 Mark ab. — Nledliche 
Körbchen und Jardinisren mit Blumenfülung, Vaſen⸗ 
bouquets in allen Größen, find in reichhaltiger Auswahl vom 
billigſten bis zum feinſten Genre vorräthig. [8144] 


R. Weidner, 


Blumen und Feder Fabrik 
Ning 5ʃ, nd 1. ‚on s 


2 u 


Hotel de Silésie. 
Die 3. Weihnachts⸗Ausſtel⸗ 

lung des Pariſer Bazar iſt 

| eröffnet. 8047] 
Benuo von Donat. 


— 2 SG ͤ—ͤ —— EEEEEREEEEN 


18106] 


18087 


Freil Tre 21 
Dr. J. Cohn. 


chſtoffe zum Belegen ganzer 


Stadt-Theater. 


Sonntag. den 17. Dec. pad ra 
Geſammt⸗Gaſtſpiel der Mitglie: | 
der des Berliner Stadt - Theaters, 
owie Gaſtſpiel des Herrn Carl 

ittell aus Leipzig. 3. I. M. 
„Wenn man im Dunkeln küßt. 
Schwank in 3 Acten von Malchow Um 
und Elsner. Hierauf: „Eine Frau, 
die in Paris war.“ Luſtſpiel in 
3 Acten von G. v. mee (von 
Waldow, Hr. C. Mittell a, Gaſt.) 

Montag, den 18. Decbr. Dieſelbe 
Vorſtellung. 


Lobe- Theater. 


Sonntag, den 17. Dec. Doppel⸗Vor⸗ 
ſtellung. Erſte Vorſtellung, Anfang 
4 Uhr. Zum Beſten der Einbe⸗ 
ſcheerung Armer ohne Unterſchied 
der Confeſſion. „Der lange Iſrael“, 


und Künſtler. 
Morgen: Vorſtellung. 


Circus Benz. 
Heute, Sonntag, 17. December: 


2 Vorſtellungen, um 4 Uhr u. 7 Uhr. 
Die Königin von Abyſſinien. 
= sneewälttichen. 3 


Ausftattungs- Pantomime in 5 Tableaux. 


In beiden Vorſtellungen Auftreten der voxzuͤglichſten Künſtlerinnen 
Reiten und Vorführen ver beit dreſſirten n 


Die auf den Weltausstellungen London 1862, Philadelphia 1876 prämiirten 


Zieichen-Voriagen 


4 Uhr: k 4 
von Wilh. Hermes Berlin 


empfehlen sich-zu hübschen Festgeschenken, à Heft 60 Pf. und 1 Mk. 
Vorräthig in allen Buch- und Kunsthandlungen des In- und Auslandes. 
76151 


RED 


Bazar 


für Frauen» Arbeiten, Ben 


Laterna magica. 


Dieſe von uns ſeit mehreren Jahren unter all 


E. Renz, Director. 


oder: „Das bemooſte Haupt.“ 
Schauſpiel in 4 Acten von R. Be⸗ 
nedix. (Dargeſtellt von Studiren⸗ 
den der hieſigen Univerſität.) 
Zweite Vorſtellung, Anfang 7% Uhr. 
Abſchieds Vorſtellung der 
königlichen Hofſchauſpielerin Frau 
Hedwig Niemann⸗ Raabe. „Die 
Grille.“ Schauspiel in 5 Acten 
von Charlotte Birch⸗Pfeiffer. (Jon 
bon Vivieux, Frau Hebmig Nie⸗ 
mann⸗Raabe.) 18155 
Montag, den 18. Dec. Gaſtſpiel des 
Fräul. Helene Meinhardt, des 
Fräul. Emma Fehlberg, dom 
deutſchen Theater in Peſt und des 
Herrn Carl Küſtner, vom Fried⸗ 
rich⸗Wilhelmſtädtiſchen Theater in 
Berlin. „Die Fledermaus.“ Ko⸗ 
miſche Operette in 3 Acten von 
Meilhac und Halevy, bearbeitet von 
C. Haffner und R. Gene. Muſik 
von Johann Strauß. (Roſalinde, 
Frl. Meinbardt: Adele, Frl. Fehl⸗ 
berg; Eiſenſtein, Hr. Küſtner.) 
Dinstag, 19. Dec. Gaſtſpiel des Frl. 
Helene Meinhardt, des Fräul. 
Emma Fehlberg und des Hrn. 
Carl Kü ſtn er. „Mamſell Angot.“ 
Operette in 3 Acten von Clairville, 
Siraudin und Koning. 
von E. Dohm. Muſik von Charles 
Lecocg. (Clariette, Frl. Mein⸗ 
bardt; LAnge, Frl. Feblberg; 
Ange Pitou, Hr. Küſtner.) 


Thalia - Theater. 


Sonntag, den 17. Dec. Kinder⸗Nach⸗ 
mittags⸗Vorſtellung. Anfang 4% 
5 — een 1 5 
1. Male: „Lüge un ahrheit“, Gaſtſpiel der ruſſiſchen Hofkünſtler 
oder: „So muß es allen unarti⸗ pr . ilie Elbin. 
gen Kindern ergehen.“ Märchen amille a 
in 3 Acten von Berg mit Gejang | Auftreten der Damen: Meierhoffer, 
und Tanz. Muſik vom Capell⸗]Wrignt, Cassina, Höflich, Bertimo 
meiſter Hennig. _ [8058] und Cotrelly. 

Sonntag, den 17. Dec. Abend-Bor: | == Auftreten des Mr. Clemenze. 
ſtellung. Zweites Gaſtſpiel der!“ Anfang des Concerts 5 Ühr, 
kleinen Dora Frieſe, genannt] Anfang der Vorſtellung 7 Uhr. 
die kleine Gallmeyer, und des reiſe der Plätze: 

Hrn. Heinrich Skubra, ſowie Entree 50 Pf., Reſervirter Sitz 1 M., 
zweites Gaſtſpiel des Herrn C. A. | Logen⸗Sitz 1 M. 25 Pf., Logen a 3 
Frieſe, erſten Geſangskomikers des und 5 M. excl. Entree 

E * d. — 25 [7849] Die Direction. 


Casian's 
Panopticum, 


rühmlichſt bekannt aus der 
Kaiſer⸗Gallerie in Berlin, 


in Breslau, 


HKönigstrasse Nr. 1, 
Ecke Schweidnitzerſtraße. 
Geöffnet 10 
v. 9 Uhr Morg. bis 10 Uhr Abends. 
Entree 50 Pf. Kinder 
25 Pf. 7726] 
Gebrüder Castan. 


Zelt⸗Garten. 
Heute Sonntag: 


Früh⸗Concert 


von 11% bis 1 Uhr ohne Entree. 


Nachm llags⸗Concert 
von Herrn A. Kuſchel. 
SGaſtſpiel 
der drei Geſchwiſter Nommer, 
gen. die Singvögelchen des Südens, 
zwei Damen, ein Herr, 
in ihrer ſchwäb. Nationaltracht, 

5 owie Auftreten , 
der franzöſiſchen Chanſonette⸗Sängerin 
Mdlie. Camille Latour 
u. der Wiener Chanſonette⸗Sängerin 

Fräulein Carola. 
Anfang 5 Uhr. Entree 50 Pf. 
Morgen Montag: Concert 
und Auftreten ſämmlicher Künſtler. 
Anfang 7% Uhr. ntree 50 Pf. 


Simmenauer Garten. 


Victoria - Theater. 
Heute Sonntag: 


von 11 bis 1 Uhr, 


ohne. Entree. 
Grosse Vorstellung. 


1. Auftreten der berühmten franz. 


Mr. u. Mdme. Ringot. 


priv. Theater a. 


„Fritz Immerfroh 
Schnips, die klein 


„Fritz Immerfroh“, „Betty 
Schnips, die kleine Künſtlerin“, 
Intermezzo aus der Poſſe „Drei 
Paar Schuhe“, Herr v. Kiebitz.“ 


Liebich's Etablissement. 
Heute Sonntag: [8093] 
Weihnachts-Ausſteuung 


à la Kroll in Berlin. 


Großes Concert 


der Breslauer Concert ⸗Capelle. 
Director Guſtav Dreßler. 
Anfang 4% Uhr. Entree 30 Pf. 
Kinder 10 Pf. 


| 
} 


4, Schweidnitzerſtr. 4, 
im „grünen Adler‘,1.@t. 


3 
eisel’s 
handy anatom. 

ufeum, 

verbunden mit einer 
Glas ⸗Stereoſkopen⸗ 


2 Austellung, 
Springer’s Concert-Saal neu S 


Weißgarten, Gartenſtr. 16). 
e Beute 2 


Großes Concert 


über Land und Meer“, 
iſt tägl. v. früh 9 Uhr bis 
10 Uhr Abends geöffnet. 
Dinstag u. Freitag von 2 bis 10 Uhr 


A FR dra 10 U N . x 
der Spi 148el N. Capelle. 5351 nur für Posten ‚allein 


Director Herr R. Trautmann. eisel. 


Anfang 4 Ubr. 
Entree für Herren 25 Pf., 
für Damen und Kinder 10 Pf. 


Paul Scholtz’s 
Etablissement. 


Heute und täglich: 
1 e 
Grosses Concert 
u. Auftreten ſämmtlicher 
e er, Rn: 
verbunden mit, 
Großer Gratis: 
Weihnachts⸗Tombola. 
Jeder geehrte Beſucher erhält 
an der Kaſſe ein Billet, 
Loos giltig, und findet die Ber 
looſung am 23. Decbr. Abends 
im Locale ſtatt. 48134 
Die Gewinne ſind Abends 
während d. Concerts ausgeſtellt. 
Anfang 5 Pi: Entree 50 Pf. 
Kinder 15 Pf. (ohne Loos). 


Erhalungs-Geſellſchaft. 


Sonntag, den 31. Deobr. c.: 


5 im Saale 8089 
des Hötel de Silesie, 


Die Direction. 


i Lyceum für Damen. 
5 Montag: Kunſt⸗Geſchichte. 


Herr i bh. Dr. Proſt 
1 neinrat 0 522 ch 


Frauenhildungs⸗Verein. 
al 7% Uhr. Herr Sanitäts: 
rath Dr. Skutſch: Vom Blut. [8110] 


andwerker⸗Verein. 


ontag. Herr Sanitätsrath Dr. 


malie Thilo. 


| des Kindes.“ 


[8133] 


Deo GO SSes Früh-Goncert | 


Duettiſten u. Verwandlungskünſtler & 


Robert Kessier, Ring Nr, 8, 


= \ | ſituren aufs Beſte aſſortirt iſt. 
6673) W ei II Nan E ua aa 3 Bruſt⸗Caramellen, Huſten⸗Tabletten, Baieriſch Malz find bei 
en grog 8 und en détail. Hals- und Bruſtleiden als vorzüglichſtes Linderungsmittel rühmlichſt 


auf 3 1 7 Marmor⸗Carton od. 


Eger: „Ueber Nachrung und Pflege PEN 
[8169] e 


— — — — —ę— 


Der gefammt eilkunde 


Dr. B. Hönig 


Ohlauerſtraße 8, 1. Etage. 


1 
Großes Wäſchelager, 
Oberhemden in neueſter Jägon. 
[8116] aus Wien, Hemden für Herren, Damen u. Kinder, 
Breslau, Junkernſtraße 33, Barchend⸗ u. Flanell⸗Beinkleider und 
Sprechſt. von 8—11 und 2—5 U. für] Negligee⸗Jacken, handgeſtrickte wollene 


Bruſt⸗ u. Hautlranke. Tücher, gehäkelte Weiten, Röcke und 


Kinderkleider, handgeſtrickte wollene 


Sur Socken, Strümpfe und Gamaſchen. 
Sr, dea Seit 


Für Arme unentgeltlich. [7765] bien 


Dur 
Dr. Ed. Juliusburger, Weihnachts Ausverkauf 


; illi den, Strü 
Aieslalür 44% 5 (am | ven biltgan herzen. e 
eee Ein ben 1 en Nr. 

1 At) tehender Königl. Beamte wünſcht 5 

Weihnachts⸗Literatur. zum Zweck geſchwiſterlicher Ausein⸗ 
von let Bilder. lenderſezung ein baldiges baares 
N — Claſſikern, 

Miniatur⸗Ausgaben ꝛc. 


Darlehn von 100 Nthlr. auf reellem 
in L. Bärschak’s 


Wege aus reellen achtbaren Händen 
gegen Zinſen und Rückzablung des 
Buchhandlung, [7698] 
Schmiedebr. 48 (Hotel de barg 


gemeiner Anerkennung hier eingeführten Laterns 
mangien zeichnen ſich ihrer weſentlichen Verbeſſe⸗ 
rungen wegen vor allen ähnlichen durch ganz außer⸗ 
ordentliche Lichtſtärke und Reinheit der Obſective aus, 
wodurch es ermöglicht wird, daß alle zur Darſtellung 
) kommenden Bilder in faſt unerreihbarer Größe und 
Farbenpracht erſcheinen. [8175] 

J. Größe 3% Thlr., II. Größe 5% Thlr., inch 
Beigabe einer reichen Collection von fein colorirten Glasbildern, Chroma⸗ 
tropen und Wandelbildern. 


Nebelbilder⸗ Apparate 


in größter Auswahl von 24 Mark an. 
1 Auswärtige Aufträge werden prompt ausgeführt. 


Gebr. Strauss, Hofoptiler in Breslau, 
7, Schweidnitzerſtr. Nr. 7. 


5 Dopp. achr. Operngläſer 

\ in den eleganteſten Elfenbein: und Perlmutter⸗ 
0 Faſſungen & 9, 12 und 15 Mark. 

n nn aa von 15 Mk. an. 

Mikroſkope und Fernrohre. 

Elektriſche Telegraphen, . (Licht⸗ 


etrages in einmonatlichen Raten 
binnen einem Jahre. 2411] 
Gefällige Offerten werden ſchriftlich 
unter L. A. 75 an die Expedition der 
Breslauer Zeitung erbeten. 


druck⸗Copir⸗Apparate a 9 M., 
Neifzeuge feinſter Arbeit für Schüler und Zeich⸗ 
N ner a 2, 3, 4 Mk. 


5 = Bade⸗, Zimmer: und Fenſter Thermometer. 
Aneroidbarometer in allen nur exiſtirenden Formen von 15 Mk. an. 


Subscriptions Einladung . Stereofkop- Apparate und Bilder in reicher Auswahl, 
N a 


von Mahagony mit großen Prismen und 12 Stück 
1 Stereoſkop r mur. 8 Hf. Fer 
Die kaufmännische Zwinger- und Ressourcen- Gesellschaft be- 


feine Bilder nur 6 erner goldene Patent⸗ 
} Brillen, gold. und ſilb. Pince⸗nez für Herren und Damen und alle 
absichtigt in Folge mehrfachen Wunsches im grossen Saale der 
alten Börse: x ae [8150] 
3 Bälle, 
und zwar: 


Fach betreffende Gegenſtände. [8176] 
Tenſterſpiegel, ſogenannte Spione, in eleganter Arbeit ſind wieder vorräthig 
am Dinstag, den 26. December a. c., 
am Diustag, den 16. Januar 1877, 


Gebr. Str 
Nr. 7. Schweidnitzerſtraße Ny. 7. 
am Dinstag, den 6. Februar 1822, 
zu veranstalten. 5 
Indem wir die geehrten Mitglieder unserer Gesellschaft zu recht 
zahlreicher Theilnahme einladen, bemerken wir, dass die Sub- 
a scriptionslisten, in denen die näheren Bedingungen bezüglich der 
Theilnahme enthalten sind, im Börsen-Bureau, alte Börse, par terre # 
rechts, sowie in den Ressourcen-Räumen zur Zeichnung ausliegen 
und die. Eintrittskarten an den Balltagen und am Tage vorher 
im Börsen-Bureau, Vormittags von 9 1 Uhr, entgegengenommen 
werden können, Se 
Breslau, den 16. December 1876. 


Die Direction der kaufmännischen Zwinger- 
und Ressourcen-Gesellschaft. 


Paſſendes Weihnachtsgeſchenk! 
Looſe à 3 Mark zur 
Hannoverſchen 
Zoolog. Garten - Lotterie. 
Ziehung am 29. d. M. December. 


Zur Verlooſung ſind beſtimmt: 


1 Hauptgewinn im Werthe von 10,000 M. € 


2 Gewinne im Werthe von je 3000 M. — car M. 
9.000 


977 ͤ ͤ 000 5 Gewinne im Werthe von je 2000 M. — 10.000 M. 

8 Gewinne im Werthe von je 1500 M. — 12,000 M. 

f er Freunde N 6 Gewinne im Werthe von je 1000 M. = 6,000 M. 

x 10 Gewinne im Anesthe von 3,600 M 

Dinstag, den 26. December 1876, 30 Gewinne im Werthe von 3,000 M 
Nachmittags 5 Uhr: fowie 1220 ſonſtige werthvolle Gewinne. 7501] 


Diner mit Tanz 
im Saale des Hötel de Silesie, 


Billetausgabe findet Donnerstag, den 21. d., Abends von 6 bis 
8 Uhr, im Gesellschaftslocal: statt. [8090 


Die Direction. 


Süddeutsche Weinhalle, 
Ning 15, B ite, beim Blücherpl terre. f ; 
im jeder alien: Fl zu 5 en 4 ing“ eee 


6 Bienenkörbe, Mandelwaaren, Maccaronen, C „Itali 5 
eröffne heut Sonntag Fruchtkuchen, Glifen-, Ardma⸗, Gewürzkuchen, Baſſter 3 


A. Molling, 


Generaldebit in Hannover. 


Sccde 


RBD 


Die Honigkuchen⸗ Fabrik 
von A. Nicolaus, 5 


Altbüßerſtraße Nr. 20, 


während des Chriſtmarktes [6426] 2 
„ 


0 1 . hocoladen, 
zufolge Vertrages mit der Firma Peros Mandis & Fils . und Dresdener Tafelnüſſe, Commißbrote, ſowie alle 


g g 7 ; N Beſtellungen nach auswärts werden prompt effectuirt. 
le, in Vordeaur neten meinem Ausſchank Badiſcher und Ness 
Würtembergiſcher alter Weine von 20 bis 75 Pf. einen Arn 
Ausſchank 1874er reiner fertiger Bordeaux⸗Weine, 

vom Faß 50 bis 75 Pf. [8112] 


Größtes Hamburger Buffet. 


Sämmtliche Delicateſſen der Saiſon. 


od. Ortelboer. 


Die 
Chocoladen⸗ u. Zuckerwaaren⸗Fabrik 


S. Crzellitzer, 
Antonienſtraße 3 in Breslau, 


heehrt ſich ergebenft anzuzeigen, daß ihr Lager in allen feinen Con⸗ 


bekannt. Alle anderen Zuckerwaaren, kleine Bonbons, Maſchinen⸗ 
Bonbons ze. ꝛc. zu den allerbilligſten Fabrilpreiſen. 74 
CCC 


wi 


Zu Weihnachts⸗Heſchentken: 
Viſitenkarten, Farb. Monogramm⸗ 
lateiniſche Schreibſchrift, Prägungen 


auf weiß. od. gelb. Natur⸗Carton ‚ 
od. farbigem Sammet⸗Carton, auf Briefbogen und Couverts, 
per 100 Stück von 25 Sgr. an. 


50 Stück 10 Sgr. 1 4 
Eleg. Weißprägungen 


100 Stüd 15, 20, 25 Sgr., 
auf Briefbogen und Coubert 


Von Sanitätsrath Dr. Arthur Lutze in Cöthen 


“ul 5 atteſtirter 9 
Homöopathiſcher Geſundheits⸗Kaffee 
aus der alleinigen Fabrik von 


Krause & Co. in Nordhauſen am Harz, 


wohl zu unterſcheiden von den vielen, ſogar unter gleichnamiger Firma 
nachgeahmten Fabrikaten, iſt für Wiederverkäufer wie im Einzelnen 


engliſchem Nepp⸗Carton, 
100 Stück 20 und 25 Sgr., per 100 Stück von 10 Sgr. an. 


1 i ößter Auswahl 
Schreihm app en zu den onen Beten. 


[7791] ſtets billigſt und von friſcher Sendung zu haben in dem alleinigen 
Breslau, Ring 16, Gustav Stell Breslau, Ning 16, Vaupt⸗Depot für Schleſien bei [599 
Beben, AUSLAV SUCHER, auie am biüdemias C. L. Sonnenberg in Breslau. 


de De \ 
N 


auss, Hof⸗Optiler in Breslau, 


een 


— 


In meiner 


Damen-Mantel-Kabrif 


werden die noch vorhandenen Beſtände meines Lagers von 
Vafelofs, Rockfaçons, Jaquelfes 


und Radmäntel 


in Velour, Bonele, Plüſch ꝛe. 
zu ganz bedeutend herabgeſetzten Preiſen verlauft. 


E. Breslauer, 


Albrechtsſtraße 30, 
Ring⸗ und Schmiedebrücken⸗Ecke, I., II., III. Etage. 


Kinder-Garderobe in grösster Auswahl. 


[8092] 


Sosse g- uepieg pun -Jauweg ayımyemM 


Hypotheken a 


auf hieſige Häuſer und auf Landgüter werden 


gekauft und lombardirt, 7 


Lomdardzins billigſt berechnet. 1 
Siegfried Silber mann, Breslau, Goldne Nadegaſſe 23. 


100 Viſttenkarten, gelb Carton, 12˙½ Sgr., 


Briefbogen und Couverts mit Monogramm, à Carton 1 M. 
Alle Lederwaaren: albums mit und ohne Muſtk, Schreib- 


mappen, überraſchend ſchöne Muſter, Notenrollen ꝛc., — Kinderſpiele, 
Bilderbücher, Schreibzeuge, alle Schulutenſilien, Büchertaſchen, Neiß⸗ 
uge 2c., billig und nur gut. 7663] 


. Wilhelm, Niolaifttafe 64. 
| Attrapen, Atirapen, Attrapen! 


A. Mnoblich, Schmiedebrücke Nr. 29 b. 


gradeüber den „Zwei Polacken“, eg (6014 


Die Eröffnung meiner 


Weihnachtsausſtellung 


zeige ich hiermit ergebenſt an. [3049 
Dampf⸗Chocoladen⸗ u. Zuckerwaaren⸗Fabril 
Oswald Püschel, Neue Graupenſtr. 12. 


Das Magazin phyſikaliſcher u. chemiſcher Apparate 
von J. II. Büchler, Carlsſtraße 45, 


empfiehlt: Elektriſirmaſchinen mit Nebenapparaten, Elektrophoren, 
galvanoplaſt. Apparate, Induct.⸗App. mit Geislerſchen Rohren, ee 
oͤbſeura, achromat. Mikroskope, . rometer zur Vorherbeſtimmung 
des Wetters, Barometer und Thermomeker jeder Art, Platina⸗Zünd⸗ 
maſchinen und Näucherlampen zu den billigſten Preiſen. [5512] 


Höchſt discreti Vorwerks⸗ 
See Ehelle⸗ Stan.“ Verkauf. 
d 08 a Confeſſion Von einem größeren Gute beſten 


Kreiſes, Aalen le wird 

Frau RNäthin Hoyer in Breslau, ein Vorwerk mit um daſſelbe herum 
am Nirlalfed geben 6d, 1. Etage. ganz zufammen liegenden 200 — 300 
Seit Juli 1874 Inbaberin des dis- Morgen Acker Rüben und Weizen: 
ereten Ehenvermittelungs⸗Inſtitu. boden, unter ſoliden Bedingungen 


85 | 
Weihnachts-Ausſtellung 


von 


C. C. Petzold & Aulhorn, 
Schweidnitzerſtraße 16 18. 


Carl Micksch, 
Ohlauerſtraße 38. 
Chriſtbaum⸗ und Tafel⸗Confecte. 


we RT ” in Fi * ürben. bei Anzahlung von 6⸗— 10,000 Thlr. 
Trinf- und Speife-Chocoladen. Lübeger f e und en Bebemunder| zu verlaufen 
und Königsberger Marzipan. Chineſiſche Nan an abrehpele Convert eſucht. 

und Ruſſiſche Thees. Bonbonnieren, zer Nada er beigefolofen ; Wittbfänftögebäube u. Inventar 


re in fehr gutem Zuſtande vorhanden. 
Größeres Wohnhaus fehlt. Offerten 
bittet man sub H. 22920 an die 


Heiraths-Geſuch. Annoncen Expedition von Haaſen⸗ 


Ein junger Mann, kath., ge⸗ ein & Vogler in Breslau einzu⸗ 
lernter Kaufmann, moment. Be⸗ enden. [8180 


figer eines EN in, einer 
Stadt Oberſchl., fucht auf dieſem In der Stadt Poſen ſind unter 
Wes A Re günftigen Bedingungen [2322] 


Wege e. Lebensgefährtin. Häus⸗ " 
lichteit Hauptſache. Vermögen 2 A zuſammenhängende 
Grundſtücke 


ca. 2000 Thlr. Damen, deren 
zu verkaufen. Da dieſelben einen 


Attrapen und Knallbonbons. 


Auswärtige Aufträge [7925] 
gelangen prompt zur Ausführung. 


Die praktiſchſten Geſchenke für's ganze Haus, 
* in beſter Waare am billigſten im: 17148] 
Frauen⸗Arb.⸗Vereins⸗Wäſchelager, Eliſabethſtr. 4. 


Sämmtliche Leibwäſche und Negligsartikel f. Damen, Herren u. Kinder; 
Bettwäſche, Tiſchzeug, Handtüch., Taſchentüch., Oberhemd., Krag., Stulp., 
Chemiſ., Halstüch., Schürz., Jack., Beinkl., Blouf., Flanell⸗ u. Stepp⸗Rögke, 
Moiré⸗ u. Filz⸗Röcke, Flanellhemden, ſowie jede warme Unterbekleidung für 
Groß u. Klein; Wollſachen, Häkel⸗ u. Strickereien, Ausſtatt. f. Neugeb. ꝛc. 


[Großer Ausverkauf 
von Spielwaaren zu, 
Carlsſtr. 26, neben det Fechtſchule. 
Specialität in Delicatessen: 
Marinirte Gänſe in Gelee 


in Doſen a fd, hermetiſch verpackt, a Pfd. 1 Mk. 


Marinirte Aale in Gelee 
in 1,3 und 6 Pfd. Doſen, hermetiſch verpackt, à Pfd. 1 Mk. 
Siems 4 USS, 


Hamburg, Amelingsstrasse. 


Agenten geſucht. 


Eltern, Vormünder oder auch 
junge Wittwen belieben ſich ohne 
Vermittl. vertrauungsvoll, unter Fla en b 
Nngabe, näherer, Berbumife, 2 dus der don einen Dingen jan 
1 ogr.⸗Ein⸗ ’ 
n re Grpepiſſon ben Hauptverkehrſtraße, begrenzt werden, 
Bresl. Ztg. unter K. K. 58 zu 10 würden fie ſich vorzüglich zur Ein⸗ 
7 5 richtung einer Fabrik, Brauerei oder 
ſonſt. induſtr. Anlage, wie auch eines 
groben Hotels ꝛc. ꝛc. eignen. Off. sub 


wenden. Discretion Ehrenſa 
an E. Weimann s Annoncen- 
Exped., Poſen, erbeten. [2322] 


* . 

Für Gartner, 

In Breslau iſt ein 5 Morgen großer 
Garten, mit neuem, unterkellertem 
Gärtnerhaus und eiſernem großen 
Erdhaus, ab Neujahr, an einen cau⸗ 
tionsfähigen und tüchtigen Gärtner 
zu verpachten. N [6021 

Näheres beim Portier, Breite⸗ 
ſtraße 23/24. 


Ein ſeit mehreren Jahren beſtehendes 
Agentur⸗ N 

und Commiſſions⸗Geſchäft 
verſchiedener guter Artikel mit Lager 
und vollſtändiger Comptoir⸗Einrich⸗ 
tung, guter Kundſchaft am Platze und 
in der Provinz iſt zu verkaufen. 
Offerten sub D. 1676 befördert das 
Annoncen⸗Bureau Bernh. Grüter, 
Breslau, Riemerzeile 24. [3128] 


I jederzeit für etatsmäßi 
Geld angertellte Beamte bei 
Discretion und auch mit Prolongation 


u haben. P. Schwerin, Breslau, 
AMsbi5f ur Nicolaiſtr. 53. 


Geld! Geld! Geld! 


Bl gegen Unterlage zu billigen Zinſen 
* haben Sonnenſtraße 35, 1 Treppe, 
ei D. Neumann. [5552] 


Beamte 


können ſofort unter Diseretion Geld 
erhalten. Näheres Kupferſchmiedeſtr. 
30, 2 Et. im Comptoir. [5561] 


Geld gegen Unterpfand 


von Waaren, Hypotheken, Gold und 
and. Werthſachen, direct v. Geldgeber 
Bergmann, Freiburgerſtr. 22, II. Et. 


— 


1 Bäckerei, 1 Gaſth., 1 Vorkoſthdl. 
zu verk. Donner, Hummerei 36. 


excl. Verpackung. 


124091 


20 4 
x belt 1 
Stammjeidel g. 
Glaswaaren, Zinn ⸗Spielwaaren, 
Bettwärmer, Spritzen, auch Nepa⸗ 
raturen jeder Art empfiehlt zu billigſten 

reiſen Rudolf Betensted, 

chuhbr. 22, Glas⸗ u. Zinnw.⸗Geſch. 


Mehl Tacke, 
Mehl⸗Lieferungs⸗Säcke, 
Klee ⸗Säcke, 


2, 2% und 3 Pfund ſchwer, 


Stroh ⸗ Säcke, 


glatt, geſtreift und karrirt, 
à 10, 12, 15, 18, 20 und 25 Sgr. 


M. Raschkow, 
Sack⸗Fabrik, Schmiedebrücke 10. 


rewendt’s Kalender 
1877. 


Trewendt's 


Volkskalender. 


XXXIII. Jahrgang. 
Mit 6 Stahlſtichen 
und 21 Holzſchnitten, 
Pee en von 2b ß. 
re Rud. Falb, Ph. Frey: 
tag, Hed. Gaede, Os k. Höcker, 
K. von Holtei, Ph. Krebs, 
P. Landeck, Kurd Laß witz, 
onr. v. Prittwitz⸗Gaffron, 
Em. Reisner u. A. 
Tabellen, Räthſeln, Anekdoten ꝛc. 
Eleg. cartonn. 1 M. 25 Pf., 
geb. u. mit Schreibpapier durch⸗ 

ſchoſſen 1 M. 50 Pf. 


Allgemeiner 


Haus kalender. 


XXX. Jahrgang. 
Mit Titelbild und vielen in den Tert 
gedruckten Holzſchnitten. 

Ein praktiſches Nachſchlage⸗, 
Notiz⸗ und Unterhaltungsbuch 
für Jedermann. 
Cartonn. und mit Schreibpapier 
durchſchoſſen. 
Preis nur 50 Pf. 


Bureau⸗, Comptoir⸗ und Etui⸗ 
kalender, rob 15 Pf., aufgz. 40 Pf. 

Brieftaſchenkalender (m. Raum 
zu Notizen). Preis 30 Pf. 

Portemonnaiekalender. 20 Pf. 


Vorräthig in 
jeder Buchhandlung. 


Glacke-Handicuhe, 
in Cartonnagen, empfiehlt 


Carl Skiba, 


8057] Blücherplatz 6/7, 
Eingang Reuſcheſtraße. 


— 


Gänzlicher 
Ausverkauf 
von Kleiderſtoffen, 


ſchwarzen Cachemir, 
doppeltbreit die Elle nur 9 Sgr. 
Stickereien und Holzwaaren 
ſehr billig. [8167 


Kalischer, rat 


Pferde⸗Decken, 
Teppiche, 


1 Woll. Läufer, 
Trewendt’s Cocos⸗Matten, 


Verlag von Eduard Trewendt | 
I 


Drill Säcke, 
2 Pfund ſchwer, A 1 Mark. 


M. Raschkow, 


Breslau, Schmiedebrücke 10. 


Jugend -Hibliothek. 


Erzählungen für die Jugend 
von 
Richard Baron, Franz Hoffmann, 
H. Hoffmann. Julius Hoffmann, 
Wilhelm Hoffmann, Gust. Riedel, 
Julius Schiller, &. Mensch, 
G. Tschache. g 
Octav. Mit Bildern. Steif broſch. 
Preis pro Bändchen 75 Pf. 
56 Bändchen. 


W FBerzeichniſſe ; N 
gratis und franco. WE | Im Etui 
empfiehlt [8170] 


— ih. Ermler, 


eamte können Geld unter Dis⸗ Schweidnitzerſtraße 54. 


S n Weck d. Wel. g Mö bell 
"Spiegel undl! 
U Polſterwaaren!! 


in nur gediegener Arbeit und bekannt 
billigen Preiſen empfiehlt [7796] 


Siegfried Brieger, 


A jetzt Kupferſchmiede- © 
4. ſtraße 24. 24. 


— SEES 


Möbel. 


Wegen anhalt. Geſchäftsſtockung bin 
ich gezwungen, mein großes Lager von 
Tapezierer⸗ und Tiſchler⸗Möbeln be⸗ 
deutend unter Herſtellungspreis gegen 
ſofortige Baarzahlung auszuverkaufen, 
unter schriftlicher Garantie. [8015] 


Gut regulirte Uhren 
empfiehlt zu ſoliden Preiſen unter ein⸗ 
und mehrjähriger Garantie 


N. König, Uhrmacher, 
[8131] Nicolaiſtraße Nr. 2. 


Engl. Kopf⸗Kardätſchen 


Flanell⸗Oberhemden 


1%, 19,1% und 2 Thlr. 


Oberhemden 
25 8 in Chic, Thlr. 
Nachthemden, 
Unterbeinkleider, 
Geſundheitshemden, 


Steppdeden 


empfiehlt billigſt [8081] 
M. Raschkow, 


Leinen⸗Handl., Schmiedebrücke 10. 


Oberhemden 


werden nach Maß prompt ange⸗ 
fertigt und billigſt berechen 


D. Silberſtein, 
Neue Taſchenſtraße 18. 


4 neu und gebraucht, 
Möbel, in allen Holzarten, 
größte Auswahl in Spiegeln, 
Bureaux, Garnituren in Rips 
und Plüſch, wegen Umbau 
25 PCt. billiger. [6025] 

Tauentzienſtr. Nr. 53. 


Als Feſtgeſcheul 


empfehlen N Er a N 

in reichſter Auswahl Praktiſche Weißmachtögefäjente, 
Großſtüble, Sorbas, Fauteulls, 
chreibmappen, I Snee g Wash n Meme 


Octav und Quart, mit und 


Schreibtiſche, Chiffonieren,“ 8 
ohne Einrichtung, Same he 


Bettſtellen m. Matr. offerirt auch bei 
in Papier älfte Anzahlung reell u. billigſt 
Stck. 20, 40, Dr 1,00 und 8 . Wrefi — Reuſcheſtr. . I. 


1,50 Mark, 7 pn : 
in engliſchem Callicot 1 Sopha, 2 Fauteuils ſind zu 
St. 0,90, 1,25, 1,50 u. 1,75 M., ] verkaufen Albrechtsſtraße 42. 
Pe in feinftem Reber N [6049] A. Schindler. 
2,50, 3,00, 3,50 M. u. . w., ine neue Garnitur Hirſchhorn⸗ 
die beliebt gewordenen E Möbel, vollſtändig, iſt zu ver⸗ 


Pultmappen, kaufen Gartenſtraße 32b. [6034] 


mit und ohn oß, von 2 Gro ſtühle, 8 


1702,75 M., 
1 er ſtehen billig zum Verkauf 
Neue Taſchenſtr. 30 bei N. Nodler. 


Muſikmappen 
in Papier, Stück 75 Pf. Täglich Trisehe 
Schweizerbutter 


in Calliedt, Stück 1,25, 150 
1.75 u. 2,25 M, 
Kochbutter, vorzüglichen 


u. 2, 
Käse, sowie Milch und Sahn, 


anz Leder, St. 400 u. 4.75 M. 
einr.Ritter &Kallenbach, 

unverfälscht, bei A. Liebetanz, 
Friedrich- Wilhelmstrasse 23, 


Papierhandl., Nicolaiſtr. 12. 


Dritte Beilage zu Nr. 591 der Breslauer Zeitung. — Sonntag, den 17. December 1876. 


Im Verlage des Unterzeichneten erſchienen ſoeben: 


Schreibvorlagen 
in deutſcher Current⸗ u. lateiniſcher Curſipſchrift. 


Auf Grundlage 1 3 Normal⸗Alphabets 


der kneifen Saul „Deputation 
tworfen von 


wilhelm Melzer, 


erſtem Lehrer 
In vier Heften. 
Blatt in Umſchlag. Preis des Heftes 0,50 Mark. 
Acer 1 2 pro Heſz „mit 0, en Matt beredmet‘ 
ie e. III und IV erſcheinen Michaelis und wird das vierte, 
den Sh len in der Schule abſchließende Heft nach Vorſchrift der 
f meinen Schulbeſtimmungen „gute und n Muſter von ge⸗ 
eg Formularen und Aufſfätzen“ enthalten 
Dieſe Schreibvorlagen reihen f den nachſtehend verzeichneten 


Lehrmitteln für die Vollsſchule 


an, welche auf Grund der miniſteri mungen und en) 


befonbeter Br auf den Lahrſlan fir für die e aden 


Claſſiker. Geſchenk⸗Eiteratur. 


Ausführliche Kataloge gratis. 


eft 1 und II je 8 
Das Aufſpannen a auf 


Priebatsch's 
Hauptzweig: 


Beſtändige Lehrmittel⸗Ausſtellung. 


& 
— 
= 
S 
2 
25 


In unſerem Verlage erſchien und iſt e in allen Buchhandlungen: 


- Blätter im Winde. Verſchlungene Pfade. 


Novellen Nobeſſen 


von von 


Eufemia Gräfin Balleftrem. Eufemia Gräfin Balleftrem. 


Preis jeden Bandes 4 Mark 50 Pf., in feinen Callicoband gebunden 6 Mark. 


— 


ulen in Breslau, im age d 
Deputation unter Mitwirkung von — — bearbeitet 


* 1. Für den den Leſeunterricht. 
Deutsches es Lesebuch 


für 5 und Sanhiänien 
n vier Theilen. 
Erſter Theil. 


San e Leſebuc fir de Düitteiufe i dieſelben eignen ſich ihres Inhalts und der eleganten Ausfattung wegen befonders zu Geſchenken. 
für den erſten Leſeunterricht in zwei Abtheilungen, 8 
nach der ene von 8 


G. P. Aderholz Buchhandlung in Breslau. 


CCC 


Elegant gebunden . 
jämmtl. Werke, M., 

Gothe, 185 15, 18 20. Aus- 

wahl a M. 6, 722890 


Krannarsere 3,0,0,08,00,08,00.POP0,02 


mehreren Rectoren ar Lehrern 7 
Breslaus 


es 
Abth. Preis 0, 75 Mark. 
4. Abth. Preis 0, 75 Mark. 


Vierter Theil. 


Leſebuch für — Oberſtufe 


Fr. Dietrich, 
weil. Rector in Breslau. 
Zweite Auflage. Preis 0,40 Mk. 


Zweiter Theil. 
Lesebuch — — Unterſtufe 


Berke 

* Die 8 ich II. Th iel, ſämmtlche We , 

vel dieter in Breslan. an in Breslau. 1 1917 1 
Sweite Auflage. Preis 0,50 Mk. Preis 1,50 Mark. c. Pa . N 


Schreiblesemaschine ES Aae ö 


n Stelle der Wandleſetafeln 
zum Gebrauch neben . erſten Theil 5 5 Aſebuce, der Handfibel, 


WII. Melzer, 
Lehrer in Breslau. 
Preis einer vollſtändigen Wan —4 ere 


Hein, 

20,7 
5 Bände, M. 8, 
Auswahl M. 1,50. 


Börne, 
Leſſing, Kit 9555 


Aung a m. 1; 1,50, : 


e Emball 4 

(Die 1 5 us dem 1 — einem Kaſten mit er . Sh aleſpeare, er a i 
iu. Für den Religionsunterricht. 3 N a — % aue 73 15 

alten und aan Teſtaments. Claſſitker iluftrirt 43 75 — 


Fund 


Prachtwerke 


zu billigen Preiſen bei 


J. Hax & Co. 


(Max Tietze 
en), 
Ning 10 (Blücherplatz⸗ 920 
Nicht conbenirende Bücher 
werden ſehr gern Hi ah 


Nebi 
Ergänzungen aus ber Weltgeſch dnn ue und einem Anhange, 
Zeittafel für die bibliſche Gejäiöte und die Kirchengeſchichte. 


Fr. Dietrich, Fr. Dürr, 
weil. San erſtem Lehrer 


[8123] Sämmtl. LU Wee 


Ausgaben ſind ebenfalls in 
großer Auswahl vorräthig. 


Leuckart 6 


Sort.⸗Buch⸗ Muſikßdlg., 
Aberk6lar; Kupfer fr. 18. 
lieh gratis. 


Ju genbjehrifei, 


Wie und belehrend fü 
jedes Alter, 

für Knaben und Mädchen: 
Nobinſon von M. 1 bis M. 5. 
Reiſeabenteuer von M. 0,75 
} bis M. 8. 
Marchſbſeber von M. 0,50 
bis M. 1 

A:B: C. und 0 

von M. 0,10 bis M. 10. 
un erreißbare dec von 


K 


und 


reslau. 
Zweite Suflage Preis 0,55 Mark. 
III. Für den Schreibunterricht. 


Breslauer Normal⸗Alphabete 


der deutſchen Current⸗ und lateiniſchen Curfivſchrift. 
rn von 
WII. lz er, 
Lehrer in Breslau. 
Zweite Auflage. 4 Blatt in Carton geheftet. Preis 0,30 Mark. 


Die 8 Wilh. Gottl. Korn 


au, [8107] 


; * [8046] M. 0,75 bis M. 8 
4 Wei na ts e enfen Komiſche Bilderbücher bon M. 
Belletristischer Lesezirkel, | e 
na ro . = er u 
25 Jour re > | 2 eee F mi RN, -- a 
Beste u. billigste jugendschriften, 2 AZVugendſchriften euckart ſche 
18 diverse W und Märchen 15 — Spielen ’ Sort. 2 3 ; 
cht von nnen ssachen un chern Ie — — K ie deſtraße 13. 
a TR 19070 ne en N 2 | geſchenſt⸗ Literatur, Weist easiest 545 
Kataloge stehen zu Diensten. 5 8122 Classiker, | Claſſikern, : — 
Ergebenst Pra erke, | 
Hirt sche Sort.-Buchhandlung, 10 1 Prachtwerken, . 
Breslau. en 4. $ | beſtens empfohlen. tionen von Spekter, ſchwarz, 


[7417] 2 Bände, elegant cart. & 


Spiele 


3 :Katale ne Preiſen 
| gra 


; in grosser und guter Auswahl. Trewendt&6ranier's 257 9 in Leinwand geb. 
Ausführliche Kataloge gratis Buch⸗ und . | . f 
der | Breslau, Albre 7. * 55 bunten Staat 
uchhandiung ! 
I \ Agne engliſch, 2 Bde., 
Unter dieſem Titel er schien ſoeben bei H.Scholtz.Bresiau * N * 
®. Neuſſer in Bonn ein Werk von hoher dichteriſcher und Stadt- Theater. 0 F Hie 12 h 5 date LEN billige 
politiſcher Bedeutung. Der Verfaſſer hat es vorgezogen, 0 F. NIZSC y usgabe, Silk 
Be Grjgeinen bier e "AR f dall lending K Lb lud, ff are . 
ervorzutreten, ſondern nur je ge, a Bei Reinhold Kühn in Berlin W., 0 9 Ausgabe 


8 BRESLAU, 
Junkern- Strasse, (Stadt Berlin); 


schrägüber der „goldenen Gans.“ 


Der neue Aeſop. Eine 
Sammlung Fabeln für die 
Jugend, von Leſſing, Licht⸗ 
wer ꝛc. mit Illuſtrationen 
von E. Griſet. Elegant 


[2319] Leipzigerstr. 14, 
erschien soeben: ?: 


Göran? ersson, Trauer- 


spiel in 5 Acten von 


Albert Wecker ing 5 Re 1 geb. A 5 5 M. 
reis M. 2,25. ’ Max 00 1 er 
Bi De — des Buches iſt eine reiche und vornehme, der Oranien, Schauspiel in 5 Schroth ſche Zwingerplatz. 8145 
S emaillirte Einband ein ä we deutſchen Kunſtgewerbes Acten v. Albert Voelcker- Oiätetiſche) Kuren 2 
8 . ae ling. Preis M. 2,25. leitet Lamp en, 


Dr. med. P. Kadner, 


Niederlößnitz bei Dresden. 
Für Wohnung und kurgemäße V 
pflegung iſt geſorgt. 71751 


größte Auswahl, ame billeften bei 
. Wurm, 
15658] Dilauesfizade 52. 


Rußfiſche Jagd ⸗Stiefel⸗Schmiere 


d t 6669 
Ee a 


Nieritz see 


10 155 
beim Verleger M 7 1 15 9 5 


Priebatsch’s Buchhandlung in Breslau, Ring 58 (Naschlnärketseite), Rlüg 58, 
Haupt⸗Lager aller neu erſchienenen und anerkannt guten 


Jaugendſchriften und Bildungsbücher. 2 


Aus wahlsſendungen. auch nach Auswärts bereitwilligſt. 


Buchhandlung in Breslau, Ring 58 (Naschmarktseite), Ring 58 
Lehrmittel für Schule und Haus. 


777 dd | gm 5 


r- 


Bibliothek .f. Kinder 
1 bis zu 9 lahren, enthal- 
tend 9 Bücher; Kleine 

0 Leute, m. 12 colorir. u, 
sieben schwarzen engl. 
Holzschnitten, Erzählun- 
gen, Fabeln, Märchen, 
Bilderbüchern ete,, statt 
12 Mk. für nur 3 Mk. 

Bibliothek f. die 
Jugend v. 9—15 Jahren, 
enthält 12 Bücher, u. 
© A. Kinderlaube, Bd. X., 
Paul und Virginie, Ho- 
mer's Iliade f. d. Ju- 
gend, Jugendschriften 
von Chamisso, Schanz, 
Köhler, Lausch, Ferd. 
Schmidt u. A., statt 25 
Mk. für nur 6 Mk. 

Alle i. d. Bibliotheken ent- 
haltenen Bücher sind neu, ge- 
bunden und vollständig. 

Da d. Vorrath der Samm- 
lungen, die wir nicht mit ung 
nachgeahmten zu verwechseln 
bitten, gewöhnlich vor Weih- 
machten ausverkauft ist, 89. 
ersuchen wir um mögl. bald 
dige Einsendung geehrter acc 
träge, von auswärts gefl. dure 
Postanw eisung. [7955] 7 


ir Lager von 
ee, 
Bilderbüchern, 
Classikern, 
Prachtwerken, 
Erbauungsschriften, 
Gesellschaftsspielen, 
Selbstbeschäftigungs-/ 
Spielen (Fröbel), g 
Erd- u.Himmelsgloben, 
Edition PETERS, 


Werken aus allen wissen- 
schaftlichen Gebieten. 


Unser Weihnachts- Katalog 
wird auf Verlangen gratis u. 
franco versandt. — Ansichts® 
sendungen aus unserem gros- 
sen Lager machen wir, auch 
nach auswärts, sehr gern. — 
Alle in anderen Katalogen und 
Zeitungen-annoneirten Bücher 
sind auch bei uns stets vor- 
räthig. 


Schletter' sche 


en 
E. Francek, in Breslau 
1 


Eugen Franck in Oppeln, 


füegeninstenftatarrheetd 6. 
es kein beſſeres, angenehm 
res und ſicheres Mittel, als d 
durch unzählige Anerkennunge 
von berühmten Aerzten und g 
neſenen Perſonen aller Stän 
ausgezeichnete rheiniſche F 


| Trauben-Brust- Honig, 


| 1 10 


welcher 
ae echt 


äl, 1} 
a Kuh, 


ES t⸗Depot be denn 
8. G Schg art, 


Breslau Nr. 21; ferner a 


Due esl au beiden Herren Oscat 

Mohr, Schmiedebrücke 54; 0 

Beige, Kloſterſtraße 2, Ecke d 

Feldſtr.; O. Blumenſaat, Reuſche 

traße 12; RN. * een 

laß Rx va fen 
Adolf Fal 


Ian, eo N 
rs 

Schein . € . fe 
weidnitzerſtr. 2 


[Rene 1 4 


Ge a Taäfte 1 


besitz, Hy 


Jund olid 


lie 


| 


EFF 


Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


——— —¾ x rr 3 ͤ IE TRIER LINE TE TEE c ZENTREN 
Pr * r N 7 DER RT — N 1 . ” 7 5 4 5 * 
1 0 » 2 r 0 


| Magdeburger Allg 


Geſchäfts⸗Ausweis. 
— —̃ ͤ—— WwÄↄ—ßÄ—ßX—X— 32 
Prämien⸗Einnahme, Be; Schäden inel. Reſerve f. uner⸗ 
eee abzüglich Madvericerumg. ede Senate ach Agvertiher 
E 5 5 rlich 1876 D 1875 1870 1875 
rd nun 0 . 4 N Kern | Summe. 
4 * . 
der großen 9 * A. Unfall⸗Verſicherung: | - 1 — 
W \ * N b. Ueberrog aus dem Borjahe, 54000 377,733 
2 . neu ge en, resp. i 
eihnachts 7 Ausſtellung . m I. 5 f. 207,820 198,173 211,762 149,333 
9 von den feinſten d. vet „l. „ 2113417088 1282785 313.823 1,164543 51 610,35 5 5 
ariſer, Wiener und Offenb F ˖‚ Ä 0. 6ꝶ⅛ẽ! , TE 
1 L d n wi ; a. Ueber gg 2 oriabre 52,127 38,591 
2 erwaaren, N b. neu gi offen im 4 Quartal 108.616 113,046 146,513 74,319 
h N 0 5 esgl. „ 55, 9,31: 9: 5,15 
Albums „Neceſſaires 2 Gigarrenfaften, Gi arrentaſchen RB he ER 150.190 466,635 121.872 422,822 95.539 335,170 1137960) 284,435 
Handſchuhkaſten, Rauchſtühlen, Bierſeidel mit Muſik eee ans den Baade 48545 | | 
zu ſtaunend billigen Preifen, B. men gefallen, re. praongirt | IN 
Cigarren Etuis u. Brieſtaſchen, innen mit den feinſten Stickereien von 20 S c. desgl. has 1 1 39 700 = * er 104,082] 
Die feinften Damentaſchen mit Meſſingbügel von 12% Ser 91. d. desgl. „ 292,940 1 233,535 307.79 1,218,560 343725 37.2501 un 
feinften Leder Portemonnaies von 5 Sgr. an pboto an. Die 2 1 FE e LEE 
Albums von 5 Sgr. bis zu 15 Thlr., ohne Mufil Fra | a el Wem — . — 
Neceſſatres, Neifetafchen, Schreibmappen, Notenmappen, Angenommen | Schaden, ‘| Verſicherungs⸗Beſtand 
Schultaſchen, wie ſämmtliche Lederwaren in toloifaler ee eee Bid ere 
2 an n Sign Preisen. Außerdem 55 Rückverſicherung.] verſicherung. Rückverſicherung. 
empfehle i i i i i 
eg ae gez: N ne Berf.:Cap.| Yin Bern. Bi Zap] Berſ⸗Cap. Pune 
zum feinſten. Mein Schaufenſter D, Bebent-Berfiherung: 5 5 3 = . 
. e ng 1 Quarial 58 W 410 7890575 324| 177 72 
> . . N BEE d 2663450 Hi 7673800 2 700 | | 
. . a. ene „Summo 11,613] 7,547,05911,39| 4,909,909] 111 36,107]2671] 9,775,103| 309,519 
4 age burger Allgemeine Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
3 r den analinngsratp; Der General⸗Director: 
ö . chrader. Fr. Koch. 
ji — Tk. GEBETEN ² - ATEELTTETTEER ET ET NT an 
5 Beſtellungen nach auswärts werden prompt effectuirt. Dh if 
5 Bestellungen nach prompt eſſertuirt. Größter Bazar für Herren⸗ und Knaben⸗Garderobe, 
9 — en gros. Ring 37, parterre u. I. Et., grüne Röhrseite, Ring 37. en detail. 
5 eG 2 
3 Pariser & Strassner. 
11 % Auch dieſes Jahr haben wir für unſern 
10 
i * Weihnachts⸗Ausverkauf 
15 eine große Partie elegant gearbeiteter moderner 
. Modewaaren⸗Lagers Winter⸗Ueberzieher, Schlafröcke, Herren- und Kuaben-Anzüge, 
3 ſowie Livree⸗Gegenſtände bedeutend im Preiſe herabgeſetzt 
. von und die Leitung dieſes Ausverkaufs perſönlich übernommen. [8126] 
3 i 9 Wir empfehlen zugleich unſer reichhaltiges Lager von 
. 5 5 7 52 
I. Leubuscher 8 We., alon⸗Anzügen und Kaiſer⸗Mänteln 
@ Ning Nr 50 und ſind wir in der Lage, eee 24 Stunden im eigenen Atelier 
4 4 5 1 1 7 > 
©: Wegen Aufgabe meines Modewaaren-Lagers verkaufe ich ſämmtliche Artikel Nicht Co upenirendes lauſchen wir nach dem Feſte 
. zu bedeutend herabgeſetzten Preifen. bereitwilligſt um 
* Gleichzeitig verbinde ich hiermit die Anzeige, daß ich nur mein großes . : 
Seiden und Sammet-Manren- ee 
= 2 = = en gros. en détail. 
Fi: Lager Ning 37, parterre u. 1. Etage, Ning 37, 
* | 7 [ te. 
3 beibehalte, dem ich ferner ſpeciell meine vollſte Aufmerkſamkeit widme. pas MD A 5 
| f * + N 2 8 * > 
\ Die Die Original Singer Mähmaſchinen 
Damen⸗Mäntel⸗Fabrik e 
N f 6 lichen Berichten über die Preisverthei f a 
. 90 8 ie Fels, 5. SER r sans 
. 9 e reis, Aeballlen und zwei Oiplome 
3 N- verliehen und von allen ausgeſtellten Nähmaſchinen a Original 8 er allein als 
* = b 10 212 ++ + 8 
I 5 > die beſten Familien-Aähmafchinen 
5 Nr. 58, Albrechtsſtr. Nr. 58, Internationalo Ausstellung, Philadelphia 1878. 
. 2te8 Haus vom Ninge, par terre, I. und II. Etage, "ter Singer Manufasguring Go., Ner- Kerle ber d kr 
5 „ x „ 1 5 der Preis zuerkann 
J empfiehlt das Neueſte in Damen⸗Mänteln, Paletots, Jaquettes, Jacken Bet! Aus folgenden Gründen: 
I und Kinder⸗Garderobe, nach bekannt gutem Geſchmack confectionirt „Eine vorzügliche Familien-Nähmafchine, weise die größte An- 
4 en gros & en deta r Oile Ber Nehehen Bit 
I zu bedeutend herabgefegten Preiſen geneigter Beachtung. fegt in den Seltungen; Drisinakidt und Lolltommenbeit des Ganzen. 72 


in genauer Vergleich zwiſchen dieſen Gründen und jenen Beurtbeilungen, 

ble von Seilen gewiff welche alle andern Maſchinen erfahren haben, wird deutlich den Beweis liefern, daß 
Preiſe gemachte Besen Nähmaſchinen⸗Fabrikanten bezüglich der 1 — Bbilavelpbia-Ausitellun verliehenen 
. ngen nur darauf ber t Publikum irre zu führen. 2 

ſpruche der Jury find die Original PA 15 echnet waren, das Publi zu führen. Nach dem Aus 


Besten Familien Nähmaſchinen der Welt, 


und werden dieſelben ſeit der kürzlich ſtattgefundenen Preisermäßigung zu folgenden Preiſen verkauft: 


Familien-Mähmaſchinen zum Hand- und Fußbetrieb Al. 35., M. 93., M. 110. 
Medium⸗Mähmaſchinen für Handwerker M. 135. 


G. Neidlinger. Ning 2, Breslau, 


General-Agent für Nord und Mittel⸗Europa. 


NB. Einige Hundert gute Winter⸗Mäntel von letzter Saiſon um die Hälfte des 
Selb er 8 ' ® 172700 


Einzige Niederlage der 


Lorna unkeler € Wilson-ähmaiinen. 


2 cr oe Nähmaſchinen aller Syſteme. Beſte Handnähmaſchinen. 
ehrfachen Anfragen genügend, zeige ich hiermit die Preiſe meiner 
billig sten Nähmaſchinen an: 7 


Mk. 60, Mk. 90, Mk. 120. 


Neu! Die Nr. 8 Familien⸗Maſchine, 
ein Triumph der Nähmaſchinen⸗Induſtrie. 


C. Neumann, 
F Schweidnitzerſtr. 8, Eing. Schloß ohle.. 


Eiſerne Geldſchränle Zu Weihnachtsgeſchenken 


n allen Größen werden wegen Ber: empfiehlt Portemonnaies, Cigarren und Damentafchen, Neiſe⸗Effeeten 
zug zu den äußerſt er Preifen | Schultaſchen, Sättel, Zäume, Schlittengeläaute zu igen so 
verkauft Kloſterſtraße 82. E. Berger. . Tietze Ohlauerſtraße 84, Eingang Schuhbrücke, 
Illuſtr. Preis⸗Cour. verſ. fre. gratis. 1 3  visävis der Spindler'ſchen Färberei. 


** 


— 


ͤU— — — ——— • Sj— — ih nen 


Mi An. Min An Mn Mile 
Gänzlicher Ausverkauf 


a Local - Veränderung. 
Zur Anſchaffung billiger und praktiſcher 
Weihnachts⸗Geſchenke 


offerire ich, um mit meinem Lager ſchnellſtens zu räumen: 
Leinen, Chiffons, Barchents, 

Negligée Stoffe, Taſchentücher, 
Asch, Bett⸗ und Leibwäſche, 

Strumpfwaaren, 
Neiſe⸗ und Schlafdecken, Betten, 
Federn und Matratzen 

zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 


Isidor Loewy, 
Leinen⸗ und Wäſchehandlung, 
27 Schweidnitzerſtraße 27, 
vis-à-vis dem Stadttheater. 


L. I. Krotoschiner, 


Nr. 16, Schmiedebrücke Nr. 16, 
erlaubt ſich hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß er ſein 
ſeit dem Jahre 1859 beſtehendes 
Mode ⸗Waaren⸗, Leinen⸗ 
und Wäſche⸗Geſchäft 
anderer Unternehmungen wegen 
gänzlich auflöſt 


und deshalb einen 


wirklich reellen Ausverkauf 


ſaͤmmtlicher Artikel zu bedeutend herabgeſetzten, 
aber feſten Preiſen arrangirt hat. 7667 


2 


2 
i 
ö 
ö 


Bitte auf Firma und Nummer 
genau zu achten. 


——— 


Großer 
Weihnachts⸗Ausverkauf 


zu noch nie dageweſenen billigen Preiſen von 


J. Ningo, 
Ohlauerſtraße 80, vis-à-vis dem weißen Adler. 


Paletots, Jacquets, Jacken, ſchwarze und bunte Seidenſtoffe, Wollſtoffe, 
Battiſte, Barege und Cattune, Double⸗Shawls und Tücher, Teppiche, 
Gardinen, Möbelſtoffe, Tiſch⸗ und Bettdecken ſeidene und wollene 
erren⸗Cachenez, Schürzen, Taſchentücher, wollene Oberhemden, 
einkleider, ſowie ein großes Lager in fertiger Herren⸗ und Damen⸗ 
äſche, als auch Tiſch⸗ und Bettwäſche [6411] 

empfiehlt einem hochgeehrten Publikum zur gütigen Beachtung 


— — — — — 
Auswärtige Aufträge, auch Muſter⸗ J. Ningo, 
Sendungen werden prompt bedient. Ohlauerſtraße Nr. 80. 
uw UUUUYUUUU 


WIWIWWIWIIIIIIIIIIT 


roßen Puppen⸗ u. Spielwaaren⸗ 
* Wg f 


7 
in Verbindung mit meinem ſeit 45 Jahren beſtehenden 


Galanterie⸗ und Lederwaaren⸗Geſchäft. 
Gerson Fränkel, 


Ning Nr. 30, [7090] 
par terre und erite Etage. 


— - — — 


Weihnachts ⸗Kusſtellung. 
G. Olivier. 


Junkernſtraße, Goldene Gans. 

Große Auswahl div. Artikel für Damen und Herren, zu Weihnachts- 
Geſchenken paſſend, in Bronce⸗, Porzellan⸗, Leder: 

nd Galanteriewaaren. ] 


u [7506 
W Reiſe⸗, Jagd- und Herren-Garderohe-Artitel. u 


Großer Weihnachts⸗MKusverkauf 


in Wolle⸗Waaren, Fantaſie⸗Artikeln, Geſundheitshemden, Unterbeinkleidern, 


Damenröden, Weiten, Seelenwärmern, Kopf: und Taillentüchern, Shawltüchern 


und Shawls, Kinderkleidchen mit und ohne Aermel, Höschen und Röckchen 
in Wolle und Parchent, Kniewärmern, Gamaſchen, Strümpfen, Socken, Schuhen, 
Strickgarnen, Weißwaaren, Nähmaterial, großem Schürzenlager u. v. a. m. 


ranz Böttcher, Tauenzien⸗Platz, : 


DE Ede Neue Schweidnitzerſtraße, neben der Apotheke. . 


Großer Ausverkauf 


von Schlafröcken bei 


Cohn & Jacoby, 
8 Abrechtsſtraße 8. 


0 


N 


Zu 
Weihnachts⸗Einkäuſen 
empfehle ich mein großes Lager aller Qualitäten 
weißer und bunter Leinwand, 
fertiger Wäſche, Tiſchzeug, Kaffeeſervietten, 
Handtüchern, Tiſch⸗ und Bettdecken ıc. 


zu den niedrigſten Preiſen in [7707] 
bekannter reeller Waare. 


Auch in dieſem Jahre verkaufe ich eine große Partie weiße 


rein leinene Taſchentücher 
in ſchöner Qualität 
zu den Aus nahmspreiſen von 1 Thlr., 1¼ Thlr., 
1½ Thlr., 1%, Thlr., 2 bis 4 Thlr. das Dutzend. 


Eduard Kionka, 


Ring Nr. 12. 


2 — — — —— ———— 
2 Als Weihnachtsgeſchenk 
offerire bei größter Auswahl zu außergewöhnlich billigen Preiſen, durch 
zufälligen Maſſeneinkauf in den Stand geſetzt, z. B. Vogelbauer, die überall 

für 4 Thlr. verkauft werden, für 214 Thlr. verkaufen zu können ꝛc. ꝛc., 


FEINSTE PAPAGEIEN 
HARZERKANARIENVÖGEL 


KL.AUSL.VOGEL VOGELBAUER 


letztere in Holz, ladirtem Blech und verzinntem Draht ꝛc. ꝛc., ferner En 


AIIIEAI AIR 


Aquarien in Holz, Bronce, Eiſen, Zink, Thon und alle Füllungs⸗ 

ſachen, Schildkröten, Muſcheln, Mineralien, Käfer, Schmetter⸗ "FR 

linge nebſt Käften und Schränken, letztere werden unter dem 1 18 
11 


preiſe ausverkauft. Eh ichll Sachperſtändi van ur 
a ereid. gerichtl. Sachverſtändiger und Taxator, & 
II. Forchner, “ Schubbtüe 77 und Sting 30. 


Schlittschuhe 


grösstes Lager. 
Bedeutend billiger. 


Guttmann & Heisig, 


80, Nikolaistrasse 80, 
2. Haus vom Ringe, links. 


Das große Pelzwaaren-Lager 
von M. Boden, Kürſchner, Ring 35, 


ar terre, I. u. II. Etage, Breslau, 
empfiehlt feine Herren-Geh-, Neife-, Jagd- und 
Livrée⸗Pelze, für Damen Geh⸗ und Neiſe⸗Pelz⸗ 
Mantel nach den neueſten Fagons 
mit echt Lyoner Seidenſammet⸗, Seidenrips⸗, Wollrips⸗ u. Stoffbezügen. 
roße Auswahl von . [7427] 
in Zobel, Marder, Nerz, Iltis, Fee, Biſam und Skungs. 
Fußſäcke, Jagdmuffen, Schlittendecken und verſchiedene Pelzmützen. 
Alle angeführten Gegenſtände werden unter Garantie der billigſten 
und reellſten Bedienung geliefert. — Umarbeitungen und Moderni⸗ 
ſirungen werden in meiner eigenen Werkſtatt beſorgt. 


M. Boden, Kürſchner, Ring 35. 
Keine Auctions Pelze. 


Große Auswahl von Geh⸗ und Reiſepelzen, Damenjaquet3 in 
Sammet, Seide und Wollrips mit diverſem Pelzfutter und Beſätzen, 
ſowie alle Arten Pelz⸗Garnituren empfiehlt zu ſoliden aber feſten Preiſen 
unter Garantie der Reellität [4570] 


die Pelzwaaren Handlung 
O. Menzel, Kürſchnermſtr., Ring 28. 


NB. Erlaube ich mir ein geehrtes Publikum darauf aufmerkfam zu 
machen, daß einige in der Auction gekaufte Pelze nebſt ſachver⸗ 
ſtändlichem Gutachten bei mir jeder Zeit zur Anſicht liegen. 


zu 
2 
— 
1 
— 
Fu 
3 


= Herrmann Freudenthals d 
Küchen- Ausſtattungs⸗Magazin, 
Breslau, Junkernſtraße Nr. 27, 
im grünen Adler, 


empfiehlt unter Hinweis auf die mit allen Neuheiten reich 
S ausgeſtattete große 


Weihnachts- Ausſtellung 


S pfrattiſche Feſtgeſchenke einfacher und eleganter Art zu D 
[8103] 


a Hlyduy 


billigen Preiſen. 2 2 urn tt 
= e hren ⸗Niederlage 
Herrmann Freudenthal, & 2 8 


Magazin für vollſtändige Haus- 
und Küchen -Einrichtungen, 
Junkernſtraße Nr. 27. 


Amer 


1 Uhrenfabrikanten n. | 
Kgl. Hofuhrmacher Biss 


(Herrmann Schultze), „ 
nr: 


ENT 


ur 


Breslau, 
Junkernſtr. 32. 


— 1 . 
Reichhaltiges Lager aller Gattungen Uhren bei ſoliden Preiſen 
und unter Garantie. [7778] 


Fr. Zimmermann, 
Breslau, 
Kryſtall⸗, Glas⸗, Porzellan⸗ 
u. Luxuswaaren⸗Geſchäft. 
General⸗Agentur der Deutſchen Hartglas⸗Induſtrie. 


Mein Lager iſt auf das Reichhaltigſte mit allen Neuheiten ver⸗ 
ſehen und mache noch ganz beſonders auf die große Auswahl von 
Lampen, Candelabern, Ampeln ıc. aufmerkſam. 6409] 

Der Weihnachts⸗Ausverkauf zu weſentlich her⸗ 
abgeſetzten Preiſen begann am 15. v. Mts. 


Gebr. Bernhard's Nachfolger, 
M. Goldstücker, £ 
SR Ning Nr. 24, we 
uhrenhandlung, Nr. 24, an 


empfiehlt zu Feſtgeſchenken eine prachtvolle Auswahl von Uhren jeder Art; 
als Specialität: BE 


Hochfeine genfer Taſchenuhren 1.Quaf. 
Fleischmann, Fritz Piquet & Co., Genf, 


deren Fabrikate ich zu Fabrikpreiſen zu verkaufen ermächtigt bin. 
Größtes Lager von Muſikwerken. 


Elegantes 
Weihnachts-Geschenk. 


Hermanns- 
Denkmal, 


Bern nach dem Original, ganz von 
etall gefertigt, in neuer Scheider 


Weihnachts⸗ und Gelegenheitsgeſchenle. 
Den Zeitperhältniſſen entſprechend, beabſichtige ich mein 


Jouvelen-, Uhren-, Gold- und 
Silberwaaren-Lager 


bedeutend zu verkleinern und empfehle demgemäß ein umfangreiches Sor⸗ 
timent verſchiedener Silbergegenſtände, ſowie eine große Partie Schmucke, 
Garnituren u. ſ. w. zu bedeutend ermäßigten Preiſen geneigter Beachtung. 


Rob. Markfeldt, Souvelier u. Goldarbeiter, 


Breslau, Ring, Niemerzeile Mr. 10. [8104] 


Gewächshäuser, 


Slas-Salons und Fenſter von m 
Schmiedeeiſen, 2 5 
empfiehlt das Special⸗Geſchäft von 8 


Der 
Schott, Matthiasſtraße 28 a. 


Ausſtattung, 41 Centimeter hoch. In 
meiſterhafter fein broncirter Ausfüh⸗ 
rung bildet daſſelbe die ſchönſte Zim⸗ 
merzierde und dient gleichzeitig folgen⸗ 
den praktiſchen Zwecken: 415 
als Cigarrentempel: Silber antique, 
Preis: 15 Mark, 
als Schreibzeug: Silber antique, 
Preis: 15 Mark, 
als Damen:Necefjaire: 
fein vergoldet, Preis: 20 Mark. 
Nur allein zu haben bei Al- 
bert Rosenhain, Berlin SW., 
Leipzigerſtraße Nr. 72. 
Für Kiſte und Emballage 1 Mk. 
ewicht 4½ Kilo. 
Wiederberkäufern Rabatt. 
Beſtellungen für Weihnachten 
werden ſofort ausgeführt. 


prämiirt [ 


"mit der goldenen Medaille 


(Gartenbau⸗Ausſtellung) in Köln, 


A. Toepfer, Hoflieferant, Nachfolger E. Schimmelmann, onauerstrasse 45. 


empfiehlt zu praktischen und eleganten Weihnachts-Geschenken: 0 . 

Waschmaschinen, Wringmaschinen, Teppichfegemaschinen, Messerputzmaschinen, Brothobel, Brotschneiden, Fleischhack- 
Maschinen, Familienwaagen, Cosmos-Kaffeemaschinen, kupf. Kippkessel, Britannia- und 'Alfenide-Service, Blumentische, 
Blumenständer, Lampen, Ampeln etc. in reichhaltigster Auswahl zu festen und billigen Pr 


eisen. (8159) 


S N 
I ,, 7 
os N 
+ N: GE, ++ 


N 


12 Ju Weihnachts zeſchen ken! 
3 R " empfehle Operngucker, 6—15 M., Laterna magica (Zauber⸗Laterne) 8 bis 
Breslau, Ring, Sieben Kurfürſten, nn e ge e 8 1 

1 ; g 1 „ ikroſkope v. 3 M. ab, Neifzeuge v. 3—: „goldene en, Pince- 
and Cale e e Ines, Barometer Thermometer ꝛc. in allen erdenklichen Sorten enorm Billig. 


5 h N al oo ; 
und angenehmer Spielart. Für die Duerhaftigkeit meiner nur in 1 = M. Breslauer, Duden, te, 4 


eigener Fabrik Ä 
Luftzug Verſchließer 


gebauten Inſtrumente leiſte ich jede gewünſchte Garantie. Gebrauchte 5 
für Fenſter und Thüren, 


Inſtrumente werden bei Umtauſch in Zahlung angenommen, in_auten N 
Stand geſetzt und wieder zum Verkauf empfohlen. [5217] 
beſtehend aus Baumwoll⸗Cylindern mit Lacküberzug, in weiß, rothbraun 
und Eichenfarbe, welche alle bisherigen Erfindungen wegen ihrer Elaſti⸗ 
cität, Dauer und Billigkeit weit übertreffen, infolge deſſen jeder Luft 
vermieden wird; Fenſter und Thüren können geöffnet und geſchloſſen 
werden, als wenn die Vorrichtung gar nicht daran wäre, und iſt die⸗ 
elbe ſo einfach, daß ſie von Jedermann leicht angebracht werden kann. 
ür die praktiſche Bewährung dieſer Cylinder liegen Zeugniſſe von den 
edeutendſten Baumeiſtern, Fachmännern und Behörden des In⸗ und 
Auslandes vor. Preis für Fenſter⸗ und Thürchlinder in weiß per 
Meter 12 Pf., ſtärkere für Thüren 17 Pf., in rothbraun und Eichen⸗ 
farbe 15 und 20 Pf. Gebrauchs⸗Anweiſungen gratis, empfiehlt die 


1 = 9 1 
Heinrich Lewald'ſche Daupfwattenfabril, 
Schafwoll⸗, Baumwoll- und Vigogne⸗Carderie. [7574] 
Fabrik mediziniſcher Verbandſtoffe. 
Prämiirt Wien 1873, Verdienſt⸗Medaille. 
Prämiirt Brüſſel 1876, Ehren ⸗Diplom. 
Prämiirt Philadelphia 1876, Große Preis⸗Medaille. 


Breslau, Schuhbrucke 34. 


Durch einen Brand ⸗Unfall iſt ein 
Theil meiner Waaren-Beſtände, beſonders 
Gardinen, Weiß: und Wollwaaren, 
Damenputz, Hüte, Hauben, Coiffü⸗ 
ren, ſeidene Halstücher u. Cravatten, 
Garnituren, Kragen und Stulpen, 
Fichus, Jabots, feidene, Moiré⸗ und 
Piquse⸗Schürzen, eine Partie coulenr- 
ter und weißer Tarlatans, farbige 
Bänder u. Spitzen, ſowie Div. Schleier 
mehr oder weniger beſchädigt worden. 
Ich beabſichtige daher mit dieſen Waaren 
ſchleunigſt zu räumen und empfehle die⸗ 
ſelben einem hochgeehrten Publikum, beſon⸗ 
ders in Anbetracht des bevorſtehenden 
Weihnachtsfeſtes als einen ungewöhnlich 
billigen Gelegenheitskauf. (8124 


Nax Waldmann ic. F T. Baumgarten, 

Schweidnitzerſtr. 36. 10 Klemptnermeißter, 8 
— Breslau, Hiutermarkt Nr. 6, 

Weihnachts Ausstellung . un e [ISA 

Carl Wolter, 

Große Groſchengaſſe Nr. 2. 


7 fi 
Wannen (auch zum Verleihen). Naßerdem werden ſämmtliche N eb Ze. N 
Geſchnitzte diverſe Sachen, Käſtchen aller Art, Spiele, als: Boccia, 


Traugott Berndt, 
Königlicher Hof⸗Pianofortefabrilant, 


roßer Weihnachtsaus verkauf 


A von Florentiner Marmor⸗ u. Alabaſter⸗Kunſtgegenſtänden 


in einer noch nie 
dageweſenen Auswahl, 


worauffeine Concurrenz befürchtet werden kann, weder in der 
Qualität der Waare als wie im Preiſe; z. B. Kannen Vaſen, 
Neuheiten in Blumen und Viſitenkarten, Schalen, Brief⸗ 
beſchwerer. — Thermometer in jeder Größe, in weißem 
und ſchwarzem Marmor, Knaulhalter, Knaulbecher, 
Schreibzeuge aller Arten u. p. a. Ebenfalls große Aus⸗ 
wahl in feinen Figuren und Büſten aus Elfenbeinmaſſe. 


F. Gnerucci aus Italien, 
Königsſtraße 3 (Paſſage). 


1 


Rin dieſes Fach ſchlagende Artikel an efertigt. [6564] 
Bauarbeiten und Reparaturen 


werden zu ſolideſten Preiſen ausgeführt. 


5 Görlitz E27. SE 


Baukaſten, Croquets⸗, Tivoli, Moſaik⸗, Bie und 1 05 g ang ꝓ——y a 

Dames, e ng s 26 S en, Schrelb 9e Stiel — e AT 

wahl, Caſtagnetten, Kar Eupen, reibzeuge, Stiefelzieber, — 1 
Schnteln d. (7858) 1 5000 Meter Kleiderſtoffe!! 


aus einer Coneursmaſſe ſpottbillig !!! 

Feine Bukskins und Tuche in Neſten zu Herren: und Knaben⸗An⸗ 
zügen, Düffel, echte Sammete zu Mänteln und Jaquets, Seidenrips zu 
Kleidern, leinene Taſchentücher, ſeidene Halstücher, ſeidene Spitzen und 
Franſen u. ſ. w. billigſt ai [6038] 
in der Reſtehandlung 6 Oderſtraße 6. 


Als paſſende und praktiſche 


i Weihnachts geſchenke BE! 
elegante Sammt⸗ und Filzhüte, 


N 


1 N : 77 N g Neueſte Tafllentücher, 

on von 2 Thlr. an 8168] @) ELSE N 4 e * Weihnachts⸗Ausverkauf. e a ee 

Thlr. an, [8168] Ds, sy, 1 Thlr. an, Mobain 

5 tomie Eu u ED 3 1 tacher Jauch ert 1 * nzüge 7 Höschen, 

,. N * 5 Socke 8 i . 

Hauben, Coiffüren, Ballkränze, e das Gesegnete. unh Huld n Unter 


Bouquets und Blumen 


in reichſter Auswahl 


Amalie Storch's Nachf., Ving, 5, 


idſchuh ꝛc. ſowie beſte Moire- und Gummiſtoffſchü 
kli Preiſen Ohlauerſtr. 73, E W ſtoffſchürzen zu 
6 3. Viertel vom Ninge. 1 1 enzi * 


( &rt und Baur mar © Fer nn en 
Preisermäßigung bis zum 25. d. Ms, 
N Wegen vorgerückter Saiſon verkaufen wir zu bedeutend herabgeſetzten 
I greifen Jacken, Unterbeinkleider, Leibbinden, Kniewärmer, Saum ven 

Strickwolle, Pulswärmer, Strümpfe, Soden, Sodenlängen, Weſten, Tücher, 
Handſchuhe rc. 


SirumpfeBabtit Gebrüder Loewy, Chemnitz, 
Filiale Breslau, Ring 17, Vecherſeite, 
im Hauſe des Herrn Joh. Gottl, Jaeschke. 


hin 


Dimmehn 


5 5 J 5 N 2 ICh 

Zu 2 ö * APE HA 
E Weihnachts⸗Einkaufen 2 f m e SS 

g empfiehlt zu den billigſten Preiſen: . \ He UN AO LE IN d 


Weiße und bunte Leinwand, fertige Wäſche, Tiſchzeug, 
Kaffeeſervietten, Handtücher, weiß leinene Tücher, 


Bettdecken, f 

Shirtings, Barchende, Flanelle, Corſets, Filz. und Flanellröcke, R 
Geſundheits⸗Jacken für Herren und Damen, [8158] # 
Flanellhemden, Unterbeinkleider, Socken und Strümpfe, 
Pulswärmer, Bukskin⸗Handſchuhe, Gamaschen, , 5 
Cachenez, Cravatten, Shlipſe, Kragen, Manſchetten, Engliſche 
Kopf: und Taillentücher, Damen⸗Weſten, Schürzen ; 
und Tücher in ſchönſter Auswahl 


Louise Haertel, 


Schweidnitzerſtadtgraben 12. 


I Dampf- Maschinen, 
ö 1—50 Pferdekraft, 
| transportabel und stationair, mit 
Field’schem Kessel, 
Specialität von 
Köbner & Kanty, 
Maschinenbau- Anstalt, 
Breslau. 6% 


Engliſche Drehrollen, 


mit ſchmiedeeiſernem Getriebe, aus beſtem 


2 


Hiermit erlauben uns den Herren Flaſchen⸗Con⸗ 
ſumenten, Hoteliers dc. ersesent anzupeigen, daß 
wir unter heutigem Tage ein Commiſſionslager 


unſerer bereits gut eingeführten und ſauber gearbeiteten 
Fabrikate zur Bequemlichkeit unſerer Herren Committenten 
am dortigen Platze errichteten und daſſelbe Herrn 


Julius Brost, u Fina M. Brost, 
Langengaſſe 25 in Breslau sur Verwaktung 


übertruͤgen. 5 [8191] 
Das Commiſſionslager enthält vorläufig 


halbweiße bair. Bier⸗ Y in klarer gut Halt: 
flaſchen und N diverſe barer Qualität und 


allen möglichen For ⸗ 

Schank läſer men und Größen 

zu den billigſten Fabrik⸗Preiſen. B 
bitten wir Sich gütigſt an unſeren Herrn 


Bet Bedarf 
Commiſſtonär zu wenden, um ſich von der Qualität, Arbeit 
und den 4 Preiſen unſerer Fabrikate zu überzeugen, 

ö wir im Vor i f “N 

zotbbußenem barten Holze mit Gier. wonach aus mit Jedem einer dauernden r 


ö N h 7 1 ö dung gewiß ſind. 
beitsbolzen, find in verſchiedenen Größen neueſter Conſtruction mit Vorrichtung gegen Anbohren auf die Flächen. bin h 1 
. borräthig und als ch [8148] Zeitgemäß ſolide Preiſe. [4567] Bunzlau, den 16. December 1876. 


WWeihuachtsgeſchenr a Cb Christinenhätte 
— iz ür Hausfrauen ganz beſonders zu empfehlen. . 1 14 a ei 
J. A. Schammei, Breslau, Srüderiir. 9. J. eee franz Kiche ee | & nen — ö 5 


oritz Futtig, Kupferſchmiedeſtr. Nr. 10. 
8 ane U 


| 


e Bu 


ͤ— — —— 


Sberſchleßiſche Eiſenbahn. 


Die auf den Bahnhöfen Mittelwalde und Neuſtadt lagernden alten 


eiſernen Schienen im Gewichte von circa 649,000 Kilogramm ſollen im Wege 


der öffentlichen Submiſſion verkauft werden. ar 
Offerten find portofrei und verſiegelt mit der Aufſchrift: 
„Submiſſion auf den Ankauf alter Schienen bbc) 
äteſtens bis zu dem ; 
2 am Sonnabend, den 30. d. Mis. Vormittags 11 uhr, 
in unſerem Bureau bierſelbſt anſtehenden Termine einzureichen. 

Die Verkaufsbedingungen liegen auf den Stationen: Breslau, Glatz, 
Mittelwalde, Neiſſe, Neuſtadt OS., Ratibor, Königshütte und Kattowitz, ſo⸗ 
wie in unſerem Bureau bierjelbit zur Einſicht aus, können auch von letz⸗ 
terem gegen Franco⸗Einſendung von 30 Pfennigen bezogen werden. 

n den 12. December 1876. 


Königliche Eiſenbahn⸗Commiſſion. 
Sberſchleſiſche Eiſenbahn. 


Ausrangirte Kleidungsstücke ſollen im Wege der Licitation an den Meiſt⸗ 
bietenden Donnerstag, den 28. December c., Vormittags 10 Uhr, im 
Bureau der Central⸗Betriebs⸗Materialien⸗Verwaltung auf bieſigem Bahn: 
hofe verkauft werden. Die Verkaufs⸗Bedingungen und die Nachweiſung 
der zum Verkauf kommenden Gegenſtände werden daſelbſt verabfolgt. Letz⸗ 
tere liegen im Uniform⸗Depot zur Anſicht bereit. [8121] 

Breslau, den 14. December 1876. 


Ceutral⸗Betriebs⸗Materialien⸗Verwaltung. 


Deutſche Grunderedit Bank. 


Die am 2. Januar 1877 fällig werdenden Zins⸗Coupons unſerer 
unkündbaren Pfandbriefe, nämlich: 
Coupon Nr. 15 der §proc. Prämien⸗Pfandbrieſe Abth. I, 
12 „, 
77 9 77 
Lan 
„ 7 8 1 
werden von genanntem Tage ab: 
in Berlin bei der Berliner Handels-Geſellſchaft, 


in Breslau bei dem Schleſiſchen 
Bankverein, 
in 7 bei den Herren Ruffer & Co., 


in Bonn bei Herrn Jonas Cahn, 

in Coburg bei den Herren Schraidt & Hoffmann, 

in Deſſau bei Herrn J. H. Cohn, 

in Dresden bei den Herren George Meuſel & Co., 

in Erfurt bei Herrn Adolph Stürde, 

in Frankfurt a. M. bei der Deutſchen Vereinsbank, 

in Hamburg bei der Norddeutſchen Bank, 

in eee bei der Vereinsbank Hannover, 

in Köln bei den Herren Deichmann & Co., 

in Königsberg i. Pr. bei den Herren J. Simon Wwe. 
3 öhne, Bank 

in Leipzig bei der Leipziger Bank, 

in Leipzig bei den mei Hammer & Schmidt, 

in Magdeburg bei den Herren Dingel & Co., 

in Gotha bei unſerer Bank⸗Hauptkaſſe 

koſtenfrei eingelöft. 


Gotha, den 13. December 1876. 
Deutſche Grunderedit⸗ Bank. 


v. Holtzendorff. Landsky. R. Frieboes. 


merſche 3: und 4 procentige 
Womgppotheken Pfandbriefe. 


Wir find beauftragt, die am 1. Januar 1877 fälligen Coupons 


obiger Hypothekenbriefe von heute ab einzulöfen. 
Breslau, den 15. December 1876. 


Gebr. Guttentag. 
Marcus Nelken & Sohn. 


Die unterzeichnete Bank iſt beauftragt: 

ca. 180,000 Mark Interims-Scheine der — Bau⸗Bank 
a 80 % Einzahlung zurückzukaufen. 

Gefällige geſiegelte Offerten ſind direct an die Bank mit der 
Angabe: [4212] 

„Offerte auf zurückzukaufende Poſener Bau⸗Bank⸗Interimsſcheine“ 
bis zum 21. dieſes Monats incl. zu richten und bleiben die Ein⸗ 
reichenden an die eingeſandten Offerten bis zum 28. d. gebunden. 

Die Mindeſtfordernden werden bei Ertheilung des Zuſchlags zuerſt 
berückſichtigt, doch behält ſich die Poſener Bau⸗Bank ausdrücklich die 
Entſcheidung vor, ob die Angebote überhaupt dem Kurſe nach con⸗ 
venable ſind. Die Lieferung der Interimsſcheine muß ſpäteſtens 
3 Tage nach geſchehenem Zuſchlag erfolgen. 

Poſen, den 15. December 1876. 


Posener Bau-Bank. 


Kaliſcher Gas⸗Veleuchtungs⸗ 
Metien⸗Geſell ſchaft. 5 


Hiermit nehmen wir Veranlaſſung, die Herren Actionaire unferer Ge: 
ſellſchaft zur diesjährigen ordentlichen General⸗Verſammlung auf 
Donnerstag, d. 28. Dec. a. c., Nachmittags 3 uhr, 
in das Bureau ünſeres Vorſitzenden, des Herrn Rechtsanwalt „ganz 
ergebenſt einzuladen. 

Zur eee 1 die im $ 13 und $ 20 unſerer Statuten feſt⸗ 

eſetzten im en gelangen. N 5 5 
9 Peha Theilnabme und Ausübung des Stimmrechts an d 11 Berfamm: 
atuten. 


lung verweiſen wir die Herren Actionäre auf § 16 unſerer 
. den 14. December 1876. 


Der Mufſichtsrath. 
Aufforderung. 


Wir fordern hiermit alle Diejenigen, die an die Firma Bartsch 
& Wilhelm- in Liquidation hier Anſprüche geltend zu machen oder 


7 7 7 77 4; 
Pfandbriefe Abtheilung III und IIIa, 
„ IIb 


4% procentigen Pfandbriefe Abth. IV 


[8157] 


[8071] 


a a een 


terte Beilage zu Nr. 501 


an 


der Bersten Zeitung. 


— — — 
gi T 4 


Zum Feste! 
Blauer und weisser Mohn, 2 


frisch und gut gemahlen, sowie feinstes Wiener Mundnehl 
sind auch dieses Jahr wieder in vorzüglicher Güte vorräthig bei 


Carl 


[5668] 


Schampel, 


Schuhbrücke 76. 


DDD 
Coupons-Einlösung 


Hypotheeh-Aclien- 
Bank 


(concessionirt durch Allerhöchsten 
Erlass vom 18. Mai 1864). 
Am 2. Januar 1877 füllige Cou- 
pous unserer 8071] 


AR Pfandbriefe 


2 70 


(rückz. 120 %), 


5 % Pfandbriefe 


werden vom 15. December a. or. 

ab an unserer Casse und an den 

unten aufgeführten Orten eingelöst. 
Berlin, im December 1876. 


Die Haupt-Direction. 


Spielhagen. 
Die Einlösung der vorbemerkten 
Coupons geschieht durch uns 
kostenfrei. 


Breslau, den 14. December 1876. 
Gebr. Guttentag. 
Oppenheim & Schweitzer, 


In Brieg: J. M. Böhm, 

Crossen a. O.: M. Rosenbaum jr. 

- Glatz: Glatzer Bank, Louis B. 
Brieger. 

- Goldberg: P. F. Günther. 

- Görlitz: Hegemeister & Co. 

- do. Filiale der Breslauer 
Wechslerbank. 

- Hirschberg i. Schl.: 
Schlesinger. 

- Lauban: Hugo Wolff, vormals 
Otto Böttcher. 

Neisse: Adolf Brieger. 

- Neusalz a. O.: Meyerotto & Co. 

- Neustadt 0.-S.: Ph. Deutsch. 

Sagan: F. Wiesenthal. 

- Schiweidnitz: J. G. Scheder sel. 
Sohn. 

- Sorau N.-L.: Kade & Co. 


Abraham 


Jedes Loos muss 
gewinnen. "SE 


In der Serie bereits gezogene 


Braunschweiger 


Loose, 
Hauptgew. 48,000, 

15,000 etc., 
Gewinnzieh. 31.Dec.1876, 


verkaufen wir abzüglich des 
kleinsten Treffers 
. 711 k Ys- ro ro 
Rn. 155 2 1 6 
General-Agentur der Deutschen 
Credit- und Sparbank 


Engel & Co., Art 


md Specialite, "BE 
erlobun 


8. u. Hochzeits- Briefe 
(auch andere Familien-Anzeigen) 


isiten- und Adress- Karten, 
Siegel, Stempel mit Selbsttürber, 
u Enren-Bürger-Bricte, a 


uren-Miiglieds Diplome, 
Kaufmänn. u. landwirthsch. Formul. 
Artiſt. Inf. M. Spiegel, Breslau. 


Nervenleiden, 
Schwächezustände, 


allgemeine wie specielle, weichen 
unbedingt den in Peru seit Urzeiten 
anerkannten Heilkräften der Coca- 
Pflanze, welche Alex. v. Humboldt 
wärmstens für Europa befürwortete. 
Die rationell aus frischer Pflanze be- 
reiteten Coca-Präp. der Mohren-Apo- 
theke Mainz, das Resultat exacter 
Studien u. Versuche eines Humboldt- 
Schülers, Dr. Sampson, erwiesen 
sich seit langen Jahren als einzig 
reelles, für ob, Leiden unersetzliches 
Kraftmittel. Nach deutscher Arznei- 


taxe 1 Schachtel 3 Rmk., 6 Sch. 


16 Mark. Näheres gratis franco d. 
d. Mohrenapötheke Mainz u, deren 
Depots: Breslau: S. G. Schwartz, 
Oblauerstr. 21. Lipine i. Schl.: B. 
Richter, Apoth. Posen: Dr. Man- 
kiewiez, kgl. Hof- Apoth. Berlin: B. 
0. Pflug, Louisenstr. 30, Apoth., 
M. Kahnemann, Schwanenapotheke, 
Spandauerstr. 77. 2112 


Wegen Ueberſiedelung unſeres bis⸗ 
2 55 2 — ee 3 
ettin ſuchen wir für erſtgenannten 
la 2389] 


5 * 
einen Vertreter, 


D 
2 


an die genannte Firma Zahlungen zu leiſten haben, auf, ſich bis zum] welcher bei den dortigen Weingroß⸗ 
1. Januar 1877 bei uns zu melden. Alle Anſprüche der Gläubiger, handlungen bekannt und gut einge⸗ 


die bis zum 1. Januar 1877 nicht geltend gemacht worden find, konnen 
nur bis zum 15. Januar 1877 berückſichtigt werden. 


M. V. Reszezyüski. L. Heilborn. 


Liquidatoren. 


rt i 
eflectirende erſuchen um baldige 


[7802] Meldung unter gefälliger Angabe von 


Referenzen. 
Vollmar⸗Numpel 
Trarbach a. d. Moſel, d. 12. 


& Co., 
Dec. 1876. 


Angeſichts der vielen Atteſte über 
R. F. Baubitz'ſchen agen⸗ 
bitter“) (bereitet von dem Apotheker 
R. F. Daubitz, Berlin, Neuen⸗ 
burgerſtraße 28), muß wohl ein jeder 
Vernünftige einſehen, daß dieſer Li⸗ 
queur kein der Geſundheit ſchädliches 
Mittel iſt, ſondern ein, beſonders bei 
8 „Verſtopfung und 

Ragenübeln bewährtes Heilmittel, 
wie wir aus Nachſtehendem erſehen 
können. 

So ſchreibt Herr Franz Wehle in 
Luckau: 


Ich kann Ihnen zu meiner 
großen Freude beſtätigen, daß mir 
Ihr Magenbitter bei meinem 


Hämorrhoidal⸗Leiden 
ausgezeichnete Dienſte 
geleiſtet hat. ze babe mic 


an denſelben ſo ſehr gewöhnt, daß 
ich ihn factiſch nicht mehr ent: 
Here Wache r. aug Riff 
err Wächter aus Nöſchwoog, 
M. glſaß: ; 


Ihr ausgezeichneter Liqueur hat 
bei mir währe Wunder gewirkt. 
Jahre lang habe ich an ſtetem Un⸗ 
wohlſein nach genoſſenen Speiſen 
ſchrecklich gelitten. Alle Mittel blieben 
erfolglos; ſeit dem Gebrauch Ihres 
Liqueurs aber kann ich jede Speiſe 
und Trank ohne Beſchwerde ge- 
nießen. Ich bitte daher (folgt Be⸗ 
ſtellung). - 

Ferner: Herr Emil Siebert aus 
ünden: 
Geehrter Herr Daubitz! 

Für beiliegende Thlr. ꝛc. erbitte 
mir eine Quantität Ihres vor⸗ 
süglihen Liqueurs, der mir ſtets 

ie vortrefſflichſten Dienſte ge⸗ 

leiſtet hat ꝛc. Ich benutze gern 
die Mittel, die durch Erfahrung 
ſich meiner Geſundheit förderlich 
Ar Ihr Liqueur iſt meiner 
de erzeugung nach und beim 
richtigen Gebrauche immer der 
Geſundheit zuträglich. 

Ich geſtatte Ihnen von Vor⸗ 
ſtehendem beliebigen Gebrauch 
zu machen. [2410] 


) Niederlagen in Breslau bei: 
N. Petrich, Kloſterſtraße 2. 
d. Groß, am Neumarkt 42. 
Aud. Jahn, am Tauentzienplatz 10. 
C. F. Lorcke, Neue Schweidnitzerſtr. 2. 
O. Blumenſaat, Reuſcheſtraße 12. 
C. L. Reichel, Nicolaiſtraße 73. 
errmann Büttner, Ohlauerſtr. 70. 
„Wagner, Kloſterſtraße 4. 
„Pitſch, Große Scheitnigerſtr. 10. 
. Mindner, Friedr.⸗Wilhelmsſtr. 9. 


Das ſeit Jahren berühmte echte 
Glöckner'sche Pflaster“) mit 
Stempel 11664) 


.RINGELHARDT) 


u. Schutzmarke RR auf den 


Schachteln, wird empfohlen gegen 
t und Reißen, alle äußer⸗ 
lichen Schäden, Hühneraugen, 
Froſtballen, Entzündungen c. 
und iſt zu beziehen à Schachtel 
25 und 50 Pfennige aus dem 
e des Hrn. Apotheker 
b. 7 . Kränzelmarkt⸗ 
Apotheke, Hintermarkt 4 und den 
meiſten Apotheken in Breslau, 
ſowie aus den beſten und renom⸗ 
mirteſten Apstheken Ober: und 
Niederſchleſiens. Atteſtbücher lie⸗ 
gen daſelbſt aus. 
Um das echte zu bekom⸗ 
men, 8180 man das Ringel⸗ 
hardt⸗Glöckner'ſche Pflaſter. 


*) Aus obigen Niederlagen iſt 
auch Ringelhardt’s Univer- 
sal-Balsam, mit derſelben 
Schutzmarke auf den Doſen, 
zu haben, empfohlen bei 
nterleibs⸗ Brüchen, bei 
Kindern, die an der fogen. 
engliſchen Krankheit leiden, 

i allen rheumatiſchen 


Eine Gaſtwirthſchaft 


mit Garten, Tanzſaal, Kegelbahn, 
und circa 15 Morgen beſäetem Acker, 
2 Morgen Wieſen und den dazu er⸗ 
orderlichen Gebäuden, % Meile vom 
trower Bahnhof entfernt, iſt ſofort 
aus freier Hand mit ſoliden Bedin⸗ 
gun en . halber, 
durch 2 iin bene N. Hoͤnſch in 
Oſtrowo zu verkaufen. [2379] 


Sounnta 


=. 


„Der Verwaltungsrath beehrt ſich anzuzeigen, daß eine Abſchlagszahlung 
auf die Dividende des Betriebsjahres 1876 in Höhe von 1 Rubel 50 Kor 


. 


* 


Warſchau⸗Wiener Eiſenbahngeſellſchaft. 


E 17. Dee 


ge - — 


7 * * 


ber 1876. 


peken pro Aetie jtattfindet. 


Dieſelbe wird gegen Vorzeigung der betreffenden, mit einem Nummern⸗ 


il g E N 1 50 
die vorkrefflichen Wirkungen des i begleiteten Coupons vom 2. Januar 1877 ab bei den folgenden 


litellen geleiſtet: 


in Warſchau: bei der Hauptkaſſe der Geſellſchaft; 

in St. Petersburg: bei der Filiale der Warſchauer Han⸗ 

5 delsbank, oder bei 

in Berlin: bei der Filiale der Mitteldeutſchen Creditbank, 
oder bei der Direction der Disconto⸗Geſellſchaft; 


in Breslau: beim Schleſiſchen Bankverein; 


in Frankfurt a. M.: bei Hrn. J. Weiller Söhne; 


H. G. Sterky & So 


in Dresden: bei der Dresdener Bank; 


in Leipzig: bei der Leipziger Disconto⸗Geſellſchaft; 
in Am ce bei ru Be 


in Brüſſel: bei 
in London: bei 
in Krakau: bei 

Warſchau, den 14. 


Der Verwaltungsrath. 


rn. Brugmann Söhne; 
rn. N. 
rn. Franz Anton Wolff. 
ecember 1876. 


FED 


l 
II., III., IV. und V. Serie & 100 und 500 Thlr. 


zu den auf den Coupons verzeichneten Valuten vom 2. 


bei folgenden Zahlſtellen ſtattfinden wird: 


in War 


ſchau: bei der Hauptkaſſe der Geſellſchaft; 
in St. Petersburg: bei der Filiale der Warſchauer Handels- 


bank, oder bei Herren G. Sterky & Sohn; 


in Berlin: bei der Filiale der Mitteldeutſchen Creditbank; 
oder bei der Direction der Disconto⸗Geſellſchaft; 


in Breslau: beim Schleſiſchen Bankverein; 


in Frankfurt a. M,: bei Herren J. Weiller Söhne; 
in Dresden: bei der Dresdener 
in Leipzig: bei der Leipziger Disconto-Geſellſchaft; 


in Amſterdam: bei Hrn, Lippmann, Noſenthal & 


in Brüſſel: bei 
in London: bei 
in Krakau: bei 


Die Coupons ſind mittelſt eines arithmetiſch geordneten und unterſchrie⸗ 


f 


Bank; 


rn. Brugmann Söhne; 


errn N. M. Nothſchild and Sons; 


rn. Franz Anton Wolff. 


benen Nummerverzeichniſſes zur Auszahlung zu präſentiren. 


HGleichzeitig werden die obenangefübrten Kaſſen und Handelshäuſer die 
im laufenden und den Vorjahren ausgelooſten Geſellſchafts⸗Obligationen 
I., II., III. IV. und V. Serie in den 


Der am 1. Januar 1877 fällige 


Wurſchau⸗Brouberger Eſeubahn⸗ 


Geſellſchaft. 


Stammactien kommt vom 2. Januar 1877 ab zur Einlöſung: 
in Warſchau: bei der Hauptkaſſe der Geſellſchaft; 


“u 

in St. Petersburg: bei der Filiale der Warſchauer Handels 
bank oder e G. Sterky & S 5 * 1 

in Berlin: bei der Filiale der Mitteldeutſchen Credit⸗ Bank 
oder bei der Direetion der Disconto⸗Geſellſchaft; 1 


in Breslau: beim Schleſiſchen Bankverein; 
M.: bei Herren J. Weiller Söhne; 
resden: bei der Dresdner Bank; 


in 
in 


8 a. 


ohn; 


in Leipzig: bei der Leipziger Disconto⸗Geſellſchaft; 


in Amſterdam: bei Herren Lippmann, Roſenthal & Co.; 
in Brüſſel: bei Herren . 
in London: bei Herren N. M. 


Söhne; 


in Krakau: bei Herrn Franz Anton Wolff. 


Den einzulöſenden Coupons muß ein geordnetes Nummer⸗Verzeichniß 7 


beigelegt ſein. 


Gleichzeitig werden die im Jahre 1876 und früher ausgelooſten War⸗ 
ſchau⸗Bromberger Actien zum Nominalwerthe ausgezahlt und conform § 42 
der Geſellſchafts⸗Statuten für jede derſelben ein Genußſchein ausgehändigt 


werden. 


Warſchau, den 14. December 1876. 


Der Verwaltungsrath. 


beginnen für 


Hiermit erlaube mir meine neue Preisliste zur geſl. Berück- 

sichtigung zu empfehlen. 9 
Die Notirungen meines hiesigen Lagers, in durchaus 

klarer, fertiger und haltbarer Qualität geliefert, 


Rheinwein per Ohm mit Rmk. 130 (72 Pig. per Bout.) 
Moselwein per Ohm mit Rmk. 135 (75 Pig. per Bout.) 
Bordeaux. per Oxhoft mit Rmk. 210 (70 Pig. per Bout.) 


Proben und Preislisten 


stehen gern zu Diensten. 
Ganz ergebenst 


Richard Gree 


Albrechisstrasse 3. 


— — 


hn: 


ippmann, Roſenthal & Cie.; 
M. Rothſchild and Sons; 


Januar 1877 ab 


. e ebenen Valuten auszahlen. 


Der Verwaltungsrath. 3 


inscoupon der Warſchau⸗Bromberger 


Nothſchild and Sons; 


| 
1 
4 
$ 


[8197] 


Co.; 


L 
1 


8198 


u, 


Conenrs-Eröffnin N 
N: Isleber den Nachlaß des hier am 
N 19. November 1876 verſtorbenen Kauf⸗ 


manns & [534] 
Carl Härtter, 
früher in Firma Härtter & Franzke, 
iſt heute Vormittags 10% Uhr der ge⸗ 
meine Concurs eröffnet worden. 
Zum einſtweiligen Verwalter der 
Maſſe iſt der Kaufmann Wilhelm 
Friedericei hier, Schweidnißerſtraße 
r. 28, beſtellt. 
II. Die Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners werden aufgefordert, in dem 


auf den 23. December 1876, 
Mittags 12 Uhr, 


vor dem Commiſſarius Stadt⸗Gerichts⸗ 
Rath v. Bergen im Zimmer Nr. 21 
im 1. Stock des Stadt⸗Gerichts⸗Ge⸗ 
bändes anberaumten Termine ihre 
Erklärungen und 3 über die 
Beibehaltung dieſes Verwalters oder 
die Beſtellung eines andern einſtwei⸗ 
ligen Verwalters, ſowie darüber abzu⸗ 
g geben, ob ein einſtweiliger Verwal⸗ 
1 kungsrath zu beſtellen und welche 
I Perſonen in denselben zu berufen ſeien. 
I. Allen, welche von dem Gemein⸗ 
ſchuldner etwas an Geld, Papieren 
oder anderen Sachen im Beſitz oder 
Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
Nichts an deſſen Erben zu verabfolgen 
oder zu zahlen, vielmehr von dem 
Beſitz der Gegenſtände 
bis zum 15. Januar 1877 
einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der 
Maſſe Anzeige zu machen und Alles, 
mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzu⸗ 
liefern. Pfandinhaber und andere 
mit denſelben gleichberechtigte Gläu⸗ 
biger des Gemeinſchuldners haben von 
den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand⸗ 
ſtücken nur Anzeige zu machen. 

IV. Zugleich werden alle Diejenigen, 
welche an die Maſſe Anſprüche als 
Concursgläubiger machen wollen, hier⸗ 
durch aufgefordert, ihre Anſprüche, 
dieſelben mögen bereits rechtshängig 
ſein oder nicht, mit dem dafür ver⸗ 
langten Vorre hte, 

bis zum 31. Januar 1877 

einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll 
anzumelden, und demnächſt zur Prü⸗ 
fung der ſämmtlichen, innerhalb der 
gedachten Friſt angemeldeten Forde⸗ 
zungen, ſowie nach Befinden zur 
Beſtellung des definitiven Verwal⸗ 
tungs⸗Perſonals 
auf den 14. Februar 1877, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Commiſſarius Stadt⸗Gerichts⸗ 
Rath v. Bergen im Zimmer Nr. 47 
im 2. Stock des Stadt⸗Gerichts⸗Ge⸗ 
bäudes zu erſcheinen. 
5 Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich ein⸗ 
reicht, hat eine Abſchrift derſelben 
und 25 Anlagen beizufügen. 158 
Gläubiger, welcher nicht in unſerem 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß 
bei der Anmeldung ſeiner Forderung 
einen am hieſigen Orte wohnhaften 
Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Acten anzeigen. Denjenigen, welchen 
es hier an Bekanntſchaft fehlt, wer⸗ 
den die Rechts⸗Anwälte Petiscus, 
Pauli und die Juſtiz⸗NRäthe Krug, 
Lent zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Breslau, den 16. December 1876. 


Kgl. Stadt⸗Gericht. Abth. I. 
1 Nothwendiger Verkauf. 


— 


en h ——— 


en 


— — gu— 


Pr ae 


— — 


—̃ — 


hierſelbſt, eingetragen im Grundbuche 


vom Sande, Dome, Hinterdome und 
von Neuſcheitnig Band XII. Blatt 481, 
deſſen der Grundſteuer unterliegende 
lächenraum 5 Ar 02 Quadratmeter 
eträgt, iſt zur nothwendigen Sub⸗ 
haſtation geſtellt. 

Es beträgt der Grundſteuer⸗Rein⸗ 
ertrag davon "oo Thlr. Zur Ge: 
bäudeſteuer iſt das Grundſtück noch 
nicht veranlagt. 

Die Bietungs⸗Caution wird auf 
1950 Mark feſtgeſetzt. 

Verfteigerungstermin ſteht 

am 15. Januar 1877, 
7 Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Richter im 
Zimmer Nr. 21 im J. Stock des Stadt⸗ 
gerichts⸗Gebäudes an. 

Das Zuſchlagsurtel wird 

am 20. Januar 1877, 
Mittags 12 uhr, 

im gedachten Geſchäftszimmer ver: 

ndet werden. 
Der Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
154 8, 0 Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ingleichen beſondere 
ufbedingungen können in unſerem 
Bureau XII b. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
der anderweite zur Wirkſamkeit gegen 
Dritte der Eintragung in das Grund⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetra⸗ 
ba Realrechte geltend zu machen 

haben, werden aufgefordert, dieſelben 
zur Vermeidung der Präcluſion, ſpä⸗ 
ieſtens im Verſteigerungstermine an⸗ 
zumelden. 383 
Breslau, den 12. October 1876. 

Königl. Stadt⸗Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 

(gez.) Engländer. 


Arztſtelle geſucht. 


Ein Dr. med., 31 Jahre alt, ev., 
unverh., ſucht zum Januar lohnende 
Praxis. Bevorzugt lebhaftere Städte 
8. Kiens u. der Mark. Gef. Offerten 
sub J. F. 7471 befördert die Annonce. 
pid. v. Rudolf Moſſe, Berlin SW, 


e 


* 


6. 


— 


9 


| 
| 


Dritte der Eintragung in das Grund⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetra⸗ 
gene Realrechte 

Das Grundſtück Hirſchſtraße Nr. 50 haben, werden au 


mögen der 


em Zimmer Nr. 40 
Gebäudes durch den Rechnungs⸗Rath 
Piper, unter Leitung des 
Commiſſars, öffentlich zum Verkauf 
ausgeboten werden. 


zuſehen. 


Der Commiſſar des Concurſes. 


Submiſſion. 


S 


nach den in der Rathhaus⸗Inſpection 
ausliegenden Bedingungen 
Zeit vom Mai bis Auguſt 1877 zu 
liefern. Offerten, welchen für je 100 
Meter reſp. 100 O Meter des offerirten 
Quantums 30 Mark Bietungs⸗Caution 
beizufügen ſind, werden bis zum 12. 
anuar k. J. 
aſſe angenommen. 
Breslau, den 14 
Die Stadt⸗Bau⸗Deputation. 


Ruocduendig 
Das Grundſtück Nr. 17 Adalbert⸗ 
ſtraße hierſelbſt, eingetragen Barid XVI. 
Blatt 71 des Grundbuches vom Sande, 
Dome, Hinterdome und von Neu: 
Scheitnig, deſſen der Grundſteuer 
unterliegende 9 3 Ar 64 
Quadratmeter beträgt, iſt zur noth⸗ 
N Subhaſtation ſchuldenhalber 
geſtellt. 

Es beträgt der Grundſteuer⸗Rein⸗ 
ertrag davon 1,43 Thlr. Zur Gebäude: 
ſteuer iſt das Grundſtück nicht ver⸗ 
anlagt. 

Die Bietungs⸗Caution iſt auf 3000 
Mark feſtgeſetzt worden. 

Verſteigerungstermin ſteht 

am 19. Februar 1877, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Richter im 
Zimmer Nr. 21 im 1. Stock des 
tadtgerichts⸗Gebäudes an. 
Das Zuſchlagsurtel wird 
am 24. Februar 1877, 
Vormittags 11 Uhr, 
im gedachten Geſchäftszimmer ver⸗ 
kündet werden. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
blattes, 8 Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ingleichen beſondere 
ee e koͤnnen in unſerem 
Bureau XII b. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
oder anderweite zur Wirkſamkeit ges 
gen Dritte der Eintragung in das 
Grundbuch bedürfende, aber nicht ein⸗ 
getragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden aufgefordert, dieſelben 
zur Vermeidung der Präcluſion ſpä⸗ 
teſtens im Verſteigerungstermine an⸗ 
zumelden. 463 

Breslau, den 10. November 1876. 

Königl. Stadt Gericht. 

Der Subhaſtations⸗Richter. 

(gez.) Englaͤnder. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das Grundſtück Nr. 65 Friedrich⸗ 
ſtraße, eingetragen im Grundbuche 
von Breslau und zwar von der 
Schweidnitzer⸗Vorſtadt, Band 17, Blatt 
181, deſſen der Grundſteuer unter⸗ 
liegende Flächenraum 2 Ar 94 Oua⸗ 
dratmeter beträgt, iſt pur nothwen⸗ 
De Subhaſtation ſchuldenhalber ge⸗ 

t 


= 


ellt. 
Es beträgt der Grundſteuerreinertrag 
davon 1%%8 Thlr., der Gebäude: 
ſteuer-Nutzungswerth tft auf 5000 M. 
jährlich veranlagt. 

Verſteigerungstermin ſteht 

am 28. Februar 1877, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Richter im 
immer Nr. 21 im 1. Stock des 
Stadtgerichts⸗Gebäudes an. 
Das Zuſchlagsurtel wird 
am 3. März 1877, 
Mittags 12 Uhr, 
im gedachten Geſchäftszimmer verkündet 
werden. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
blattes, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ingleichen beſondere Kauf⸗ 
bedingungen koͤnnen in unſerem Bu⸗ 
reau XII b. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
oder anderweite zur Wirkſamkeit gegen 


eltend zu machen 
r Fhefordert, dieſelben 
zur Vermeidung der Präcluſion, ſpäte⸗ 


[8095] 
Aſſociation Breslauer 
Schneider, 
eingetragene Genoſſenſchaft, 


ſollen eine große Anzahl außenſtehen | ___ 
der Forderungen 


am 29. December e., 
Vormittags 11 Uhr, 
des Stadtgerichts⸗ 


Concurs⸗ 


Die Beſchreibung dieſer Forderun⸗ 
en mit Angabe der vorhandenen 
eweismittel iſt im Bureau XIla ein⸗ 


Breslau, den 8. December 1876. 
Königliches Stadt⸗Gericht. 


gez. Engländer. 


Zu den Halterungen hieſiger 
traßen pro 1877 find circa 
3000 [fde. Meter Ninnen, 
4000 O Meter Pflaſter⸗ 
ſteine 2. Sorte, 
10000 Meter Pflaſter⸗ 
ſteine 3. Sorte, 


= 


4 


in der 


in der Stadt⸗Haupt⸗ 
1075 
December 1876. 


er Verkauf. 


dieſer Regiſter in Verbindung ſtehen, 
ſind 


übertragen. 


705 8.) 
Kgl. Kreis⸗Gericht. I. Abth. 


Am Freitag, den 29. Deebr. c., 


meiſtbietend gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung verkauft werden. 


Am Freitag, den 22. Decbr. er., 


werden im Gramſch'ſchen Gaſthauſe 
u 1 
Fatel und Vogtswald 


im Wege der Licitation verkauft werden. 
Die Taxpreiſe find um 20 pCt. er: 
mäßigt. 
Termin ſofort angezahlt werden. 


Montag, den 19. d. M., Na 
Nr. 6 für Rechnung, wen es angeht, 


meiſtbietend verkauſen. 


u 
Lilia Bild & Grünzweig, 
Straße 08, Ecke Blücherpl. [604 


othwendige Subhaſtation. 

Die dem Simon Treumann ge⸗ 
hoͤrige Beſitzung Grundbuchblatt Nr. 42 
Königsdorf⸗Jaſtriemb (Hotel Königs⸗ 
dorf genannt) ſoll im Wege der noih⸗ 
wendigen Subhaſtation 

am 19. Januar 1877, 
Vormittags 10 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle im Termins⸗ 
zimmer Nr. III. verſteigert werden. 

Die Beſizung iſt zur Gebäudeſteuer 
nach einem Nutzungswerth von 2730 
Mark veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, 
eine beglaubigte Abſchrift des Grund⸗ 
buch⸗Blattes, etwaige Abſchätzungen 
und andere die Beitkung betreffende 
Nachweiſungen, ſowie die beſonderen 
Kaufsbedingungen können in unſerem 
Bureau IIIb. eingeſehen werden. 

Alle diejenigen, welche Eigenthum 

oder anderweite, zur Wirkſamkeit ge⸗ 
en Dritte der Eintragung in das 
örundbuch bedürfende, aber nicht ein: 
etragene Realrechte geltend zu machen 
EN werden aufgefordert, dieſelben 
zur Vermeidung der Präcluſion ſpäte⸗ 
ſtens im Verſteigerungstermine anzu⸗ 
melden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlages wird [936] 
am 20. Januar 1877, 
Vormittags 11 Uhr, 
an biefiger Gerichtsſtelle im Termins⸗ 

zimmer Nr. III. verkündet werden. 

Loslau, den 15. November 1876. 

Königl. Kreis⸗Gerichts · 
Commiſſion HI, 
Der Subhaſtations-Nichter. 
Hirſch. a 


Bekanntmachung. 
In dem Concurſe über das Ver⸗ 
mögen der Handelsgeſellſchaft 
Carl Ulbricht & Comp. 
zu Sagan, ſowie über das Privat⸗ 
Vermögen der beiden Socien, Tuch⸗ 
fabrikant Carl Ulbricht und Kauf⸗ 
mann Richard Ulbricht zu Sagan 
iſt der Kaufmann und Stadtrath 
Louis Linke zu Sagan zum defini⸗ 
tiven Verwalter der Maſſe beſtellt 
worden. 1074] 
Sagan, den 11. December 1876. 


Kgl. Kreis⸗Gericht. I. Abth. 


Bekanntmachung. 

Die Eintragungen in die Handels⸗ 
Regiſter und in das Genoſſenſchafts⸗ 
Regiſter des hieſigen Königl. Kreis⸗ 
Gerichts werden für das Jahr 1877 
durch [1077 

J. des „Deutſchen Reichs⸗ u. Königl. 

Preußiſchen Staats-Anzeigers“ zu 

Berlin, 

. die „Berliner Börſen⸗Zeitung“ zu 
erlin, 
die „Breslauer Zeitung“ zu 


Breslau, 
. die „Schleſiſche Preſſe“ zu Breslau 
bekannt gemacht werden. 
Die Geſchäfte, welche mit Führung 


1. dem Herrn Kreis⸗Richter Dober⸗ 
mann, 

2. dem Herrn Kreisgerichts⸗Secretär 
Canzlei⸗Director Schubert 


Neuſtadt De den 5. Dechr. 1876. 


Bekanntmachung. 
Vormittags 9 Uhr, 


Rawitſch, den 14. December 1876. 
Königliche Direction 
der Strafanſtalt. 


Bekanntmachung. 


von früh 10 Uhr ab, 


aus den Schutzbezirken 

6 11073 

70 Stück ſchwache eichene Nutzſtücke 

mit 18,21 Feſtmeter Inhalt, 

66 Rmtr. Eichen⸗Stockholz, 

48 Kiefern⸗Scheitholz 2. Sorte, 
Mollholz I. Sorte, 


498 = * = 
900 = Nadel:Stodholz, 
167 Schock s :Belag:Neifig 


- 


% des Kauforeiſes muß im 


Riemberg, den 12. December 1 
Der Oberförſter. 
Engelken. 


Uhr, werde ich Pokoyhof Remiſe 


Ballen Pfälzer Tabak, ca. 30 Etr., 
5657 


8 [ 
Julius Treuenfels, 


vereideter Senſal 
und Reichsbank-⸗Taxator. 


2 Steppdecken 2 
Eeihnachts⸗Geſchenken 
ne 


meiſtbietend 
zahlung verſteigern. 


J. Bruck, Auctionator. 


hm.) Specialar; 

Berlin, Leip 
Syphilis, Ge 
beiten, ſowie 
und gründlich, ohne den Beru 
die Lebensweiſe zu ſtören. 
1 1855 erfolgt nach 
7 


1 N gen und Frauenleiden 
ae werden durch Th. Ulrich’s 
e 


Ehe mleic, Berlin, ee 


Die Stelle eines Directors des 
Oberſchleſiſchen Knappſchafts⸗Ver⸗ 
eins, welche zeither neben freier 
Wohnung und Heizung mit 4500 M. 
. alt dotirt war, ſoll neu be⸗ 
etzt werden, nachdem der derzeitige 
Inhaber in den Ruheſtand getreten 
üt. — Bewerber, welche bisher im 
Verwaltungsdienſt längere Zeit in 
ſelbſtſtändigen Stellungen thätig ge: 
weſen, oder das Examen als Gerichts⸗, 
Regierungs⸗ oder Berg⸗Aſſeſſor be 
ſtanden und darüber die erforderlichen 
Beläge beibringen, wollen ihre Mel⸗ 
dung, welcher ein kurzgefaßter Lebens⸗ 
lauf beizufügen iſt, unter Angabe ihrer 
Gehaltsanſprüche ꝛce. an den Unter: 
zeichneten bis zum 1. Februar 1877 
einſenden. Die Dotirung der Stelle 
bleibt der Vereinbarung vorbehalten. 

Lipine O.⸗S., 29 November 1876. 
Der Vorſitzende des Oberſchleſiſchen 

e 
cherbening. [7420] 


Große uetion. 


Montag, den 18. Deebr., Vor⸗ 
mittags von 9½ Uhr ab, werde ich 
Ohlauerſtraße Nr. 65, 1. Et.: 

mebrere neue u. gebrauchte, ſehr 
elegante und einfachere Polſter⸗ 
garnituren in Plüſch⸗, Seide: u. 
Bollbezügen, Bücher, Kleider⸗ 
und Waͤſcheſpinde, Waſchtiſche, 
neue Bettſtellen mit Matratzen 
und Keilkiſſen, zwei neue feine 
Pianinos, 4 Regulatoren, 1 Por⸗ 
ellan⸗Servis zu 36 Perſonen, 
eppiche, 12 gute Oelgemälde ıc., 
ſowie von 11 Uhr ab: Stück 
30/18, 26/10 u. 17/10 Spiegel 
und gebrauchte Möbel, 1 ge⸗ 
trag. Biberpelz 
meiſtbietend gegen ſofortige 80850 
lung verſteigern. 8085 
Der 1. fia Auct.⸗Commiſſarius 


G. Hausfelder. 


ſtelle i 
[7403] 
U 
9 


Offene 
Bürgermeiſter⸗Stelle. 


Die dürch den Tod des bisherigen 
Inhabers erledigte Stelle des Bürger⸗ 
meiſters hieſiger Stadt iſt von Neuem 
zu beſetzen. Dieſelbe iſt mit einem 
Gehalt von Rmk. 4800 dotirt. — 

Bewerber, welche entweder den 
Nachweis der juriftifhen oder ad⸗ 
miniſtrativen Staatsprüfung führen 
können, oder ſich in der Ver⸗ 
waltung eines größeren ſtädtiſchen Ge⸗ 
meindeweſens in ſelbſtſtändiger Stel⸗ 
lung bereits bewährt haben, wollen 
ihre Meldungen unter Beifügung ihrer 
Zeugniſſe bis zum 31. d Mts. bei 
unſerm ſtellvertretenden Vorſteher, 
Kaufmann M. Hobrecht, einreichen. 

Rathenow, den 1. December 1876. 

4 ie 17588 
Stadtverordneten⸗Verſammlung. 


Gerichtliche Auction. 

In der am 19. Dechr. c., Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, im Stadtgerichts⸗ 
Gebäude ſtattfindenden Auction werd. 
u. A. auch 2 Pelze und einige andere 

Pelzſachen, 3 
um 11½ Uhr aber in einer Ar 
8094 


reſtſache ] 
33 Ballen Weizenmehl 


gegen ſofortige baare Zahlung ver⸗ 
ſteigert werden. . 
Der Rechnungs⸗Rath Piper. 


netion 
herrſchaftlicher u. einfacher Möbel 
und Teppiche. 


8143 

1) eine hochfei e teterie Wack 
tur in Nußbaum, beſtehend in 
1 Sopha, TFauteuilles, 
6 Stub en und 1 Tiſch 

2) einfache Ruß baum⸗ und Ma⸗ 
hagoni⸗Garnituren, 

3) Schränke, Tiſche, Stühle, Ver⸗ 
tifows, Buffets, 6 Sophas, 
kleine und große Spiegel, 
1 Damen ⸗Schreibbureau, ein 
Nollbureau, 1 Kinderſopha, 

1 Negulator c., 

4) um 11 Uhr Teppiche, 


meiſtbietend gegen ſofortige Baar⸗ 
zahlung verſteigern. 


J. Bruck, Auctionator. 


Machlaß⸗Auction. 


ſtens im Verſteigerungstermine anzu⸗ 8 2 
melden. - 533 ſollen auf dem Vorhofe der hieſigen mittag 10 übe, 5 5 
Breslau, den 9. December 1876. |Strafanftalt 110720 aße 22c, 1. Etage, Wäſche, 
Königl. Stadt⸗Gericht. 950 Kilgr. graue Lumpen, etten, wenig gebr. Ruß baum⸗ 
Der Subhaſtations⸗Richter. 190 „ Zuhlumpen, und Mahagoni⸗Moöbel, Sopha, 
(gez.) von Bergen. 15 „ wollene Lumpen, Fauteuilles, Schränke, Tiſche, 

E 0 „ weißleinene Lumpen, Stühle, Spiegel, 2 Schreib-⸗Sere⸗ 
Bekanntmachung. 600 % Knochen. taire, 1 Schreib-Bureau, 2 Pelze, 

In dem Concurſe über das Ver.] 26 Stück Petroleum Tonnen Herrenkleidungsſtücke, Bilder ꝛe., 


gegen) ſofortige Baar: 
[8142] 


Für Haut: und Ge: 
ſchlechtskranle, 


auch in ganz veralteten Fällen, 


ſchnelle und ſichere Hilfe, 
ohne jede na 
Berufsſtörung bei 


chtheiligen Folgen und 
eiligen F 948031 


Dehnel, 
Alte Kirchſtraße 12, 


Geſchlechtskrankheiten, 


Syphilis, weißen Fluß, Pol- 
lutionen, Hautausſchläge eilt 


ründlich in kürzeſter Zeit ohne 
ueckfilber. 17422 
Auswärtige brieflich. 


76. Dr. August Löwenstein, 


Albrechtsſtraße 38. 
t hr. med. Meyer 


igerſtr. 91, heilt brieflich 
lechts⸗ und Hautkrank⸗ 

annesſchwäche, Ionen 

und 

Die Be 
den neueſten 
orſchungen der Mediein. [19208 


philis, 


fämmtl. Geſchlechts⸗ 
krankheiten, jo wie 


ae und 
eilt. 


meiſtbietend gegen ſofortige Baarzah⸗ 
lung verſteigern. 


Der „ Hausfeide arius 


ausfelder. 
Klinik 


en. 8 Hautl., Syphilis, Schwäche, 
Nr. 63. Auch briefl. Prospecte gratis. 


reits über 8000 mit Erfolg behandelt. 
Meine Bräune⸗Eiureibung, 


anerkannt bei allen Halsleiden, Bräune, 
Diphtheritis, Keuchhusten ꝛc. 
Verdauungs⸗Lebens⸗Eſſenz, beialten 
Magenleiden, 
rheum. Beſchwerden werden jetzt be⸗ 


Ammonſtr. 28. 


Schwächezuſtände, 
Manneskraft bis 
erhalten. 
Meingeift, Citronenſaft und einem 
hier wachſenden Kraut. 
Beſonderer Rath gratis. 
leicht ausführbar. 


Für Männer 
zuverlã 


Xavier 
männlicher Schwäche⸗Zuſtände de 
Nerven⸗ und Zeu 
Mittel. 


a 
8 in Leipzig erfolgt 
zuſendung in Couveft. 


Nachlaß⸗Auction. 


In der Nachlaßſache des verſtorb. 
errn Rechts⸗Anwalt von Schle⸗ 
rügge werde ich Dinstag, den 19. 
December, Vormittags von 9 Uhr 
ab, Ohlauerſtraße Nr. 80, 
verſchiedene Möbel, Betten, 
Porzellan, Hausgeräthe u. die 
Bureau-Utenſtlien ; 
meiſtbietend gegen ſofortige Baarzah⸗ 
lung 2 7 [3086] 
Der Königliche Auet.⸗Commiſſarius 


G. Hausielder. 


Tuetion 
von neuen Schirmen 
und Hüten. 


Dinstag, den 19. Decbr., Nach⸗ 
mittags von 3 Uhr ab, werde ich 
Ohlauerſtraße 65, 1 Etage: 5 

ea. 216 Dutzend neue ſeidene, 
wollene und Zanella⸗ Regen“ 
u. Sonnenſchirme in kleinen u. 
großen Poſten, 
ſowie: 10 Otzd. neue feine Herren⸗ 
ſilzhüte, vereinzelt, 
meiſtbietend gegen ſofortige Wege 
lung verſteigern. 8087] 
Der Königliche Auet.⸗Commiſſarius 


G. Hausfelder. 


Auction von neuen Pelz: 
gegenſtänden. . 


Pin ee e 
mittags von r ab, werde ich Te: T 
Oblauerſtraße 65, 1. Etage: | Ein Bud, 68 Auflagen . 


4 lches 
den Neſtbeſtand von: — ; ; 
a nenn elneathh bedarf wohl keiner weiteren Em: 


5 8 pfehlung, dieſe Thatſache iſt ja der 
E eh⸗ und] beſte Beweis für feine Güte. Für 


— unge 


Während des Monats December 


wieder mein 


Fabriklager von 


ichen und Läuferſtoffe 


zum Einzelverkauf. 


Louis Lohnstein 


Cepp 


Jiunkernſtraße 34, Ecke Dorotheengaſſe. ER 


Für den 3 
Weihnachts-Tisch. 
elegant, für 2½, 3, 3½, 4, 
5, 6 Thaler, [6030] 
n Moirde, Zanella, Filz, elegant, 
für . k 2c, J Jehle 
von 7% Sgr. an, 
Fertige Kleider, 
Kleiderſtoffe, 
Artikel in großer Auswahl, 
auffallend billig, empfiehlt 
I. Grünthal, 


Morgenkleider, 
N Unterröcke, 
1 
Feine Moirceſchürzen, 
ſowie verſchiedene andere 
Carlsplatz 4, 1 Eage. 


]] Kranke, welche ſich nur eines 
9 echte Sammtpaletots mit 5 5 
und 4 Tuchpaletots, bewährten Heilverfahrens zur 


Wiedererlangung ihrer Geſundheit 
bedienen ſollten, iſt ein ſolches Werk 
von doppeltem Werth und eine 
Garantie dafür, daß es ſich nicht 
darum handelt, an ihren Körpern 
mit neuen Arzneien herumzuexpe⸗ 
rimentiren, wie dies noch ſehr häufig 
. Von dem berühmten, 

00 Seiten ſtarken Buche: „Dr. 
Airy's Naturheilmethode“ iſt bereits 
die 68. Auflage erſchienen. Tau⸗ 
ſende und aber Tauſende ver⸗ 
danken der in dem Buche beſproche⸗ 


75 3 nen Heilmethode ihre Gefundhei 
ie d 2 eif, 
p 1 1 © D si e are m echo, darin 1 
(Fallsucht) heilt brieflich |! eg ner elte beweiſen. Verſaume 


iel es daher Niemand, ſich die < 
der Specialarzt Dr. Killisch iche Ar- mebieiniſche, 1 
Neustadt Dresden. Be- halide tele DE} 


545 
22 St. neue Pelzgarnituren 


8088 


„ gr. u. ſicheren 
Bene geh. und 


eißen. Dr. Rosenfeld, Berlin, Kochſtr. 


je} 
3, 
E 
85 
ww 

& 
= 
E 
2 

= 


Mein 
Unterleibs⸗, aſthm. ; 


> 
= 
— 
E 


orgt in Breslau durch Störmer 
blauerſtr. 24, Dr. Retſch, Dresden, 
[2318] 


2 und 
rſendet. 
vr " 
Für Männer. 
Unter Adreſſe: F. W. Hahn, 
Dybhernfurth, poſtla ig 
Ein vielfach erprobtes Mittel gegen 
oder die vollſte 
3 in's höchſte Alter zu 
Bereitet aus Rindermark, 


Preis 5 Mk. 
Anwendung 
[8026] 


in Schwäche 
after ae 


geber: Dr. 
ndige 


Vo eſeitigun 


t, und wird 
Den W. Bernhardi in Berlin 


e Tempelhofer Ufer 8, für 
2 M. discret in Forpef derte 
ußerdem iſt daſſelbe ohne Preis⸗ 
erhöhung Au haben i. d. Schlet⸗ 
ter'ſchen Buchhandl., Breslau, 

Schweidnitzerſtr. 16—18. [2242] 


Spottbillig 


werden ſämmtliche 15865 


Hieb 
und Glaswaaren 


ausverkauft Nicolaiſtraße 59, vis- 
ü-vis dem Breslauer Concerthaus. 


eue 
urch erprobte und nafurgemäße 
el. Gegen Einſendung v. 60 Pf, 
uch in Briefm.) an Friedrich Otto's 


Franca⸗ 
81835 


Ein vorzügliches 
Haarmiktel 

zur Beförderung und Erhaltung 

des Haarwuchſes verſendet für 

3 Mark die Löwenapotheke zu 

Oppeln. 1505 
Niederlage bei R. Schüller in 

Breslau, Seminargaſſe 1. 


Größte Auswahl 18162] 
von Vogelkäſigen 


in den 


(Direeter Import.) 


' Weihnadts- 
Ausſtellung 


v. Japan⸗ u. China⸗Waarẽn. 
Ihrer Vorzüglichkeit wegen 
ſo gerühmt. BEE 


Tabletts, Teller, 
a Gläſerunterſätzer, 
Handſchuhkaſten, 
＋Doſen, Schalen, 
Vaſen, Theebüchſen. 


Neuheit 
Bambuslörbchen, 
oſtindiſche 
Moſaik⸗Gegenſtände, 


erner 


6 Thees & 


in 3 Cartons 


eleganteſten 


einfachen 
Muſtern. 


5 ru 
Sämeihniertr. 8 (Schloßoßle). 


Otto Pangritz 
7 
Mechaniker und Optiker, 
Rudolf Feige's Nachſolger, 
Breslau, Schmiedebrücke 46, 
empfiehlt: Operngläſer u. Krimſtecher 
von 10 Mk. an, feine Zimmer⸗ und 
Fenſter⸗ Thermometer, Reißzeu 16, 
Stereoftopen: Apparate von 1,75 Ml. 
an, Mikroſtope in fein polirtem Holz 
kaſten von 6,50 Mk. an. [6054] 


Modelle von Dampfmaſchinen und ei [7770] 
Locomotiven, durch Spiritus heizbar. 4 R Ohr 
8 lektriſirmaſchinen 24 Mk., Elektro⸗ 1 g 15 
phore von Hartgummi 5 ME. mi.’ Königsſtraße 2, 
Laterna magica mit 6 feinen Glas⸗ ill Specia 


bildern und 2 Chromatropen 15 Mk. 


Alle Arten Reparaturen. 


geſchäft. 5 


Echten ruſſiſchen Thee, 1876er 
Ernte, vorzügliche Qualität und 
ſehr preiswürdig, empfiehlt 
Dobrowolski's 
uss. Thee-Niederlage, 
Sternſtraße 8g, I. Et. 
Verkauf für Breslau Kloſter⸗ 
ſtraße la (Conditorei). [7084] 


H.Meinecke Breslau 
Albrechts-Str. N213, 
Aalen: HrenNer, 
25-30% 
GasErsparniss. 


Als ſchöne und praktiſche 
Weihnachtsgeſchenke 
5 empfiehlt 7803] 
Engliſche Metall» u. Platina⸗ 


Räucherlampen, 


franzöſiſche engliſche, deutſche 
Toilette-Seifen 
in eleganten 


Dutzend⸗Cartons 
von Mk. 1,20 bis Mk. 5,00 
pro Carton. 


1 wur 
Eau de Cologne 


ö 


x 


Breslau, Albrechtsstr. 14. 


Lager aller Brauerei- Artikel. von Farina 
gegenüber dem Fe ene 
Br — und der Kloſterfrau, 
=» 2 in Kiſtchen, Korbflaſchen und 
22 > 2 8 Glasflaihen. 
7:2 o i SEM Franz Tellmann, 
Sir CE e Keiferl. Königl. Hoflieferant. 
Gum * 
12 38883, Oblanerjit, 83 
282 8 (Ecke der Schuhbrücke). 
au EE S 
355 23 3 
— 8 
ER 2.5 
man & ° 
3 * 1 


fü uke 
REULAR DENN 


Apparat incl. Verpackung 36 Kl. 


Wirkl. Gelegenbeitskauf. 


a. 3 gold. Uhren, Cylinder, Ancre 
(Epner), Remontoir, zu 10, 18 u. 
50 Thlr., 3 gold. Ketten zu 10 
und 16 Thlr., 1 ſilb. zu 4 Thlr. 
Ringe, Silberſachen, Uhren. 
1 eleganter leichter Bärenpelz für 
45 Thlr. . 
. 2 Pianinos zu 200 u. 90 Thlr. 
I Partie wollene Strümpfe, Socken, 
Damaſtgedecke, Tiſchtücher, bunte 
Gedecke, Handtücher, weiße Taſchen⸗ 
tücher, 1 woll. Ripsdecke,! Herren⸗ 
plaid, Jaquet's, Leinwand, Gar⸗ 


To 


Die Spitzen dieser vorzüglichen, 
mit allen modernen Verbesserungen 
versehenen Federn sind durch einen 
neuerfundenen Process 80 abge- 
rundet, dass das unangenehme 
Kratzen auf dem Paplere und das 
Spritzen der Tinte vollkommen ver- 
mieden wird. Die zwölf bis jetzt 
e ae Sorten repräsentiren 
; Fi so verschiedene Grade von Elasti- 
1 don Aab af sien; 4 Wheeler: | eität und Spitzenbreite, dass gewiss 

Wilſ. von 10 bis 20 Thlr., 1 [jeder Schreibende eine für ihn pas- 

Singer⸗Cylinder für 20 Thlr., sende Feder darunter finden wird. 

nsfelver Säulen-Nähma: [Eine besondere Annehmlichkeit für 

ſchine (neu). 81711 den, . 8 1 1 
. 4 gute Stri 1 8 aus eigener Erfahrung kennt. sin 

— ee een ufchrant die assortirten Musterschächtelchen, 
und Nußb.⸗Stühle, 2Mabagoni⸗ a 50 Pf., enthaltend 2 Dutzend Stück, 
Schränke, 6 Stühle, 1 Sophatiſch,] welche es Jedem ermöglichen, die- 


b. 


— 


29 


3 


1 Sopha mit Fauteuils, 2 Spiegel. 


E. Lewy 3 — — 


— — Tr 


Glas u. Porzellan 


für Reſtaurants u. Conditoreien. 


Stamm Kuffen. 


Borzellan- und Oleihiber 
Car | Stahn, ber 
Spielwaaren. 


Puppen. — Kinderſervice- [5583]. 


jenige Facon auszusuchen, welche 
am besten für seine Hand passt. 
Zu haben in jeder Papierhandlung 
Norddeutschlands. [3108] 
Fabriks-Niederlage bei 
S. Löwenhain, 
171 Friedrichstrasse, Berlin W, 


77 
Gartenzäune, 
Thore, Grabgitter N. von Schmiede ⸗ 
eiſen empfiehlt in 9 
Zeichnung das Special⸗ 

[5508] M. G. Schott, 
Mattbiasſtraße Nr. 28 a. 


Prima⸗Alfenide⸗Waaren, 


als Gelegenheits⸗Geſchenke höchſt geeig⸗ 
net, empfiehlt zu den mäßigſten Preiſen 


Rob. Markfeldt 


| Breslau, Ning, Niemerzeile Nr. 10. 


Geldſpind, 


groß, oben und unten eine Thür, mit 
patentirtem Schloß nebſt verſtellbarem 
Schlüſſel, ſteht billig zum Verkauf 
Alte Kirchſtraße 17 bei 


[6044] Kofmann. 


eſchäft von] 2 


Sardines Gänseleber- 
Thune Trüffelwurst. 


Hermann Straka, Breslau, 
r 


Niederlage natürlicher Mineralbrunnen. 
Tyroler Aepfel Apfelsinen, Französische Früchte, Sultan-Feigen, 
Maronen, Trauben-Rosinen, Conserven, Teltower Dauerrübchen. 


1 
1 U n 
ann Straka 
Herm.Straka 
wanna 
RU ST? 


221 
y 


"uassayeojjag pun uadeemjejuojogn eue pus 


Liqueure,?Punschessenzen, Kerzen- u. Theelager. 


Schönsten neuen Astrachaner Caviar, Elbinger Neunaugen, vorzügliche 
Braunschw. Wurst, Emmenth. u. Cr&me-Käse, Kieler Sprotten, frischen Dorsch. 


Hermann Straka 2 Breslau, 


Ring, Riemerzeile Nr. 10 (zum gol reuz). 
Lager der Dr. Struve & Soltmann'schen Wässer zu Fabrikpreisen. 


Zu Weihnachts-Präsenten 


geeignet empfehlen: 
- Vorzügl. schönen Frische 
Astrachaner Rügenwalder 


Winter- Gänsebrüste 
Caviar. 


Feinsten zeräuch. 
in eleganten 


= a 
Porzellan- und Thon-Krausen, Winter-Rhein- 


sowie Fässchen, jeder Grösse. und 
Echt = 
Strassburger Meser Fachs. 


Gänseleber- 


2 Westphälisch. 
Wild-Pasteten 


Schinken. 


. Hamburger 
Krametsvogel- Rauchfleisch. 
Pasteten Echte 


von Charbonnet pere et fils 
a Montélimart. 


Strassburger 


von Philippe & Canaud und 
Pellier freres, 
in ½, %, % und % Dosen. 


Feinste 


Delicatess- 
Anchovis 


mit und ohhe Gräten. 
Elbinger, Danziger 
und 


extra grosse 


Riesen- 
Neunaugen 


in Füsschen jeder Grösse. 
Feinsten marinirt. 
Lachs, 
al in Gele 
n 
in Fässchen und ei6e Poulardes 


Feinste Ostsee- (au Mans). 
D e li C At eSS-| Steyerische und 


2 Böhmische 
Heringe gapaune n. 


Alles in grösster Auswahl. 


Erich & Carl Schneider, 


Schweidnitzerstrasse Nr. 15, und 


Erich Schneider in Li 


Kaiserl. Köniel. Hoflieferant. 
Dr. Scheibler's Aachener Väder, 


nach Analyſe des Prof. J. v. Liebig, erſetzen nach vieljährigen Erfahrungen 
die natürlichen und ſind zu jeder Jahreszeit mit gleich günſtigem Erfolge 
entweder im gewöhnlichen Wannenbade oder bei nur localen Leiden als 
Einreibung anzuwenden, gegen Rheumatismus, Gicht, Drüſen⸗ und Ge: 


Gothaer 


Trüfel- 
Leberwurst. 


Feinste 5 
Braunschweiger 


und 


Gothaer 
Cervelat- 
Wurst. 


Schönste frische 
Böhmische 


Fasanen- 
Hähne. 


Franz. 


lenkleiden, Knochenauftreibungen, Seropheln, Flechten, Syphilis, 
l f Hämorrhoiden ꝛc. 1 Kr. à 6 Vollbäder 4 12 gelbe 
2 M. 25 Pf. 2165 
Anſtalt für künſtl. Badeſurrogate 
von W. Neudorff & Co. in Königsberg in Pr. 
Niederlagen: in Breslau bei Herm. Straka; in Liegnitz bei Carl 
Heinzel; in Glatz bei Rob. Drosdatius; in Oppeln bei 5 
in Neiſſe bei E. Buchmann, Heinr. Növer. 


Gebirgs⸗Himbeerſaft und ⸗Preiſelbeerſaft 


ranz Scholz; 


hat noch abzugeben. [2398] D. Cohns Nachfolger in Landes hut i. Schl.! Albrechtstr., vis-a-vis der Hauptpoſt. 


T ˙·— r 


Damenpelze 
in gr. Auswahl, 


modern und praktiſch, empfiehlt im 


Ausverkauf billig 
A. Friede, 


Ohlauerſtraße 87. [8182] 
Brauerei zum 
Feigenbaum! 


laiſtraße 65, 
empfiehlt ein vorzügliches Lagerbier 
und beginnt der Ausſchank deſſelben 

m heutigen Tage. [6041] 


C. Bruhst. 


Zum Backen 


Butter à Pfd. 1 Mk., rein und gut. 
Wiener Mundmehl. [8179] 


Queisser & Michaelis, 
Albrechtsſtr., vis-A-vis der Hauptpoſt. 
Neife 


Ananas, 


Steyerſche 


Capaunen, 


Böhmiſche 


Fasanen, 


olſteiner und Engl. 


Ustern, 


Straßburger 


Pasteten, 
Kiebitz- und 
Möweneier 


in Blechbüchſen fertig gekocht, 


Blumenkohl, 


Kopfsalat, 
Seekrabben, 
Lübecker 
Marzipan, 


in eleganten Cartons, zu 1 M. bis 
1,75 M. bis 2,50 M. bis 3 M. bis 
4,50 M. bis 6 M. u. ſ. w., ſowie in 
kleinen Stücken pfundweiſe, 
friſche Perigord⸗ 


Trüffeln, 


Franzöſiſche Wallnüſſe, lange 


Iſtrianer u. gr. runde icilianiſche 


Haselnüsse, 


Amerikaniſche 
Para-Nüsse, 
Speck- 

lundern 


empfiehlt billigſt [8188] 


Gust. Scholtz, 
Schweidnitzerſtraße 50, 
Ecke der Junkernſtraße. 

8 Italiener 


Fruchtkörbchen, 


schönstens arrangirt, à M. 3 bis M. 30, 


Fr. Weintrauben, 


edelweisse, rothe und edelrothe, 
ſeinste 


Tyroler Aepfel, 


candirte und glacirte französische 


Dessert-Früchte, 


neue, extra ausgewählte 


Marocc. Datteln 
Sultan-Feigen, 


in Cartons zu 1, 2 und 4 Pfund, 
neue saftreiche 


Messin. Citronen 
u. Apfelsinen, 


gesunde beste, neue 


Tyroler 
Wirthschafts- 
Aepfel 


empfiehlt das Pfund mit 30 Pf. 


Gust. 
Schweidnitzerſtraße 50, 


Ecke der Junkernſtraße. 


Preßhefe. 
Reine Gelreide⸗Preßhefe, täglich 
zweimal friſch, liefert zum billigſten 
abrikpreiſe — 6732 
A. Kluge, 
Matthiasſtraße 260. 


III Zum Fest!!! 
Steyer sche 
Hercules -Capaunen, 


Böhmische Capaunen, 
prüchtige lebende und todte 
Auerhühner, 
Stramme böhmische 


Fasanen 


(Chinesen), 


Poulardes, 
in schönen, grossen Exemplaren, 
. Lebende und todte 
Böhmische Enten, 


Prachtvollen 
Elbinger Caviar, 
hell u. grosskörnig, 


das Pfd. 3 Mk., 
Astrachaner Caviar, 
Pommersche Gänsebrüste 
mit und ohne Knochen, 
Elbinger Neunaugen 
in /, %- und %-Schock-Fässchen, 
Lachs und Aal 
in kleinen Füsschen, 
Italienische Fruchtkörbchen, 
das Stück 3 Mk. bis 20 Mk., 
Französische Frucht-Bouquets, 
das Stück 5 Mk. bis 10 Mk., 
Lübecker Marzipan 
in Torten, Thieren, Früchten 
und Confect, 
Königsberger Marzipan, 
Chocoladen, Attrapen 
in reizenden Büchern u, kleinen 
Chosen, 
Christbaum -Bisquits, 
sehr leicht und gesund, 
das Pfund 1,20 bis 2,00 Mark, 
Englische Calss, 


das Pfd. 1,50, 2,00 2.50 u. 3.00 M. 


Frische Muscat-Datteln 
in eleganten Cartons und loose, 
Beste Sultan - Feigen 
in kleinen Kistchen, 
Krach-Mandeln 
à la Princesse, 
Trauben-Rosinen, 
das Pfund 1 bis 2 Mark. 
Pariser Dessert-Früchte 

in allen Sorten, [8190] 
’ Feinste 
Pariser Frucht-Pasten 
mit Decoration, 
Pariser Früchte 
in kleinen eleganten Körbchen, 
Kistchen etc. ete,, 
Dessert-Früchte, Melange, 
Rosmarin-Aepfel, 
das Stück 10, 15, 20 bis 30 Pf., 
Strassburger 
Trüffel-Leberwurst, 
Strassburger Gänseleber- 
und Wild-Pasteten, 
Französische Liqueure 
in allen gangbaren Sorten, 
Deutschen Punsch -Essenz, 
eigenes Fabrikat, sehr beliebt,, 
der Liter 3 Mark, 
Burgunder Punsch-Essenz, 
Arac-Punsch-Essenz. 


Grosses Weinlager! 


Bowlenweine, 
weiss und roth, der Liter 1 M., 
Champagner, 
die Flasche 2,50, 3 bis 6,00 M., 
Feinste 


Scholtz, 


Franz. Wallnũsse russische Thee’s, 


Amerikanische, dieilianer, 5 eleganten Cartons, 
Neapolitaner und feinste, lange von 1,00 bis 12 M., 
Istrianer Haselnüsse, sowie alle an- Messina- Apfelsinen, 
deren zeitgemässen Südfrüchte und das Stück 13 bis 20 Pf., 


Delicatessen der Saison Citronen, 
empfiehlt [8186] das Stück 5 bis 10 P.., 
Hummern 


OscarGiesser, 


Junkernstr. 33. 


Koppenkäse 
Roumadonz, 


Süß milchkäſe, 
ſämmtliche Sorten 
Schweizer ıc. 
billigſt bei [8178] 


Queisser & Michaelis, 


in Büchsen und gekocht, 
in einzelnen Stücken, 
Französische Wall-Nüsse, 
Weissen und blauen Mohn, 
Magdeburger Sauerkohl, 
in Fässchen zu 2,50, 4,50 bis 8 M., 
Rehrücken u. See-Fische, 
Spiel-Karten, 
Whist, Lhombre ete, ete, 


Gebr. Heck, 


Ohlauerstrasse 34. 


nr 


Fir. Meyer Ss Neue arg Walnüſt * 2 | 5 | ir 5 au ke Sreifur gerfir N 29 
5 5 16 © oſtenfrei 1 5 iſt die I. 0 28 degane Woh⸗ 
x Unterleib spillen, blauen Mob, wird den Herren Principälen gut empfohlenes „Rüdlenverwalte t die Fe Er 


% Arzt, Berlin, Wilhelmstrasse Nr. 28. 
Prospecto gratis. [2382] 


n Fäßchen von ca. 20—30 Ltr., 
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Näheres auf perſönliche Vorſtellung 
Dinstag, den 19. d. M., 
- bis 9295 Tauentzienſtr. 245,7 1 


Nachm. von 


einem Fon. betheili 925 


Adminiſtration einer Mühle zu über⸗ 
nehmen, event. würde ſich auch mit 
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; ne Direetrice, im f. Damenpu n Proviſions⸗Neiſender, der die 
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? Oderſtraße Nr. 20 bei Wirthſchaft, wie zur Leitung der 6. Richter. oer 42 mit guten e iſſen verſehen, | bei A. Fietkau, Albrechsſtr. 21. 160020 
Cog nac Asche. Kinder, eine noch im kräftigen Alter .. . Miche daneben ſſuchen zum PR 1120 . Ophlauerſtraße Nr. 64, in meinem 
offerirt ue E Kanarien, ſtehende jüdiſche Dame Für ein Kohlengeſchäſt [2402] Value. Liſſa. neu erbauten Haufe, find große 
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| A „ e: 
Wurſt sche im beben Adler, ee c. Ein Feli, in Men e Bon 1 Commis, ka hat, ei son gest 14 5 8 3 gg Aorer iſt Gar e 
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Amster 169,60 B o. Börsena — — 8 
| do. 11 9025 3 ir 168,30 0 as er: 4 — — nen 2.5040 Mark pro 50 Kilogram 
Belg.Pl.1 TB, — % en 2 Kur — 
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